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Mörderiſche Erplofion. 

Elf Angeſtellte der Atlantie Refini 
Co, bei Philadelphia umgekommen. 
Staatsdepartement glaubt, daß Dele— Philadelphia, 15. September. 
gaten zur Abrüſtungskonferenz Treu- Sicherheitsdirektor Cortelyou hat 
händerbehörde für Rußland 2 eine eingehende Unterſuchung 


Schöner Gedanke. 


China bilden wersen. — Der Plan | der Erplofion md des Feuers ange- 
bürfte fich faum verwirflidien Iaj- ‚ordnet, durch mweldye geitern in den 
fen. — Traurine Grfahrungen der | Anlagen dr Atlantic Nefinig Co, 
bormaligen deutichen Kolonien unter ‚in Point Breeze elf Arbeiter auf 
den Mandaten. — Stantsdeparte- [der Stelle getötet und an die 20 
ment träumt noc‘ immer von der Grit: | \rbeiter jo jdhwer verlegt wurden, 
ſtenz der SKerenstz » Regierung im daß etlihe von ihnen fterben Dürf- 
Rußland. ten. Es war dieſes das zweite grö— 
5ere Feuer, das inngebalb von Mo- 
natsfriit in der Anlage itattgcfun- 
den bat. Gelegentlih der eriten 
seners waren fünf Berfonen umge: 
kommen und der Sachſchaden belief 


Von Oswald F. Schuette. 


Eonderdebeſche der Abendpoſt“.) 
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handerſchaft für 


Waſhington, 14. Sept. ImStaats— 
departement herrſcht die Anſicht vor, 
daß die Delegaten der Vereinigten 
Staaten, Englands, Japans, Frank— 
reichs und Italiens zu der bevorſte— 
henden Konferenz in Waſhington, ge— 
legentlich welcher die Rüſtungsbe— 
ſchränkung und die Fragen des fer⸗ 
nen Oſtens zur Erörkerung gelangen 
ſollen, ſich zu einer „Treuͤhaͤnderbe— 
hörde“ zum Schutz der Intereſſen 
Chinas und Nuhlands tereinigen 
werden. 

Schöner Gedanke! Es hält jedoch 
herzlich ſchwer, ſich vorzuſtellen, daß 
die Delegaten Japans die Rechte 
Chinas oder Rußlands wahren ſol— 
len, und ebenſo ſchwer häll es, ſich 
die franzöfiichen oder englifchen De: 
legaten in einer derartigen Rolle zu 
benfen. Der Gedante eine: Treu: 
Völker, die entiveder 
außer Stande find, felbit Vertreter 
zu jtellen, oder denen has nicht gejtat- 
tet wird, ift nichts Neues. Alg Pra- 
T’dent Wilfon die Vereiniaten Staa- 
ten in den Strieg ftürzte, follten wir 
die Treuhänder für die Rechte des 
deutijhen Volte” fein. Wir follten 
den Kampf führen, um das deutjche 
Volk von feiner autofratifchen Regie: 
tung freizumaden und es dann ge— 
gen die ganze Melt verteidigen. 
Welch ſchmachvoller Verrat an diefem 
Dorgeben in Verfailleg geübt wor— 
dei, bedarf mohl teiner Wiederho- 
lung. 

Tas Mandatiziten des Völferbundes. 


Laut dem Mandatiyftem des Vol- 
ferbunda find England, Frankreich 
und ‘Japan bie Treuhänder für bie 
Eingeborenen ber ben Zentralmäch- 


lich damals auf $1,500,000. Gele- 


gentlich des geſtrigen Feuers war ber | 


| 


Sachſchaden nur unbedeutend. 

Nah Anfiht der Veamten der 
Siena wurde das geitrige Feier 
|durd eine Koderung der Nöhrenlei- 
tung berurfacht, die ven einem 
|Naphtba » Deitillierapparat nad) 
| einem Tan führte. Tas aus dem 
| 2ect Fliehende fiedende Del fanı mit 
den Flammen der Heizanlage unter 
dem Deſtillierapparat in Berührung 
und dieſes hatte die Exploſion zur 
Folge. 

Paketpoſt nach Rußlaud. 


Voſtverkehr nach Rußland nunmehr im 
| vollen Umfang im Gange. 


| MWafhinaton, D. E., 15. September. 
| Das Poitdepartement gab heute be- 
|Tannt, daß nunmehr der Paletvertehr 
nah Rußland wieder aufgenommen 
it. Boftfachen eriter Klaffe werden 
bereit3 jeit April nad) Rußland be- 
fördert und nachdem nunmehr aus 
die Beförderung von Paketen möglich 
| wird, ift der Boftvertehr mit Ruß: 
IYand wieder im vollen Umfang auf: 
genommen und Briefe fomwie Palete 
fönnen jet nach irgend einer Stabt 
Nußlands aufgegeben wmerden. 
Ratete nach dem europäifchen forbie 
nah dem afiatifchen Rußland mer: 
den, mie ba3 PBoftdepartement be- 
funnt gab, nad) England gefandt und 
bon dort mit den regulären Pojtjen- 
dungen nad) ihren Beitimmungsorten 
befördert werben. Die Portorate be- 
läuft fi auf 12 Cents das Pfund 
und hierzu fommen no Zufchlags- 


I 


Izahlungen, die von dem Gewicht und 


dem Beftimmunggort der Sendung 
abhängen. Die Patete werben jedoch 


te: entriffenen Länder. Diefes Treu: |nicht eingeichrieben. 


bündertum wird 


Nedensarten geichildert. 

„Auf Diefe Kolonien und Gebiete, 
bie infolge des jüngften Kriegs nicht 
langer unter der Oberhoheit 
Staaten Stehen, die früher die Regie- 
rung führten, und die von Völtern 
bewohnt find, Die noch nicht unter 
ben obmwaltenden Meltosrhältniffen 
zur Gelbitändiafeit in. Stande find, 
follte der Grundfah Anwendung 
finden, daß die Fürjorge für biefe 
Völker und deren Entwidelung eine 
heilige Verpflichtung der Zipilifation 
bilden foll, und in diefen Vertrag 
follte Gewähr für die Erfüllung die: 
fer Verpfligtung einverleibt werden. 


Diefer Grundfag kann am Belten | 


praftifch dadurch zur Durchführung 
gebracht werben, daß die Vormund- 


Thaft über folche Völker vorgejchrit: 
tenen Ländern übertragen wird, bie 


auf Grund ihrer Nefurcen, ihrer Er: | 


fahrung und ihrer geographiichen 
Lege diefe Verantwortung am beiten 
übernehmen fönnen und bazu bereit 
find, und diefe Vormundfhaft foll 
Dann von ihnen alz Mandatoren im 
Auftrage des Völkerbundz ausgeübt 
erben.” 
Ehöne Erfüllung der „heiligen Ber- 
pflichtung“! 

Eine ſchöne „heilige Verpflichtung“! 

Die Ausbeutung Afrikas, die Aushe— 


bung der farbigen Truppen ſeitens 


Frankreichs in ſeinen neueroberten 
Beſitzungen, das Wettrennen um den 
Oelreichtum Meſopotamiens, von dem 
Raub Shantungs überhaupt nicht zu 
reden, ſind beredte Beweiſe für den 
Wert einer derartigen ſelbſtloſen und 
unparteiiſchen Treuhänderſchaft. 
Fraglich, ob Delegaten der bevorſtehen— 
den Konferenz edlere Auffaſſung be— 
ſitzen. 

Soweit liegt nicht das Geringſte 
vor, aus dem die Welt die Ueberzeu— 
gung gewinnen könnte, daß die Dele— 
gaten zu der in Waſhington bevor— 
ſtehenden Konferenz ihre Treuhänder— 
ſchaft edler auffaſſen werden. Mög— 
lichermweife wird es den Vereinigten 
Sitaaten möglich ſein, dem Druck 
Englands und Japans mit Bezug 
auf China und Rußland erfolgreichen 
Widerſtand zu leiſten. Es ſteht außeer 
aller Frage, daß Sekretär Hughes 
die Abſicht hegt, bis zu guterletzt den 
Kampf im Inereſſe der Unverlehlich⸗ 
teit Ruflands und Chinas zu ‚füh- 
ren. Es iſt jedoch um das Schickſal 
der Lämmer ſchlimm beſtellt, wenn 
die Wölfe ſich beraten. 

Die ruſſiſche und chineſiſche Frage nicht 
ſo einfach. 

Vorläufig iſt weder das chineſiſche 
noch das ruſſiſche Problem fo ein- 
fach, wie aus der „Treuhänder⸗For⸗ 
mel“ des Sekretärs Hughes hervorzu⸗ 
gehen ſcheint. Rußland wird nicht 


(Bortjegung auf der 3, Seite.) 


im Völkerbundver-⸗ 
trag in den üblichen hochtönenden | gammon de Unlera beftcht darauf, daß 


| Dublin, 
ber ı 


Irlands Autwort. 


Irland ein unabhängiger, ſouveräner 
Staat iſt. 
15. Sept. In ſeiner 
Antwort an den Premierminiſter 
Lloyd George nimmt Eamonn de 
Valera die Einladung zu der vorge— 
ſchlagenen Konferenz in Inverneß 
an, wiederholt jedoch, den Stand— 
unkt, daß Irland als ſouveräner 
| Staat unabhängig ift und daß bie 
| Unterhändler für Srland nur als 
| Vertreter eines derartigen unabhän= 
gen Staats irgendiweldhe Vollmachten 
| befigen, n der Antwort de Ba: 
lera's heißt es: 

„In dieſer Schlußnote erachten 
wir es für unſere Pflicht, wiederum 
zu erklären, daß unſere Stellung nur 
die iſt und die ſein kann, wie wir ſie 
durch dieſen Briefwechſel dargelegt 
haben. Der Grundſatz der Regie— 
tung mit der Zuſtimmung der Re— 
|gierten muß die Grundlage für ' 
(gend ein MUebereintommen bilden, 
durch welches die endgiltige Verföh- 
nung herbeigeführt wird.‘ 

Wir hoffen, daß diefe Vertreter 
(Vertreter der Sin einer) e8 mög- 
lid} finden werben, an dem von ihnen 
in Vorfchlag gebrachten Tage, dem 
20. September, in $nverneß zu fein. 

Unfer Land hat formell feine Un- 
abhängigkeit erklärt und ſich als ſou— 
veränen Staat anerkannt. Nur als 
Vertreter dieſes Staates und als 
deſſen erwählte Hüter haben wir das 
Recht oder die Macht, im Namen un— 
ſeres Volkes zu handeln.“ 

Opfer des Sturms? 
Schuner mit 32 Perſonen an Bord 
augenſcheinlich bei Barbados unter— 
| gegangen, 

| Bridgetomn, Barbados, 15. Sept. 
| Der vom Kapitän Barnes befehligte 
Schuner „Majeſtic“, der mit 32 B:r- 
ſonen an Bord von Demorara nach 
Barbados unterwegs war, iſt augen— 
ſcheinlich gelegentlich des Sturms mit 
allen an Bord untergegangen, der hier 
in der Gegend am 8. September wü— 
tete. Das britiſche Kriegsſchiff „Va— 
lerian“, das nach dem Schuner ge— 
ſucht hatte, kehrte heute unverrichteler 
Sache zurück. 


⸗ 





Stadt verliert kihts. 


Erhält ihre 875,000 trotz des Krachs 
der Spurgin'ſchen Bank. 

Stadtkämmerer George Harding 
erhielt heute von der United States 
Fidelity Eo. einen Ched in Höhe von 
$7u,000 zuaeitellt, ver die Summe 
barftellt, die die Stadt in die “"r- 
frahte Michigan Avenue Truft Co. 
eingezablt hatte. Die Verficherungs- 
gejeNichaft hatte feinerzeit Sicherheit 
für die Summe aeftellt. Bantp:ifi- 
. + Spurgin ift vermutlicd noch in 
Merifo, nachdem die Behörden‘ ihn 
laut Meldungen verfchieventlich „bei- 
nahe verhaftet“ Hatten 
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Chicago, Donnerstag, den 15. September 1921. — X 5 lhr Ausgabe, 


[Weitere Derhaftungen. 


In Münden find fieben vormalige 
Difiziere in Verbindung mit 
Grzbergers Ermordung 
verhaftet worden, 


Muͤnrchen verſöhnlicher. 


\ 
Cine Ginigung zwifchen Bayern und 
der Reichsregierung augenscheinlich in 
eicht. — Bayrifche Volkspartei be: 
müht darzutun, dafı fie un Mordtaten 
und Verihwörungen der Monar— 
hiften nicht beteiligt war. — Norwe: 
sen erklärt fid) für gemähigte Pro- 
hibition. 


Berlin, 15. Sept. In Verbin— 
dung mit der Ermordung des vor— 
maligen Bizekanzlers 
Erzberger ſind in München ſieben 
weitere Verhaftungen vorgenom— 
men worden. Die Verhafteten, 
Manfred von Killinger, Erhard 
Kautter, Adolf Hoffmann, Fritz 
Hendrichs, Carl Scheuder, Zohan: 
nes Leue und Mueller ſind durch— 
weg vormalige-Offiziere und ge— 
hörten ausnahmslos zur Ehrhardt 
Brigade, die ſich an dem Kapp 
Putſch im vorigen Jahre hervor— 
ragend beteiligte. 

Laut den Ermittlungen der Be— 
hörden wurden die Mörder Erz— 
bergers von München aus mitGeld— 
mitteln verſehen und flüchteten ſich 
nach vollbrachter Tat unverzüglich 
nachBayern, wo ſie ſich ſicher wähn— 
ten, da dort auch Hauptmann Ehr— 
hardt, das Oberhaupt der Ehrhardt 
Brigade ſowie Oberſt Bauer, gegen 
die, wegen ihrer Beteiligung am 
Kapp Puttſch Haftbefehle erwirkt 
wurden, ſich unbeläſtigt bewegen 
und ſogar faſt täglich im Polizei— 
präſidium vorſprachen. 

Bayeriſche Volkspartei Berlin gegenüber 
verſöhnlicher geſtimmt. 

Dieſe Enthüllungen üben einen 
ganz weſentlichen Einfluß auf die 
Kontroverſe zwiſchen Berlin und 
München aus und die Boheriſche 
Volkspartei, die bisher der Reichs— 
regierung gegenüber eine völlig 
unverſöhnliche Stellung einge— 
nommen hatte, iſt nunmehr bemüht 
den Nachweis zu erbringen, daß ſie 
mit den Mordanſchlägen und den 
revolutionären Verſchwörungen der 
Nationaliſten nicht das Geringſte 
zu tun hatte. Es hat infolgedeſſen 
den Anſchein, daß eine völlige Ver— 
ſöhnung zwiſchen Berlin und Mün— 
chen nmittelbar bevorſteht und 
daß die Stellung des Reichskanz— 
lers Wirth bedeutend gekräftigt wor— 
den iſt. 

Beweiſe für Verſchwörungspläne der 
bayeriſchen Monarchiſten vorhanden. 

Wie das „Berliner Tageblatt“ 
heute berichtet, beſitzt Reichskanzler 
Wirth unumſtößliche Beweiſe da— 
für, daß ſeitens der Monarchiſten 
in Vayern eine Revolution geplant 
wurde. 

Oeſterreichiſche Truppen meutern. 

Berlin, 15. Sept. Ein in Bruck 
ſtationiertes öſterreichiſches Batal— 
lon hat, wie aus Wien gemeldet 
wird, gemeutert und ſich geweigert 
nach Burgenland gegen die ungari— 
ſchen Irregulären zu marſchieren 
und bei derBeſetzung Burgenlands, 
das bekanntlich Oeſterreich durch 
den Friedensvertrag von St. Ger— 
main zugeſprochen, mitzuhelfen. 
Norwegen für gemäßigte Prohibition. 

Chriſtiania, 15. Sept. Im Ober— 
hauſe iſt die Prohibitionsvorlage 
zur Annahme gelangt, durch welche 
die Einfuhr von Wein imd Spiri— 
tuofen mit einen Mlkcholgehalt 
bon über 14 Prozent verboten 
wird. Die Vorlage erhält nunmehr 
Sefegesfraft, da fie bereit3 vor et- 
Iihen Tagen im Ilnterbaufe zur 
Annahme gelangt war. Im Ober- 
haufe murde die Vorlage mit 18 
gegen 14 Stimmen angenommen. 
Vergftürze in den italienischen Alpen. 

Genf, 15. Soptbr. Am Monte 
Ralmagaia haben bedeutende Berg: 
rutſche ſtattgefunden und die Dorf— 
bewohner in der Campo Cimal— 
mottto Gegend haben ſich eilends 
geflüchtet. Ganze Waldungen ſind 
fortgeriſſen worden und der Sach— 
ſchaden iſt ungeheuer. 

Dürfte ſchon ſtimmen. 

Riga, 14. September. Das Aus— 
wärtige Amt der ruſſiſchen Sowjet— 
regierung hatobekanntgegeben, daß 
es aus völlig zuverläſſiger Quelle 
die Tatſache in Erfahrung gebracht 
hat, daß der franzöſiſche Botſchafter 
in Warſchau der polniſchen Regie— 
rung eine Note zuſtellte, in welcher 
Frankreich den Vorſchlag macht, Po— 
len und Rumänien ſollten die ge— 
genwärtige Hungersnot in Ruß— 
land ausnutzen and die denkbar 
ſchwerſten Forderungen an Ruß— 
land ſtellen. In der Note wird ih— 
nen, wie es heißt, die Unterſtützung 
Frankreichs verſprochen. 

Norwegen zur Anerkennung der 

Sowjetregierung bereit. 

Chriſtiania, 14. September. Der 

norwegiſche Miniſter des Aeußern 


rung ſeitens Norwegens als de 


Der Völkerbund. 
faeto Regierung Rußlands aner- Boliviens Streit mit Chile kommt vor— 
kannt wird, falls ein derartiges läufig nicht vor Völkerbundverſammlung 
Verlangen im norwegiſchen Gericht Genf, 15. Sepiember. Bolivien 
gelegentlich eines zur Zeit ſchwe· hat Heute fein Verlangen zurüdgezo— 
benden Prozeijes zwiihen Agenten | en, pemzufolge die Kontroverfe zivi- 
der beiden Länder geitellt werden ſchen Bolivien und Chile auf die Ta- 
ſollte. agesordnung der Völkerbundverſamm— 
In dem Vorwort zu der Regie. ſung geſetzt werden ſollte. Vorläufig 
rungsvorlage, durch welche das ſoll Sachberſtändigen Gelegenheit ge— 
Handels » Uebereinfommen zwilcdhen | hoten werben, barüber zu entfcheiben, 
Norwegen und Rußland ratifiziert' ch der VWölferbund in derartigen Fra- 
werden foll, wird darauf hingewic- gen zuſtändig iſt. Als folhe Sach— 
jen, daß zwifchen den beiden Län- | perftändige ernannte Präfident Van 
dern ein Notenmwechjel mit Bezug | Karnebet Vittorio Sciatialo vn 
auf das Webereinfommen ſtattge⸗ Italien, Manuel Peralta von Koſta— 
funden und dag Norwegen die An-|Yita und Uritia bon Kolumbien. Gie 
erfennung der ruffiihen Negierung | werden in der nädhiten Seffion ter 
verfprochen bat. Völferbundverfammlung berichten. 


Der dritte Mann. 


Frage, wer Churds und Parks Mit: 
ſchuldiger iſt, noch nicht gelöſt. 


Weder Wilder noch Walker? 


Beide behaupten, zur Zeit der Mordtat 
nicht in der Nähe des Tatortes ge— 
weſen zu ſein. — Wie Farmers Milt 
Producing Co. ruiniert wurde. 


Die Unterſuchung über den grauen— 
haften Doppelmord, der ſich am Don— 
im 


Mathias ! 


Grbitterung Über Preistreiberei in 
Madrid 

Madrid, 14. Sept. Hier ift eine 
Vürgerbereinigung ins Leben ge: 
rufen worben, die Schritte gegen bie 
Preistreiber tun fol. Die ftäbtis 
fchen Behörben Haben fürzlich bi 
Preife für die Lebenänotimendig- 
feiten angefeßt, worauf die Bäder, 
Materialmarenhändler und bit: 
händler brohten, fie mürben mit 
den Schlähtern gemeinfame Sade 
machen und fich meigern, ihre Ware 
zu den angefehten Preifen zu ber: 
faufen. Der Governor fündigte da= 
rauf an, er würde die Preisbeitim- 
mungen ftrift durchführen und Zus 
wiberhandlungen Schwer betrafen. 

Geftern wurde nach einer Bürger: 
verfammfung ber Verfuh gemadt, 
eine Kundgebung gegen die Preis- 


treiber zu beranftalten, aber die Po- | S. Michigan Ave. die Straße freu- 
ligei griff fofort ein, fprengte dem |aen mollte, i 
Umzug auseinander und verhaftete | George Kerfton, im Iremont Hotel, 


etliche der Demonftrierenden. 
Japaniſcher Kriegsprophet. 
London, 15. September. 
einer Depeſche des Mailänder Kor— 
reſpondenten der „Daily Ner 
ſoll ein hoher japaniſcher Marine— 
offizier in Rom propbezeit haben, 


Rau 


dab 03 int Jahre 1925 zwiichen den | nette, Nr. 2956 ©. Tyeberal Straße, 
und Kapan | wurde in der Gaffe hinter dem leer= 


Vereinigten Staaten 


zum Krieg fommten wird. Der Offi- | Ttehenden Gebäude 
Saban ver- | Federal Straße 

wende 16 Prozent feiner National»! Wie ed fcheint, war übermäßiger 
einfünfte auf den Ausbau feiner! Genuß von Mondicheinichnaps die 


zier bemerfte ferner, 


Kriegsmarine. 
Haß läßt nicht nach. 
Amſterdam, 15. September. Gele— 


gentlich des hier tagenden internatio⸗ Straße, wurde geſtern abend ſchwer 
nalen Freihandelskongreſſes ſind we⸗ verleht, als das Auto, in dem er mit 
der Frankreich noch Belgien vertreten. mäßiger Geſchwindigkeit dahinfuhr, 
Die beiden Länder haben die an fie|por dem Haufe 4232 Yadfon Blod. 
ergangenen Einladungen zur Beteili | mit einem von Joſeph Ruske, 4731 


gung abgelehnt, weil Vertreter 
Deutſchlands zugegen ſind. Die Be— 


teiligung iſt eine ſehr rege und auch delbruch und vermutlich innere Ver— 


die Vereinigten Staaten haben Ver— 
treter zur Stelle. 
Arbeitsloſigkeit in England. 
London, 15. September. Die 15 


der Arbeiterpartei angehörigen Bür- Straße von einer Elektriſchen an— 
germeiſter der Boroughs Londons gefahren und erheblich verlegzt. 
werden ſich am Montag nach Inver- liegt bewußtlos im Countyhoſpital 


neß begeben, um beim Premiermini— 
ſter Lloyd George vorſtellig zu wer— 
den, damit die Regierung energifche 


Schritte zur Behebung der immer alt 
mehr um ſich greifenden Arbeitsloſig⸗ w 


feit tut. Cie hatten dem Premier: 
minifter biefen Befuch jchriftlih in 
Ausficht geftellt und erhielten darauf 
die Antwort, eine derartige Konferenz 
dürfte völlig zwecklos ſein. Ungeach— 
tet dieſer Ablehnung ſeitens des Pre— 
mierminiſters, wollen die Bürgermei— 
fte: doch nach Anverneß reifen und 
fall3 der Premierminifter nicht dort 
fein folfte, ihn in feiner Woknung in 
dem benachbarten Gairloch auffuchen 


und darauf beftehen, daß er ihnen | waren iwie folgt: 


Tede und Antwort jteht. 
Türfte intereffant werden. 
Paris, 15. September, 
fige Zeitungen melden, 
franzöfifche Parlament feine Tätig: 
teit am 18. Oftober wieder aufneh- 
men. Am 9. Dftober hält Premier: 
minifter Briand eine hochmichtige 
politifche Rede in St. Nazaire und 
am gleichen Tage wird auch der vor» 


sg angeblich 


ge Ave., 


+, 5637 Cottage Grove Ape., gelenkten 


ng“ | der Stelle getötet. 


Wie hie: | Pittsburg 5, Voflon 2; New Nort 
wird das) 10, Eincinnati 1; Brooklyn 9, St. 


nerätag veroangener Woche 
Haufe 2922 Fulton Str. abipielte, 
it noch nicht abaefihloffen Man 


—71+.  —— 
Brad) das Genid, 


Angebliche Taſchendiebin ſtürzte die 
Treppe hinunter. 
Frau Clara Wieck, 58 Jahre alt, 
eine berufsmäßige Ta— 
ſchendiebin mit langem „Rekord“, 
macht der Polizei nicht länger zu 
ſchaffen. Sie ſtürzte geſtern gele— 
gentlich eines Beſuches, den ſie 
Frau Käte Foſter, 1690 Weſt Foſter 
abſtattete, die Treppe hinab 
und brach das Genick. 

Sie war der Polizei unter 
Namen Frau Nora Keating bekannt 
und ſoll ihr Domizil in der Gegend 
von Wood Str. und Jackſon Boul. 
gehabt haben. 

Zu Tode gefahren. 

Als er vor dem Gebäude Nr. 1136 


Mann mar, der Harvey W. Churd) 
und Leou Parks, den geitändigen 
Mördern von Bernard 3. Daugherty 
und Carl Ausmus, bei der Bluttat 
beilflih war, ‚, wenn überbaupt ein 
dritter Mann bei dir Tragödie mit- 
fpielte. Weder Elarence Wilder, 120 
Kocuft Str., no Milton 9. Walter, 
die in Verbindung mit dem Falle 
Iverhaftet wurten, fcheinen an dem 
Doppelmorde beteiligt gemwelen zu 
fein. Beide haben fogenantte Alibi- 
beweife erbrad;t, vie glaubhaft er: 
feinen, 

MWilder it der Mann, der von 
Church und Parts ala ihr Mitjchul: 
d’ger genannt mwusSe. Auf ihn ver 
fuchten fie die Hauptfhuld an dem 
Doppelmord abzutwälzen, allein Wil- 
der bat einen Alibibeweis erbradıt, 
der big jegt noch nicht erjchitttert 
werden Fonnte, Wilder behauptet, 
dal; er am Tage, da Daugberty und 
Ausmus abgeſchlachtet wurden, von 
8 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmit— 
tags in der Fabrik der Levi Shoe 
Co., Harriſon und Throop Straße, 
gearbeitet habe. Er wird heute noch— 
mals einem eingehenden Verhör un— 
terworfen werden. 

Milton Walker, der ſich geſtern 
nachmittag der Staatsanwaltſchaft 
auslieferte, war als Geſchäftsleiter 
in Benarios Garage, in der auch 
Church angeſtellt war, beſchäftigt, 
und man hatte ihn deshalb im Ver— 
dacht, daß er „der dritte Mann“ ſei, 
oder doch Näheres über den Mord 
wiſſe; Ben Newmark, Staatsanwaält 
Crowes Unterſuchungsbeamter, kam 
aber, nahbem er Walf-r einem län 
geeren Verhör unterzogen Hatte, zu 
der Anficht, daß er unfchulbig fet. 

Zum ersten Male feit feiner Ver: 
baftung wurde es gejtern Church ge— 
ftattet, DBejuch zu empfangen. Er 
durfte feine Mutter |prechen. Es war 
kein freudiges Wiederſehen, daz in 
der Kanzlei der Staatsanwaltſchaft 
zwiſchen Mutter und Sohn ſtattfand. 
Sur wenige Worte tmurden gemedh- 
felt. Beide wurden dann von Net» 
marf einem nochmaligen Verhör un= 
terworfen, das aber nichts wejentlich 
Neues »herporbrachte. 

Church, Parks und Wilder, die 
bisher im Brigg3 Sonfe feitgehalten 
toneden, find heute auf Anordnung 
von Ben Newmark in verjchiedenen 
Rolizeiwacjen eingejperrt worden 
und dort wurden fie heute nadhmit- 
tag nochmals verhert. 

Führten eine Echredenshericdaft. 

William C. Blaske, Prẽſſident der 
verkrachten Farmers Milk Producing 
Co., die es unternommen hatte, Chi— 
cago mit guter und billiger Milch zu 
verſorgen, hat Staatsanwalt Crowe 
mitgeteilt, wie ih: Vorhaben bon der 
Milt Producing Marketing Eo., dem 
jogenannten Milchtruft, vereitelt nd 
die Gefellfchaft ruiniert tourbe. 
Vomben, Drohungen und Gemalt- 
tetigfeiten aller Urt jollen dabei eine 
hervorragende Rolle gefpielt haben. 

9 — Vierzig Farmer in der Nähe von 
American League. Dundee, Barrington, Elgin und an— 

New York 11, Chicago 8— deren umliegen“en Ortſchaften grün— 

Boſton 1, Detroit 0; Waſhington 1, deten vor mehreren Monaten die 


dem 


wurde der G6djährige 


Nr. 15 Quincey Straße, wohnhaft, 
bon einer von Charles Walterd, Nr. 


Kraftdrofchte überfahren 
Walter wurde 


und auf 


in Haft genommen. 
Die 45jährige Anna Brown Bur— 


tot 


Nr. 3007 S. 
aufgefunden. 
Urſache ihres plötzlichen Ablebens. 
Erlitt einen Schädelbruch. 
William Bryan, 5316 W. Adams 


| 
leßungen. 
Babit, 1356 Auftin Ave., wurde ge— 


Harrifon Straße, gelenktten Auto zu= 
fammenfuhr. Er erlitt einen Schä- 
Ein Unbefannter, vielleiht Chas. 
tern abend an Madifon und Peoria 
Er 


darnieder. 
An Gas erſtickt. 
Frau Louiſe Begarnum, 39 Jahre 
„Nr. 3112 W. Jackſon Blod., 
urde heute morgen in der Küche 
ihrer Wohnung an Gas erſtickt auf— 
gefunden. Der auf dem Kochofen 
ſtehende, mit Waſſer angefüllte Keſ— 
ſel war übergekocht und die Flamme 
infolgedeſſen ausgelöſcht worden, ſo— 
daß der Raum ſich mit dem aus— 
ſtrömenden Gas anfüllte. 
ae 
Bafetal!, 


Die Refultate der geftrigen Spiele 


Nationalkeague 
Ehicago 10, Philadelphia 0; 


Louis 7; St. Louis 3, Brooklyn 2 
(zweites Epiel.) 


malige Premierminifter Glemenceau | St. Lonis 0; Cleveland 8, Phila- Farmers Milk Producers Co. deren 


reden. Er Spricht gelegentlich der 
Enthüllung eines ihm zu Ehren er: 


richteten Denfmals in St. Hermine, | Spiele anberaumt: 


in der Vendee, und man erwartet be- 
deutungspolle Auslaffungen. 


Ungeblih Bieibeweidter, 


Peoria, Ill. 15.September. Jasper 
Smith, alias !effe Smith und aud 
unter dem Namen Sasper Dsborn 
befannt, wird bier unter derAnflage 
der Vielehe prozeſſiert. Er foll nicht 
meniger al3 fünf Frauen geheiratet 
haben, ohne eine Scheidung ermirkt 
zu haben. Als Antlägerin tritt die 
bierte Zrau, Frau Blair Emith von 
Petin, SI, auf. 

Banticissaben: Lid, 

St. Paul, Minn., 15. Septeinber. 
Charles %. Wyant, der zu einer 
Zuchtbausftrafe von einem bis zu 
zehn Kahren verurteilt worden .var, 
weil er Einlagen in feine Bant an- 
genommen hatte, obichon er banterott 
mar, ift geftern aus dem Zuchthaus 
begnadigt morbeı. 

— —— — 

— George H. Chriſtian jr., der 
Sekretär des Präſidenten Harding, 
liegt an Bord der „Mayflower“ an 
einem doppelten Rippenbruch darnie— 
der. 
als er im New Yorker Hafen auf dem 


wird eine Erklärumng abgeben, in Deck der „Mayflower“ ausrutſchte 


welcher die ruſſiſche Sowjetregie⸗ 


und durch eine Dachluke ſiel. 


| 


| 


Er 309 fich die Verlegung zu, | 


Ipbia 5. 


Für 


Bureau Fin im Gebäude 144 Dit 
heute find die folgenden Dntariv Straße befand. Sie brad- 
ten ijre Mildy, nachdem fie auf dem 
Lande in Flafien gefüllt worden 
‚ar, mit Kraftwagen nad Chicago 
und verteilten fie unter Delifatelfen- 
und Moteriawarenhändler im norb- 


Nationalh League. 
Philadelphia in Chicago; 
New VYork in Cincinnati; Boſton in! 
ARTEN Brooklyn in St. Louis. deſtlichen Teile Cbicagos. Anttatt 
American League. der drei Cents, welche ihnen die 
Detroit in Boſton; Cleveland in Milk Producers Marketing Co. be— 
Philadelphia (2). zohlte, erhielten ſie fünf Cents, und 
—— die Konſumenten brauchten nur 12 
— — — ſ— — ainſtatt 14 Cents far das Quart zu 
Poſt- und Dampfer—⸗ bezahlen. Ihr Geſchäft blühte, aber 
nachrichten. bald wurden, wie Blasfe behauptet, 
Ter Tampfer „New Amijterban“, die Kaufleute, * ihre Dild) nat⸗ 
der Samstag von New HNort nach Men, durch Bomben eingeſchüchtert, 
Pliymouih und Rotterdam fährt, || und es wurden ihnen die Fenſter ein— 
nimrit Briefe nach Deutſchland mit. J geworfen. Vielfach ſoll auch Schwe— 
Poſtſ wiu⸗ im hiefigen 2 felföure in die Milchtannen der Far— 
“Der Tampfer „EI ori Stater, || MER gegoflen worden fein, um ihre 
der am Dienitaz von New Vorf nad Milch unbrauchbar zu machen. 
Plymouth und Bremen fährt, nimmt „Die Farmer und das Publikum 
Briefe nach Deutſchland mit. Poft- werden betregen“ ſagte Herr Blaske. 
luß im hiefigen Hauptpoſta:ut ) Milch kann zu 19 Eents das Quart 
——— — berkauft wer“ n und den Händlern 
. 2 . $ 2 “u 
New Dark, ben 14: Cenieniter. noh einen qırten Profit abiverfen. 
„Latin“ von Libau (via Halifaz). ©. B. Grane appelliert. 
Liverpool, den 12. September. Herbert PB. Crane, r., ber im 
„Senthin“ von New Bor. März auf Grund von Beiuldiguis- 
Abgefahrene Dampier. gen, imeiche Die 13 Schre alte Louife 
Southampton, den 14. September. || Eturm gegen ihr erhob, zu Zucht: 
„Dilympic“ nad New Dorf. * vor. der Druer ton 1 bis zu 10 
* KiNahren verurteilt urbe, Hat beim! 
3 Staatsoberseriht Berufung einge- 


Queenstown, ben 13.  Ecptember. 
„America“ nad New York. 


7 


weiß immer noch nicht, wer der dritte 


E 
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2 Gent3 
Der Arbudie Fall. Wie die Schweine 


Ftlmforwi’er don Koronersgeichworenen | 
für den Tod PBirginia Nappe3 für 
verantwortlid; erfiärt. 

Zan Francisco, 15. Sept. 
Koronersgefchworenen, die eine In: 
terſuchung bezüglich des Ablebens 
der. Filmſchauſpielerin Virginia 
Rappe anſtellten, haben ihren Wahr— 
ſpruch abgegeben und elf derſelben 
haben erklärt, daß Virginia Rappe 
infolge von Rippenfellentzündung 
ſtarb, die durch das Berſten eines 
inneren Organs herbeigeführt wurde, 
mit dem Hinzufügen, daß laut den 
Zeugenausſagen für die Verletzung 
des innern Organs Roscoe Ar— 2 
budle verantwortlicy war. Nachdem die Anwälte der Stra 

Zur gleicher Zeit werden in dem}benbahngejellihaften geitern, bor 
Wahriprucy die ftädtiichen Yehör- |der jtaatlichen Handelstommtijton 
den von San Francisco Sowie die|lang und breit auseinandergejekt 
Brobibitionsbehörden erſucht, da- hatten, daß dieſe keine Jurisdiktion 
rauf zu ſehen, daß in Zukunft keine in der Fahrpreisfrage habe, kam 
Gejellſchaften“ ſtatt- heute der ſtädtiſche Sonderanwalt 
finden ind daß Sanzrancisco nicht Cheſter E. Cleveland zu Wort. Er 
zu einer Sammelftätte für Lüfi, ignorierte das Jurisdiktions. Argu— 
linge wird. ment der Gegenpartei vollſtändig 

Der zwölfte Geſchworene Yen | und ftellte jidh auf den Standpunft, 
Road gab einen bejonderen Wahr-;dab die Sandelstommiifion ven 
fprisch ab, In welchem er fagt, er fer! Staate geichaffen worden fet, um 
anf Grund der Ausſagen außer Beweismaterial in Streitfragen 
Stande mit Beftimmtheit anzuge- über öffentliche Nutzbarkeiten entge— 
ben, wer für die Verletzungen ver- genzunehmmen und Entſcheidungen 
antwortlich ſei, die den Tod FIrl. zu fällen, die auf Grund des vor— 
Rapypes herbeigeführt hatten. liegenden Materials gerechtfertigt 

Ten Angaben der Polizei zu- erſchienen. Er unterbreitete der 
folge, iſt der Verſuch gemacht wor- Kommiſſion, was die, Stadt als Be— 
den eine der Hauptbelaſiungszeu- kräftigung ihrer Behauptung, daß 
innen gegen Arbuckle mit einer die Straßenbahnfahrpreiſe nicht hö⸗ 
arogen Cumme Geldes zit beite-|ber als 5 Cents „Sein dürften, in 
chen. Db in diefer Angelegenheit Laufe des Verhörs borzubringen 
weitere Schritte erfolgen werden, |aedenfe, Die Kontmifjton wird fic) 
hängt vom Diltriftsanmalt Brady |vorausfichtlid heute nachmittag ber, 
ab, dem die Polizei alfe Einzelhei- tagen und das Verhör am 26. Scp- 
ton mitacteilt hat. tember fortſetzen. In der Zwiſchen. 

Arbuckles Gläubiger melden ſich. zeit wird ſie in Springfield tagen 

208 Angeles, Cal., 15. Septbr. und andere wichtige Gejchäfte, die 
Deforatene Raymond Gould hetjden unteren Staat betreffen, erledis 


ein Belchlagnabnteverfabren gegen gen. 
den Filmkomiker Roscoe Arbuckle 
eingeleitet und das geſamte Grund— 
eigentum Arbuckles vorläufig mit 
Beſchlag belegen laſſen. Wie Gould 
behauptet, ſchuldet ihm Arbuckle 
für Dekorationsarbeiten 311,400. 

Ferner iſt Arbuckle auch von ei— 
ner hieſigen Möbelfirma verklagt 
worden. Sie verlangt $5500 für 
bereits vor geraumer Zeit gelie— 
ferte Möbel. 

— — — — 
Das neue Univerſitätsjahr. 


— 


4- 
” 


Sy werden nad) Glevelands Angabe 
Fahrgäfte in Straßenbahn- 
wagen aepferdt, 


Tie 


Tor der Handels kommifſion. 


Städtiiher Sonderanwalt gibt an, was 
die Stadt zu beweiien gedenfe. — 
Iangriert Behauptung, dai Ko: imiſ⸗ 
ſion keine Jurisdiktion habe. 


derartigen 


Argumente der Stadt, 
aut Elevelands Angaben gedenft 
die Stadt der Kommiliion zu beivei; 


Dat; die Ehicagoer Straßenbah- 
nen einen enormen Brofitgrabid im 
großem Stile betreiben; dab fie 
während der eriten fieben Monate 
diejes Nahres bereit3 einen Reinge- 
pinn bon $8,000,000 erzielten, der 
fich bis zum Ende des Jahres auf 
$14,000,000 erhöht haben und um 
$1,600,000 höher fein würde, als 
fie ihn während ihres heiten Sahres 
Nund zehntaufend Studenten an der |ztt verzeichnen gehabt hätten, 
Staatöuniverfität im neuen Jahr. Daß fie vor der alten Staatsfomu : 
Am nächiten Mittivocdh wird das rn > Fuge — 
neue Studienjahr der Staatsuni— — — — —* 
— —— Di es Fahrpreiſes 
Dienstag finden die Einſchreibun— Sen vor ec 
gen —— Nach den bereits einge- vifionsbehörde zwecks Seitfegum 
laufenen Anmeldungen jteht in die. Ss Big it —— 9 
ſem Jahre eine Beteiligung von Dar —T — “= * ‚000, 
s500 Studenten in Urbana und pre Pre .._ ei 
Champaian, von 1500 an deit Chi. Fri ring s russ * lich & 
cagoer Zweigen der Iniverjität zu ur Bericht —— oe 
lerwwarten. Das Lehrperjonal ift auf = z Zen Pe Eu nz en 
1200 angewachien, ımd das andere Es meta müßten, —— 
Perjonal, wie Hausmeifter, Gärt- J Sie J Sererl 5 — 
ner, Tagelöhner, umfaßt runden amten der Geſellſchaften 
zweihundert Perſonen. Als die An-! orten. 
italt im März 1868 ihre Tore öff- 
nete, zählte fie etwa fünfzig Stu- 
Denten und das Lehrperfonal be« 
Itand aus dem NReftor und zwei Bro- 
fejforen, zu denen nod) im eriten Se. 
meter ein dritter Fan, während die 
Zahl der Studenten auf 77 ftieg, 


Geld für Politik, 

Daß die Straßenbahnen große 
Summen für politifche Zwede ausd« 
gegeben Hätte und in einem Falle 
einem Sonderausfhuß der Handela- 
fammer, der für fie habe PBropa= 
ganda machen müffen, zugeftandener: 
maßen $3000 bezahlt Hätten; daß 
fie während der Iekten’ Leyislatur- 
| Ttgung direft und indirekt finanziell 

«9 | dazu beigefteuert hätten, um ben 
Zhompfon’fchen Verkehrsplan ſowie 
die Small'ſche Steuervorlage zu ver— 

Chicago und Umgegend: Unbeſtändig nichten. 
und waährſcheinlich Regen heute abend ‚Daß ber Straßenbahndienft fomwie 
und morgen; Fühler; friiher Nordoft- | Die Ausftattung der Straßenbahnen, 


| oc 
von Me 
3 Uhr 
Uhr 

5 Uhr 

; Uhr 
Ubr 

Uhr 


morgens. 


70) $ 
1( 
11 
12 
— — — — 


fegt. Er behaubtet, taf eine Perf: 
nenve .wechälung norl’ege, daß nıct 
et, fondern ein axwderer Mann den 
Angriff auf das Mädchen verübt 
Habe. 


u Menge der Wagen uf. durchaus 
Illinois: Unbeitändig bente abend und mor- | Unzureichend feien, troß der Anorbe. 
gen, wahrſcheinlich Regenſchauer; heute abend ⸗ 
im Norden, morgen im Often und Cüden ets RuNg ber alten Nutzbarkeitslom⸗ 
was fühler. miffion; daß mit einem 8 Cents 
Wisconſin: Unbeſtändig heute abend umd| ‘ “ei ; ; ? ı 
morgen, im Cüden wabrfheinlih Regen» Sabrpreife ein hinreichenber Dienft 
(dauer; heute abend etiwas fühler im <üd- | geliefert merden mülfe; daß der 
often A . . 2 
Hei, e Nies 
owa: Hente abend ımb morgen Regen: jetzige Dienſt noch nicht einmal 5 
—— im —* und im öſtlichſten Teile Cents pro Paſſagier wert ſei; daß 
heute abend ‚Tübler, bon der &t 
Indiana: Heute abend und morgen bewölft; delbil S abt aufgenommene Wan⸗ 
im Norden und im mittleren Teile wahrichein- | Delbilder zeigen mürden, „DaB bie 
3 örtliche wi wenig Wechſfel ji 3 
De En Gewitter; wenig Wechfel in der Paffagiere nicht einmal mie Dieh in 
Niedermichigan: Bewöltt und unbeftändig | DIE Straßenbahnwagen hineinge⸗ 
ee pe feine Verändermig pfercht würden, ſondern direkt wie 
Kurt Se meine“: : ; 
Sonnenumtergam „ heute: 7:00, Se, meine ’ und daß der Dienſt im 
Sonmenamigang, morgen: 6:31, allgemeinen ein „unanftänbiger und 
Monduntergang: Morgen früh 5:52. gemeiner,, ſei. 
Der nn Run Daß die Straßenbahnen Kons. 
Nachltehend der Zemperanitand nad) | trafte überhaupt nicht Bea 
n anıtlichen Angaben de3 Wetrteramtes ———— h J— nich a —* 
iſtern nachmittag 6 Uhr an: REN T Drejeitigen ontratthe⸗ 
nachm...... 735 2" Uhr morgens...68 ſtimmungen gelten faffen, die günftig 
—— * ur morgens | für fie fen, bie anderen aber, bie 
nachın 5 Uhr morgens...66) da8 Volk angingen, unberüdfichtigt 
abends Ubr moraend...65| y: 
——“ Bde morgens...67 ließen. 
‚abends hr morgens...6S ; 
er Ubr morgens... .69 Daß bie Stadt den Straßen⸗ 
abends... 00 Ur morgens...6%| bahnen zeigen fünne, wie fie buch 
mittermacht.6U Uhr morgens...Tl| . a 
Uhr morgens...uU Uhr mittags....72 einfache Verbeſſerungen von 850,000 
bis $60,000 täglich fearen Fünnten; 
’ oO r r 
daß alfo der Fahrpreis herabgefeßt. 
werben fünne, ohne daß die Gefell-. 
ſchaften oder ihre Angeſtellien da⸗ 
runter zu leiden brauchten. — 


Erſtaunliche Anzie % 
Räuber verurteilt. n 9 siehungsftafte, 


Joe Sacrino und Peter Fiereto] Nicht weniger als 395,846 Per 
wurden bon Richter Mefinleyg „u|jonen haben das Fild Mufeum 
Zuchthaus bon der Dauer bon zehn | während der 18 Wochen feit feiner 


ahren bis auf Lebenszeit verurteilt. | Eröffnung bejucht, wie heute fein —— 


Sie wurden überführt, einen Raub: | Präfident Stanley Field befannt 
überfall in Pat Goghams Wirtichaft, | machte. E3 wurde alfo täglich im 
201 Oft Grand Ape., verübt und das | Turchfchnitt von 3142 Perfonen bes 
bei $3100 erbeutet zu haben. Dame: _ DE 2 


—* 





Serade was hr benötigt! 


Ver. St. Regierungs- 
Barrack Bags 


Dies ijt ein fehr nüßlicher Beutel für 


Mäjche und für viele andere Dinge. 


Dies 


jelben wurden für die Bundesregierung 
gemacht und find au8 dem beiten weißen, 
Itarfen, jchiweren Denim angefertigt. Diefe 
Beutel find 231% Zoll breit und 35 Zoll 
long, mit rundem Boden und einer ftarfen 
Schnur zum Zuziehen. 

Ihr ſolltet ſo viele davon kaufen als 
Ihr nur könnt, weil der Preis derſelben 
bedeutend niedriger iſt als ſie herzuſtellen 


koſteten. 


Vollſtändig mit hohem 


Wärme Cloſet. 


Extra ſpeziell zu nur 


390 


Dieſer Globe 
Kohlen— 
Küchenofen 


Voller 183ölliger 
Backofen. 
6⸗8 Deckel. 
Backt gut. 


AU 


— 


Wir kauften dieſe 
Oefen auf Nultton, 
deswegen können wir 
ſie zu dieſem Preis 
verkaufen. Wir ga—⸗ 
rantieren, daß jeder 
Ofen perfekt iſt. 


| 
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512-514 North Ave. 


Dffen anı Donnerstag und Samstag big 9 Ihr abende. 


Tobias Wilder lderz Veg ur Höhe 


Roman bon on Bbenis ı v. Krafft. 


(8. Fortlegung.) 

Im Weiten aber lag Gold und 
Purpur verſtreut, veiid und vers | 
Ichwenderiih. Da tropfte es rötlich | 
‚bon den Buchen im Tal, goldaelb fiel | 
e3 bon den Ulmen, 
war no) aufgemühlt von dem Abs 
Ihied der Sonne, war no) trunten 
von ihren lekten Küffen. 
feiner Zruntenheit mochte er nicht 
geizen — er warf feinen Glanz in 


Der Himmel | 


Und in! 


| 


| 


| jungen 


| 


| 


fann nicht mehr warten. Es iſt ein 
* hartes und brohendes Wort. 


Meine 
| Mutter bat es Pflicht genannt, Und | 
meine Mutter muß die Gefahr ge: ! 
fühlt haben.” 

„Aber wa3 denn, Tobby? ch ver- 


| 


\fteh’ Dich nicht!“ 


Sie fahte ihn am Arm und fah 
ihn ratlos an — mit den Augen 
eines erfchrodenen Kindes. 

„Das fann ich Dir amch heute nicht 
Jagen, Röshen! ch bin nicht fo 
gut, mie Du meint. Ober — 
tann nicht aut fein, weil... 


Grau hinüber, fein Herz 


ſchimmernden Garben herab, daß er | fladerte mit, und er bergrub fein 


funkelnd liegen blieb auf Wiejen und 


Mäldern, und daß es in der Stille | 
be8 Tales noch mie ein leuchtenber | 
©o fehr hat mid; die | 


„Jubel tuf war: 





Sn diefem Tal, 
da ringelie fih die Straße wie ein 
rötlihes Schlänglein durch die arü- 
nen Wälder, bis hinaus, mo e3 brei- 
ter und flacher wurde und bie Dä- 
‚er bes Dorfes Kapellen ſchimmer— 
ten. Wie ein roter Edelftein blibte 
‚non Zeit zu Zeit das Yenfter eines 


Geſicht in Röschens Schoß. 

„Tobby!“ 

Vielleicht empfand ſie nun etwas 
von dem, was er meinte! Es über— 
kam ſie ein leiſes Zittern. Aber ſie 
hob den wirren Jünglingskopf in die 
Höhe und ſtreichelte ſein zerrauftes 
Haar. Dann ſenkte ſie die Augen 
vor ſeinem Blick — zum erſtenmal 
— und mit verſchleierter Stimme 
ſagte ſie: 

„Vielleicht haſt Du „rest, Tobby. 


Wägeichens auf, in deſſen blanker Vielleicht ift es gut fo.“ 


Scheibe die eitle Sonne ſich beguckte. 
Das war das Wägelchen, in dem 
Tobias Wilder am ſpäten Nachmit— 
tag Röschen abgeholt hatte und in 
dem bie beiden nun ameinanderge= 
ſchmiegt dahinfuhren. 


Er erhob ſich und klopfte entſchloſ— 
ſen an die Fenſterſcheibe. Der Kut— 
ſcher brachte die Pferde zum Stehen. 
Tobias drängte Röschen mit ner— 
vöſer Haſt, den Wagen zu verlaſſen; 
er fühlte, daß er allein ſein mußte. 


Mit klopfendem Herzen war Rös- Nur zaudernd gehorchte ſie, obwohl 


chen eingeſtiegen, als Tobias, 


bleich ſie ſchon ein großes Stück Weges 


und verſtört, ſie aufge fordert hatte | | mitagsfahren mar und nun den Weg | 


— mit Elopfendem Herzen Starrte fie 


bei finfender Nacht allein zurücklegen | 


den großen Reifeloffer an, ber neben | mußte. 


dem Kutfcher auf dem Bode laa. Sie | 


„Und wo gehfi Du Hin, Tobby?“ ; 


tbollte mieder des Freundes Hände | fragte Röschen beim Abfteigen. 


faffen; aber er 30q fie jchen zurüd. | 
Auh NRöschens blauen Augen mich | ı oder auf die Akademie — oder 
Da bejtürmte fie ihn mit * weiß nicht. 


er aus. 
Fragen. 

„Röschen,“ ſagte er, „ich Habe 
Furcht vor etwas. Was es iſt, das 
weiß ich nicht. Aber es iſt da und 
greift nach mir — nach uns beiden, 


Röschen. 


hier.“ 

„Hort?!“ 

" Röschen fagte nur Diefes eine 
Wort. Uber ihre Augen fprachen 
hundert. 

„Sa — fort! Ich muß! Meipt 
Du, Röschen, vor ein paar Tagen, 
da hab’ ich e8 Dir fagen mollen. Ich 
hatte e8 auf der Zunge — aber id) 
fonnte nicht. ch habe gedacht, dak 
dieſes Letzte, dieſes Bittere wohl noch 
ein re warten fönnte. Uber e3 


Ir 


Und damit e& mid nicht | Wunfch in ihren Augen. 
erreichen fann — muß ich fort von | empfand Tobias, 


f ſagte: 


„Nach Wien — in einen Beruf — 


Nur fort geh' i 
Das weiß ich gewiß!“ 

Sie nahm ſeine Hand. 

„Und wann kommſt Du wieder?“ 

Ohne daß ſie es wußte, lag eine 
tiefe Lockung in dieſer Frage, ein 
Und beides 


Aber er 
Und 


„Nie!“ wollte er ſagen. 
„In einem Jahr.“ 
dachte dabei: In einem Monat! 

Dann zogen die Pferde an und 
trugen das Weh und die mutige 
Pflicht des Tobias Wilder in den 
blauen Abend hinaus, während Rös— 
hen no im Gold der Iekten Son- 
nenftrahlen ftand. Gie fah dem Wa- 
gen nad, Fo lange fie ihn fehen 
fonnte, und aud dann noch, ala 
Wälder und TFelfen ihn fehon ver- 
Ihlungen hatten und tiefe Schatten 
über Die Br —— 
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fuppe, wo die beiden mit ben une 


| zurüdgelehrt mar, ſprach die Kinder— 


Seine Augen bladerten zu - 


” dort 


fen unb Höhen und über bie beiden 
Einfamen, 

Sie ftanden Rüden an Rüden. 
Einer der Sonne zugefehrt, der an 
vere bem blauen Bergeffen. Und 
Ihrwiegen. Bis endlich der Sonnen: 
fühtige dem Kameraden fi zus« 
mwanbte und ihm beide Hände auf bie 
Schultern leate. 

„Briß,“ fagte er, „möchteit Du 
Dih nit auch ein bißchen ume« 
drehen? Die Welt ift immer fo, mie 
man fie anfieht. Auf den Gipfeln 
aber Yat man die Wahl; und id 
meine, bier im Weſten iſt es ſchöner 
als dort im Oſien.“ 

Der andere ſah nicht auf. 

„Vielleicht haſt Du recht, Heinz. 
Aber hier bei mir iſt es wahrer. Und 
—— verfunten ifl, kehrt nicht wie— 

Wr 

Seine Gedanken gingen einen mei- 
ten, langen Weg. Vorbei an feiner 
traurigen, mutterlofen SKinberzeit, 
in ber fein einziges Glüd die Liebe 
feined WVaterd war; vorbei am Grabe 
feiner Yugendaefpielin, mit der fich 
fein Knabenherz unter den Raſen 
legte, biß zu den Tagen, ba e3 mutig 
hoffend fich wieder aufrichtete, um= 
raufht von der Mufit des Meeres. 
Damals war Friebrich Winter, See- 
fadett auf Seiner Majeftät Schiff 
„Kaiferin“, wieder ein froher Mann. 
Und im fernen Dften, in China, 
wurde er für ein Weilchen auch mie= 
ber ein Glüdliher. Da mar ber 
Dienft ein füßes Verweilen in der 
Villa des Konfuls in Hongkong, ein 
ftte8 Luftwandeln im Chrhfanthes 
mengarten de3 Konfulates, ein leifes 
Entgegenblühen junger, feliger Liebe. 
Bis eined Taaed au: bes Konfuls 
Garten die LYieblichfte "der Blumen 
berfjhmwunden war und bis eine jähe 
Nachricht die Botſchaft brachte von 
feined Vaterd Tod buch Abfturz in 
den Kahlmäuern.. 

Damals hatte be junge Seefadett 
gezeigt, daß er nicht der — 
war, der er hätte ſein müſſen. 
verlor das Steuer auf dem sr 
feines Qebens; fein Herz, das meicher 
war als feine Hände, ri ihm das 
Ruder fort, daß er irrte und wankte, 
bi3 er auch da3 Steuer verloren 
hatte an Bord der „Kaiferin“. Ein 
Strih in den Schiffsjournalen, ein 
Protofol beim Marineamt, ein fur 
zer Depefchenmechfel — und Seiner | M 
Majeftät Schiff dampfte um einen 
Mann leichter nad Europa zurüd.— 

An diefes Vergangene dachte er 
nun; und das blühte wie eine giftige 
Pflanze dort unten au3 dem blauen 
Dunft der Tiefe — Und er dachte 
nod mehr. Dachte, wie er endlich 
nad langen Jahren den Heimmeg 
gefunden, wie er in Heinrich Lüb- 
borg den Arzt gefucht und einen 
Freund gewonnen hatte, und wie ihn 
ſeitdem die Sehnſucht trieb, die 
Stelle zu betreten, auf der ſein Vater 
den letzten Atemzug getan. Nun er 


zeit lauter, als die fremden Zungen 
im fernen Oſten geſprochen hatten; 
nun er zurückgekehrt war, blieb der 
Gedanke an des Vaters Tod ſein 
ſchmerzlichſter Begleiter. — 
„Fritz!“ Sein Gefährte dreht 
ihn gewaltſam um. „Sieh nur die 
violette Pracht da unten! Iſt das 
| zum minbeften nicht ebenfo fchon 
ie rien das ſchweigende Verſin⸗ 
en 
Friedrich nickte. 
„Auch Dein Schönes ift ein Un— 
tergang, lieber Heinz! In einer 
Stunde iſt es da wie dort Nacht.“ 
„Und in zwölf Stunden iſt es da 
wie dort Tag, mein lieber Fritz, und 
ich werde Dich wegen Deiner hinfäl— 
ligen Brophegeiung auslachen. — 
Komm 
Fr jebrich aber ging nicht, Tonnte 
feine Gedanken nicht von dem Ver: 
gangenen losreißen. 
„Er muß ihn wohl ſehr lieb ge— 
habt haben, Heinz?“ 
„Wer — wen?“ 
„Wer?“ Frriedrich lächelte trau: 
tig. „Mein Vater — diefen Daniel 


„Dich Hatte er Tieb!” fagte Heinz 
rih Lüdbborg. „Und da Du fort 
mwarft fo lange und nimmer famft, 
da übertrug fich mohl diefe Liebe auf 
den Sohn feines AJugenbfreundes. 
Er bat biel für ihn aetan. Denn 
Daniel foll damals recht wenig ſpar— 
fam mit feines Vater3 Erbe umaes 
Iprungen fein. Kein Wunder. Mit 
zweiundzwanzig Jahren plößlich | 
Gutsherr! Freiheit und Freude ſtei- 
gen auch einem Befonnenen zu Kopf.“ 

Triebrich nidte, 

„Mir niht.e Mir ift immer nur 
* Schmerz zu Kopf geſtiegen, nie 
das Glück.“ Plötzlich belebte fich ſein 
Blick und haftete ſpähend an einer 
nie ber bon der Dämmerung jchon 


| 


| 


| 


— umſchleierten Ferne. 


„Was wollten denn die beiden 
— gerade dort?“ 

„Steinproben wollten ſie holen 
für ihre Sammlungen. Du weißt 
doch, für Deinen Vater gab e3 nad | 
| Dir und Deinem Wohlbefinden nur 

noch eine Freude: feine Steinfamm> 


Möenbpofl Chicago, — ven 15. Sepremder 1y21. 


— — — 


„Altenberg i8 ’3!* antwortele Nat | 
feines Begleiter eine mlrrifche 
Stimme, und bie beiven Wanderer 
fuhren herum. 

Hinter ihnen ftand ein alter Mann 
in berber Bauernkleidune, mit einem 
furzen Beraftod, E3 mar der alte 
Roth. 

„Wo wollen &’ denn hin?“ 

Er fah von Heinrich Lüdborg auf 
veffen Begleiter. Und die Augen bes 
Alten wurben mweit und flarr. Er 
machte den Mund auf, um etwas zu 
fagen. Doch er ſchwieg. 

Zu Gottwalt Hellmer wollen 
wir,“ antwortete Heinrich, „dürften 
aber heute kaum mehr zurecht kom—⸗ 
men. In einer Viertelſtund iſt es 
Nacht. ... Alter? Was iſt Dir 
denn?“ 

Roth fuhr fich mit der Hand über 
bie Augen und fehüttelte den Sopf. 

„Rir is! — Mad begraben is, 
fteht nimmer auf!“ 

Heinrich fah ihn verwundert an; 
auch Tri wurde aufmerkfam. 

„Wir möchten gern miffen, mie 
ang wir noch bis zur nächſten Hütte 
brauchen.“ 

Geiſtesabweſend ſagte Roth: 

„Nach der Gamsecker Hütten brau— 
chen S' a Stund. Und den Herrn 


Hellmer finden ©’ grad in der Hüt: |R 


2 menn er nöd jchon mieder heim 


gr nahm den Hut ab und mifchte 
mit dem Handrüden bie Stirn. 


Heinrich hatte dantend die Kappe | ) 


gelüftet und fchicte fih in Eile zum 
Gehen an, um Hellmer no) in der 
Hütte zu treffen. Er wollte fich bie 
Meberrafhung nicht entgehen laffen. 

Uber e3 war fhon dunfel gemor= 
ben, unb ber fehmale Felſenſteig ließ 
fich mit dem Blick nur ein lurzes 
Stück verfolgen. Heinrich glitt einige 
Meter über den ſteilen Raſen hinun⸗ 
ze. Steine follerten in 

Tiefe. 


„Mi fprang zu ihm hin und faßte | 


ihn am Wermel. Der Führer war 
in ihm mach geworben. 

„Herr!“ brummte er verweiſend. 
„Wer wird denn bei der Finſternis 
ſo gach ſein?“ 

Heinrich ſagte nichts. Er ſchämte 
ſich ein wenig ſeiner Haſt. 

„Geben S' beſſer Obacht,“ mur— 

melte der Alte, „an Unglück is leicht 
g'ſchehen.“ 

Winter dachte an ſeinen Vater. 
Und bitter gab er zurück: 

„Keine Angſt. Es iſt ja kein Füh— 
rer bei uns!“ 

Der Alte wurde weiß bis in die 
Bartwuzeln. Seine Hände krampf— 
ten ſich um den Knüttel, den er trug. 
Eine Weile ftand er fo ba.und fah, 


mie bie beiden immer tiefer ber- 


| 


| 
| 


lung und feine Kriftallee — Aber | 


itomm! Komm!“ 

Heinrih Lüdborg wiederholte die- 
fe Mort eindringlich und nahm ben | 
Arm des Freunded, Wenn fie noch 
| bor völliger Dunkelheit die Gams— 
eder Hütte erreichen wollten, gab es 
leine Zeit zu verlieren. 

Sie liefen eine halbe Stunde lang 
die ſanfte Senkung des Plateaus 
hinab, immer längs der Pfähle, die 
die Richtung angaben. Vor einem 
Steindamm blieben ſie ſtehen, und 
Heinrich ſah nach dem Weg. 

„Man wird alt, Junge!“ ſagte er 
ſcherzend. „Jetzt ſind es kaum zwei 
Jahre her, daß ich das letzte Mal 


gleichen Augen ftanden, war bie | bier bei Hellmer mar, und ffhon weiß; | 


Eonne no nicht Schlafen gegangen. 
Da mählte fie noch ihre glühendften | 


ih mich nicht mehr ganz zurechtzu⸗ 
finden. Wa3 meinft Du — . das 


u Yarben aus und warf fie über Mol- | dort unten Kapellen?“ 


ſchwanden. Dann plößlich legte er 
die Wände tie einen Trichter um 
den Mund und fehrie: 

„Kerr! Ich bitt' — mie heißen 
&’ denn?" 

Die Schritte 
inne. 


im Feld hielten 
Und eine Stimme rief: 
„Welcher von una?“ 

„Der al der zweite geht!” 

i Friedrich Winter, 


Die Nagelſchuhe 
auf dem Fels. 
hinunte;. 
ſchwanden. 
(Hortfegung folgt..) 


— : 8 — 


flirrten mieber 
Steinhen follerten 
Die zwei Eiligen ver- 


Auf dem ‚„‚Mouut Clay’. 


Tclgende Ehicagoer fahren heute 
auf dem Dampfer „Mount Clay“ 
bon den „United American Lines, 
Inc“, von New York nad) Hamburg 


Frl. Julie Bed, Frl. Katherine 
Bucolif, Eduard Schloffer und 
Sohn, Frl. Barbara Zahner, Frant 
Zach, Peter Fuß, Paul Paul, Yofef 
Bubder, Herr und Frau John led, 
Frl. Anna Boßhart, Frau Ferdi— 
nanda Schacht, Karoline Linz, Frl. 
Thereſe Hanauer, Chas. Groß, Herr 
und Frau Peter Hoffmann und Fa— 
milie, Herr und Frau Henry Niedlich 
und Sohn. 


Telcyhon: Frantlin 5722, 5723, 5725 


L.KAUFMARN & CO, 


State Bank 
Bantk, Geldwechſel und Schiffskarten 
114 Nord La Salle Straße. 
Bertretung: 92. Str. und Exchange Ave. 
Montags und Samstags bid 8 Uhr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sountags von 9 mörg. bis hwUhr mitt. 


Vanl⸗ 
noten 


New Norter Anfannd-| der 
lurſe: 10,000 
$90.50| $98.00 Ri 

Auszahlung durch die ’ 
Darm ftädter Bant, 
Berlin. 

Deutfch-Defterreih| $9.50| 812.00 3 
Ungarn, Budapeft) $21.50) $25.0U 
Auszablung duch den 
vWiener Vanlverein. 

Vierter adapeft. b 

Czecho- Slowakei, 120.00 1312 Mi 

5 ‚ 7 
Böhmen ® ’ ‚co 

Auszahlung durch die 
Böhm. Union Vanla, 
Prag. 

Jugoſlavia, Bacska $40.50| $50.00 $ 

Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparlkafſa. ⸗ 

Sichenbürgen, Nıu« 
mänien, 100 geil $83-001$100.C0 

Muszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar— 
laſſa. 

Polen, Galizien, 
VPolniſche Mark, 
Sche ck 
rg - durh die 
Filiale des Wiener 

Ianfverein Kralaıı. 

Ellaf » Lothringen, 
Franken 

Auszahlung durch die 
Vantk von Strabburg. 


Größere Veträöge mit Nabatt. 


* 
Y 


53.00 4, 


5700.0018750.00 # 


A Brorent Binien auf Epareinlagen. 
Stnatöbondd, Guropälihe Banknoten 


Shiflskanten aut allen Linien 


Vahangelenenheiten koſtenlod. 
Reniuiertige Dokumente. Erbſchafien. 
Kollektionen, informationen, 


| intime Verhältnis 


4 | 9060”, 
daß diefes die Telephonadreffe Dr. 
J Frederick Cicottes war. 


"Serbft- Knollen 


(Eifer Kloor, Dearborn Er.) 


Narziffen — Yaplerweih — Granbi« 
Flora, für Vlühen im Haus, Dubend, 4öe; 


Zulven, Knollen, fanch gemiiſcht, Du end 


256; Lan Samen, 


(hung, ba3 Pfund zu 32; Penny Noot3, 
in vot, rofa und weih — 


.. 49€ 


aroße Sorte 
das —* —— 
PR a 


Ehicago's beite Mi- 


du 


Te 


Rossi $ 


STATE MADISON ar2 DEARBORN ST$ 


a 


(Stebenter Yloor, Etate &tr.) 


Mit of Maanefia, die Pint Slafde au 296; 
Adforbent Cotton, die Pfund-Rolle zu 3ie; 


Liquid Gla 
Quart zu 


B, um Gier zu präferbieren, das 
230; Glover'3 Mange* Remedh, 


die 65c Gröhe zu 49e; Importiertes Dliven- 
dl, dad Pint au 696; Hhdrogen Peroride, 


die — — — 
4 —** 


U u... 


V 000 Stücke — — Kocher 7 


Die größte Auslage von hochfeiner, abfolut erjtflafjiger nahtlojer Aluminium Ware, welche Chicago je gejehen hat-—23 nüßliche Partien, alle zu einem uners @ * 


reichten niedrigen Preife—ein berühmtes Fabrifat—jeht nach der Gefchäftsmarke an jedem darin eingejchloffenen Stüd, aber wir mußten verjprechen, den } 
Namen in der Ungeige nicht zu erwähnen—aus 18 und 19 Gauge flachem Sheet Auminium gemacht, fpeziell gehärtet— regulär $1.69 bis 32.00, die Auswahl 


(Zehnier Floor, Dearborn Er.) 


Einfache 30 Zoll breite Du= 
pleg Catmeal Tapeten — in 
populären Farben (nur mit 
Vorten verkauft) ; 29c bis 34c 


M Merte, die Rolle au 34c; Cut: 
E out Borten und defos 
a rative Bands — für 
A alle Zimmer pafjeıd, 
fpeziell die Yard ver- 
kauft zu. ........ 


Stepinas Werk? 


neberrfall und Mordangriff angeb- 
lich) von ihm verübt, 


Verdaht gegen Dr. Eicotte, 


Sclbftmordverfuh eines Mädchens und 
ein Rapierftreifen mit der Telephon= | 
nummer des Arztes. — Selbſt Grab- 
fteine nicht fiher vor Dicben, 


Fred Ludtke, ein Motorführer, 
Nr. 7258 ©. Racine Ave, über der 
MWirtfhaft von Ben Divyer wohn: 
haft, wurde geftern abend von einem 
von drei Banditen, die in ber ers 
mähnten Wirtfchaft einen Weberfall 
verübt hatten, angefhoffen und 
gg tötlich verwundet. 

Die Polizei nimmt an, daß Charles 
Stepina, einer der geſtern aus dem 
Zuchthauſe in Joliet entwichenen 
Sträflinge, der Ludtke wegen ſeiner 
Uniform filr einen Poliziſten hielt, 
der Schießbold war. Der Verwun— 
dete identifizierte nämlich fpäter, al3 
man ihm ein Bild von Gtepina 
zeigte, diefen als feinen Angreifer. 
Detektives nehmen an, daß Stepina, 
um fi} nad) feiner Flucht ſo raſch 
wie möglich Gelder zu verfhaffen, 
den UWeberfall verübte. Die Raub- 
gefellen jtellten ſich in der Dwyer'⸗ 
Ichen MWirtfchaft ein, zwangen ben 
Befiter und mehrere Kunden, an der 
Wand Aufftellung zu nehmen und 

die Hände hochzuhalten, und plün— 
derten dann die Kaffe. Dioher ber- 
fuhte einem der Burfchen das 
Schiefeifen zu entreißen, morauf | 


| diefer drei Schüffe abfeuerte, die je: | 


doch alle ihr Ziel verfehlten. Qudtfe 


E| hörte in feinem Zimmer die Schülfe 
| und eilte die Treppe hinunter, Einer | ten fi) verantworten wegen Zragens | 


der Banditen fhoß dann auf ihn. 
Unter ſchwerem Verdacht. 


Dr. Frederick Cicotte, Nr. 4635 


J Broadwa,h der im April 1919 von 
| feiner Frau geſchieden wurde auf 


deren Beſchuldigung hin, daß er ein 
mit Fräulein | 


Lhdia Thomas unterhalte, murbe 


4| von der Polizei einem längeren Ver: 
| hör unterzogen, um in Erfahrung zu 


bringen, ob er mit dem Gelbitmorb- 
verfuh Fräulein May Robinfonz, 
25 Jahre alt, Nr. 4048 Sheridan 
Road, in Verbindung ftehe. 

m Schlafzimmer May Robin- 


A Sons fand die Polizei einen Streifen 
| Papier mit der Notiz „Sunnpfibe 


und es ſtellte ſich heraus, 


Das Mädchen hatte auf ihrem 


|| Zimmer eine zwei Unzen enthaltende 
J Flaſche Gift genommeır, 


ein Mit: 
bemohner namens €. Strait mar 
ı hierauf durch die Schmerzenzfchreie 
der Selbſtmordkandidatin aufmerk— 
ſam geworden und veranlaßte ihre 
Ueberführung ins American Ho— 
ſpital. 


„Ih Habe nichts mit der Sache zu 


tun, ich kenne das Mädchen nicht,“ 


erklärte Dr. Cicotie im Verhör. Die 


dl gefundene Notiz enthielt außer der 


notierten TIelephonnummer eine 
Tchmwere Anklage gegen ben Geliebten. 
„sh bin mit dem Leben fertig”. Es 
ift feiner treu. Seit langer Zeit 
bermag ich nicht mehr normal zuj 


benten. Mein Geliebter ift die Urs _ 


für morgen auf dem 11. Floor, alle zu 


6 Ort. Lipped Eauce Ran 5 Dre. 
3 Ort. Neistocher Dedel 
4 rt. Windfor Cov. Stefs 


4 Ort. Teekeſſel 


6 Art. 
Ban 


8 Tafjen Percolator 


1, 3 Dt. 
Ban Set 


1,2,3 Ort. Pudding Pan 
Eet 


Convex Sauce 


o 


-ı 


Sauce 


2 Ort. ſechseckiger Reis— 


1 


4 Ort. Conver Sauce Ran 
mit Dedel 


$1— einschließlich der folgenden Ctüde: 
Ban 


Eauce mit 


Dedel 


10 Taffen Bercolator > 

2 Dirt. Saffeefanne 

10 bei 6 Everyday Roaſter 
9 Dt. Präfervenssteffel 
3 Ort. Staffeefanne 


8 Ort. Conv. Stock Pots 
mit Deckel 


6 Ort. ſechseckiger pa⸗ 
neled Teekeſſel. 


1. Floor. Keine abgelieſert. 


Freitag und Samstag 


„Pure Honor“, eine unver 


gleichliche weiße Aſter. 


„Meritoriums,“ eine prachtvolle roſa Aſter. 

„Dwarf“, die berühmte American Beauty rote Aſter. 
„Lavender Beauty“, eine unwiderſtehliche rote Lavender. 
„Honor Mixed“, alle prächtige Aſtern. 


Wählt die Varietät, die Ihr für Euren Garten im nächſten Jahr wünſcht, aus dieſer 
Ausftellung und bejtellt den Samen jest, bereit fir die —E am 1. April 
1922, das Paket, enthaltend 128 Samenkörner, zu..... nr 


face meiner Verzweiflung. Man 
lege fein Bild zu mir in den Sarg. 
Menn do alle Mädchen mühten, 
welch’ brutale Gefchöpfe die Männer 
find,“ lautete der Inhalt. 

Beltrafter Unfug. 

Stadtrihter Morgan verurteilte 
eltern den eriten Hebertreier des 
neuen Staatsgeſetzes, welches es ver— 
bitet, ſelſchlich die Feuerwehr zu 
alarmieren, nur um dieſe ausrücken 
zu ſehen, zu einer ſechsmonatigen 
Haft im Arbeitshauſe. William 
Monſer, 19 Jahre alt, Nr. 3041 S. 
Union Upenue, mar der Verurteilte, 
Monfer, ein Eisfahrer, hatte am 4. 
Juli an der 29, und Wallace Straße 

| die fyeuerwehr an dem bort befind» 
lihen Meldefaften heraudgerufen. Er 
ſagte aus, daß er dies tat, um a. 
Geburtötag zu feiern. Au 
Mege nach der vermutlichen Far 
ftätte ftieh den Mannfdaften tes 
Löſchzuges Nr. 8 ein Unfall zu, und 
Leutnant Garrett Hefferman erlitt 
Verletzungen, deren Folgen er ſpäter 
erlag. 

In Los Angeles geſucht. 

Auf gewiſſe Informationen hin, 
die der Polizei geſtern von der Be— 
hörde in Los Angeles zugingen, wur— 

de bier €. 8, Berger, Nr. 6027 
Moodlaron Wvenue, verhaftet. Er 
wird bon feiner Gattin, bon der er 
geichieden ift, beſchuldigt, 


Das M als 
ohne Fehler. 


Old Style 
Malt Extract Co. 


5759 S. ASHLAND AVENUE 
Telephon Proipect 2420. 
CHICAGO 


ihren 12=|: 


jährigen Sohn Kenneth, der ihr ans|. 


| 


F 


en zugejprochen wurde, entführt 
zu haben, 


Aus dem Gefängnis entiprungen, 

Ray Lewis, 45 Jahre, und Chas. 
Tomlinſon, 35 Jahre, die beide einen 
langen „Rekord“ als Geldſchrank— 
knacker beſitzen, haben geſtern ihre 
Flucht aus dem Highland Park Ge-⸗ 
fängnis bewerkſtelligt. Die Beiden 
hatten ein Loch durch eine zwölf Zoll 
dicke Mauer gebohrt und ſich die gol— 
dene Freiheit verſchafft. Beide foll— 


verborgener Waffen und waren am 
2. September in Highfand Part feit- 
genommen morben, als fie in einem 
Yuto durch den Ort raſten. 

Grabſtein geſtohlen. 

Zwei Diebe ſtahlen heute in der 
Frühe auf Wunders Kirchhof, Clark 
| Straße und Irving Park Boulevard, 
En Grabftein mit der Anfchrift 

Ludwig Voightländer“ und machten 
fig gemächlich mit der Beute davon. 
Zwei Poliziſten hielten ſie auf der 
| Strafe an und verlangten zu miffen, 
mas biefer Aufzug am Morgen zu; 
bedeuten babe. Gie vertweigerten in- 
deffen jede Ausfunft und wurden auf 
die Zomn Hall Wache gebracht, mo=: 
jerbit fie ihre Namen ala Arthur Ba⸗ 
con, 2630 Ainslie Straße, und Fre⸗ 
derick Ward, 3506 Pine Grove Ane, 
angaben. 


* 


Dr, Eoffen ernannt, 


It jest Leiter des ſtaatlichen Irren— 
aſyls in Dunning. 

Die Ernennung von Dr. Daniel D. 
Coffey von Chicago zum Leiter des 
ſtaatlichen Itrenaſyls in Dunning 
wurde heute offiziell bekannt gegeben. 
Dr. Coffey, der hier im Hauſe 1261 
Noble Straße wohnt, wurde im vo— 
rigen Jahre zum republikaniſchen Ko— 


'itemann der 16. Ward erwählt. Er 


unterftüßte die Thompfonfhe DOrga- 
nifation feit 1915, als Thompfon 
zum erften Male zum Bürgermeijter 
erwählt wurde. 

Lefet die „Sonntagpeft”, 


- 
1 
— 


8 Ort. Waſſereimer 


6 Ort. Convex Keſſel mit 


Ausſtellnug von preisgekrönten Rieſen-Aſtern 


Am Freitag und Samstag findet auf unſerem elften Floor die einzige Chicagoer Aus⸗ 
ſtellung der berühmten Rugowski Mammoth preisgekrönten Aſtern ſtatt, die Blüten ſind 
durchichnittlich 3% bi8 6% Zoll im Durchmeifer, eine prachtvolle Auslage, einjchlieglich : 


50c 


6 Ort. Stewing Keſſel 

5 Ort. Eauce Pan mit 
Holzgriff 

8 Ort. Präfervenkeffel 


Tiſchtücher 


(Zweiter Floor, Mitte.) 


$3.50 farbige Tiſchtücher — 
Größe 58 bei 64 Zoll, in echt⸗ 
farbigem Blau und Weiß oder 
Roſa und Weiß; prächtige ge— 
blümte Entwürfe — einige da— 


fleckig; 
ſpeziell 

Sagt nicht 
Kalz und 


offeriert 

zu nır.. 
Hopfen, 

ſagt 


“Original 
Old Style” 


vn 


Bruch: und 
Ctügbänder 


teder Urs 
Gummiitrimpfe 


| 
| 


tungen. 
ji men. — Cifen 
Ai. Etablirt jeit 53 Sahren. 


HOTTINGE 


und Verbände 


für Unterleib und gegen Dißgeſtal 
KRünftlihe Arme und Beine 

Expert Filters für Männer und Da» 
| i8 6:30 Uhr Abends; 
ey bon 9 bis 12 Uhr Vormit- 


Fabrifpreife 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. —— 


Ankundigung: Unſere Waren werden nicht in Apotheken verkauft — 


| 
| 


Bom Grundeigentumsmarkt, 


Geichäftshäufer an North und Fairfield 
Ave. und an S, Halfte und 79. Str. 
verfauft. 


Das Läden, Wohnungen und Bu— 
reaus enthaltende Gebäude an der 
Sirdoftefe der Weit North und 
Fairfield Avenue umd das benad)- 
barte dreiſtöckige Speichergebãude, 
welches auf noch zehn Jahre an die 
Reid Burton Co. verpadhtet iſt, 
Grund 125 bei 145 Fuß, mit 
$125,000 belajtet, find bon dem 
Baueifenfabrifanten Henry Roos 
zu $200,000 an den Redtsanmwalt 

3. E, Surtubije verfauft worden. 

ale Lenz und E, 9. Delming 
haben von Nobert M, James das 
dreiltödige Laden. und Wohnge- 
bäude an ber Nordojtede der Süb 
Halfted und 79. Straße, Grund 100 
bei 60 Fuß, zu $150,000 gefauft. 

Das drei Käden und ein Hotel 
bon 75 Zimmern enthaltende Ge- 
bäude 1006 bis 10 Weit Madifon 
Straße, Grund 75 bei 110 Fuß, ijt 
von Charles und Libbie Lang zu 


— — —s — — 


En En — 


in unferen Yabril-Berlaufsräumen — ganzer 6. Flosr. (Nehmt Babehuäl.) 


$45,000 an Samuel Schuham, 
einen Sotelwirt in der Nadjbar- 
ſchaft verkauft worden. 

James Burns hat die beiden 
Wohnhäuſer 6 u. 8 W. Maple Str., 
nebſt Grund, zu 823,500 an Ro- 
bert L. Shiel verkauft. 

Zinshausverkäufe: Auf der Weſt— 
feite der Nord Paulina Straße, 136 
Fuß nördlih von der Thorndale 
Ave, 24 Wohnungen, Grund 110 
bei 169 Fuß, mit $75,000 belatet, 
zu $100,000 von Erif N, Linn an 
Sohn 3. Sames, An der Nordoft- 
ecke des Montroſe Boulevard und 
der Beacon Straße, zwölf Wohnun- 
gen, nebit Grund, Belaftung nicht 
angegeben, zu $47,500 von Aben 
E, Zohnion an Gilbert T. Moran, 
An der Nordweſtecke der Greenview 
Avenue und Roscoe Straße, acht—⸗ 
zehn Wohnungen, Grund 49 bei 
123 Fuß, zu $57,000 von Anna K. 
Klemme an €. Ray Grant, 4649 
Winthrop Avenue, drei Wohnungen, 
nebit Grund, zu $15,800 bon Soj. 
Salita an Edward 3. Eaftburn. 


— — — — — 


Lefet die „Sonntagpoft, — Lefet die „Sonntagpop®, * 





Großer Öffentlicher Verkauf großer Bauftellen und 
Heiner Farmen in 


WESTMONT. 


Diefed arußbe, neue Grundftüd von 1600 Ader reihen Farmlandes liegt in dem frucht- 
barften un) prädtigften Zeil der Imgegend, Cdhön geiwellter Boden, bob gelegen und 
troden: ſchwarzer und fruchtbarer Grund, berfihiedene Obft- und Gemüfeforten in großer 
Menge erzeugend. 


An der Chicago, Burlinaton K Quinchy Eiſenbahn gelegen; nur 1914 Meilen oder nur 
41 Winuten Fabrt bon der Loop. Ixc Fahracid, 60 Züge täglich. Voñn der Weſtern Ave. 
Etation nur 157g Mieilen, von ber Cicero Station nur 12.6 Meilen entfernt, 
Ttrevende neue Ortſchaft Weſtmont Itegt genau in der Mitte diefes Grundftüds, 


Große fruhibare Parzellen, fo aroh wie 3 Etadt-TotE, 6Ox150 Kuf, 


Sp nicdrig Si <> nr >55 412 Anzahlung, 


Die auls 


wie Reit 85 monagllich 
—8 


ſhandenen koſtbaren Wandteppiche, 


Silber⸗ und Porzellanſachen, Skulp⸗ 
turen und dergleichen aus den Be— 
ſtänden des Berliner Kunſtgewerbe— 
muſeums ergänzte. Bei der Auslegung 
der Pläne ſtellte ſich heraus, daß jene 
Teile des Schloſſes, die, um Geheim— 
rat von Falkes eigene Worte zu ge— 
brauchen, „nach der künſtleriſchen Be— 
deutung ihrer Innendekoration für 
das Schloßmuſeum inBetracht kamen, 
ſo umfangreich ſind, daß es möglich 
war, alle Sammlungen des Kunſt— 
gewerbemuſeums in das Schloß zu 
überführen“. 

Bei der Aufſtellung dieſer Schätze 
iſt Geheimrat von Falke nun als küh— 
ner Neuerer vorgegangen, inſofern als 
er zum erſten Male die Schau: von 
der Studienfammlung abfhied. Der 
Gedanke diefer Scheidung fei ihm 
ganz bon felbit gefommen durch Die 
Geftaltung des Schloffes, da „bie 
Prahträume unmöglich in der üb: 
lihen mufeumsmäßigen Dichtiateit 
mit Sammlungsgegenftänden befett 
werden fonnten”. Don einer feinen 
und wahrhaft fünftlerifchen Bejchei- 


| denheit zeugt e3 meiter, wenn ber 
Al Schöpfer diefes neuen Mufeums er- 


Härt, die Beitimmung der Reihen: 


“| folge in der Unterbringung der Kunft- 


‚Kein beiferer “Maß für Ener Heim; fein befferer Rlak für einen fhönen Garten und zum 
Halten von Hühnern. Als Vefiger Eures eigenen Heims fann Eure Kamiliie fih aller Vor: 
tcile de3 Landlebens erfreuen, mäbrend Ihr Euch in der Nähe Eures Arbeitöplages in Chts 
cago befindet, Macht Eure Auswahl jept, folanae fo viele präßtige Parzellen noch frei 
ind, Eine jetzt gemachte Anlage bringt Euch große Vrofite. Holt Euch dolle Auslunft in» 
bezug auf dieſen ausgewählten Grundbeſitz. Benußt untenſtehenden Aupon. 

KUPON 
106 N. La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 
Werter Serr! Bitte, fenden Cie mir die Tatfahen über Ahre Cuburban Some 
Lots und Small Farm? in Weitmont an der PVurlington Bahn, Diefes Berlangen 
Ihlicht Leine Verbindlichkeit meincerfeit3 ein, 
TRREBE: nunannnsneanne nee 
Bbrelfe „oo 0000 5000 100B0B0B08 9500 0D 0000 5O > 5600500 00000005000 A5F A5A ſ AA A Xê Xêο Xα οα 


Zelepbon . 


En 
— — 

— — — — 
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>DTorddeutscher Lloyd 
von New York nad) Cherbourg und Bremen 
mit den jchnelliten und größsten Dampfern amerifaniicher Flagge 
Amerika 
George enn 2.2: 2-22r22 220: 4, Oft. — 8. Nov. — 8. Terz. 
Von New Nork ohne Dampferivechiel direkt nad) Bremen und Danzig 
Potomac 24. Dez ˖ 
BR 0a 15. SH. — 3, Des. 
Princeß Matoifa 22. DH. — 10, Des. 
MWendet Euch an 
=I. Claussenlus & Co. 
Gen. Weitern Bafjenger Agents, 
100 North LaSalle Str., Chicago, IU. — Tel. Franklin 4130. 
MOORE & McCORMACK COMPANY 
ROOSEVELT STEAMSHIP COMPANY 


UNITED AMERICAN LINES 
BetrichSleiter für die U. ©. Shipping Board, 


Eh 
——— 


ſpisdidoſon 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Chlcagoer Grundeigentum In vorzueglioher Lage. Wir 
haben solche Bonds in Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raeilg. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung vom Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlioh bezahlt. 


36-jaehrige Erfahrung Im europaeisehen und amerlkanischen 
Bankgeschaeft. Faohmaenrischen Rat und Auskunft in allen Qeld- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertelit. 


| WOLLENBERGER & CO,| 
V ankgeschaeft u i 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 
| Ludivig Jufti zu einem Zmweigmufeum 


CHICAGO 
EEE 

ERS — — 
ſinnſt und Wiſeunſchut. der Nationalgalerie eingerichtet wor— 
den war, und der überaus lebhafte 
Von Ludwig Groſſe. Beſuch des Palais läßt erkennen, daß 
> I Aünkteeite, bas in Ara. 
u nn stünjtleriichen Zmweden wird nunmehr 
(Mitropojt + Vericht.) * das alte Hohenzollernſchloß J 
der Spree zugänglich gemacht, und 
zwar ſteht die Eröffnung des neuen 
Schloßmuſeums, wie es heißen wird, 
für den 1. September zu erwarten. 
auch der ganz Der Schöpfer dieſes neueſten Muſe— 
ums der Reichshauptſtadt iſt der Ce— 
neraldirektor der preußiſchen Muſeen, 


Das 


Das Schickſal der 
ſchlöſſer. 
Berlin, am 19. Auguſt 1921. 
Kein Menic, 
„rechts“ orientierte nicht, wird jagen 
tönnen, paß die neue Reichsregierung | Nerati 
oder vielmehr die preußiiche Regie Crheimrat Dito von Yale. 
tung (denn das Reich hat in dieſen Bei ber Uebernahme eines vorhan= 
Dingen ja nicht darein zu reden) den |benen Baumerfs für Muſeumszweckt 
t-iferlihen Schlöffern ein unwürdi⸗ ſind natürlich immer beträchtliche 
ges Schickſal bereite. Während man Schwierigkeiten zu bekämpfen, und es 
andernorts, z. B. in Dresden, recht iſt ebenſo natürlich, daß deren Ueber— 
rückſichtslos verfahren iſt und in den windung nicht in allen Stücken glückt 
ehemaligen Fürſtenſchlöſſern Amts- und glücken kann. Was indeſſen im 
ſtuben oder gar Proletarierwohnun- Rahmen des Möglichen lag, das iſt 
gen eingerichtet hat, iſt man ſich in bezüglich des alten Hohenzollern- 
Berlin ſtets des hiſtoriſch-künſtieri- ſchloſſes geſchehen. Die erſte Schwie— 
ſchen Wertes der Schlöſſer der Hohen- rigkeit lag in der Tatſache, daß das 
zollern bewußt geblieben. Berliner Schloß kein ſehr vollzähliges 
Das Kronprinzenpalaig wurde 3] Mobiliar aug dem 16. bis 18. Jahr: 
erfted der Deffentlichkeit zugänglich | bunbert befaß; man bat ich dadurd 
gemacht, nachdem es durch Geheimratzu Helfen gewußt, daß man bie vor⸗ 


Hohenzollern: 


Ihäße fer viel weniger feine Sadıe 
gemwefen als vielmehr die ver Erbauer 
des Schlofjes, die heute ja nicht mehr 
mit jich reden lafjen. 

Daß dur die gegebenen Verhält- 
niffe die Sammlungen „zerfchnitten“ 
werden mußten, d. h., daß fie ihre 
innere Gejchloffenheit verloren, wird 
man hinnehmen und fidh damit ab- 
finden müffen. 3 gibt feine Bell: 
Icmmenbeiten auf diejer Erde. Ueber— 
haupt wird der im Schema bentende 
Menih manden Schreden erleben, 
und der pedantiche Kunitgelehrte und 
Mufeumsmaulmwurf wird über fo 
manches entjegt fein, was ihm hier 
geboten wird. Denn nicht nur, daß 
die Sammlungen zerrifjen find, auch 
der Mufeumscharatter als folcher 
wird keineswegs immer und einheit- 
1 gewahrt. Manche Säle de riefen- 
weiten Scyloßgebäudes — 3. 8. ben 
Speifefaal der Königstammern mit 
feiner durchgeführten Spiegelmand 
und den unweit davon gelegenen föjt= 
lichen Kleinen Mufitfalon — hat Ge= 
beimrat von Falfe nicht mujeums: 
mäßig verwandelt, fondern gelajjen 
wie fie find. 

Zu bemerfen ift noch, daß die Sen- 
fationgluft eineg neugierigen Publi- 
tums und des Kunſtpöbels keines— 
wegs auf die Rechnung kommen wird, 
weil die ehemaligen Wohnräume der 
preußſchen Könige verſchloſſen blei— 
ben und dem Muſeum nicht angeglie— 
dert wurden. Rein techniſch wird 
noch eine ſehr große Schwierigkeit zu 
bewältigen ſein in Sachen der Behei— 
zung des Muſeums. Heizanlagen 
finden ſich wohl in den erwähnten 
königlichen Wohnräumen, aber nicht 
in den wenig benutzten gewaltigen 
Sälen. Wurden ſie irgendwann ge— 
braucht, ſo wurden die dort befind— 
lichen, übrigens nur wenigen Kamine 
in Betrieb geſetzt, die natürlich für die 
gegenwärtigen und zukünftigenZwecke 
belanglos ſind. 

Und noch etwas wird dem Publi— 
kum erſchloſſen mit der Umwandlung 
des Schloſſes zum Muſeum; das iſ 
die architektoniſche Schönheit des viel— 
gliedrigen Baues. Außer den Schlü— 
terſchen Feſtſälen im zweiten Stock— 
werke hat das Publikum ja früher 
eigentlich nichts vom Schloßinnern zu 
ſehen bekommen, während ihm heute 
alles offen ſteht und es nun das 
Schloß als Ganzes werten und, was 
mehr wert iſt, genießen kann. Der 
kunſtliebende Deutſche und derFremde 
nicht minder wird beim Durchwan— 
dern dieſes neueſten Muſeums inne— 
werden, daß das ſo unſcheinbar an— 
mutende graue Kaiſerſchloß am 
Strande der Spree in ſeinem Innern 
ſich dem erſtaunten Blick als eins der 
reizvollſten und ſchönſten Denkmäler 
deutſcher Baukunſt offenbart. 

— — —— — 


Negerhatz. 


Chattanooga, Tnun., 15. September. 
In dem Grubenarbeiterſtädtchen 


JRontlake wurden in der verfloſſenen 


Nacht ſämtliche dort anſäſſige Far— 
bige von der weißen Bevölkerung ver—⸗ 
trieben. Die Negerhatz begann, nach— 
dem eine Farbige die 12 Jahre alte 
Weiße Edna Barnett lebensgefährlich 
verwundet und deren drei Schweſtern 
leichtete Schußwunden beigebracht 
hatte. 
Harding auf dem Hudſon. 


* 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdlas, den 15. Seplember 1025. 


—— +44 
Schweijer Umſchau.? 


. 

Non Theodor Roth. f 
3 

* 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 
—— 


Zürich, 18. Auguſt 1921. 

Die öffentliche Meinung der repu— 
blikaniſchen Schweiz beſchäftigt ſich 
noch immer aufs lebhafteſte mit ei— 
nem Monarchen. Der Aufenthalt des 
ehemaligen Kaiſers Karl macht uns 
ſchwer zu ſchaffen. Nicht, daß die 
Schweiz Umtriebe befürchtete, durch 
die ihr Schaden entſtehen könnte! 
Der Vogel ſitzt jetzt ſtill in ſeinem. 
Käfig, und wenn er zwitſchert, ſo 
lauſcht niemand darauf. Aber die 
Frage iſt noch offen: Was wird aus 
dem letzten Habsburger nach dem 30. 
September? Bis dahin iſt ihm die 
Aufenthaltsfriſt in der Schweiz zu— 
bemeſſen worden. 

Eine bittere Ironie des Schick— 
ſals: die freie Schweiz, frei, ſeit ſie 
ſich vom Joche der Habsburger los— 
gemacht, muß heute den letzten Habs— 
burger hüten! Was ſoll aus ihm 
werden? Wo ſoll er hin? Niemand 
will ihn haben. Als er nach ſeinem 
törichten ungariſchen Abenteuer in 
| unfer Land zurücfehrte, trug er fi 
| mit dem Plane, und nicht Yänger als 
| bi3 zum Ende be3 Sommers zur 
| Laft zu fallen. Er mollte nad; Spa- 
Inien, Dort hat er Verwandte. Wber 
bie Mermandtenliebe feheint nicht 
übermäßta aroß zu fein, denn er bat 
dort biß zur Stunde kein Afnl fin- 
den fünnen. Kein Land öffnet fie 
ihm. Wenn mir ihn nun, wenn feine 

Aufenthaltsfrift bei und abläuft, 

einfach iraendivo vor die Grenze feh- 

ten: was wird dann aus ber geiele- 
nen Faiferlichen Herrlichkeit? Das 
Recht, fo zu verfahren, fteht uns au! 

Der YBundedrat wird alfo Arbeit 
finden. Er wird ſich mit anderen 

Regierungen, nicht nur denen ber 

Nachbarländer, in Verbindung fegen 
müffen. raendwo muß ber ver: 
bannte Herrfcher doch ein Unterloms 
men finden. Bielleicht behalten wir 
ihn länger. Vielleicht verweigert ihm 
der Bundesrat einen ferneren Auf— 
| enthalt. Niemand meih e3 bi3 heute, 
I ma3 gefchehen wird. Der katholifche 

Teil der Bepölferung tritt für feine 

meitere Duldung ein. Andere Streile 

halten ihn für einen unermwünfchten 

Saft. Shlieklich ift die Sache eine 

Frage der Politif und nicht der Res 
ligion. Warum follen wir und bon 

ber Rückſicht auf des Exkaiſers 

Glaubensbekenntnis leiten laſſen? 

Sie — ſeine Religion — hat ihn 
nicht gehindert, die Treue zu brechen. 
Sie hat ihm auch keine Rückſicht auf 

das Gaſtland eingegeben. Die Um 
annehmlichkeiten, die uns durch ſei— 
nen Narrenſtreich im Mai erwuchſen, 
waren groß aenug. Das Alylreht, 
da3 und heilig tft oder bisher do 
immer war, muß ter Flüdhtling Tich 
verdienen, und ob Karl bon 
| Sabeburg dn3 getan, tit Die Frage. 
So wird der Bundesrat ſchwere Ar— 
beit finden. Seine Entſchließung 
wird verbindlich ſein für uns, aber 
allen Teilen des Volkes wird er es 
nicht recht machen können. So oder 
ſo. 
Dieſer Konflikt iſt eine üble Folge 
des Weltbrandes. Dabei iſt es natür— 
lich nicht der einzige Konflikt und 
nicht die einzige Folge des wahnſin— 
nigen Völkerſchlachtens. Mit dem 
Kriege kam in allen Ländern eine 
weſentliche Stärkung des Gefühls 
der Arbeiterſchaft, des Macht— 
gefühls, verſteht ſich! Das haben die 
Arbeiter das Land reichlich ſpüren 
laſſen. Die meiſten Streiks waren 
im Jahre 1919 zu verzeichnen, ein 
Zeichen dafür, mie die Unraſt auf 
unſer Land übergriff, nachdem es 
in Oeſterreich und in Deutſchland 
zum Umſturz gekommen. 

Den Vogel aber hat erſt das ver— 
gangene Jahr abgeſchloſſen. Iſt auch 
die Zahl der Streiks geringer ge— 
worden, ſo hat dafür die Zahl der 
Teilnehmer und der ausgefallenen 
Arbeitstage eine ganz unverhältnis— 
mäßige Steigerung erfahren. Ueber 
830,000 Arbeitstage kamen in Weg— 
fall! Der Lohnausfall wird auf faſt 
13 Millionen Franken angeſetzt! 
Das genügt eigentlich, um den gan— 
den Wahnſinn der Streikbewegung 
klarzumachen. Die mirtfchaftliche 
Bebrängniz der Schweiz mar ohne: ! 
Bin groß genug. Im Xahre der mei- 


New York, 15. September. Prä- ſten Musftände, 1919, aing nur ein 


fipent Harding traf heute auf det| Niertel 


„Mapflower* von Southampton, 
Long Island, kommend, wo er 
geſtern Golf geſpielt hatte, hier ein 
und fuhr den Hudſon hinauf nach 
Weſt Point. Im Laufe des Nachmit— 
tags gedenkt der Präſident eine Be— 
ſichtigung der Kadetten in Weſt Point 
vorzunehmen und will ſich dann wie— 
der dem Golfſpiel widmen. 


Von der „Mayflower“ kam die 


Kunde, der Präſident würde mög: | 
licherweife die Fahrt auf der act) 


über das Wochenende hinaus aus— 


dehnen, 
— —û — — — 


— Der Schauſpieler und vorma— 
lige Fauſtkämpfer Norman H. Sel— 
by, beſſer als „Kid MeCoy“ be— 
kannt, iſt in Los Angeles von den 
Großgeſchworenen in den Anklage— 
zuſtand verſetzt worden, weil er an— 
geblich an einem großen Oelſchwin— 
del beteiligt war. 

— In Dodge Center, Minn., it 
der TO Sabre alte R. X. Rounes- 


ville, der Vizepräfident der dortigen | 


Eriten Nationalbanf, von einen 
jungen Burfchen ermordet worden, 
der e8 angeblid auf Raub abge- 
jehen hatte und dejfen Seitnahme 
wenige Minuten fpäter erfolgte, 
Während der Mord veriibt wurde, 
brannte in der Nahbarfhaft ein 
euer, das die allgemeine Aufmerf- 
jamfeit in Anfprug nahm, 


der ausgefallenen Arbeit3- 
lage de3 Nahres 1920 verloren! 

Die Zahlen find authentifch, wenn 
auch nicht amtlich. Erft feit dem Mai 
db. %. regiftriert die eibaenöfliiche 
Sentralftelle für Arbeitsnachmweis | 
die Etreif3, und das eidaenöflifche | 
Arbeitsamt gar erſt ſeit demFebruar 
d. J.! Die bier erwähnten Zahlen 
find den Aufitellungen des Zentral: 
verbandes fchweizerifcher Arbeit: 
geber = Drganifationen entnommen. 
Sie haben darum nicht minderen | 
Anſpruch auf vollſte Genouigkein 
Seltſam iſt es übrigens, daß in dem 
Unheilsjahre 1914, als das Welt— 


— — — ——— 


Augen-⸗ Ohren⸗, Naſe⸗, 
Kehl⸗Leiden 


jeder Art behandelt von 
einem Sachverſtändigen. 
23 Jahre an State Sir. 
CS hielende Augen grade 
gerichtet, ! 
nefahrlog, fiher, ſchnell 
duch meine Sperialmes- 
thode, Mandeln entfernt 
im Halbſchlaf. PRaffende 
Brillen 55.00 und auf⸗ 
wärts. 
Schreibt um freies 
Büchlein, 


N 


Franklin.Carter, M.D. 


Nr. 120 S. Etate Strahe,. 
@tunden: 9—5 Uhr; Eonntags 10—13. 
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Zwei⸗ bis 
dreiftündiges 
Einweichen 
Kt all den 
Schmuk — 


—infach ausfpülen | A, 
und Die Wäjche ift fertig für Die Leine 


ein riidenlähmendes Neiben mehr, 
M tmelches früher Ihre totale Er- 


ſchõ 


pfung nad) einem Wajchtag ver- 


urfachte. 


Ein paarftündiges Eintveichen in 
Stinfo Seifenfhaum nimmt die Stelle 


„ll 


diefer Quaälerei ein. 


Rinſo ift das neue Eeifenproduft, 
welches den Schmutz felbit an den 
fchiverften Stüden der möchentlichen 
Wäſche löſt und verflüſſigt. Es macht 


Verfekt bei Waſchmaſchinen 


Mit Rinſo brauchen Sie überhaudt nicht zu reiben. Folgen 
Sie den hier gegebenen Anweiſungen. Seichen Sie die Waſche 


Löten Sie für jeden Waſchtrog 
äddhen Rinio 


Böülhe ein halbes 
vonkändig In zwei 
dem Waller anf. 
bart oder bie Bilde 


Li Tymanıtig, nehmen Sie mehr 
a 


Benu bad Vaſſer 


ein. 


friihe Rinie-2ofung hinzu, wobei 


Dans, ehe Sie die Maidine anitellen, 


r 


„new... 
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die Mäfche frifch und rein ohne much 
nur einen einzigen Stoff zu beicädis 
gen. Sie brauchen nichts zu reiben, 
mit Ausnahme der allerfehmußigiten 
Stellen, wie Hemdbund und Manjchets 
ten, und auch die nuıc ganz leicht. 


Reiben Sie nicht Ihre Fugend weg. 
Kaufen Sie fi heute Rinjo bei Ihrem 
Grocer oder in irgendeinem Departe 
ment:2aden. Lever Bros. Co., Cams 
bridge, Majj. 


fügen Sie eine 


eie bie nleihe Vienae 


Ninio benüsen, die Sie für das Einweihen rahmen. Nidıs 
anderes iit nötig, wenn Minis verwendet wird. 


rt3 Loden- mtigen Sie sit. 


eine gute, 
feifige Shanntauge erhalten, 
nachdem Sie die Wälde idon 
eingetan haben. 


anterordeni- 


sähätten Ste e3 in ben Walde 
trog mit lauwarmen Waſſer — 
Segen Sie vom 
ber Milhung iofange zu, bi Sie 
schaltreihe, bauernde, 
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Muri 


Laffen Sie dann bie Wäfdhe einmweichen 


und fhwenfen Sie ohne hart zu reiben 
and — Laflen Sie eine Stunde lang eim- 
weihen — zwei Stunben — über Naht — 
weihe Zeit Ihnen am beiten pañt. Diele 
wunderbar milbe Lauge Lött jches biächen 
Edmug auf. Schwenfen Sie, um ben me» 
löften Schinng zu entfernen, Bid bad Watler 
!lar bleibt. 


aud) 
hin- 


„Meiben Sie nicht Fhre Jugend hinweg“ 


ringen begann, nur ganze fünf 
Streit3, und im folgenden Nahre 
nur fech3, zu regiftrieren waren. \m 
Yahre 1919 waren e3 ihrer 78! 
Volle fieben Achtel der verlorenen 
Urbeitztage de3 vorigen Jahres fal- 
Yen bezeichnendertweife in die eriten 
fieben Monat. Damals gingen die 
Gefhäfte noch erträglich. Die Urbei= 
ter mußten das und alaubten da= 
rum, ihre Macht ausnützen zu kön— 
nen. VlS die Gefchäftsftedung ein- 
feßte, dämmerte ed in den unruh- 
vollen Köpfen. Sie begriffen allge: 
mad, daß die „Unternehmer“ nicht 
fo fonnten, mie die Arbeitnehmer 
moliten. Sie waren am Ende froh, 
Arbeit und damit Brot zu haben. 
Damit, mit diefer Erkenntnis, fehte 
eine Beruhigung und ein beträditli- 
ed Nachlaflen der Streits ein. 
Wie fteht e8 nun in dem laufen- 
den Kahre! Eopiel fich bis heute ſa— 
gen läßt, werben die Iebtjährigen 
Zahlen nicht wieder erreicht werden. 
Nicht einmal annähernd. Die toirt- 
Thaftliche Depreffion hält an. Was 
bon ben lehten Monaten des vergan= 


gedeckt worden, die als Kriegsanlei— 
hen von den Vereinigten Staaten ge— 
ſichert worden. Warum ſeitens des 
Staatsdepartements dieſer „Bot— 
ſchaft“ nicht die offizielle diplomati— 
ſche Stellung entzogen wird, iſt ein 
Rätſel. Dieſer „Botſchaft“ wird ſo— 
gar geſtattet, kraft der diplomatiſchen 
Vorrechte, Spir tuoſen zu beziehen. 
Man muß jedoch dem Staats— 
| Depaziement Kredit dafür geben, daß 
ıe3 fich gemweigert hat, der Botichaft 
einer überhaupt nit mehr beftehen: 
den Regierung die Teilnahme an ber 
Konferenz zuzugeitehen. Geitens der 
Anhänger Kerenstyg ift ein ganz be= 
deutender Drud ausgeübt worden, 
um biejes Vorrecht zu erlangen. Elihu 
Koot jtand an der Spite der Kom: 
milfion, die im Sabre 1917 in fo 
tofigen Farben die Zufunft bez Ke- 
rensfy-Regimes fchilderte. Wie meit 
jet fich gelegentlich der Konferenz mie- 
der durch derartige ruſſiſche Propa— 
ganda irre führen läßt, bleibt abzu— 
warten. 
Die chineſiſche Frage. 
Mit Bezug auf China waren die 


genen Jahres gilt, das trifft auch für Pläne des Staatsdepartements nicht 
dieſes Jahr zu. Die Arbeiterführer minder ſchwierig. Das Staatsdepar— 
bemühen ſich, die Maſſen ruhig zu tement hat ſich ſtandhaft geweigert, 
halten. Ihr Streben geht dahin, Er- die Regierung von Canton anzuer— 
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5% Erlle Hotd- Hypotheken 


auf wertuoflem Nordjeite 
Grundeigentum, 


Wir befiken und offerieren zum Verkauf Erjte 6% Gold Hhpothelen» 
Noten in Beträgen von $100 und aufwärts, fällig in ein, zwei, drei, bier 
und fünf Jahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Zeil” 
der Beftände diefer Bank und fie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 
gemacht. 


CITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 
Real Estäte * 
Loan 
Department 


x 


3228 Lineoln Avenue 


bei MELROSE 


Wenn br Verwandte tm Europa 
habt, die Zhr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen mwünfct, wird .eB 


tungenes feftzuhalten. Der innere 
Ausbau ihrer Gewertichaften ailt 
ihnen augenblidlih al3 dua3 erftre- 
bendmwertere Ziel. Sie werben inbel- 
fen ficherlich Dabei nicht ftehen blei= 
ben. Sebe Befleruna und Behebung 
der wirtfchaftlichen Krife wird auch 


| die Arbeiterfchaft twieder mit neuen 


Yorderungen auf dem Plan finden. 
Diefe Tatlache gilt es, feit im Auge 
zu behelten. Darım bedeutet eine 
Ueberwindung der tirtichaftlichen 
Krife für ung auch noch länaft nicht 
beflere Zeiten. 


— 
Schöner Gedanfe, 


(Fortfegung von der 1. Seite, 


vertreten fein, und zwar in erjter 
Linie weil niemand dba ift, der e3 
vertreten könnte. Ym Staatsdeparte- 
ment herrfht noch immer der blöde 
MWahriglaube, daß mir es mit ber 
Kerenzfy-Regierung Rußlands zu tun 
haben. Sn der „Diplomatenlifte” des 
Staat3departementz Tomwie im „Con= 
greffional Directory“ wird noch im- 
mer eine lange Namenglifte der Ste- 
rendfyfchen Botichaft aufgeführt, an 
beren Spite „Herr BoridBathmetieff, 
als außerordentlicher und bevollmäch- 
tigter Botjchafter“ fteht. Die Uns 
loſten dieſer vorgeblihen Botfhart 
find zum größten Zeil durch) Gelber 
f x 


Ifennen, : Der Regierung in Peking, 
die fich unferes Wohlmwolleng erfreut, 
find bei dem B:mühen, fich die Ober- 
berrfhaft in China zu fichern, ftetig 
zunehmende Schwierigkeiten ermad)- 
fen. Infolge der japanischen Ränte 
fann feine biefer beiden Regierungen 
auf längere Dauer rechnen. Ein Ge- 
danfe jedoch, dem zufolge Kapaner an 
einer wirklich ehrlichen Treuhänder 
'ichaft für die 320,000,000 Einmwoh- 
ner Chinas ‚beteiligt fein follen, Tann 
jmur einer fraffen UntenntniS der Zus 
Pr im fernen Diten entjpringen. 


Neldlendungen 
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K. W. KEMPF 


ze: Diain 4491. 120 R. 2a Galle Etr. 
Cffen 96. Gonniags 9—12, 


uns freien, Euch dabei behilflich fein zu 


tönnen, Eprecht bei und vor, eine Am» -· 


| ultation foltet nicht. 

Wir vertreten alle Dampferlinten, 

Wir beforgen Geld » Weberweilungen 
nach allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beforgen Gepäd. 
serjicherungen, 

Wir fonden Nahrungsmittelpafete di» 
teft von Hamburg, Deutſchland. 

Freiheits-Bond gefanft und verkauft. 


Wir verkaufen Stabt-Orunbeigen- 
tun und Jarmen. 


Transatlantic Transportation Go, 


1646 Larrabee Str. 
Diderfey 2867. 
’ohn W. tiietzer. Präs. Jos. is, Becker 


und euer» 


- | Offen Montag, Mittwoch und Sreilag 9-6; 


Jeder Zuckerkrauke 


oder Gallen⸗, Nieren und Blaſenſtein ˖Leidende 
verlange unſer freies Buch und Information 


S. B. COO. 


2118 N. Clark Str. Chicago Il. 
in16dofon* 


WILLIAM B. LUCKE 


lumbing, Gas Fitting, 
Heatind — 


4729 N. St. Louis Ave 


Tienstan, Tonnerstag und Camsdtag 98: 
Eonntag3 10—12. 
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Ein guter Borjag. 


Das Rublifum wird es mit unverhohlener 
Benugtuung begrüßen, daß die ftaatlihe Han- 
elsfommifjion alle öffentlihen- Nußbarkeits- 
ejeliaften aufgefordert hat, vor ihr zu er- 
Heinen und triftige Gründe anzugeben, wes— 
alb man ihre Raten jegt nicht herabiegen follte. 
Sie werden jelbitredend ſämtlich ihre ſchwer— 
siegenden Gründe für die Beibehaltung der 
egenmwärtigen hohen Tarife haben, d. b. fchwer- 
siegend, foweit ihr eigenes Intereſſe in VBetrad)t 
ommt. Die Frage iit mur, ob die jtaatlidye 
tommiffion die Griimde aud) als ftihhaltig an- 
hen wird, Tas Rublifun, das fih tagaus 
agein über die hohen Summen ärgert, die es 


Zur meritanifhen Oelfrage. 


Allem Anjchein nad) haben die Streitfragen 
zwiichen den amerifaniihen in Mexiko inter- 
eflierten DOelgejellihaften und der dortigen Re- 
gierung eine befriedigende Erledigung gefunden. 
Das Waihingtoner Staatsdepartement hat zwar 
nod) feine amtliche Erklärung dariiber abgegeben, 
indejien lafjen die aus der Nachbarrepublik ein— 
getroffenen Nachrichten erkennen, daß die darüber 
in Merico Eity gepflogenen Berhandlungen zivi- 
ihen Pertretern der fremden SDelgejellichaften 
und der Regierung zu einer Einigung geführt 
haben. Auc, die Tatjache, dab der Betrieb in 
den Sclfeldern joiwie die Ausfuhr von Nohbol 
und Raffinerieproduften wieder aufgenommen 
worden ilt, fpridht dafür. 

Bei der Streitfrage hat es fi insbejondere 
um drei Bunfte gehandelt, Durd) die von dem 
merifanifhen Kongreß im vorigen Jahre aı- 
genommene neue Berfaflung wird in Artifel 27 
alfes ölhaltige Land für nationales Eigentum 
erklärt. An jid) bedeutete diefe Beitinnmung feine 
Neuerung in den merifaniihen Recht, vielmehr 
wurde dadurd) nur das alte, aus der fpanifchen 
Zeit übernommene PBergregal wieder in Kraft 
gejegt. Die ausländiichen Delgejellichaften be- 
jtritten der merifanischen Regierung indefjen das 
Recht, ihnen auf Grund dieier neuen Verfaffung 
da3 Eigentum auf weite Tolländereien, das fie 
durch beſondere regierungsieitige Stonzefiionen 
früher enivorben hatten, wieder zu entziehen. 
Diefer Streitpunft hat eine Erledigung zuguniten 
der Oelgejellihaften durd eine Entjcheidung des 
Sherjten Gerichtshofes in Mexiko gefunden, der 
zufolge dem Artikel 27 der neuen Berfajlung 
feine riichvirfende Kraft beizulegen it. 

Der den beiden anderen Streitfragen handelte 
es fih am Verfügungen der merifantichen 
Regierung, durd) die jowohl die Broduftion wie 


ir Straßenbahnfahrten, Gas, Elektrizität uf, !die Ausfuhr von Del und Delerzeugnijfen jehr 


ablen muß, ijt mit feinem Urteil jhon Yängit 
ertig. Die meiſten Nukbarfeitsgefellfchaften 
aben es prächtig verſtanden, ſich die Antipathie 
er Bürgerſchaft zu erwerben, nicht nur durch 
ie hohen Raten, ſondern auch durch mangelnde 
eiſtungsfähigkeit und durch die Gleichgültigkeit, 
ie ſie ſo oft den Wünſchen und Intereſſen des 
zublikums gegenüber bewieſen haben. 

Handelte es ſich lediglich um eine Geldfrage, 
o wäre die Voreingenommenheit der Bürger 
enen Geſellſchaften gegenüber ſicher nicht ſo 
roß, wie ſie tatſächlich iſt. Der Amerikaner 
uldigt dem Grundſatz „Leben und leben laſſen.“ 
fr it durchaus nicht Anicrig und gönnt jedem 
eihäftlidhen Unternehmen den ebrlich verdienten 
dutzen. Aber die beinahe fprichwörtlich ge- 
sordene Wurjtigfeit der Huternchmungen gegen: 
ber den beredtigten Forderungen de Nubti- 
ums, die fih in Horn perfönlicger Nitdjichts- 
ofigfeit nicht allzu felten au auf die An— 
eitellten itbertrug, bat da3 Rublifum gallig 
emadjit, E3 verlangt, dab man endlid) einmal 
afhöre, ausschlichlih die Anterefien der Nup- 
arfeitsgefellihaften zu fördern, fordern darauf 
cedadıt jei, dem Nublifum zu achben, was des 
Sublifums ilt. Dafür, daß die Raten im Laufe 
e8 legten Sahrzehnt3 geitiegen find, würde in 
er Bürgerjhaft da3 nötige Werjtändni$ vor- 
anden fein, wenn ihn nicht gleichzeitig befannt 
yäre, ivie feitens der Sejellihaften geawirtichaftet 
sorden ift, wie fie auf alle mögliche Weife ver- 
ut Haben, mehr für ihre Mftionäre heraus: 
uwichlagen, al3 ihnen bon Rechts megen zit 
efommen märe. Tor Mltienverwäfferung: fei 
ier nur nebenbei gedadıt. 

Ber den Verhandlungen por der früheren 
aatlichen KRommiiition für die Nukbarfeits- 
ejellichaften ijt mit den Zahlen in der erjtaun- 
ichiten Metje jongliert worden, um den Nadı- 
eis zu bringen, daß die Unternehmungen’ mit 
senig oder gar feinem Nuten arbeiten. Das 
zublikum it nicht fo dumm, wie man gemöhn- 
ih annimmt. C3 weiß ganz genau, daß die 
taten fo boh angejett morden find, meil 
a3 wirflih in den Unternehmungen angelegte 
fapital viel zır hoch angenoimmen wurde, 3 
riwartet deshalb von der neuen Sandelsfon- 
aillion, da fie auf diejen Rırmft ihr ganz be- 
snderes Mugenmerf richte, ITroß alledem hätten 
ge. Bürger fich vielleicht noch mit den erhöhten | 
taten abaefunden, wenn die Leiitungsfäbigfeit 
er Gejellichaften fi in entfprehenden Mafe 
rböht hätte. Sedermann mei; indejien aus 
igener Erfahrung, da der Dienit im Durd)- 
Initt Schlechter geiworden ilt, und zwar nicht 
Ioß bei den Straßenbahnen, fondern aud) bei 
en anderen Geiellichaften. 

Seute find die hoben Raten jedenfalls nicht 
nehr am Platt. Das Material ijt billiger ge 
sorden, die Kühne werden billiger, und die Ein- 
ahmen, mwahrjcheinlich nicht allein der Straßen 
ahnen, fondern aud) der anderen Unternehmune 
en, weifen Siffern auf, die felbit dem über— 
roßen Iktienfapital eine mehr als angemejfene 
zerzinſung ſichern. ine angemejjene Ber- 
infung des tatjächlicdh angelegten Kapitals — 
a3 it da3 Höchjite, was man den Gefellichaften 
ewähren Sollte. 

Ueber das, was angemelien iit, dürften die 
Reinungen freilic; weit auseinandergehen. Den 
fifenbahnen ficherte die Regierung eine ſechs— 
rozentige VBerzinfung ihres Kapitals zu. Die 
tırkbarfeitsaefellichaften mögen den gleichen 
Iniprudy erheben. Dod fcheint er unberedtigt 
u fein. €3 hat fiir mandıe der Gefellichaften 
Jeiten negeben, da ihre Aktien fidh zu höherem 
drozentfaß verziniten. Nimmt man jegt fcch3 
Srozent al3 anaemejjen an, fo find ihre Ein- 
tahmen in den Zeiten, da jie mehr ausmadhten, 
fenbar unangemejjen gewefen. Hätten fie das 
Held damals gaeipart, fo Fönnten jie jekt aus 
ener Reierve das, was ihnen an den fechs 
Brozent fehlen follte, zuzahlen. Als die Mftio- 
äre reihe Einnahmen aus den Unternehmungen 
iezogen, hat fidh feiner von ihnen darüber be- 
chwert, ſondern ſie ſtrichen ſämtlich ſchmunzelnd 
hren Gewinn ein. Weshalb ſoll man ihnen 
etzt einen Mindeſtgewinn garantieren, den nicht 
inmal die Aktionäre mancher großen Induſtrie— 
zerke in dieſen ſchlechten Zeiten beziehen? Der 
ztahltruſt zahlt ſeinen Aktionären gegenwärtig 
ur 55 Dividende. Sehr viele andere Unter— 
ehmungen haben die Dividendenzahlungen zeit— 
zeilig gänzlich eingeſtellt. Wie kämen die Nutz— 

rkeitsgeſellſchaften dazu, ſich eine beſtimmte 

ividende zu ſichern? Es iſt eine alte Geſchichte, 

aß auf fette Jahre magere folgen. Wer klug iſt, 
behe fich bei Zeiten vor. Es iſt wobl richtig, 
ab das PRublifum ein ftarfes Antereffe an den 
Rutbarkfeitägnefellihaften hat. Diefes Antereffe 
ft zu berüdfichtigen, aber nur injowweit, als es 
id um die fihere Fortführung des Betriebes 
ndelt. An der Höhe der auszuicitttenden 
Dividenden hat das Publifun Fein Xntereife. 
Bon diefer Erwägung Sollte fihh die Sandels- 
ommiffion bei den aegenmwärtinen Verhand- 
ungen mit der Strakenbahn und bei den fpäter 
Bee mit den übrigen Gejellidhaften Teiten 
alien j 


erheblihen Steuern unterjtellt worden find. Die 
Beiteuerung der Ausfuhr tt erit vor kurzer Zeit 
verordnet worden und murde bon den Dcl- 
geiellihaften ganz bejonders jdiwer empfunden. 
Shre Weigerung, die Steuern zu bezahlen, wurde 
bon der Regierung mit einem Betriebsverbot für 
die betreffenden Gejellichaften beantwortet. Auf 
eine in Walhington erhobene Beichiwerde jandte 
unfer Staatsdepartement eimen Brotejt nad) 
Merifo, in weldem die Steuer al3 „Fonfisfa- 
torifjh“ bezeichnet wurde. Um dem Broteit 
Nahdrud zu verleihen, wurde aud eine Anzahl 
amerifanticdher- Kriegsichiffe nah) Tampico, dem 
hauptſächlichen Ausfuhrhafen für merifaniiches 
cl, gelandt, eine Mahnahme, die glüdlicher- 
tweife wieder rüdgängig gemadjt wurde, bevor 
fie weitere Komplifationen verurjacht hatte, 

Ate der merifaniihe Schakamtsjefretär De 
In Suerta befannt gegeben bat, haben jidy nım 
die Vertreter der qmerikaniſchen Oelgeſellſchaften 
bei den Verhandlungen dahin verpflichtet, für 
ritckjtändige Taren 25 Millionen Bejos zu be- 
zahlen, und zwar Einfünftel davon fofort und 
den Reit jpäter. Die meritantihe Regierung 
ihrerfeit3 hat fich zu einer Ermäßigung der 
Ausfuhrſteuer verjtanden und alsbald den Be- 
triebsichluß aufgehoben. Auf Grund diefer Ver- 
einbarung haben die Gejellichaften ihre Tätigkeit 
tpieder aufgenommen, und in der Iekten Woche 
find bereits mehrere Scltankichiffe von QTampico 
nad) den Vereinigten Staaten abgefahren. 

Die Vertreter der amerifaniihen Delgefell- 
Ihaften jind von dem Erfolg der Verhandlungen 
jo befriedigt worden, dab fie beihlofien haben, 
in den Bericht, den fie darüber an das Wafhing- 
toner Staat3departement erjtatten werden oder 
mwahricheinlich Ichon eritattet haben, eine brin- 
gende Empfehlung einzufügen, der Regierung 
bon Rräafident Obregon möge die Anerfennung 
feitens der Vereinigten Staaten zuteil werden. 

Hoffentlich fühlt fi) unfere Regierung redht 
bald in der Lage, diefer Empfehlung entiprechen 
zu fünnen. Das zurzeit zwifchen Mexiko und 
unferem Sand beitehende Verhältnis ijt ein durd)- 
aus unnatürlicies, Präfident Obregon ift in 
rehtmäßiger -Meife gewählt worden. Wenn ihm 
troßdem die Anerkennung feitens der amerifa- 
nischen Regierung verjagt worden ijt, fo fcheint 
der Hauptgrund dafiir in feiner Weigerung zu 
liegen, bindende Erflärungen über die Bezahlung 
der auslandiicden Schulden Merikos abzugeben. 
Wie berichtet wird, foll demnädit ein Vertreter 
des New Yorker Bankhauſes J.P. Morgan & Co. 
nad) Merifo geben, um aud) über dieje Frage 
eine Einigung anzubahnen. Im Interefje eines 
freundichaftlihen PVerhältuiffes zwiichen beiden 
Ländern ilt dringend zu wünschen, daß aud) diefe 
Verhandlungen einen günstigen Verlauf nehnten 
werden, 


Wieder eine „VBerbrehenswelle‘. 


Unfer Leben iit mwahrhaftig Tompliziert 
neivorden. Dinge, die vor dreitig Jahren noch 
al Zuzus angefehen murden, gehören beute 
horn zu den fat unumganglich notwendigen 
Alltagsbedürfniffen, ohne melde die Menfd)- 
beit nicht ausfommen zu Fonnen glaubt. Das 
Anwahien der Schäte, fo da Motten und Noft 
freifen, hat uns immer wieder neue „Bedürf- 
nilie” vorgeaanfelt, die zu befriedigen für dis 
meiſten die hervorragendfte Dafeinsaufgabe ift. 
Das Hüten und die Sicherung diefer Schäße 
ilt demnah ein Problem, das in den jingiten 
Tagen anscheinend ein ſchwierigeres Ausſehen 
erhalten hat, denn man hört, dab angefichts 
der in den Großjtädten des Landes herrichenden 
„Verbredhenswelle” die Naten für Cinbruch®- 
verfiherung um zehn Prozent erhöht werden 
follen. 

Das Daſein fcheint fih nadgerade aus 
einer Stette terjchtedener „Wellen“ zufammen- 
zufeßen. Mährend im Sommer die Sitiwel- 
len aftuel] find, bringen Winter und Arbeits— 
lofigfeit unfehlbar die Nerbredhenswellen, wo» 
bei nod} der weibliche Teil unferer Bevölkerung 
am beiten daran it, demm fein Sntereffe Fon- 
zentriert ji vornehmlid” auf die mehr oder 
ipeniger permanenten Saarwellen, die fchlich- 
ih niemandem anderen Ichädlich find als der 
Beſiberin ſelber. Es ift Teider nicht zu be 
ftreiten, dah die Geichichte mit der Verbrechens: 
welle io ziemlich richtig ift. Morde, Naubüber- 
fälle, Einbrüche, Heine und große Diebereien 
md an der Tagesordnung, und dad Opera- 
tionsseld der Einbrecher ift Tänaft nicht mehr 
auf die Mohnungen Wohlhabender beichränft. 
Dah die Profite der PVerfiherungsgefellichaften 
durch Diele rege Tätigkeit verbrecheriſcher Ele— 
mente ara in Mitleidenschaft aezogen wurden, 
it erflärlih. Mndererfeits aber aibt c8 aud 
fiir derartige Epidemien von Verbrechen Fein 
Iniverfalheilmittel, denn nur ein aeringer Pro- 
zentiat der begangenen Taten wider das Ge- 
feß iit auf Gewohnheitsverbrecher zurückzufüh— 
ren, wenn damit auch) nicht aefaqt werden foll, 
daß Tediglih Hunger und Nrbeitslofigfeit als 
Motine in Petracht fommen Fönnen. 

Der lange Srieg hat das ganze gefellichaft- 


lihe Gebäude erjhüttert, 

Ihluß Hat diefe Erfchütterung nur nod) ber- 
größert, al3 dem Maſſenſchlachten durch Län— 
derraub amd Bolfsvergewaltigung die Krone 
aufgejett wurde. Wir ernten jet die Früchte 
einer Wahnfinnsperiode, tie fie die Weltge- 
ihichte vorher nie gefannt. Man hatte fid) 
in den weitejten Kreijen während und nad) dem 
strieg daran gewöhnt, viel Geld zu verdienen 
und viel auszugeben. Diefe VBerdienftquellen 
find jebt durch die IUngunft der Zeit verfdhlof- 
fen worden, Aber noch ijt die Erinnerung an 
die fchönen Seiten der SKriegsprofperität mit 
all ihrem Zurus wad, fo mwad), dab; fie den 
geiitig Weniger widerftandsfähigen Menjchen 
nicht ruhen läßt. Die fühe Gewohnheit der 
Tage allgemeiner Wohlhabenheit lockt jetzt ſtär— 
ker denn je, wo die Mittel fehlen. Der ein— 
mal geweckte Durſt nach Vergnügungen, der 
Durſt nach Geld brennt umſo ärger, je weni— 
ger Gelegenheit vorhanden iſt, ihn auf anſtän— 
digem Weg zu ſtillen. Alle dieſe Momente 
treiben nun ſo manchen auf die Bahn des Ver— 
brechens, der in normalen Zeiten nie davon ge— 
träumt hat, ſich fremdes Gut durch Liſt oder 
Gewalt anzueignen. Das rein animaliſche 
Hungergefühl läßt ſich ſchließlich auf weit we— 
niger gefährliche Weiſe als durch Mord oder 
Raub befriedigen, nicht ſo aber der Hunger 
nach einer gewiſſen Fülle von Lebensgenüſſen, 
die dem Durchſchnittsmenſchen jetzt nicht in 
Reichweite liegen. 

Wir ſind eben wirtſchaftlich und geiſtig 
vom Normalzuſtand noch ziemlich weit entfernt. 
Deswegen aber gleich zu verzweifeln und zu 
Schreckmitteln zu greifen, ſcheint verfehlt. Die 
Arbeitsloſigkeit kann durch verſuchte Gewiſ— 
ſenserweckungen a la Boſton nicht gehoben wer— 
den. Der Boſtoner „Sklavenmarkt“, auf dem 
Arbeitsloſe ſich verſteigeren laſſen, wirkt viel— 
mehr durd den zur Schau geitellten Peffimis- 
mus ſchädlich. Die Verbrechenepidemie wird 
ebenſowenig durch fortgeſetzte Unterſtreichung 
der Tatſache ihres Vorhandenſeins behoben 
werden. Abwehrmaßregeln müſſen natürlich 
in beiden Fällen ergriffen werden. Der 
Grundgedanke aber ſollte immer dahin gehen, 
daß man eine Krankheit, die einmal durch 
Exzeſſe irgendwelcher Art heraufbeſchworen 
wurde, nicht im Handumdrehen bannen kann. 
Der Katzenjammer nach einer ausgedehnten 
Bierreiſe kann auch durch einen Hering allein 
nicht beſeitigt werden. Das ſcheint man ver— 
geſſen zu wollen im zweiten Jahre der Pro, 
hibition. 

— — — 


—— 


Amerifan 


iſche Preſſeſtimmen 


Oekonomiſche Anarchie. 


Der „New NYork Globe“ (unabh.) ſchreibt: 
„Der Preis von 20 Cents pro Pfund für Baum— 
wolle iſt bezeichnend für die ökonomiſche Anarchie, 
die immer noch vorherrſchend iſt. Das unaus— 
rottbare Syſtem der politiſchen Oekonomie beſteht 
fort und beruht auf dem Geſetze von Vorrat und 
Nachfrage. Im vorigen Jahre war die Nach— 
frage nur gering und die Preiſe fielen, wodurch 
großer Schaden verurſacht wurde. Die dies— 
jährige Ernte iſt ſchlecht und die Käufer beeilen 
ſich, den zu erwartenden Vorrat aufzukaufen. 
Daher der höhere Preis, Im nächſten Jahre 
wird man mehr Baumwolle pflanzen, und der 
Bedarf dürfte leichter befriedigt werden Fünnen. 
Wir Fönnen daher niemals darauf rechnen, einen 
feiten Preis aufrecht zır erhalten. Es ijt ein 
endlofer Prozeß: bald billig, bald teuer, So 
wird c3 aud bleiben, da wir bislang nody nicht 
gelernt haben, das Geheimnis des Ausgleichs 
auf öfonomifchen Gebiete zu ergründen. 

„Ein bdarnieder Tiegender Baumwollmarkt, 
Preismanipulationen, willfürlihe Einſchränkung 
der Broduftion find die Begleiterſcheinungen der 
ökonomiſchen Anarchie.“ 


Die Intereſſen der Farmer. 


Der „Jackſon Citizen Patriot“ (unabh.) wun— 
dert ſich, daß jetzt erſt ein ſog. „bloe“ von Far— 
mers im Kongreß gebildet worden iſt und nicht 
ſchon längſt den Intereſſen der Farmer Für— 
ſprecher erwachſen ſind. Das Blatt ſagt darüber: 
„Es hat ſtets Gruppen von Kongreßleuten ge— 
geben, die Sonderintereſſen vertreten. Die 
Baumwollpflanzer, die Stahlinduſtrie, die Woll— 
intereſſen u. a. haben ihre Vertreter im Kongreß 
gehabt, und immer, wenn neue Geſetze in Vor— 
ſchlag gebracht wurden, welche jene Intereſſen 
berührten, haben die betreffenden Kongreßleute 


alle Parteilinien durchbrochen und zugunſten? 


ihrer Auftraggeber geſtimmt. 

„Alle Anklagen gegen eine derartige ‚Son— 
dervertretung‘ hatten keinen Erfolg und konnten 
die Kombination nicht zerſtören. Ebenſo ging 
es den Proteſten gegen die Spezialvertretungen 
der Fabrikanten in den induſtriellen Staaten; 
ſie wurden nicht gehört. 

„Obgleich nun die Farminduſtrie eine natio— 
nale iſt, ſo werden die Farmer bislang von einem 
„agrikulturellen ‚bloc‘ vertreten, der fi) aus Kon- 
grehleuten aus Staaten zufanmenfegt, die fic) 
mit halbfozialijtiichen Theorien beihäftigen. Der 
‚bloc‘ follte aber nidyt ein feltioneller fein, er 
follte vielmehr nationale Geitalt annehmen; er 
follte von Kongreßleuten aus allen Farmer. 
Itaaten gebildet werden. 

„Die Yarmer haben das gleiche Recht, wie 
alle anderen Stllafjen, Berüdjihtigung ihrer 
Interejfen vom Kongreh zu fordern; fie haben 
aber bisher dieje Berüdjichtigung nicht gefunden, 
Aber Feine Klaffe foll irgend weldye Vorteile auf 
Koften der übrigen Klaffen erhalten.” 

— — — 


Reichsnotopfer und Auslanddeutſche. Der 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Novelle zum 
Reichsnotopfergeſetz, in welcher einige Beſtimmun— 
gen enthalten ſind, die ſich beſonders auf die Aus— 
landdeutſchen beziehen. 1. In 832 Ziffer 1 des 
Geſetzes über das Reichsnotopfer war beſtimmt, 
daß Auslanddeutſche nur dann von der Abgabe— 
pflicht zum Reichsnotopfer befreit ſind, wenn ſie 
bereits vor dem 31. Juli 1914 ſich mindeſtens 
zwei Jahre ununterbrochen des Erwerbs wegen 
oder aus anderen zwingenden Gründen im Aus— 
land aufgehalten haben, ohne einen Wohnſitz im 
Inland zu haben und entweder am 31. Dezember 
1919 noch im Auslande wohnen oder innerhalb 
eines Jahres nach Friedensſchluß des Erwerbs 
wegen im Ausland wieder ihren Wohnſitz neh— 
men. Die Novelle hat dieſe Friſt für die Abgabe— 
freiheit bis zum 31. Dezember 1922 verlängert. 
2. Die Beſtimmung des 8 60, daß das Vermoͤgen 
in der Höhe des Wertes der infolge des Krieges 
verloren gegangenen Kleidungsſtücke und Haus— 
haltungsgegenſtände bis zum Höchſtbetrage von 
50,000 Mk. abgabefrei bleibt, iſt dahin geändert 
worden, daß die Höchſtgrenze bis auf 100,000 
Mk. hinaufgerückt worden iſt 


brdahtes | 
⸗Gxrlauſchteß 


Waunn kommt ein neuer Geiſt? 


Die deutſchen Berge brenuen — rot vor Cham, 
Weil ſie es nicht faſſen können — wie alles 


lam. 
Es glühen die deutſchen Fluren — in wehem 
eid, 
Seit ſie die Schande erfuhren — die Schande 
der Zeit. 
Es baumen fich deutſche Mere — wider ben 
Strand 


Sie haben deutſche Ehre — anders gefannt. 
Und ob der Ehmad, ber feigen — bie alle 
und nahm, 
Deutihe Eichen neigen — ihr Haupt vor Gram. 
Uur einer jhaut der Ehande — nelalien öl, 
Tenticher im dentihen Lande — das bift du! 
Boguslad von Eeldow, 
(in der Tägl. Rumdfchau vd. 12. Feb. 1921.) 


Eſperantiſtenkongreß. 

Zum Eſperantiſtenkongreßß in Prag 
haben ſich bereits 2300 Kongreßgäſte 
gemeldet. Es werden 34 Staaten md 
11 Nationen vertreten ſein. Das Feſt— 
programm der muſikaliſchen Akademie 
ficht einen internationalen Qall vor. 
Die Ballgäfte follen in der typifchen 
Tracht ihrer Nation erjcheinen. Der 
Kongreßbeſuch wird 25 franzöſiſche 
Franken betragen, aber in Vorkriegs— 
valuta. 


— Tie Zahl der Anhänger der Eipe- 
rantoe oder internationeolen 
Sprache ſcheint zu wachſen und es wür— 
den wohl noch weit mehr Teilnehmer 
für dieſen Prager Eſperantiſtenkongreß 
ſich angemeldet haben, wenn nicht der 
Weltkrieg auch hier, wie in ſo vielem 
Anderen eine Fortſchrittshemmung Zu: 
wege gebracht hätte. — Dr. L. Sa⸗ 
menhof, der Erfinder dieſer Welt— 
ſprache, der in 1887 das erſte Werk 
darüber in Warſchau erſcheinen ließ, 
hat im Anfange wenig Entgegenkom— 
men für ſeine Idee gefunden und, ob— 
wohl dieſe Sprache heute eine anſehn— 
liche Zahl von Anhängern hat, ſo ſteht 
ihr auch jetzt noch die große Mehrheit 
der Völkerſchaften ſtkeptiſch gegenüber. 
— Dennoch fragt es ſich, ob ein allge— 
meines Erlernen dieſer internationalen 
Sprach- und Schreibweiſe nicht ein gut 
Teil beitragen würde zum beſſeren 
> ritehben der Völfer umiereinan- 
der. 


— Das Treiben der „Ruflwrer“ 
wird in den mördlichen Staaten ben 
furzer Dauer jein, wie fie zu ihrem 
eigenen Schaden nım bald erfahren mer» 
den. — Die Hauptmacher aus den ſüd— 
lichen Staaten, die ſich die Ausbreitung 
dieſes Geheimordens mittelſt großer Ge— 
bühren an agitierende Kreaturen ange— 
legen ſein ließen, haben ſich verrechnet, 
wenn ſie glaubten, die Rückſtän— 
digkeit und die damit verbundene 
Prutalität — ihre aus der Nachzeit de3 
Bürgerkrieges ſtammende, geſetzwidrige 
Anmaßung al3 „100prozentige3 
Amerifanertum® aufden Norden 
übertragen zufönnen — Der 
Norden it für Diefen Mummenjchang 
denn doch zu Mmert vorgeichritien — md 
wenn ftch au in den Norditaaten den 
Kuklurſern gleichgeſinnte Cha— 
raktere fanden und leicht zum Beitritt 
zu gewinnen waren, ſo iſt der Kern des 
Volkes da denn doch geſund genug, das 
Gift dieſes unamerikaniſchen Gelichters 
baldigſt abzuſtoßen. — In einem län— 
geren fortlaufenden Artikel im „Herald 
& Eraminer“ teird Diejes Kuffugtreiben 
gebührend beleuchtet. 


— Iinfer Arbeitsminiiter Davis jagt, 
Daß toir in Vezug auf die Bahl der 


Etrauß nachzuahmen ımd umferen Stopf 
in den Sand zu fteden brauden. — 
Die Zahl derjelben wäre allerdings 
5,735,000, aber nur ein Drittel von 
diefen wären Familienpäter — und in 
1914 mären e3 7,000,000 gemwejen, die 
feine Arbeit hatien. — Da3 mag alles 
ftimmen, aber ficher it auch da3, dafs 
Tich Diefe Lage Tängft nebeffert hätte, 
wenn wir nicht — den Franzoſen und 
Engländern zuliebe — den Friedens— 
ſchluß mit Deutſchland ſo lange hinaus— 
gezögert hätten. 


Zeitungshumor. 
— Wenn die Nenierung eine neue Ginnah- 
mequcllie haben möchte, warum nicht 820 
Revennemarfen auf jched Eheſcheidungsdbekret 


Flcben Taifen? 
(Fort Worth Etar.) 
— Alle Abrüftungsideen find umionft, fo 
lange die Nationen nicht veranlaft Werbe 


tönnen, bie Ngt zu begraben, an ber fie täglich) | m: . . . — 
u = 9 | Bier oder fonftigen Getränten die!es nicht aeltatten, eine fo hohe Summe 


berumfcleifen. (Butte Miner.) 
— Miercont will eine Depeihe vom Mard 
erhalten haben. — Wir Finnen und benfen, 
um was e3 fi handelte: ‚Bitte fofort 3 Kiften 
BERN (Buffalo Erbreß.) 
— Die nenen Dberhäupter von Alaska und 
den Philippinen Heitien „Bone“ und „Wood”, 
(Nafhoille Ienneffean.) 


— PBolitifhe Maihinen find wie „Siotma- 
ichinen: Man twirft fein Geld hinein, aber nur 
mandhmal kommt etwas herans. 

(Pittsburg Sun.) 

— Großbritannien und China mer» 
den jeder 150 Delegaten zu der Abs 
rüſtungs-Konferenz in Waſhington 
ſchicken und Javan ſogar 150 Vertreter. 

— Wenn es nach den Anſichten der 
Waſhingtoner Hotelbeſitzer gehen würde, 
könnten es ganz gut noch einige Hun— 
dert mehr fein. 


2 As 


Aus den Balfanftaaten. 
Im Reftaurant: — Rerfludt 
foarfer Gabel! Gann man fich nıt 
amal Gopf graßen!” 


Srbnschmr2. 
Szt dr Vueie, szt r vll Vrdrss, 
Krzt r Kpf und krzt r seinen Fss, 
Krzt r Brst und krzt r seine Hnd, 
Abr dnkt an schns Vaterlnd. 
Bsst mich Wnz so spreht r, bsst 
mch Lausz, 
Lss sie bssn! Meh mr nehts daraus, 
Aber bsst fr VaterInd. dr Schmrz, 
Bsst r nicht in Fisch, r bsst im 
2 Hrz. 


Wo? 


— Mikoſch telegraphiert ſeinen 
Hausarzt in Hohenwietau, Ungarn: 
„Eben Bein gebrochen! — Verhaltungs— 
maßregeln! - - Mitojch.” — Ter Arzt 
telegrapbiert zurüd: „Wo ?*" — Mt: 
fofh telearaphüurt mieder: „Um 
Stephansplatz!“ 


AnMichel. 
Willſt du deinen Junkern behagen, 
ſo mußt du dich alſo betragen: 
Im Frieden ſtets wacker dich plagen, 
im Krieg ſtets wacker dich ſchlagen, 
viel tragen und Vielem entſagen, 
nichts wagen und nie was abſchlagen, 
nie fragen, verſagen, noch klagen, 
beim Geldgeben niemals verzagen, 
und alle deine Wünfche vertagen: 
Dann — haft du nichts weiter zu jagen. 


“ejet die „Sonntagpoſt“. 


(ur die Abendbpoſtꝰ. 


Von der Varte am Rhein. 


Coblenz in der Franzoſenzeit. — Die inter⸗ 
nationale Stadt Cöln, — Erin go bragh! 
— Stehnes und VBanderlip. — Wohnungen 
für Offiziere und Unteroffiziere. — Der 
Deutſche Rentnerbund. — Die ruſſiſche 
Hungersnot. 


Coblenz, 25. Auguſt. 
Unter der Ueberſchrift: „Coblenz 


voluta. Vor dem Kriege De bie 
|meiften Rheinfchiffe in Holland ge 
baut worden, jeht baue Deutſchland 
lau viel bilfigeren Preifen! Auf dem 
|$rundftüidmartt fei aber der auslän> 
|bifche Einfluß bemerkbar. Wom DE- 
tober 1919 bi3 März 1921 feien ın 


1 Cöln 364 Gebäude für 72 Millionen 


| Mark in ausländifche Hände, zumeiit 
Engländer, übergegangen, babon 189 
für 34% Millionen an Holländer. 


in der Franzoſenzeit“ veröffentlicht Teänlich gefchehe es mit unbebauten 


D:. Carl Hartmann-Coblenz in den : Örunbjtüden. 


Diefe Behauptungen 


„Mittelrheinifchen Gefchichtsblättern“ | beruhen auf Wahrheit, ähnliche Bes 
eine Reihe von Auffägen, die fich mit  obachtungen machte man in anderen 
der Zeit der franzöfiichen Herrichaft ‚belegten Städten, befonders inDainz, 
in Coblenz in den Jahren 1792— |wo jid die Franzofen zu Haufe füb- 
1813 befaffen. Eoblenz war damals |len, wie die Engländer in Cöln mit 


nod) eine Zleine Stadt von etwa: feinem großartigen 


Schiffsverkehr 


10,000 Einwohnern, aber als Refi⸗ zwiſchen rheiniſchen, belgiſchen, engli— 
denz des tunſtſinnigen trieriſchen ſchen und holländiſchen Häfen. Das 
Kurfürſten von höherer Bedeutung, arme Deutſchland gerät immer mehr 


als viele volksreichere Städte Deutſch— 
lands. Unter den religiöſen Kulten, 


auf ein totes Geleiſe trotz ſeiner ge— 
|Heigerten Yabriktätigkeit und Aus: 


die dort ausgeübt werden durften, | fuhr. 


wird in dem Mdrekbuch von Coblenz 
bon 1807 azuerft ber 


Die Deutiche Allgemeine Zeitung 


tatholifche, dann | veröffentlichte aus ber Feder des 


der hebräifche und’ zuleßt der pro- | Engländers D. M. Keynes einen Auf- 
teftantifche genannt. Die Bevölferung | aß: „Gebanten über die wirtſchaft— 
mar damals faft ganz fatholijc, !liche Zukunft Deutfchlands“, in wel- 
daneben gab es eine verhältnismäßig | Hem er behauptet, daß Deutfhlant 
große Zahl von Juden und nur 71 nur no) kurze Zeit feinen Berpflic;- 
Proteftanten, die erft in den legten jtunoen nadjtommen fünne. Die am 
Ssahrzehnten nah und nah aus 30. August fällige Rate von einer 


rechtärheinifchem Gebiet zugezogen 
waren. Als Kirche war ihnen Die de3 
aufgehobenen St. Martintlofters zu— 
gewwiefen morben, die am 27. April 
1803 (le 27 germinat) einge: 
weibt murde. Heute verfügen 
die Proteitanten, die dur) Zu- 
zug aus Wltpreußen auf 
15,000 angewadhfen find, 


Milliarde werde e3 zahlen und wohl 
noch die bi8 zum Februar 1922 fäl- 
(ig werdende. Nach diefem Zeitpunft 
werde Deutfchland der unvermeidlich 
eintretenden Zahlungsunfähigteit er- 
liegen. Ein Zufammenbrud ließe 
ſich noch hinausſchieben, wenn das 


etiva:bon den U. ©. beichlagnahmte beut- 
über |Tje Vermögen von nahezu zwei Mil- 


zwei weitere Kirchen; bie ehemalige |Tionen Golbiwerk für die Reparatio- 
fatholifhe St. Floriug- und eine! nen verwendet werben fünnte. Aber 
neue Sitche, nebit deren einftigen alle derartige Mittel mürben nichts 
Kapelle im furfürftlihen Schloß, die nügen, und es blieb nicht3 übrig, als 
zur Zeit von der Befatung benupt |die Forderungen im Verfailler Frie- 


wird, 

Wie in den von ihnen jebt bejegten 
Städten im Rheinland, war e3 eine 
ber erjten Maßregeln der Franzofen 
in der damaligen Zeit, alle Straßen 
mit franzöfifchen Infriften zu ver- 


dendvertrag bedeutend zu vermindern. 

Zu ähnlichen Schlüffen fommt der 
'amerifanifche Finanzagent Banberlip, 
der den fcheindaren Wohlſtand 
Deutfchlands, den die Fremden in 
den großen Bajthöfen und Gefchäfts- 


fehen, die in Coblenz fpäter ver- |fraßen der Großjtäbte ſähen, mit der 
ihtwanden, aber in Cöln und Mainz |Röte eines Schwindſüchtigen ver— 
no in einzelnen Exemplaren erhal | gleiht und eine Kataftrophe nicht nur 


ten find. So hieß meine alte Meäl- 
gaffe Aue farine, das nahe gelegene 
Braugäßchen Auelle de Ia Brafierie, 


für Deutfchland, fondern auch Ame- 
Itita befürd;et, 
Son Deutfchland gibt ed nur wenige 


und das enge Jefuitengäßchen Aueite | Teute, Die man mit der Laterne ſuchen 
des Sefuits, durch das ic) acht Jahre | muß, die glauben, daß das Volk die 
lang jeven Tag viermal zum Gym: |Taften auf die Dauer tragen fann, 


nafium und zurüd manberte. 


An die ihm in Verfailles aufgebürbet 


Ießterem mirfie damals Zofef v.jwmurden. Der einzige Notbehelf, ben 
Gorres als Rrofeffor der Benfit und | Die. Reichsregierung zu kennen fcheint, 
Naturgefchichte, den Napoleon I. me: find neue, unerhörte Steuern, bie das 
gen ſeiner ſcharfen Angriffe in dem Volt unfegidar zu Grunde richten 
don ihm herausgegebenen „Rheini- müſſen. Die Mahnungen zur Spar— 


ſchen Merkur“ die fünfte Großmacht 
nannte. Beſonders reich war darnach 
ſchon das kleine Coblenz an Gelegen— 
heiten, den Durſt zu löſchen. Es 
gab 35 „patentierte“ Schankwirte, 
50 Bierhändler und 8 Billardhallen, 
deren Zahlen in den mehr als 100 
Jahren nicht im Verhältnis zur heu— 
tigen Bevölkerung von 60,000 Köpfen 
gewachſen iſt. Die Leſer dürfen es 
mir aber glauben, daß in Coblenz 


ſamkeit im Staatshaushalt werden 
nicht beachtet, und ſo geht es raſch 
bergab und der Stunde entgegen, wo 
auch die Steuern verſagen und die 
Bankerotterklärung das Trauerſpiel 
beſchließt. Die Ergebniſſe der Steuer— 
ſchraube der Verbündeten, wie ſie die 
Sanktionen“ in Betrieb ſetzte, be— 
laufen ſich bis heute auf etwa 475 
Millionen Mark, wovon aber nicht 
mehr als etwa 40 Millionen Mark 


niemand Durft zu leiden braucht, als Ueberſchuß zu betrachten ſind. 
Arbeitsloſen nicht den Vogel wenn er die nötigen Moneten in der Den Reſt haben die zahlreichen Be- 


Taſche hat. Hier gilt immer noch der | amten und 


alte Sprud: 

„Zrinten ift das allerbeft, fon vor 
taufend 

Jahr' geweſt.“ 

Können Sie ſich es vorſtellen, daß 
Wirte in der ſogenannten „heiligen“ 
Stadt Cöln von Gäſten verklagt wur— 
den, weil ſie ihnen am Sonntag oder 
in beſonderen Räumen ihres Lokals 


kein Bier verzapfen wollten? Das Chicago, enthaltend Zigarren und 


iſt tatſächlich dort geſchehen und die 
Wirte wurden ſowohl vom Schöffen— 
gericht, wie von der Strafkammer als 


die ſonſtigen Unkoſten auf— 

gezehrt! Wie es heißt, ſollen dieſe 
Zölle am 15. Sept. aufgehoben mwer- 
den, was von dem Gewerbe— und 
Handelsſtand mit Freuden begrüßt 
wird. 

Einen Begriff von den hohen Ein— 
gangszöllen können ſich die Leſer 
Naden, wenn ich ihnen berichte, daß 
ich für ein Liebensgabenpaket aus 


Tabak, über 1400 Mark Zoll bezah— 
len ſollte! Seit dem 1. Juli muß 
nämlich auch für Rauchwaren in 


Berufungsinſtanz freigeſprochen, weil Liebesgabeſendungen Zoll entrichtet 
in der betreffenden, von den Klägern werden, der des Reichs und der Alli— 
angeführten Verordnung nicht von ierten, und da meine Verhältniſſe mir 


Rede ſei, ſondern nur von Gegen- dem Zollfiskus in den Rachen zu wer— 


ſtänden des notwendigen Lebens- fen, ſo verzichtete ich mit ſchwerem 


bedarfs, 


zu dem geiſtige Getränke Herzen auf dieſen Genuß und ließ 


überdies nicht zu rechnen ſeien. Das das Paket an den Abſender zurück— 


iſt ja auch die Auffaſſung Ihrer 


Prohibitionsleute. 
Neulich führte mich eine Geſchäfts— 


gehen. Ich bitte um ſtille Teilnahme. 
Das Rauchen iſt ſo ziemlich das ein— 
zige Vergnügen, das ich mir noch in 


angelegenheit ¶ nach Coln, wo ein dieſer traurigen Zeit gönne, auf das 
wirklich amerikaniſch zugeſchnittenes ich nun wohl verzichten werde, da das 


Großſtadtleben herrſcht. Richtiger 
engliſches; denn die Söhne Albions 
ſind dort Herren und Meiſter. In 
der Hoheſtraße wimmelte es noch 
mehr von Menſchen, als zur Zeit des 
Karnevals. Engliſches Militär aller 
Art, Zivilleute, Autos, Droſchken, 
alles durcheinander, und ein Spra— 
chengewirr wie beim Turmbau zu 
Babylon. 
herrſchend, durchſprenkelt mit iriſcher 
Mundart, von den Söhnen der grü— 


nen Inſel im engliſchen Soldatenrock genehmigt worden iſt, die teils voll— 
Im Herzen aber, wenn endet, teils im Bau, teils noch zu 
ſie keine Renegaten aus den Counties errichten ſind. 


geſprochen. 


der Orangemen ſind, heißt es nobel wohnungen iſt bisher der Bau von 
Ich 1446 Wohnungen genehmigt, 600 
habe mich mit einem von ihnen am weitere bis Ende 1921, ſo daß im 
Bahnhof unterhalten; er lachte mit ganzen der Bau von 2046 Unter— 
dem ganzen Geſicht und zeigte ſein offizierswohnungen bewilligt wor— 
reines, geſundes Gebiß, als ich ihn den iſt. 


bei ihnen: „Erin go bragh!“ 


mit dieſem iriſchen Spruch erfreute. 


Sie lieben die „Saſſenachs“ nicht, moderner Einrichtung auf Reichs— 
die Angelſachſen, wie ſich die Eng- koſten verſehen werden und koſten 
länder ſtolz nennen, als Nachkommen natürlich Rieſenſummen, die von den 


Vettern der 


m . will doch feben, und e& erjcheint 
ihnen immer noch beffer, den Sol- 
batentod der Eroberer zu tragen, al3 
3u hungern. 


auswandern, wenn die Ueberfahrt 
nicht fo teuer wäre, 

Ein Mitarbeiter des beutichfeind- 
lichen Amſterdamer „Zelegraaf“ 
ſchrieb ſeinem Blatt, Cöln ſei heute 


ſeine Geſchichte keines Beiſpiels erin— 
nern klönne. Deutſche Vergnügungs⸗ 
reiſende ſähe man nur wenige, deſto 


hier 


Engliſch, jou know, vor- mehr, daß bis zum Ende des Jahres 


Die Irländer ſind die rinnen in höherem Alter angehören, 
beſten Truppen der Engländer, aber hat ſich jetzt auch, angeſichts der ge— 
lieber noch würden ſie nach Amerika ſteigerten Koſten der Lebenshaltung 


verkaufte Kraut mir 


nicht 
mundet. 

Kürzlich wurden vom amilichen 
Wolfs Telegraphen-Büro (W. T. B.) 
Zahlen über von der Beſatzungs— 
behörde angeforderte Offiziers- und 
Unteroffizierswohnungen veröffent— 
licht, die jetzt als „nicht zutreffend“ 
bezeichnet werden. Richtig iſt viel— 


1921, feit Beginn der Belegung, der 
Bau von 3000 DOffizierdwohnungen 


Für Unteroffizier3- 


Diefe Häufer müffen mit poller 


gebracht merbert. 

Der neugegründete Deutfche Rent- 
nerbund, dem zumeift bittere Not 
leidende fleine Rentner und Renine- 


un‘ der liebevollen Fürforge für die 
Beamten, bie jegt wieder namhafte 
Zulagen erhalten werben, an bie 
Reichsregierung um Hilfe gemenbet. 


|$r der Eingabe des Vorftandez heißt | 
eine fo internationale Stadt, wie fih 


oder eingemanderten  Kriegsentfhädigungen nicht in Abzug 
Germanen von der Waffertant. Uber 


e8 u. a: „Wir al3 Vertreter von 
300,000 Rentnern unp Rentnerinnen, 


‚die mit Familien ficher eine Million 


beutfher Staatöbürger ausmachen, 


|2u läge an ber fhlehten Mart- tegierung und fordern 


gen Sraufe Banf, wird Vorjiger des 


nverzüglichs 
Antwort: Melde Schritte tt 
die Neichsregierung fchleunigft zu 
unternehmen, um den dur Hunger 
und Entbehrungen aller Urt in Not 
und furchtbarem Elend befindlichen 
Rentnern gegenüber den neuen ches 
ren Gefahren die dringend nötigeBei» 
ihilfe zu leiften. Die NAemtner, die 
durch die Schuld des Staates (Ub- 
Ihaffung der Goldwährung, Papier» 
geldwirtfchaft ufm.) in Armut und 
Flend getriebenen Selbitpenfionäre, 
fordern Gerechtigkeit und gleiche Be- 
rücfihtigung mie die anderen Be- 
rufaftände, die jhon heute ihre Frie— 
benseinnahme um ba3 PBiereinhalbs 
bis Zehnfache geiteigert haben.“ 

Db diefer Notichrei etwas nützen 
wird? 3 mirb fehr bezweifelt denn 
v.3 jebt ift Diefen wahrhaft Hungern= 
den bei der Steuerperamlagung oder 
fonftwie nod) feine nennenswerte Be= 
rüdfichtigung zuteil: geworden. "3 
ift ihnen fchon wiederholt gefagt mor= 
den, fie paßten nicht mebr in bie 
neuen DBerhältniffe, und ihnen als 

meift arbeitäunfähigen alten Leus 
ten der Rat erteilt worden, freimillig 
aus piefent Leben zu Tcheiden, 

Unfer tägliches Brod, da3 mir nod) 
immer auf Marken zugemelfen bes 
fommen, foftet jet 6,50 Mark ber 
Leib zu 31% Pfund, vorige Woche 
no 4,50 Marf, und Margarin, uns 
fere fogenannte Butter, 15—20 Mart 
das Pfund. Wegen der Mibernte ifl 
einheimifches Gemüfe faum zu haben, 
und ber Zentner Kartoffeln toftet 
fhon jeht 120 Mark. Unfere Koh 
len gehen zumeiſt als Zwangsabgabe 
nach Frankreich, und wir können ſie 
uns nur zu unerhörten Preiſen hin—⸗ 
tenherum beſchaffen. Das ſind nette 
Ausſichten für den kommenden Win— 
ter, aber es muß ertragen werden und 
wir können uns damit tröſten, daß 
es den Ruſſen unter der ſegensreichen 
Herrſchaft der Bolſchewiſten noch viel 
ſchlechter geht. Wie jetzt herrſchte im 
Jahre 1891 auf 1892 an der Wolga 
ebenfalls eine furchtbare Hungersnot 
und Tauſende ſtarben am Hunger— 
typhus und anderen Seuchen. Ich 
befand mich damals in Petersburg 
und erfuhr, daß ein Großfürſt, On— 
kel des damaligen Zaren Alexander 
III., ſich an die Spitze eines Komites 
geſtellt hatte, das für die Notleidenden 
jim ganzen Reich Sammlungen vers 
anfialtete. E3 gingen etma 30 Mil⸗ 
Ionen Rubel ein, die zum größeren 
Teil in die Taſche des ſtets notleiden— 
den Großfürſten glitten, der damit 
ſeine Kumpane reichlich bedachte und 
den Reſt bei den Spielbanken in 
Monte Carlo und anderen Orten ver— 
lor. Er erhielt unter dem Eindruck 
der allgemeinen Entrüſtung auch ſeine 
Strafe. Er wurde vom Zar nach 
en prächtigen Schloß im Kauka— 
ſus verbannt und kehrte dann eines 
Tages, als Nicolaus II. auf den 
Thron gelangte, wieder als apana— 
gierter Großfürſt und General der 
Kavallerie nach Petersburg zurück, 
wo er ſein altes Luderleben bis zu 
ſeinem ſeligen Ende fortſetzte. Ob 
die zur Zeit in Betrieb geſetzte Geld— 
und Lebensmittelſammlung für die 
hungernden Ruſſen diesmal ihren 
Zwed erfüllen, oder ein gleiches 
Schickſal erleiden wird, werden wir 
ja eines Tages erfahren. 

Auguſt Boeckin. 
— — — — 


Trockengelegt. 


Einhaltsbefehle erlaſſen gegen Wirte, 
die angeblich Prohibitionsgeſetze 
verletzten. 

Bundesrichter Carpenter erließ ge— 
ſtern nachmittag gegen acht Wirt—⸗ 
ſchaftsbeſitzer Einhaltsoefehle, welche 
ihnen den Verkauf von geiſtigen Ge— 
tränken ausdrücklich unterſagen. Die 
| Betroffenen, melche fich, fall3 fie dem 
ı Verbot troßen, der Gerichtämikad;s 
tung fhuldig machen und ftrenger 
Beltrafung ausfeßen, find: John und 
| Rofie Bornemann, Beliber dez Fer— 
ris Inn in Morton Grove; Frank 
|Yeem, Nr. 308 S. Clark -Str.; P. 
!M. Ryan, Nr. 5901 ©. Clart Str.; 
ID. X. Hunt, Rr. 1415 Dft 67, Str.; 
LM. D’Leary, Nr. 6703 Stony 
‘land Une; George TFaubel, 6859 
©. Etate Str.; John und Richard 
| Aylward, Nr. 1159 W. 47. Straße, 
und William Zdunomwäli, Nr. 1203 
MW. 47. Straße. 


Bankverſchmelzuug. 


Die Aktionäre der Home Bank &K 
Truſt Co. ſowie diejenigen der 
Krauſe State Savings Bank be— 
ſchloſſen geſtern einſtimmig die 
Verſchmelzung der beiden Yinanz- 
inſtitute. Die Geſchäfte werden in 
den bisherigen Räumen der Home 
Bank an Milwaukee und Aſhland 
Avenue weitergeführt, und ihr Prä— 
ſident bleibt auch an der Spitze der 
vereinigten Banken. J. Henry 


Krauſe, der Präſident der bisheri— 


Verwaltungsrates. Das Aktien. 
fapital beträgt $800,000, der Ueber» 
hu $150,000; die Einlagen wer« 
den auf annähernd $10,000,000 
veranschlagt. 


4 


Steuerdrüdcherger? 


Sm Bundesdiitriftgericht wurde 
geftern von dem Anwalt Charles X. 
Swanfon die Firma Jacob Sutter 
& Sons, Tabafhändler und Im- 
porteure, auf Zahlung von $50,000 
ber&lagt, tweldhe die Firma angeblid) 
an Boll für eingeführten Tabat 
Ihuldig it. Die Bundesgroßge- 
fhworeren werden fid) vorausjicht- 
li in allernädhjiter Zeit gleichfalls 
mit dem Fall befafien. 


— — 

* Yuf einem Yelsvorfprung am 
Seeufer bei Waulegan, wo er und 
feine ahtzigjährige Ehefrau und bei= 
den Söhne über ein halbez Kohrhuns 
dert getvohnt Haben, beging gejtern 
David B. Parmalee, der ältefte Fi⸗ 
cher am Michiganfee, feinen 94 Er 


mehr Angehörige anderer Wölter. richten die Anfrage an bie Reichs-| burtstag, 





Eoveben erhalten! 


Menue Milch 


u m i ⸗ 


Aus Holland! 


ner-Heringe 


Feinſten EdamerKäſe. 


Aus Den 


daffee · Mühlen — — PefferMühlen — 


tſchland! 


Senſen Büchſenöffnet. 


Ebenfalls eine friſche Sendung 


Feiunuſten weißen Kleeblüten-Honig 


in 5s'Pfund und 10s-Pfund Stannen, Ouart» und Pint-Gläjern. 
Importierten Schweizerkäſe, Gruyere, Kräuter-Käſe, 


Noquefort, L 


imburger, Camembert, Liederkranz⸗Käſe. 


Kauft und gebraucht nur 


Dutch Malzextralt und Hopfen 


e3 gibt nichts beſſeres; nehmt fein anderes. 


Euren Freunden und Bekannten drüb 


en könnt Ihr eine große Freude bereiten 


und ſie werden Euch danlbar ſein für 


Liebesgabenpalete von Schoellkopf. 


Vieles iſt dort ſehr teuer und ſchwer erhältlich. 


Feinſtes friſches Salat— 


Oel 81.50 die Gallone. 


Henry Schoellkopfi Sons 


Gegründet 1851. 


Todesanzeige. 


Freunden und Nefannten die traurige BR 
Nahrict, dab mein aclichter Gatte 
und unfer lieber Eticfvater 

Emil Lens, 

1915 Pradlen Place, am 14. Ecvtdr, 
vlöglih aeftorben if. Die Beerdigung 
findet ftatt von Vurlbart3leiheniaveile, 
Ede Arving Bart Dlpd. und Tcavitt Mi 
Etr., an Samstag, den 17. Sept. um | 
2 Uhr nadır., nad der Kapelle auf 
Montrofe, wo die Leihenfeier ftattlin» 
der wird. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterblichenen: 

Aura Lenz, Sattin. Clara Doll, Sarrh 

Tobaben, Emma Garlien uno Anna BR 

Zobaben, Kinder, dvoir 5 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Reging Beckman, geb. Feilen, 
Gattin des verſtorb. Charles Beckman, 
geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 16. Sept. 10 Uhr vorm., vom 
Trauerhauſe, 1621 Edgewater Ave., 
nach der St. Gregory-Kirche, wo Re— 
auiem Hochmeſſe zelebriert wird, von 
da nach dem St. Joſephs-Gottesacker. 
Mitalied m. Madonna of Holy Roiard 
Court Nr. 6 ©. 5. Um ftilles 
Veilcid bitten“ Bie trauernden Stinder: 


Charle3 Bedfman, Frau Viary Vicherd 
und Frau Anna Eingieman. dimdo 


4 Vater, 


V 


Freunden und Be efannten, die traurige Nady» 


j rit, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter, Großmutter und Schwienerniutter 
Auguſta Schech, geb. Edhoc * 

im Alter von 56 Jahren nach kurzem, ſchwerem 

Leiden ſelig im Herrn entſchl lafen ift ie Dos 

erdigung findet ftatt am nstaa, den 17. 

Gept., nah. 2:30, dom Trai fe, 2036 

2, Tadlor- Ctr., nad dein Cor t riedhof. 

Um ſtille Teilnahme bitten rg trauernden 

Sinterblicebenen: 

Herman Schch, Satte. Martha Gliente, To 
ter. Guftave, Elmer, Edward un 
Söhne. Vaul Glienke, Schwiegerfo 
Scheck. Schwiegertochter. Willi am Shoot | 
und Frau Minnie Mattid, Gefchwifter; nebit 
Entkellindern und Verwandten, 


Telephon Kedzie 1809, midoft 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß umfere liche Mutter, Shwiegermut- 
ter umb Srch mu tter 

Auguſfta Gichman, ach. Grotb, 

Mutter der verftorb, Srau Elisa Ctad, im 

Alter von 72 Zahren fanft im Serm ent 

ſchlafen iſt. Die PReerdigung findet ftatt ant 

Sreitan, den 16. Eept., um 1:30 nadım., bom 

Krauerbaufe, 7142 Lowe Abe. nach dem Wald« 

beim⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme Bitten | 

die tranernden Sinterblichenen? 

Rouis 
feredb und Frau Anna Arneger, Rinder; nel 
ein ienerlöhnen, Chwiegertödtern und En 
Tell indern 

Um Näher: c2 bitte 


Ster vert 3143 aufzurufen, mido 


Todesanzerge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Frederick Buchman 
im Alter von 82 Jahren entſchlafen tft. Becr- 
diguna am Freitaa, den 16. Eept., nachm. 2 
Uhr, bon der Wordeite Tı inballe, 820 N 
Glar! tr. nah Graceland,. Die Leiche tft 
im Irauerbaufe, 855 N. Marfhfield ve, bis 
Sreitag morgen aufacbabrt. Am ftille Teils 
nabıne bittet die trauernde Gattin: 
—— Buchman. 
Mitalic ed der Chicano Turnac 
venswood Loge, Knights F Pythias 
Veteranenverbandes und des Empire Ten 
Botbi a3 €if 


7 


mdo 


Todesanzeige. 

Es iſt unſere ſchmerzliche Nilicht Fre: 
und Pefannten amsmeiaen, dab unfer 
geliebter Sohn und Neffe 

Firft Lieutenant Otto un 

Comp. K, Inſantry, 3. viſio 
wlcher am 12. Oltober 1918 auf ben * lacht⸗ 
felde in Sranfreich acitorben und nad bier ge⸗ 
bracht wurde, an Inntan, den 18. Cont,, 
2 br radıt., von n Traiterbaufe, 511 Aldi 
Ape., au nah dem Koreft Home Kriedhof m nit 
militäriſchen Ehren beerdigt wird. 

Um fi.ıe Teilnahme bitten 
Emma Stacheli, Mutter. 

mann, John PBodenmann jr., 

Dlga Ecnne-Bopenmann. 


er 


Kohanneh Boden- 
Senrh > 
dofa 


Todesanzeige. 
inden und Belannten die c traı tige Nad: 
dab ım! bielaslichte Mutte 
Catherine Steinbach, 
Gattin be& verftorb. Menzel, Mutter der ber» 
ftorb. Catberiste, im 
14. Cent. 1021 felia 
Die Neerdigaung 
den 17. Se 


‚Fre 
richt, 


ere 


g im Herrn entſchlafen iſt. 

findet ftatt am 

m 9 Ubr 30 dborm, bom 

Zrauerbauie, 1872 Orchard Str. nad der St. 

Michaels-Kirche, von da nad dem &. Yonifa- 

zius⸗·Gottes .ader. ‚Im ‚stille Zeilnabme bitten 

die traucernden Hinterbliebenen: 

Braun Kohn Lehnert, Re. W M. Steinbach, 
Miſſionary of the Reder 
der; nebſt Verwandten. 

Witte keine Rlumen. 


Todedanzetge. 

Freunden und Belannten die trauri ge 
richt, dak ınıfere dielgelichtg Gattin, 
und Zocter 

Elizabeth Schons, geb. Schroeder, 

im Alter von 34 Jabren plötzlich durch ei inen 
Un alüdsfall fanft im Herrn entfälafen if 
Die } eerdigung findet ftatt am Can sta Q, dei 
17. Eert,, um 2:30 nadım,, bom Ira a 
1659 Meirofe Str., nad dem Montroſe⸗Fried⸗ 
boof. 
den Hinterbliebenen: 


Hohn Edhon?, Batte. 
Rinder. Zohn und 


Nah: 


Marie ınd Rirginia, 
Henrietta 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauriae Nas ! 


gelichter Gatte und umfer 


Fritz Kirſt 
am 14. Sept. nag lan gem, ſchwerem 
eniſchlafen iſt. Die Beer diar ing findet 
om Samstag, den, 17. ECcdt., 
vom Trauerhauſe, 9744 N. Sacramento Ave., 
mit Autos nach dem Graccland: Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Louiſe Kirft, ach. Rerman, 
Garf, Gdward, William, 
Kirfe, Kinder; ncbit Verwandten. 


ridt, dak mein 
lieber Vater 


Leiden 


Sattin. 
2ouife und Eona | 
— 


Grabsteine 


Ich errichte Srabfteine in allen Frichhö- 


\ fen zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Schreibt für Katalog und Preife. 


Western Monument Works 


1202 ®. Mabifon tr. 


308. HOELLER, Eigentümer. 


( e 3403. 
Zelephon: Monroe nt tionbefesmt 


ch⸗ 
d Herbert, 
n. 2ouite | 


Frant, rau Dora Pralle, Frieda, zn. 


—* 
ie} 


| Todes 


einde der Nas! 
des 


Iter von 80 Babren am| 


Samdtan,| 


ptorift Order, Sins ı R 


bofr ; 


futter | 


terbau * J 


Schroeder, 
Eitern; nebſt Geſchwiſtern und Verwandten. 
dofr | 


ftatt | 
nahm. 3 lbr, | 


309 und 311 West Randolph Str. 


14augſondidoe 
— — 


Todesanzetige. 
Chicago Turngemeinde. 


Unſeren Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß unſer 
Mitglied, Turner 

Fris Buchmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Freitag, den 16 
Sept. nachm. 2 Uhr, von der 

Nordfeite Turnballe. 820 N, 
Clart Ctr,, Statt. — Die Mit: 
alicder find erfucht, fih zahl» 
reih au beteiligen, um unſe— 
rem verdienſtvollen Mitglied 

die Ickte Ehre zu erweiſen. 
Bernard De Ery, erftier Epreder, 
Hans Werih, Cchriftivart. 


Todesanzeige. 
TFeuerbeftattungsverein von Chicago und lim- 
negend. 

Den Mitgliedern zur Nads 
riht, dab Mitglied 

Herman E. Kaden 

1457 VBelmont Ube,, geitor: 
ben ilt. Die Reftattung fin 
det itatt am Camsdtaq, den 
17. Sept. 1921, nadın. 2 
Uhr, don Miueblboeier & 
Son's Veſtattungsgeſchäft, 
nach 


1458 Belmont Avbe., 
» Brematorium. 


| 

I 

| 

I 

| 

| 
N | Fris Nalbis, Nräfident, 
n Um. 

J 

| 

| 


dem Graceland 


Dreppenftacdt, Finanzfcht, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer leber 
Bruder und Schwiegervater 


Herman Haben 


Alter bon 66 Jahren ſanft entſchlaſen iſt. 
Beerdiagung am Samstag, den 17. Sept., 
Uhr nachm., von Muehlhoefers Stayelle, 145 | 
Velmont Mve,, Ede Greenpiem, nad der Grace. 
landsstavelle. — Bitte leine Blumen. Um ſtille 
— — bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 

Hulda Kaden, ach, Tollmanır, Gattin. Frau 
Anng virſch, Frau Martha Nig und Ediward 
A., sinder. Guſtav Kaden, Bruder. Jacob 
Sirich, Ingo Nitz und Elfen A. Kaden, 
Sbwiegertinder; nebſt fünf Enlelklindern und 
Verwandten. midofr 


im 


Todedanzeige, 


In er Freunden und Bolannten die trans | 
ge Nachricht, daß unſer lieber Gatte u. Vater 
John Noſenberg 
am Dienstag, den 13, Zeyt., aeftorben = 
Die Veerdigung findet am Freitag, den 
ent. ftett, um 2 Ubr nadınt., dom 
| baufe, 230 Siberty Drive, ineaton, Ill. nach 
dem Oatridae Friedhof, Um ftilles 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Johanna Roſenberg, geb. Felske, Gattin, 
NAuguita Bartels, Herman ımd John Rofen⸗ 
berg, Emma Mlopper, Lonife Gourtin und 
Willie RNoſenberg, Rinder. Wmi. Bartels, 
Bertha und Lizzie Roſenberg, Freb Klopper, 
Walter Courtin und Iſabella Rofenberg, 
Ehwienerföhne ımd Schiviegertöchter, nebit 
25 Enfeln und 8 Urenfeln, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Wegner, Tanal 48, oder liebe Mutter und Gr — 


Johanna Schroeder 
am 13. Eept. im — von 59 Jahren ſelig 
tm Herrn entichlefen ift. Die Beerdigung 
ct ftatt am zur ıstaa, den 17. Eevpt., um 
0 nadım,, vom Irauerbaufe, 1843 Haitinas 
Etr., mit eintos nach Concordia, Um ftille 
Teil nab me bitten bie trauernden Sinterblies 
‚, Denen 
Wilken Erhroeder, Batte. Frau 
Beunitra, Cie, Glara ımd Arthur Schroeder, 
I Sinder Herman Boonftra, Schwicaerfohn. 
! Sonn, Eifa und Albert Boonftra, Großfinder. 
| dofr 
J — 


Louiſe 


anzeige. 
Silver Leaf Frauenverein. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Kathie Gore 

geſtorben iſt. Das Pegräbnis findet am Conns 
abend, nahımm, 1 Ubr 30, vom Zrauerbaufe, 
ei 637 Artefian Slve,, nad dem Waldheim: Friede 
bof ftatt. — Tie Tea: nten verſammeln fih um 


Schweſter 


Beileid | 


ſchoſſen. 


Intereſſante Vortrage. 


Der Northwoſt Fellowſhip Club 
lündigt an, daß, beginnend mit 
Sonntag, dem 25. September, Pro» 
feffor S. A. Hoffman allfonntäg- 
lich unter ben Aufpizien der genann- 
ten Bereinigung in der Berjamm- 
Iungshalle des Klub, 2020 Pierce 
Ave,, eine Serie don Vorträgen 
halten wird über nadjftchende TIhe- 
mata: 

Eonntag, 2 5. September: Sein- 
rich Heine —J sig Wit; Sonntag: 
2. Oftober: Anna Sarenina, von 
Zolftoi; Conntag, 9. Dftober: 
Vier Dramen bon Henrik Shien; 
Sonntag, 16. Oftober: Heroes and 
Hero Worihip (Thomas Carlyle); 
Sonntag, 23, Oftober: Mas jeder- 
mann don Chemie wiffen follte; 
Sonntag, 30. Oftober: Shelly and 
Nevolution; Conntag, 6. Novem- 
ber: Goethe and Schiller; Sonntag, 
20, November: The Poctrine of 
the Survival of the Fritteft verſus 
the Doctri ide of Mutual Aid; Sonn- 
tag, 27. November: A Trip to An- 
cient Eatbt: Sonntag, 4. Dezem- 
ber: Ehriit'3 Chriitianity; Sonn— 
taq, den 11. Dezember: Nad Lon— 
don; Sonntag, 18. Dezember: The 
Merhant of Nenice — Did Schafe. |! 
fpeare Eronorate the Jew? 

Serr George Perlman wird tm. 
ter Vegleitung von Herrn Mlbert 
Goldberg bei jedem Vortrag ein 
gewähltes mufifalifches Programm 
zur Durchführung bringen. 

—> — 


Aus Vereinskreiſen. 
Die Arbeiter S— — 
und Sterbekaſſe, B anch Nr. 
66, veranſtaltet ein großes Weinleſefeſt 
am Sonntag, dem 1. Oftober, in aleis 
ner3 Halle, Nr. 1633 N, Halfted Er. 
Ein rühriges Komite dieſes größten 
Zweiges im Bunde iſt ſeit längerer Zeit 
an der Arbeit, um das Feſt zu einem 
großartigen Erfolge zu machen. Am— 
bergs Orcheſter wird die Tanzmuſik 
liefern; an allerlei Unterhaltung und 


* 


„ Mbenbyot, Chica Shiengo, Donnerätag, den 15. September 1921. 


 Ofene We e Werkflatt, 


Hente von — großen Schlacht 
hausfirmen eingeführt. 


Desgleichen Werkſtattsräte. 


Etwa 905 der Angeſtellten ſollen zu— 
gunſten dieſer Neuerung geſtimmt ha— 
ben. — Kriegsabkommen mit Re— 
gierung heute erloſchen. 


Da heute das Kriegsablommen der 
Schlachthausfirmen mit der Regie— 
rung erliſcht, tritt Bundesrichter Sa— 
muel Alſchuler als Schiedsrichter ab 
und, wenigftens [.i bier ber vs 
Firmen: Armour & Co, Swift & 
Co, BWilfon & Co. und Cudahy 
Pading Eo., das Syſtem der „offe— 
nen Werkitatt” und der Werkitattö- 
räte autcmatijch in Kraft. Zuguns 
iten biefer Neuerung — die offene 
Merkitatt war bis Kriegsausbrucd 
gang und gäbe in der Schlahthaus- 
induſtrie — ſollen 90 Prozent aller 
der in der Induſtrie beſchäftigten 
Leute geſtimmt haben. Demnach 
ſcheinte es kaum einem Zweifel zu 
unterliegen, daß auch die übrigen 
Schlachthausfirmen dem Beiſpiel der 
vier genannten folgen und ſowohl die 
offene Werkſtatt, wie auch die Werk— 
ſchaftsräte einführen werden. 

Arbeitslohn und Arbeitsbedingun⸗ 
gen werden vorläufig bleiben, wie 
feinerzeit vom Schiedsrichter Alſchu— 
ler feſtgelegt. 

„Abgewinkt.“ 

Als geſtern die Beamten der In— 
ternational Bulſcher Workers' Union“ 
die vorerwähnten vier Firmen baten, 
einen Tag zu beſtimmen, an dem das 


den Arheitgebern unterbreitete neue 
Arbeitsabkommen von beiden Teilen 
in Erwägung gezogen werden ſollte, 


Kurzweil für Jung und Alt wird kein purde ihr der Beſcheid, daß die ver— 


Mangel ſein. Daß das Komite auch 
für die beſtmöglichen Getränke und für 
tadelloſe Speiſen ſorgen wird, iſt ſelbjt— 
Iveritändfih. Wer Meintrauben ſtieht 
oder fonit mit dem Gejeß in Konflikt 
fommt, wird prompt bon dem Nachts 
Ri wächter arretiert. Heiraten und Chee 
—— werden ſofort und gegen 
geringe Gebühr beſorgt. Das Feſt be— 
ginnt um 8 Uhr abends; Eintritt, mit 
Tickets zahlbar an der Kaſſe, 35c, ohne 
Tideis 50r, 

Die Luftigen Witwen brrans 
ftalten am Tonntar, dem 9. Cftober, 
in Schuliens Halle, Nr. 1800 N. Hals 
ſted Str., einen großen Ball, zu wel— 
chem ſie alle Gönner und Freunde eins 
laden. Ein quite Orchefter mwird zum | 

Tanz aufipielen und auch fonit ijt für 
allerhand Unterhaltung bejtens borges 
forgt. Anfang, 5 Uhr nachmittags;: 
h.) Eintritt, einfchlichlich Ariegsiteuer, 50c 
die Perſon. 
| 
Mord aus Eiferficht? 


Akron, O. 15. Sept. Ter 40 
Sabre alte Sarry Sinclair, ein be. 
fannter hiefiger Sportsmann wurde 
heute zu früher Stunde, als er fid) 
in einem Mntomobil auf der Heim— 
fahrt aus Cleveland befanden, er- 
Der verhängnisvolle 
Schuß wurde aus einem anderen 
Kraftwagen abgefeuert, der dem 
Sinclairs geraume Zeit gefolgt 
war. 

Frau Lotta Friddle, deren Schwä— 
gerin Frl. Louiſe Friddle und Ruſ— 
ſell Smethers, die ſich ebenfalls in 
dem Automobil Sinelairs befanden, 
befinden ſich vorläufig in Zeugen— 
haft. 

Seitens der Polizei iſt Marſhall 
Friddle, bee Gatte Frau Friddles, 
einem eingehenden Verhör unter— 
zogen worden. Als die Polizei ihn 
aus ſeiner Wohnung holte, befand 
er ſich dort, wie es heißt, in der Ge— 


| 12:30 Uhr in der vercinsbalie, um der ver⸗ ſellſchaft der Schweſter ſeiner Gat— 


orb. Schweſter die letßzte Ehre zu erweiſen. 


Präſidentin. 
Maria Anſelm, Sekretärin. 


Kathie Reis, 


Sozialer Turnverein. 

gliedern zur Nachricht, daß Turner 
Herman Kaden 

rben iſt. Bel 

Sept. 3 Uhr nachm. von 

Kayelle, 1458 Belmont Ave., 

land Crematorium, Tie Yurner find er 

fucht dem Verftorbenen die 


| Zodesanzetge, 
ii Leon Mit 


achte den 


tattıng am Camdtgg, 


2 


! 


Der Roritand. 


Danffagung 
sreunden ımd PBelannten für 
die und erivieiene Teilnahme bei dem 
Tearäbnid meiner lieben Gattin und 
unferer lichen Mutter 
Magdalena Gebhardt, 
1‘ aeb. Maher, 
J ſowie für die reihen Vlumenfpenden 
unſeren herzlichſten Dank. 
Die trauernden Sinterhliebenen: 
Aacob Gebhardt, Gatte, 
Rihard, Karoline und 
Joſephine, Kinder. 


— —— — — — — — — — 


Zur Erinnerung 
mit Ihmerzerfüllten, mehmütigem 
‘ acdenfen wir beute ded3 Todestages 
Ben Tochter und Schweſter 
Katherina Schulz, 


Sept. 1920 zur ewigen Ruhe 
eingegangen iſt. 


Alen 


Herzen 
unſerer 


Wwelche am 15. 


Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 


In der Blüte deines Lebens 

Sanlſt du in das ſtille Grab; 

Menſchenhilſe war vergebens, 

Denn der Schöpfer rief dich ab. 

Doch unter Blumen ſolſt du ſchlafen, 

Bis dich ein ſchöner Frühling wedckt. 

Ganz leiſe wollen wir um dich weinen, 

Nicht ſtören deine Grabesruh', 

—R Gott uns wieder wird vereinen, 

—F uns auch dedt die Erde zu. 

Die Sonne gehet auf und nieder, 

Doch unſere Katherine kehrt nicht wieder. 
Nube fanft! 


Deine nicht nie vergeſſenden Eltern Meter | 
| md Emma Schulz, nebſt Bruder, Schweſter 
und Verwandten. 


Memorjal Park 


Der prächtige North Ehore rricdhof. 
Srog Bınt Road wind Harrifon, eine 
balbe Meile mweftlib von Evantton. 


Familien » Grabpläte auf 
Abzahlungen. 
= &reibt oder telephonteri wegen metierer 
Nusfımft hetreit® unferer Epesial-Offerte. 
Haupt-Diffice: Friedhoſ · Offlee: 
706 zuusssete —* Slfinsis 
| Build <elepbon: 
ı Tele —** 8330. _&vanton 4266. 


Fred, 


—r tnta —)57 


Muehlhoefers 
nach dem Grace⸗ 


letzte Ehre zu er⸗ 


| 


— 
— 


tin. 


— — — — — — — — 


Zur Erinnerung 
en unferen Lichling und Nichte 
Katharin Schulz, 


welche heute vor einem Jahre, am 15. Sept 


11020, im Alter von 10 Nahren geitorben ift. 


Umſonſt ſucht dich unſer trauriger Blick, 
| Unfere Kathrin fommt nicht au uns zurüd, 
Rube in Frieden! 


Scwidmet bon: 
Elifaberh und Zofephp Dit. 


Wurz'n Sepps 
O riginale bayeriſche Wirtſchaft 


715 717 North Ave. 

Jeden Abend und Sonntag naqmittag: 
| 
| 
| 
| 
I 


KONZER 


Nündener er Küdıe. 


Wury'n Sepyps Sommer-Kejor 
Lake Marie, Antioch, Ill, 
Br jett offen. 


m23dofa® | Jicht einfchen, weshalb die Firmen einführen 
nicht mit ihren eigenen Angeitell- | Theater betreibt nad) Angabe de5 | | lehnte. 
fondern mit Sewerfihaftsbe- Korporationg zanwalts 
amten, die nur eine handvoll Leute | Zeit eine derartige | 


| Damenklub deutscher; 
Theaterfreunde 
GROSSER BAZAR 


nebit Nahmittagd- und Abendunterhaltung, 


‚zum Beten d. Dentid;en Theaters 


| 


Iangte Konferenz überflüfftg fei, da fichen Mitaliebern der beiben Vereine 


man fich für Einführung der offenen 
Merkffiatt und des Syſtems der 
Mertichaftsräie entjchloffen habe. 
Die Gewerkſchaft hatte in Wirklid- 
feit nur-um Verlängerung be3 biähe- 


bon der Gemwerffcheft vor acht Tagen | 


„Barmonier und „Orpheus“, 


Zur Eröffnung der SHerbitfcifon 
veranftalten die Gefangvereine „Hars 
monie“ und „Orr%:u3 Männerchor” 
unter Leitung ihres tüchtigen Diris‘ 
genten Herrn Karl NRedzeg ein ae= 
meinfchaftliches großes Bofals und 
Sinftrumentallonzgert am Sonntag, 
dem 2. Ditober, beginnend nad)e 
mittagd punft 3 Uhr, im der Con— 
fiftoryg Halle, Walton Place und 
Dearborn Une, 

Ein aus 26 auderlefenen Mus 
fifern beflehendes Symphonie = Orts 
heiter, eine begabte Sängerin, eine 
Pianofünftlerin fomwie ber Geigens 
birtuofe Herr Fri Rent werden dem 
Programm eine höchft aenufreiche 
wie künſtleriſche Abwechſslung ver— 
leihen. 

Der Chor ſelbſt mit ſeinen 90 
Sängern hat wöchentlich zweimal mit 
großem Eifer geprobt, um die „a ch⸗ 
pella”-Chöre foiwie die aus Deutfch» 
land importierten neuen Werke mie 
„Am GSiegfriedbrunnen” und „Mors 
genhymne“ mit Sopranfolo und Orts 
hefterbegleitung in vollendeter Schön: 
heit zum Vortrag zu bringen. 

Der Konzertausfhur, beftehend 
aus den Herren Bruno Knecht, Joſef 
Stein, Dito Cummerow, W. Chrifte 
mann, W. Ziegler, Charles Chrifts 
mann, %. Frantel, 9. Chrift, Phis 
Iipp Walger, Kofeph Keller und €. 
Tılder, hat feine Mühe und Koften 
geiheut, um allen Freunden und 
Gönnern des deutfchen Liedes genuß- 
reihe Stunden zu verfchaffen. 

Eintrittäfarten koſten ein⸗ 
ſchließlich Kriegsſteuer — 81, dürfen 
aber nach den beſtehenden Beſtim— 
mungen an der Kaſſe nicht verkauft 
werden. Sie ſind zu haben ſowohl 
auf mündliche wie auch auf ſchrift— 
liche Beſtellung hin bei den Geſang— 
vereinen „Harmonie“, c./o. Lincoln 
Turnerhall, 1005 Diverſey Park— 
way, oder „Orpheus Männerchor“, 
c./o. Social Turnerhall, 1659 Bel⸗ 
mont Ave.; desgleichen bei ſämt— 


Ein 


Ditalität, 


—* 


— 


P4 


— * le n * 
ea F — 8 —— F 
FREE —— — DER 
nt Cu 


us 


fotwie in den beiden genannten Turms 
ballen. 


— — e —⸗ r —— 
Eh’cago als Flugjentrum. 


rigen Webereinfommens auf ein meis | Bundesregierung madıt der Stadt ein} 


teres Jahr nebeten, aljo nicht etwa 
neue Forverungen aufgeitellt. 


Non Armour, Swift und Morrid | der 


wurden Charles Hays, 


jident, und Dennis Lane, der Ge- 
ihäftsagent der Gewerkſchaft, 


geſtellten unterhandeln würden. In 


den Anlagen von Wilſon und Cu— beren Städte des 
Arbeiterführern ſtation 
der Beſcheid, daß die Betriebsleiter Einheiten 


dahy wurde den 
verreiſt ſeien. 
Amerikaniſcher Werkſchaftsrat. 
James G.,. Condon, 
Rechtsberater die Schlachthausfir— 
men in den Verhandlungen vor 
Richter Alſchuler vertrat, äußerte 
ſich über das Syſtem des Werk— 


ſchaftsrates (American Shop Re- | General Bell 


prejentation Plan) wie folgt: 


„Es Fönnen aud) Männer und | Hählerne 
rauen, die zu feiner Goaverfidhaft große Gafolinbehälter umd Pum⸗ 


gehören, angeſtellt werden. 


„Handelt es ſich um Abſtellung tion mit 
von Mißſtanden, ſo können die An. 200 Meilen errichten zu laſſen. Sie 
geſtellten der Firma nur Arbeitsge. hat aber kein Geld, um für das da— 
noſſen, die in Dienſten der Firmazu erforderliche 
ftehen, zu ihren Vertretern ernennen. | leıt. 


„Die Angeitellten erwählen mit- 
tel Wahlzettels ihre Vertreter. 

„Sie dürfen feinen Vertreter er- 
nennen, ber nicht amerifanifcher Bür-> 
er ift oder ber nicht menigfiens da3 
eriteMapier erwirtt hat. Vertritt aber 
jemand eine Gruppe fremdgebore: |? 
ncr Angeitellten, jo it eg nidt er- 
forderlid, dab er die Zandesfprade 
lieſt, ſchreibt oder ſpricht. 

„Diefe Vertreter nun und ſolche, 


die von der yirma ernannt werden, |der Chicagoer U 
bilden den Werfichaftsrat, dem alle weſen, über Einzelheiten Yonferiere, 


Streitfragen unterbreitet werden 
müſſen. 
kann an eine höhere Inſtanz bis 
ſchließlich zum Nationalrat hinauf 
appelliert werden, Der National- 
rat, die letzte Inſtanz, ſetzt ſich aus 
Vertretern der verſchiedenen, 
ganzen Lande verſtreuten Anlagen 


der fraglichen Firmen zuſammen. 


„Die erſte Konferenz eines dieſer tionsanwalt abgegebenen Gutachten wohnhaft. ftars bier am 10. Auguft. 
Merkichaftsräte, de3 der Yirma Ar- | find Iheater, 
mour & Company, wurde kürzlich Kupons verabreichen, auf die hin noch Lort, jetzt wohnt ſie hier, 3451 
In ſie gewiſſe Summen gewinnen fön-| lournen Straße. 
der Mehrzahl der biefigen Anlagen | necır, gejeglich als 
haben auch fchon die Wahlen für | tradhıten „nd gerichtlich zu 


bier in Chicago abgehalten, 


den Werkſchaftsrat ftattgefunden, 


| der Präji- diefes Landes 
dent, Ratrie Gorman, der Vizeprä- | major Bell richtete heute ein Schrei- 


in !in dem er erklärt, die Bundesregie— 
Kenntnis geſetzt, daß dieſe Firmen rung habe in dieſem Jahre eine be— 
hinfort nur mit ihren eigenen An- ſchränkte Summe Geldes 


der als ins Auge gefaßt worden, weil es 


Gegen feine Entiheidung | = 


im | Theater dürfen Feine Verlofungen ver: 


vielverheißendes Angebot. 
Chicago hat eine gute Gelegenheit, 
Mittelpunft des Zlugwejens | 
zu werden. Generals 


nn nn nn nn t 


Pearl Falks optifche Taãuſchung. — Ed⸗ 
ward Reeds eigenartiges Teſtament. 


Pearl und Benjamin Falk ur 
ten vor adht Jahren in Toledo, D., 
nachdem fie in Detroit fi von ih» 
ren anderweitigen Geſponſen hatten 
ſcheiden laſſen. Er iſt Optiker und 
verdient 8300 im Monat. Sie hatte | 
lich in ihm getäujcht, eine Art —* 
ſche Täuſchung. liegen lie 
Scheidungsprozeß Sie hat das Kind, 
ſonſt rein garnichts, ſagte ſie. 836000 
bar hat er ihr im Frühjahr gegeben, 
ihr D Diamant iſt $LOOO wert, —— 
tete „fein“ Amalt. „$25 die Sose gi 
Nährgeld bis zur ee il 
und $75 Anmaltsgebühten,” entjchied 
heute Richter Brentano. „Wir hatten 
und auf $100 Gebühren veritändiat,“ 
Ilagte Pearls Vertreter, „Zu * 

| 
| 


ben an Vürgermeiiter Ihompfon, 


für den 
Ziel ausgefekt, in einer der grö- 
Landes eine Flırq- 
zu errichten, wo zugleich 
der Nationalgarde und 
de3 Fliegerforps ftationiert werden 
follten. Chicago fei für diefen Plan 


befonders günjtig gelegen fet und 
Borteile biete, die andere Städte 
faum bieten Fönnten. 

Die Bımdesregierung bat, 
fchreibt, genitgend 
Sand, um bewegliche, | 
Flugzeughallen ſowie 


wie 


Geld an 
um 7:30 


pen bauen und eine drahtloje Sta« 


einem SKraftradius don |lächelte Se. Ehren. 


Am 1. März 1918 hatten in Eyra- 


uſe, N. „Gladys d Th 8 
Landſtück zu bezah— cufe, R. Y., Oladys und Thomas R 


Sie jchlägt deshalb der Stadt 
vor, Pläne zu unterbreiten, ob und 
welches Landſtück ste eventuell der 
Regierung für eme nominelle 
Fadtfunmte von $1 jährlich über- 
Iaffen wolle, und welche befonderen 
Vorzüge fie ſonſt zu bieten habe. 
Falls Chicago auf dieſen Plan ein— 
gehen will, wird General Bell ſo— 
fort den Fliegermajor W. C. Me— 
Chord hierherſenden, damit er mit 
Bürgermeiſter Thompſon und Col. 
Bion J. Arnold, dem Prafidenten 

chörde für Flug— 


Iverden, 


lung willfommen. 


Zer Ran wird fpäterhin dem 
Stadtrat unterbreitet werden, der 
ihn zweifellos gutheiien wird. 


Geftohlenes Biano, 


Stempf, leßterer von Chicago, gehei= 
dus erwartete ihn am Landungsplatz. | 
a 
Heute hat er die Scheitung beantragt. 
lich. Am 3. September fchidte er feine | mann und  Rüpel bejchrieben mird, 
beim und fanden, dak er ausgezogen | Wäldereibefigern. 
etwas | 
Siäasiyielerei, malt zu Reeda. So verfichert fie in = 


tatet. Kurz darauf 30g er zur „Ret⸗ 
tung der Demokratie“ ins Feld. Am 
16. Juli 1919 lehrte er zurück, Gia⸗ 
„Du kannſt zum Kukuk gehen, mit 
dir bin ich fertig,“ ſagte ſie, drehte 
ſich um und verſchwand in derMenae. | 
Mendel Witrafan „mat“ in! 
Grundeigentum; $100,000 hat er) 
Thon, und $18,000 verdient er jähr- 
rau, Reeda, und die fleine Sylvia |erlaffen. Das Vrgeßen ift der Aus- 
—* Benton Harbor in die —— | läufer des Mitbemerbs zivifcher ben | 
frifche. Drei Tane ipeter kamen fie | „unabhängigen“ und Den anderen 
war. „Wir bezahlen Euch | 
Geld, aber Mendel will nichts mehr! 
von Euch wiſſen,“ ſagte deſſen An⸗ 
ii Klage auf Scheibung unb| Streit darüber fojtete Patrid Cuinn dns 
Nährgeld. 
Edward Reed, früher in 


anitalten. Leben. 


Saut einem bom 


Während eines Streites, der ftch 
zwifchen Batrid Quinn, Nr. 5009 
. NRacine !lve, und Cornelius 
Ryan, Nr. 5524 S. Lincoln Etr., 
Reed hinterließ eines geſtohlenen Pianos wegen an 
Lotterien zu be- | 35000. Dapon beftimmte er in feinem | Racine Ave. und Garfield Boule— 

belan- | heute von Richter Corkell teftätigten vard entjpamt, wurde erjterer bon 
Tas Gutahten wurde dem | TIeftament dem jübdifchen Altenheim, | Iegterem angefchoffen und fo wer 


Korpora⸗ | St. Louis 


die ihren Befuchern ! Seine Frau, Yuqufte, war damals | S 


gen. 


Auch hat fid) der Plan, in einer der | Polizeichef zugeftellt, der darum er-! Drerel Boulevard und 62. Str., fei- | verwundet, daß er jpäter | im Engle- 


im Diten gelegenen Anlagen von ucht 


Swift & Co., wo er erprobt wur: 
de, durdhaus bewährt. ” 


hatte, 
Theater, früher 
1292 Sedgwick 


ſtarb. Der 16jäh— 
MecNamara, Nr 
Str. welcher gerade 


nachdem Sittners | uc Freunde Daniel W. Fifbeil, 30 wood — 
das „Criterion“, N. LaSalle Str. und ſeiner Gattin rige Anthony 


Str., angefragt je bie Hälfte des übrigen, worauf 3 5226 S. May 


Condon meint daher, er Fünne | hatte, ob cs diefe Nuponverteilung | fein Freund Edward Sonnenfchein | des Weges fam, aber mit der Sadıe 


Iten, 


vertreten, unterhandeln follten, 
Dennis Zane, der Geihäftsagent 

und Sefretär der Schlächter -Ge— 

werkſchaft, die in der „glücklichen“ 


Sonntag, den 18. September, nahm. 2. ubr, Zeit während des Krieges faſt 100, 


in der Nordſeite Turnhalle, 826 N. Clark Str. 


000 Mitglieder zählte, jetzt aber 


Eintrittskarten im Vorperlguf zoc, an der ſtark zuſammengeſchrumpft iſt, wei— 


Kafſe 60e, einſchlietzl. Kriegsſteuer. 


— — — — 
Halle zu vermieten 


für alle — 
Tel. Boul. 480. 5212 &. Haliteb 2. 


Achtung, Deutiche! 
Die $outh-West Hall 


tondo |aerte Fich, fi über die Weigerung 


der Firmen, mit Vertretern der 
Gewerkſchaft zu unterhandeln, 3 


Außern, 
— — —— 


Der nähe Krieg. 


— — 


Will Irvin, der Verfaſſer des be⸗ dungsfällen. 


kannten Buches „Ihe Nert War”, 
mirb morgen abend im Gold Ainem 


u Bun fürWohnungen, in Speifehä u: | 


| 


jept offen für die Deutfhen, Jung und Mt. | des Congreß Hotels einen Vortrag | 


Kommt und madt_diefe Salle au Eurem 
Heim. 

Tanz jeden — und Sonntag. "2 | 

Eintritt 50c, einihl. Garberohe und Siriegd- 

fteuer. — Diefe Anzeine und 25c beredtigen 

Eu zu einmaligem Eintritt. Ctrilte Orb 

nung garantiert, . 


Sohn Ialter, 


5212 S. Halsted Str. 


| über basfelbe Thema halten. 


Der | 
Vortrag wird vom Konvent Nnter- 
nationaler Chautauqua® und hy: 
ceum Bureaus veranftaltet. Der Ein- 
tritt foftet 50 Cents. 


dor Kefet die „Sonntagyoſt“. 


dürfe. Ein zu tun hatte, wurde in das 
* Bein geſchoſſen. Ryan brachte Me— 
Namara nach dem erwähnten 
30. Juli verftorbene | granfenhaus und itellte ſich dann 


mSagent Robert Hart| sy. Polis 
er Polizei. Me Ryan angiebt, 
| Hat $100,000 ingahrhaße und $6500| bemerfte er, al3 er vor einigen Wo- 


in Örunbeigentum Binterlaffen. Er⸗ hen mit feiner Familie aus den 
ne >> | Serien zurückehrte, daß fein Piano 
Ivard moßnende Witne, Carri Jaus feiner Wohnung verihwunden 

nde Witwe, Carrie, Die) yar, und entdeckte das geſtohlene 
Söhne Edgar und Artur und bie Suferument fpäter in einer Wirt- 
zödht:r Corinne Rubel, bei ber Mut⸗ | Ifchaft an 47. Str. und Nacine Ave. 
t, und Dah Tigner, in Lima, O., Er herlangte von dem Wirt, daf 


wohnhaft. diefer ihm das Piano zurüdgebe, 
fern, für stleidungsftüde u. |. m. find | Ricter Brentano hat auf Autrag | dod) jener erklärte, er habe e3 von 
herabgeſeri die Lerzte berechnen nur don Frank van der Ploeg, Sekretär ! Quinn gefauft. Ryan ftellte Quinn 
noch $2 für einen Befuch und die Anz un id Shaztmmeiſter der American | Ların zur Rebe md verlangte ent- 
mwälte ftatt $100 nur $50 in Scheis „deal Cleaning Co., 10351 Süb | wider das Geld zurüd oder fein 

Michigan Ave., einen zeitweiligen Picho. Geſtern traf Ryan Quinn 
Einhaltsbefehl gegen die Teafter| an der erwähnten Ede, und ein 
— CEleaners' and Dhers' Aſſociation, Wortwechſel entſpann ſich. Quinn 
Arthur Berg, ihren Sekretär, Louis zog angeblich einen Revolver, wo— 
Cohen und Iſadore Gordon, Mitglie- rauf Ryan dann ebenfalls ſein 
der, Philipp Ehug, Gefhäftsagenten | Schiebeifen z0g und, ehe Quinn 
| der Fuhrleutegewerkſchaft der Süd-|rcht wußte was geſchah, zwei 
ſeite, John Geltz und einen gewiſſen Schüſſe abfeuerte. Eine der Ku— 
Abrams, ebenfalls Geſchäftsagenten, geln traf Quinn in den Kopf, eine 
den der Wãſchereifahrer, Kohn Clay, andere den gerade vorübergehenden 
; und Harry Berg, ber ald Revolvers — — 


anderes die Verwaltung des Nachlafſes ab— nichts 


ſeit einiger De: am 


Dotterie, in deri | ErurdYeiaent 
fidy $5 bis $25 gewinnen lafjen. Pr 


5 billige Gary. 


Nachdem die Löhne der Stahl: | 
arbeiter in Garn herabgefegt worden | 
find, ift dort vieles billiger geworben, | 
bon der MWohnungsmiete bis zu ben |}, 

ojten einer Eheſcheidung. Die 


Erleichtern ſchnell 
Blaſenkatarrh 


und alle Excüſſe 

fider, erfolgreich 
Jede (an) 

jet en, (un) 


use Na 
ahmungen. 


SUBWAY STORES 


Anzüge für Männer und junge Wennner 
bedeutend 
herabgeſetzt, 


zu 


ſpezieller Ankauf von einem 
großen öſtlichen Fabrikanten, welchem 
kleine Gruppen von unſeren eigenen 
teureren Partien hinzugefügt wurden. 
Anzüge von einem Fabrikat und einer 
wie ſie 
gem Preiſe wie $17 offeriert werden. 
Worſteds 
Feine Caſſimeres 
Cheviots 
Konſervative Modelle, einfache und 
fancy Modelle. 
ſchneidert und ausgearbeitet. Einfar— 
bige ſowohl wie hübſche gemiſchte und 
karrierte Stoffe. Reguläre und korpu— 
lente Größen. Gute Größenauswahl 
von 32 bis 44. 
900 Anzüge zur Auswahl 
Modelle für Männer, junge Leute 
und Hochſchulzöglinge 


jelten zur fo niedri- 


Serge 
Scotches 


Jeder Anzug gut ge⸗ 


Oberer Subwah. 


Waren und werden nn 


& Drei Mil. Dolar- Rampagne 


für die 


peilung denſſcher Rinder. 


Um die Sammelkampagne für Chicago in die Wege 
zu leiten, hält das Organiſationskomite am 


Freitag, den 16. September, 


abends im 


Atiantic Hotel, 516 8. Clark Str. eine 


Verſammlung. 


Ein großzügiger xArbeitsplan muß 


ausgearbeitet 


um die für Chicago feſtge ſetzte Quote von 
$250,000 zujammenzubringen. 
jeden it notwendig und jedermann it in der Verfamme 


Die Mitarbeit eines 


Alpen: REN 


mido 
„Wilde Entenjäger’“ 


Am Freitag wird die Zagd auf 
wilde Enten und Gänſe freigege— 
ben. Heute mittag waren in der 
County-Kanzlei ſchon 1900 Jagd⸗ 
ſcheine ausgeſtellt, vor 21 Jahren 
insgeſamt 1500. 

Die Farmer, vor den „wilden 
Entenjägern“ gewarnt, jperren die 
Kiehitälfe zu, wegen der fehlgehen- 
den Kugeln. 

— ——s · ñs — 


Berunglückt. 


Max Pritton, 907 Weſt 63. Str. 
trug ſchwere innere und äußerliche 
Verletzungen, unter anderem einen 
Schavel bruch davon, als er heute 
morgen an Waſhington Boul. und 
Meridan Court unter die Räder ei—⸗ 
nes Laſtautos der American Expreß 
Co., gelenkt von Spencer Winkley, 
geriet. Er wurde ins Countyhoſpital 
gebracht. Wintles wurde unbehelligt 
ge-afien, da nah Yusfage von Aus 
genzeugen ihr: feine Schuld an bem 
Unfell trifft. 


— 


Auch alle Sorten 
Bruchbänder. 
künstl. Beine. Fuss- 
eınlagen und ortbo- 


%OjAhr Erfahrung. 
Auch 
Damenbedhenung 


Offen von 8—# @ 
Sonntags von IE 


—— 


GEO.WEGNER MG 





Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 15. September 1921. 


Unfere „7 Möbel:Tage“ 
beginnen nächiten Montag 


Dicfer jährliche Verkauf findet gerade am Anfang der 
Saiſon ftatt, um unzweifelhaft darzutun, daß wir Möbel- 
waren billiger als irgend ein anderer Laden in Chicago 


verfanfen. Nehmt diefen Gedanken in Eud auf ! 
Kommt Freitag und Samstag, um die Mö- 
bel zu bejichtigen u. Eure Auswahl zu treffen. 


Wir waren fo gliüdlidh, eine Auswahl von Bücherichrän: 
sc zun halben Breife zu erwerben, welche morgen als 
eine Möbel: Spezialität für einen Tag zum Verfauf gehen. 

125.00 Bücherfchränfe von einen der befanntejten Mo: 
bel-Fabrifaen, fortierte Fafjons und Fin 
iſhes, zu nur 


Möbel Specials 
| welche die 
\ewohner von 
Chicago in Er: 
ſtaunen ſetzen 


werden 
Wir illuſtrieren viermg 
J Muſter, keines davon, | 
twelches jemals zu einent 
folhen Preife gefauftäRg 
worden ift, noch werden 


939.75 


Rothſchilds' ſechſter Floor. 


— — — nn 


Mentor Ihren 


Gute Beithalter, vors 
züglicher Wert, Preis für 


morgen zu 


Der AusfHuß flimmte der vom 
Hauſe beſchloſſenen Abſchaffung der J 
Stempelſteuer auf Parfümerien und 
Patentmedizinen za, verfügte jedoch! 
ſtatt der Stempelſteuer eine Fabri- F 
kantenſteuer. 

Die Beſtimmung des Hauſes, der— 
zufolge die Steuer auf Zuckerwerk 
bon 5 auf 3 Prozent verringert wer— 
den ·ſollte, wurde dahin abgeändert, 
daß auf Zudermwe.*, das im Groß— 
handel für mehr als 40 Cents das 
Pfund verfauft wird, eine Steuer 
bon zehn Prozent gelegi wurde. Be: 
züglich des Kaugummis verfügte der 
Ausfhuß eine Verringerung ber 
Gteuer von 3 auf 2 Prozent. 

Gelegentlih einer Beratuna, an 
de: 50 Vertreter von Fabrikanten 
aus allen Gegenden de3 Landes teil: 
nahmen, murde die bom Senator 
Smoot ausgearbeitete Vorlage gut: 
geheiben, Die eine Yabrifanten-Ber: 
teufsjteuer von drei Prozent vor- 
fieht. Senator Smoot wird diefe 
Vorlage demnächſt dem Finanzaus— 
ſchuß unterbreiten und falls der Aus— 
ſchuß ſie ablehnen ſollte, dem Senat 
ſelbſt vorlegen. 

— 
Gegen KuſKlirr. 


Verband der Veteranen des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieges erklären 
gegen den Geheimorden. 
Minneapolis, Minı., 15. Sept. 
Der hier tagende Verband der Bete: | 
ranen des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Kriegs hat fich in aeharnifchten Be | M 
Ichlüffen gegen den Ku Alur Orden | 4 
und beffen Veftrebungen und Ziele | 
erklärt. ; 
Ferner wurbe auch ein zur Zeit in 
den öffentlichen Schulen im Gebrau 
befindlicges Lehrbuch der Gefchichte 
d. : Vereinigten Staaten fcharf verur- 


Cream Batty Tag 


50€ affortierte Ercam Patties, in unfere: 
eigenen Gandyfüde gemadt; In i 25 
Pfundſchachteln verpackt, zu. ..... * 
Keine, Ablieferungen. 
Rothſchilds“ Hauptfloor. 


Halibut Steaks 


Friſch gefangen, auf Beſtellung ge— 
ſchnitten, Pfund zu 
Rothſchilds' ſiebenter Floor. 


Raum: 


Blujen 


Sr hellen und dunklen 
Farben, befeitigte tragen, 
103, in Originalftüden; mei» j angebrod. Größen. Gut 
ften3 in 60 und 100 Pards | gemacht. Steine Pojt- oder 


Stüden gewickelt; unſerſtetail- J Tel.-Bejtellung., 
preis iſt weniger als der heu— 75 Werte— C 
tige Fabrifpreis — die 3c 0 ‘ 


Yard zum Berfauf zu.. 
Bargain Bafement, 


13:Stüde blau und 
weiß bebrudtes 


Luncheon Set 


$2 wert, Sct von 13 Stüden, 
Diefe Sets beftehen aus 6 
10s4ö1l. Plate BDoilied, fch3 


. 34 Million Yards Regierungs 
Veberihuß gebleichte abforbie- 
rende Gauze oder leichtes 


Cheeſe Cloth— 


36 Zoll breit, ganz fehler— 


Auto Bumpers zum 


halben Preiſe. 


Doppel Spring, für jede Car 
paſſend, ſchwara u, vernickelt, 


$25 viltenpreis, s11 95 
marfiert au . 
Ganz ſchwarz — 89 95 6:3öll. Glas Doiltes u. einem 
$20 Yiltenpreis .... . 24301. Center. Cie find 
( Spez. Single Thwarze A praftiih und nüßlich. Garant» 
yring Bumpers für Ford» Htiert waſchbar, auf feiner 
Maſchinen, Front, 85 95 Qual. Muslin mit prächtigen 
$12 Liftenpreis .... . Tonventionalen Ent: 


Poſt⸗ od. Tel.Veſt. ausgefüllt J würfen, zu 
Rothihilds’ 7. Floor, Rothſchilds' Hauptfloor. 


Baumaterialienpreife. 


Dailcy »- Kommiffion rüdt Materia- 
lienhändlern und Bannnter- 
uchmern zu Leibe. 


„»Braft‘ und „Truſt““. Keine Roft: oder Tel.:Veftell, 


Sinaben 
Rokbſchilds“ Haupifloor. 
Flannelette Sleeperé 


In netten roſa und blauen — 6 
Größen 2—6 Fahre; $1 wert, au.... { 
RotHihilds’ Amweiter Floor. 


Importierte Utility 
Trays, das Stüd 15€ 
DOvale oder runde, band Stenciled ber 


diertes Zentrum, Blumen» u. andere Entir 
Rothſchilds'“ Hauptfloor. 


Rothſchilds' Hauptfloor. 


Senator Dailey behaudtet, Materialien— 
preiſe ſeien durch Verſchwörung hoch⸗ 
gehalten worden. — Richter Landis 
wurde angeblich umgangen. 


Handpflege, 250 — Dritter Floor. 


Haarſchneiden für Kinder, 20e —Nehmt nördlichen Fahrſtuhl bis 9. Floor. 
* 5 ER. SAEN : 
IR Ea 

> DH 
J Stamps find 
sein Teil Eus- 
X res Bchhiel- 
I geldes. Laßt 
es nicht am 
Count. zurud 


The First Store in the Loon-Stafe. Jackson. VanBuren Sts. 
Geſchneiderie Hüte für Herbſt 62,45) 5000 Dards von ſchwarzem 
Werte bis H3.95, morgen u Hüte aus Hatters’ -. Zibeline Chiffon Sammet, 63 95 


zlüſch und Velour Plüſch, in den populären 
86.50 Wert, die Yard nur 


gerollte nımd geraden Sirempen Cailor3. 

Dieje Faſſons kommen nur in ſchwarz. Wir Eine prachtbolle Qualität aus ſchwarzem Sammet gerade zum Beginn de 

führen auch andere ſehr prächtige Modelle in J Saiſon offeriert zu dem Preiſe von baumwollenem Velbet ſollte eine Aufregun 

braun, Naby und Beaver Schattierungen. in unſerer populären Seidenſtoff-Abteilung erregen. Vor einem Jahre koſtet 
x 7 i derielbe Sammet im Sileinhandel bis $3.50 per Yard. Dies tit mwirflich eim 

Plüſch Tams für Kinder — niedrige Preisofferte für dieſe Qualität, 88 Zoll breit; reguläar 86. 60 wert 

ſpeziell zu ſpeziell zu nur $3.95. 


eh 


Ein Hindernis, das der allgentei- 
nen Wiederaufnahnte der Bautätig- 
feit in Chicago nody ftörend im 
Wege jtcht, mag in abichbarer Zeit 
cbenfall8 aus dem Wege geräumt 
fen — nämlid die Baumateria— 
lienpreife, die immer no auf 
„Kriegshöhe“ stehen, . Eine radi- 
Tale Rreisherabiegung fteht zu er- 
warten, wenn die Dailey’iche Kom. 
mifjton, die fih nach ihren Som. 
merferien heute wieder an die Mr- 
beit machte, ihre Pläne zur erfolg. 
reihen Durdführung bringt. 

Bisher beichäftigte fih die Kom. 
miſſion mit der Unterſuchung der 
Graftmachinationen in Gewerk— 
ſchaftskreiſen und brachte faſt un— 
galaubliches Beweismaterial über 
Beſtechungen und Schmiergelder— 
Verausgabungen zu Tage; das Be— 
weismaterial wurde den Bundes— 
und County - Sroßgeihtworenen 
überwiesen, und zun Teil wurden 
Anflagen gegen Gewerfichaftsfüh- 
ter erhoben, 

Die Materinlienhändler, 


Noch erſtaunlicheres Beweismate—- 


La Azora Zigarrern 
10° Wafbington Größe, 4 für 
30€; Rilte von 50, $4.75 wert, au 93.41 


Keine E. D. D. verihidt. 
Rothſchilds' Hauptfloor. 


—— — ee —i LREN TE 
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x 
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* 
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$1.75 rein Thread Damen- 


Seidene Strümpfe 


Echivere Sorte, feine Gauge, reine Yadenfeide, halb- 
faibioned, mercerized Garter Top, verjtärkte Sohle, Ferfe 
und Zeche, fhtwarz und farbig, leichte Fehler im Gewebe. 

Rothſchilds Haupt-⸗Floor. 


Peorgette Crepe 


Näh— 
Seide 


Rothſchilds vierter Floor. 


7% ET RE 


Ghallenge-Berfauf von 
525 bis $535 geirhneiderten Damen- 


rial verſpricht Senator John Dai— 
ley, der Vorſitzende der Kommiſſion, 
im Laufe der heute gegen gewiſſe 
Baumaterialien . Händler, Yabri- 
fanten und Banmternehmer begon- 
nenen Unterſuchung zu Tage zu för— 
dern. Männer, die im Geſchäfts- 
leben Chicagos eine hervorragende 
Rolle ſpielen, werden nach Senator 
Daileys Angabe 'als Zeugen vorge— 
laden werden, um über ihre Mit— 
wirkung bei einer angeblichen Ver— 
ſchwörung auszuſagen, durch die die 


teilt und als britiſche Propagande be— 
zeichnet. 


ton und BunkerhHill werden totge— 


ſchwiegen und überhaupt werden die 


geſchichtlichen Ereigniſſe zu Gunſten 


Englands entſtellt. 

Oscar E. Carlſon vom Departe— 
ment von Illinois wurde zum 
National Commander erwählt. Seine 
Erwählung erfolgte in der neunten 
Abſtimmung. 


t. In dem Lehrbuch wird 
Benedict Arnold ein Loblied geſun- 
gen, die Boſton Tea Party, Lexing- 


Bluſen, 86.50 


Entzückende neue Herbſt-Bluſen — die 


Sorte jetzt unter dem Mantel zu tragen. 


Kommen in Slipover u. Tie-Back Model— 


September-Verkauf 


Unterröcke und Bloomers 


len, hübſch beaded 


ſind Mohawk, Chinablau, Hellowſtone 


und grau. 


und beſtickt. Farben 


Rothſchilds vierter Floor. 


Bänder, 16c Yard 


Jede Yard in dieſer Partie ift reine Seide, die Breiten 
rangieren bon 4 Zoll bi 6%2 Zoll, in Moire ımd Taffetas, 
in jeder begehrten Farbe. Dieje VYinder lünnen für Haar: 


seine Sateenslinterröde, mit plaited Flounce, in 


allen beliebten Farz 
ben, jpeztell zu 61 
J Taffeta ſeid. Flounced 
Unterröcke, in regulären und 
extra Größen — 
ſpeziell zu 

Fleiſchfarbige Batiſte und 


Crepe Bloomers, mit hohl— 
geſäumter 


Suits, zu 819.75 


Speziell für Freitag, 100 Damen Suits, welche für gegenwärtigen 
und ſpäten Herbſtgebrauch paſſend ſind. Aſſortierte Längen Mäntel, 
in beſtickter Navyblauer Tricotine, Silvertones in aſſortierten Farben. 
Die Mäntel ſind mit fanch Seide gefüttert, Notch, Roll, oder hoch am 
Halſe zu knöpfender Kragen. 


Kleider für Damen, 513 9 5 
Werte bis 825.00, zu — a 


lleber 50 neue Modelle, in mwollener Tricotine, Charmeufe, Crepes, 


FB Schwarz und farbig, 
Spule zu 5 
Bias Laton Tape, 
Bu 5 Yard Bolt 
1 Warrior Leinen Finij 
— Zwirn — die 
Spule au — 70 
Carpet Warp, in weij 
2 Eeru und farbig, 
a die Epule zu.... 251 
Barbour’3 Leinenzwirr 
in jchivarg oder 
J weiß, Spule en 
Elgin Maid mercerize 


........ 


J Häkelgarn — 3* 
die Spule zu.... 20 
Kohinoor Dreß Faſte 
ners, jchtvarz oder weih— 
da3 Dubend auf 7 
a der Karte, zıt { 
8 Unzen Flaſche Ruſſe 
Schuh Reiniger — 50 


Echte —— 


— —— 

2in⸗ uh⸗ 

Paite, Schachtel... 100 
Nothſchilds Saupt⸗Floot. 


ee > 53 reinwollene Serge $ ‚9; 
— — Skirts für Mädhen zu 


2:Unzen Triginalflafdje, 
59.25 Größe 64.95 Tollgefältelte Serge Middy Röde an IUntertwaiftß, mark 
Waldorf Toilet Bapier, 15 Gr., neblau, Größen 7 bis 14 Jahre. 
MB er UNE: MORE Gi Regulation und Cuffed Middies für Miffes $1 95 
„RUE Ju Die eilt, ex. Ti — 
Ingram's Millweed 411 White Roie Beite Sorte Standard Jeans in ganz weiß, weiß uni 
Cream, $1.00 T5e Siycerine Ceife, Ct. farbigen Kragen und roten u. Copenhagen Galateas, Grös 
mittlere und fhrvere Sorten; or, AN un d au Fin F 50e ben 6 bis 20 Nahre. alles Standard Sorten. . 
fein oder Tud gerippt, natur | ., Ss $10 un DR 10 O8 
oder blau und grau 82 69 aa Me 69€ u Ber odent Zahn Rothſchilds vierter Floor. 
iſcht. ee Taite, 35e; 
— — — Pat az u 51.05 
Waſch, 81.0 1Pfd. Kirl's grüne 
Se. DIE lee 
2 


Mignonette3 ufiv. Prächtig beiticter Belag in neuen Entwürfen von 


Self oder farbigen griechtiichen Effekten ufiw. 
516.75 


Scharate Damen Top Coats, 
Wrapv3 und Mäntel in eleganten Fafions und palfend für die füh- 


Früher bis zu $29.75 verfanft. 
len Herbit-Tage und den frühen Herbit. Ganz mit Seide gefüttert, 
in afjortierten garben. Aus feiner Cualität Yalama, Serge, Eilvers 
tone, Tricotine, Polos uſw. gemacht. 


—— ⸗ñ e — 


Eilt nicht. 


ſchleifen, Schärpen uſw. gebraucht werden. 
Reg. Verkaufswert war von 25c, 356c und 50c per Yard, 
Zum Verkauf im Band-Department. 


Rotoſchilds Haupt-Floor. 
— —— — — N — ⸗— 


ö— —r — — — — — — — — — — —— — — — — 
— — — — — —— — —— — — — 


Materialienpreiſe auf höchſter Höhe 
gehalten und die Bauinduſtrie arg 
geſchädigt ſein ſoll. Seit der Ver— 
tagung der Kommiſſion am 2. Juli 
waren ununterbrochen Unterſu— 
chungsbeamte an der Arbeit, welche ee a: Zu: — 
ig — zek auf Scheidung von ſeiner Bar— 
feſtgeſtellt haben ſollen, „daß hinter |) ung DOW TEE 
I i > ıbara geklagt, ımd drei Tage jpäter 
den unehrlihen Gewerfihaftsagen- | mar er gejtorben. Sente beantraate , 
t te vielleich ) nehrlicheren |; ; ee wir 
en die vielleiht noch ımehrlicheren ſein Anwalt vor Suheriorrichter 


Bauunternehmer und Baumateria- 

gear , I “I Brentano die Abwertung ‚ 

lienhändler stehen.“ | —d DI Ibwerfung der Klage, | 
I 


Ipeziell zu 

Extra Größe Windior 
Crepe Bloomers, in einfachen 
Farben oder figuriert, $1 
ſpeziell zu 


Scheidungskläger geſtorben, Klage bleibt 
auf dem Gerichtskalender. 
Am 25. Auguſt hatte Frank Bla— 


ni : * Rotkschilds’ Third Fieor 
Kleider für die Kindergarten-Sileinen . 
Nett gemacht aus Ginabams in Chet3 und 
einfachen Effelten; alles bübihe Faf: 
jons und mit fach Schärpen befegt, $1.69 
Schürzen in Allover Effekt, von 6—12 Ichr- 
Größen, Tarr, Rercales und folide Farbe, 
mit Braid befeßt, zu 59e 
Schwarze Sateen Schulichlirgen, mit 98 
Mermein, Zie und Tafhe, $1.50 wert, zu c 
Kohihuf-Shürzen, aus weißem ambric — 


halbe MNermel mit Xies, $1.50 Werte, 98 
ſpeziell zu C 
Ueberärmel, für die Kochſchule, 


September-Verkauf 


81.25 Sunben und Mädthen Winter 


Unign Suits, 79c 


In gerade der richtigen Schwere für die Herbſt— 
und Wintermonate, und zu einem Preis, der Euch an 
alte Zeiten erinnern wird. Sie ſind aus ſchwerer 
Baumwolle, fließgefüttert, fein gerippt und ſind in 
weiß und ecru zu haben. 


81.50 ſchwere fließgefütterte Union Suits für Da— 
men, fein gerippt, holländ. Hals, Ellbogenärmel, oder 
niedriger Hals, keine Aermel; Knöchellänge, 99 
reguläre und extra Größen, zu c 


54.00 nnd $5.00 Merino 
Union Snits für Männer — 


a 


RE RER: 


Rothſchilds vierter Floor. 


da der Nachlaßverwalter ſie nicht 
Daile ẽrklärung. — — 

nn ys Grllärung. on ‚Perfcchten wollte, Nr den Ge 

„Es iſt ein gerade 10 großes DER | richtöferien, welde Samstag zul 
breden, wenn Baumaterialienhand: | 


Kappen für die Kochſchule — 
ſpeziell zu 
Rothſchilds' dritter Floor. 


Einfache weiße Dinner Sets 


ee ed Ze Lotus Form, 38 Stüde Set, Service für 
io es heißt, foll Mike Funzio, A ER; Rerfonen, Fabrit Seconds, reg. $2 79 
Nr. 906 S. Loomis Str., der zu- 8 m} 3.95 wert, zu e 
jammen mit bier anderen Burfchen Tall Bros. Mafon Friichtgläfer — mit 
„Wenn cin VBauunternehmer Unter dem Verdacht verhaftet wor⸗4 orzellan ausgelegtem Dedel, ” Pints, 
durch korrupte und verbrecheriſche den war, Baraebia Spaminonda sint3 und Quart. regulär obe. 31.10 und 
Abmachungen mit einem Materia- | a Sonntag an der Aberdeen und | z —— wert, jedes zu 
lienhändler an Golzarbeiten für Polk Str. erſchoſſen zu haben, ver-F — nun nt 
einen einzigen Pau 825,000 ver. | baftet wırde, ein Geſtändnis abge N = ſdilds 
dient, dann fann man e3 gewiß |lcot haben. Neber den Inhalt der w X ⸗ v * 
nicht einem gaunerhaften Gewerk. Angaben ſchweigt ſich die Behörde 300 2 Kant Hoſen Sinabenanzige 
fchaft3agenten verdeufen, men er|nodh aus, im der Hoffnung, nod)| ü 
beim Bau des State-Lafe-Gekäudes | weitere Morde, die in der 19. Ward 
$10,000 erarabidt“. yerübt wurden, aufzuflären, 
; Die Anklagen. ee 
Senator Tailey erklärte, er aec- Urg vermenert. 
denfe zur beweilen, daß die Mate- 
rialienhändler fi zu einem,Truit“ | Mrafinsft, 29 Jahre alt, ein Kefiel- 
zufammengeichloffen hätten, um die ſchmied, 1430 W. Ohio Str., miit 
Preiſe auf höchſter Höhe zu erhal · Anton Novak, dem Beſitzer eines 
ten; daß fie dann mit den Bauun-Fleiſcherladens, 1181 W. Erie Str. J 
ternehmern eine Verſchwörung ein-| ausfocht, veriegte diefer ibn, nad) | 
gegangen wären, unter der Make | pam er ihn in einen Saufen bran- 
tialienhändler, die dem „Iruit“ | yender Abrallitorfe in der Galle 
fernblieben, bonfottiert werden [ol | pinter dem Smufe neitoßen hatte, J 
ten; Zdaß die Bauunternehmer ſich bier tiefe Meiferitihe. Piafinsti | 
ihrerſeits zuſammengeſchloſſen hät | mar angeblich augeirunken. 
ten, um nur die hohen Preiſe gel— —B— | 
| 


ven, wenn Ende gehen, werden aber mur 
ler jih in einem bvornchnen Klub ; s 


Tringlichteitsfülfe verbandel i 
treffen und eine korrupte Vereinba— — dor Mehter bie Sadıe = J 
rung treffen, als wenn Gewerk. don im nächiten Termin zuitändi-| 
ſchaftsagenten ſich ein Opfer unter gen Koliegen 4 
Leuten, die für einen Neubau zul” ° 0 —_ ne £ 
bezahlen haben, furchen, 68 in eine | Soli gejianden haben. 
Wirtſchaft ſchleppen und von ihm 
„Kriegsſteuern“, „Hoſpital Zu— 
ſchüſſe“ und „Reklamegelder“ er— 
preſſen. 


83 ſchwere Merino finiſhed 
Union Suits für Männer — 
garantiert nicht einlaufend, 
fein gerippt, blau geſprenkelte 
Farbe, Cloſed 
Crotch, zu 

ö— ç ç — — —— 
81.00 ſeidene und wollene Socken für Männer, ganz nahl- 
los, feine Gauge, einfach und Drop Stitch, fanch | 

Heather Miſchungen 


—— eife, 390 
Bhnicians u. Sur⸗ Wert zu .... 
geon's Seife, d. Stück Sauipbs’ Mineral» 


au Tue — el, die 
dag Tubend . 89e Größe zu .... 69€ 


Bamen-Oxfords, Bumps, 
Slippers und Schuhe 


Das Ende diefes wundervollen F. €. Folter Schuß: 
Verfaufs — $8 bi3 $15 Werte, in 3 Partien, zu 


54.90, 53.90 & 52.90 


Rothfhilds vierter Floor. 


Marguifette, die Yard DIE 


Dieſer Stoff ift für mancde Zimede geeignet. Kann 
feitengefäumt oder ruffled werden für volle Länge Gar: 
dinen und läßt ich auch gut zu Cafh-Gardinen berarbeis 


ten. Er ift rein weiß, erite Cualität und wird zu äußerft 
niedrigem Preije markiert. 


1,200 .abgeteilte Spitengardinen Bancd — 9 Boll 
breit, Standard Filet Gewebe, fpeziell für den Challenge 
Verlauf erworben und zu fpeziellem Rreije offe= 
riert — das Stück 39c 


BE 


Rotpf hilds” Hauptfloor. 


i Kirt’8 Clive, Dlive Cream, Lan il 
Keine Poit- oder Tel. Beftellungen. Mecht vorbehalten, bie | oder Nuttermilh Seife, Ctüd & a Ci, 
Dnantitäten zu beihränfen. daS Tußend Altern enseaneneneneeenn 59e 


5 82 Permanenta ſtrich⸗ 51.69 
a fertige Hausfarbe.. 
große Auswahl ver Farben, Gall., 
79e Wafhhreiter — 69e Teppichbeſen — 
arobe Corte, nut ges aute Qualität Bellen 


| 
nacht und fin- lorn, gut ge— 
ſbed. zu 590 | 


macht, au 
de Nbfall Kannen. 
aus galvanifierten 


Nothfchilds’ Main Blooe 
Die 2 Raar Hofen bedeuten ertra 
Dienjt für Schulgebraudl. Diele 
Ynzüge find in netten dunklen farz 
bigen Stoffen; Größen für Inaben 
von 8 bi3 17 Nahre. 
Wollene Novelty Kinabenanzüge, 
nette Mifchungen. Sailor, Middy ur. a ak Dee 
— Arii u» mie — 8 s, dreiechie 
Eton Faſſons; einige haben abs vorn, verftellb, Griff, | Eifen gemaht, mi: 
Dedel, 4 Gall. 


nehmbare weibe Stragen, 86 85 mit großer Flaſchè k 9 r se tts 
Größ. 21% bis S Jahre, 0 Zpruster Oel, 79e| Größe, zu 
. a. ⸗ u nur 25 
Knaben:Weberzieher, für Heine | ? | „92,50 ve. dloor 


- 81.95 .Firniß, trodncet bart RR Werte 5i3 14.00 
Snaben 2 bis 10 Jah 87 85 a 
ven, ſpeziell zu © 


Streder, Mittelitiige— | mit gutem Glanz; die —— * ie zu 
nidelplatt. | Gallone au u > 
Vadinaws für Knaben, jchiveres | Meſſ. Vins, 81.59 $ .95 
Gewicht, Größen 7 big h 54.95 — u Pe Br 
a mit felt paffendem Dedel, all.-Große, Pi , 
17 Rabre, zu 81.35 Brot Pozes, Weil; Rofa Brofat, ein= 
facher und weißer 
Stoff, niedrige und 


| itrlere Mitte e 
holaneftell, rot angeftricher, File Kuh ’ mittlere Düfte, Br. 
Bi chärtete Stahl— 1 22 bis 36 in der 
| Züge, au u Notbfhilos' 3; Sloor Partie. 


Challenge 


Si einem Zweifampf, den Kohn 


81.25 Sprußter | 


ten zu lafien; daß die Bauunterneh⸗ Parolierung bevorüchend. 
mer-Berhände ımd ihre Mitglieder |; gMörperin Grace Lust wird dem: | 
Aundesrihter Landi3 umgangen|” ..- un * Me 
2 g = ei E nädit entlaiien werden, am fich einer | 
SEIEN, WIDE Ti 2 "| Operation zu unterziehen 
* —* Q . 
ſchaftsagenten geheime Abkommen — sa Ei 
aetroffen hätten, unter denen fie —— is. 15, September. | 
bie Beftimmungen der richterlichen |Governor Dlaine deutete heute au, | 
Enticheidung verleten wollten; daß aß Er demnächſt — 
—J 5von Grace Lusk auf Parole aus 
hmer ſowohl wie u 0 
* — ——————— für das |dem Zuchthaus verfügen würde, wo 
* jr ’ an . ns x 52 1} 1 
verbderbendringende Konfurrenzig. Jie eine 19jährige Strafzeit wegen BER, — 
— woͤrtlich ſeien, indem der Ermording don Fran David | Der Deutihe Unterftügungsverein 
item” berantivor ‚ piih FJrace Lusk, die Böhmerwald veranſtaltet am 
Rdn t #, Robertö berbüßt. Grace Lusk, die ——— t 
ſie gewiſſe Geſchäftsaggenten auf ca gelbe als — fommenden Camdtag cine große 
ihre Zohnliften gefett and „ae m Ssantelha als ZÄHTchrerit Tas | Böpmermaldler Kirmes in der großen 
fchmiert“ hätten; amd daß gewiſſe tig war. erihoß im „Sahre 191 | Wider Part Halle, 2040 ®. North 
t shmer für Geſchäfts⸗ Frau David Roberts, mit deren Ave. Ein rühriger Feſtausſchuß iſt an 
Bauunternch 5 3 Teicht hätten Gatten, dem Tierarzt D,. Roberts, | der Arbeit, um dem Feite zu einem groß» 
agenten, die „bejon ers leicht Hi fie Jängere Zeit ein fträfliches Nerr- | artigen Erfolge zu verhelfen, und er 
erreicht werden fönnen“, Kambag- hältnis —— BR “I mwito weber Mühe mod) stoften fcheuen, 
nekeiträge aemadht hätten, damit fie yaltnıs unterhalten hatte, allen Befiuhern, Kung und Mlt, einen 
weiterhin an der Spike ihrer refp. 


Knider-Hofen für Knaben, aus Fabrifenden gemacht, 
| 
51.65. 
* 


Notbihilds aweiter Floor. 


3 zeltreift, au i 
$1.49 Bud Sänen, Hart: 


! » .. 2 = 
| reimmollene Stoffe, reguläre $2.45 
| Werte, zu 


Rotbihildd’ — Fünfter Floor 


En DE ETF DB 


Bevorftchende Vergnügungen. der Aranfenunterjtüßungs« 
undyortbildung3pereinder 


Deurih- Ungarn am fommenden 


Geſchäftsſitzung echt deutjches Beifams | Zu einem großartigen gcemeinfamen | fucher fan überzeugt fein, daß er einen 
menjein mit Mufif und Tanz. |yeit rüften fich Die Vereinigten Norde |nemütli.sen Abend verleben wird. Ans 
; : — —— eite L des Ordens Mutual fang 7 Uhr abends; Eintrittskarten im 
Sams 58 Vie: De Den Ban Ein großes Weinleſefeſt veranſtaltet ite Yogen des n2 — Ir abeiwa; sun 
Be Shoe Ge a —— die 1 ion be Be ent Protection. Dasſelbe findet m | Borverfauf 35c, an der Kaſſe 50c. 
nr Ave. Das Ko⸗ 6 — Geſtalt eines Empfangs und Balles in 
ite iſt eifri Arheit Sira an Ihen Nationalıtäten ran was * HAUS en Di⸗ — a. ; : nn 
Pen ar Arbeit, dies Feſt pi » Unterjtützung3derein | der Lincoln Turnballe, Nr. 1005 Dis a DeuntjdeNti ee. fa S ik berfeit ab. Mer noch nicht einen „Kirta 
e ent boltiommenen zu machen md |... < den 25. Er ‚or in |berfen Parkway, itatt und zwar am|jradihaftvonChicago mird DE uf der Alm“ mitgemacht bat, der foll 
fann den PBefuchern einige frößliche [am Sonntag, deut 25. September, m| nz *5 Sor Diesjähriges Stiftungsfeit am Dienstag, |,2 1; * 
Eisen anne Die 63 ie JEDE | nor Mozart Halle, Nr. 1536 Clyborn Samstag abend, dem 8. Tktober, Der . >] ı ge? < 5 Stun See 1 nicht verjäumen, hinzugeben, denn da 
ag ar ieren, 23 it eim reiche Ion enue, Gin rübiger Ausichuß ift bes | Feltausiäuß hat alle Vorbereitungen |dem 19. Aftober, dem Jabresag, Der |fanıı er fi einmal _iieder nad Hers 
yaltigcs Programm ausgearbeitet wor, | enue Kl BE REN — it Ei Umficht actroff \ Bölferichlacht bei Leipzig, in bejonders 3luf üſſeten Di sten Ehuf 
den, unter anderem die Weltpojt, [713 feit längerer Zeit an der Abeit, |. BE WEEe Een Se he großartiger Weife begehen, indem fie ei Ge ann ee 
[ws ccm Die eltpoit, |, . ; "ati starken Beſuch ni großartiger Weife begehen, indem fie ei= | pfattler, eritflaffi its 
Weintrauben = Stehen, Seiratäburean um das Feft zu einem arokatigen Ers wartet jtarfen Befuch nicht nur von den plattler, exitflaflige Janzmufif, Bus 


_ ex > z A * d RR and —V Hilfsabend für die Notleidenden @itheripiel. Gef 2 
a» . * * QAus : * — Alf — u ol 1 en und wird weder Müf auf er Nordfeite wohnenden Mitalies | mentanz, Bitherjpie ‚ eJang und Ers 
Wie die Anwälte Grac usk be⸗ angenehmen Abend zu bereiten. Für ſchnelle Scheidungen, Kaße im Sa ‚fe g zu mad) u wird der ühe n $ D h) y 
Gewerkſchaften hätten bleiben kön⸗ n a 


Br ö * der alten Heimat mit Konzert, Theater 55 RER : 
A = - en Se WE NZZ Konferti⸗ und Serpentine! Werfen. Auch noch Koſten ſcheuen, allen Beſuchern dern und Freunden, ſondern auch vom |“ t een, allerlei wird den Befuchern 
haupten, ift fie dem Tode verfallen, | nute Mufit, Sowie für bejte Epeifen und | 2 —* . Auch] 
nen. Bene a Re Ier . » a : nr 2 
Eintritt Uhr abends; Tickets, einſchließlich der Werk, der vpackende und hochaktuelle abende Gleichzeitig fer auch freundlicht 
Die Kämpfe in Maroito, 
menden Tamstag in der Mozart Tue Necht veranitaltet anı Fom: jverbunden mit Buncojpiel und Tanz, ıner WBobhltätig-jin liebenzwürdiger Weije das Lincoln | Sofhaderbuant Wildihiigen, Näyer 
feit5berein feiert z — — 
M Gr j 3 pr ; — . > . . 2» = 
Die ; liebten Herbſtball. Es werden die Agitationsverſammlung, verbunden mit | Der, in Fleiners Halle. — 5 |: mie br 5 z — 
Alle Freunde und Minng Schmidt mit ihrer Tanzſchule die pr abend3 am Sammelplake einzufi 
Gönner des ſtrebſamen ® h x Sammelplage einzufin, 
& — 2 ee Sg Anf 8 B u 3 leben werden. 
nifhen Zruppen, die bekanntlich am yellenScharen einfinden werde, dürften | Infang de3 Bunco punlt 3 Uhr nach—⸗ mit Tidet3 80c, ohne 
ge Am Schluffe findet ein Ball itatt. M 
—— * * RNanu Halſted Str.; Sozialen Turnh 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den Helſte ; Sgialen Turnhalle 46581 
geffen und fröhlich unter den Froͤhlichen tan, dem 25. Eeptember, in Had3 Halle| Ser Nordfeite Sparverein 


Am Camötag, dem 22. Oftober, um 
7 Uhr abends, hält der Schuhplattler= 
verein Edelweiß in der Eozialen 
Zıundalle, 1651 Belmont Ave., Ede 
Raulina Str, jein 8. Münchner Oftos 


—+- — 


Die Steuerreviſion. 

Senats-⸗Finanzausſchuß nim::t ein- 
ſchneidende Veränderungen an Steuer⸗ 
beſtimmungen des Hauſes vor. 

Waſhington, 15. September. Der 
Finanzausſchuß des Cenat3 hat viele 
Entfeeibungen, die da® Haus bezüg- 
lich ber Steuerraten getroffen hatte, 
entiweber völlig geitrichen oder ner 
fentlicen Abänberungen unterzogen. 

Die einfchneidendfte Abänderung 
betraf bie Iranzportiteuern. MWäh- 


* = ; der Weit» und Südfeite. Alle find herzs und Vall in der Lincoln Turnballe vers | gepoten erden. Großer Ein de 
KU, ar We : D | ist der N ; 2 einen’ angenehmen Nadmittag und „Der Se zupjeite, E * En 5 i , KEN verven. \WroB naug ber 
ie nid — 0 | Öetränfe iit bereits nefoxat. Anfang 7 | N der Nachtwäckter nicht vergefien wor= | 5 ‚ ten. Sein © ° lich eingeladen und werden fich zweifels |anitaltet. m Mittelpunfie der Feitliche Riarrgemeinde „Bairiich Zell“ und uns 
wenn fie nicht unverzüglich freige- — un 30. den, md Ieder, der feine Laterne aus: | end zu bereiten. Sein Teutjcyungar, | 3 Bei ß feit jtcht Hermann Vrandanz nenejtes | 7; } 2. 
2 Ur abends. Tide im Vorverfauf 80c, |, ..: — ee A fein Deutich It lo3 auf3 Beite amüfierer. Anfang 8 eht x s ſtes liegenden Bauerndörfer um 9 Uhr 
laſſen wird und Gelegenheit erhält, I der Kaffe voe bläſt, kommt ins Gefängnis. KR — * er Done 
fi) einer Operation sraic 2 i . Imit Tidetz, die an der Stafle zahlbar | “Tan A Pe “ten im Vorberfauf von | Einafter „Cherichleiien“, der an diefem | qufmerki Seitpräfidens 
je r on zu unterziehen. | Ser Ehubplattler»VBerein|jind, 3ör, jenit 5Cc. * Vorverkauf 35c, an der Kaſſe 50. en der Raffe 60: vn Abende zum eriten Male zur Auffüh- —— —SS———— 
Br : 2’ Wildidbügen gibt am fom-« | Ter deutſche Interitüßungsverein | Eine große Mgitationsverfammlung, gr 8 rung gelangt. Die Konzertnummern bat | affe CS hubplattler — ru Diandin 
Nene enfive der Spanier geht a | er anner * ⸗ 
de i Halle, 1536 Elybourn Mve., nahe Hals — 2 J S Gonfervatory of Mufi t Leit e 
angenfcheinlich nicht nlatt von ftatten. | & en ‚ v menden Sonntag in Gabors Halle, Leranſtaltet die Unity Benefit am Sonntag, |Lonferbatory of rufe unter Leitung Dorfpfarrer, Gmo eiber. Taalö 
. - f ited Eir., jeinen allbefannten und bes | Ede Willow und Howe Str., — |Socriety am Eonntag, dem 2. Oftos |dem 9. Oftober, in der Nordfeite Zurns | eines bewährten Dirigenten Rotde übers — — — 
Madrid, 15. September. 3 n Alle ZTeilnehs | halle jein Eilberjubiläun. mit Unters Inommen. Gbenjo jelbitlo3 till Frau Schafhirten und Halterbuam punkt 9 
Marokkaner ſetzten in der Umgegend —* — — —— un | Buncoſpiel und Tanz. Alle Freunde mer können verſichert ſein, daß ſie einen haltung und Tanz. I ! | ‘a nit e 
von Melilla dem Vorgehen der fpa=|Nen ie Güte die din ametteflos An Ind Gönner find Herzlich eingeladen, (gemütlichen Nachmittag und Abend vers | ( ı Vereins find |gute Sache unterftüßen, und Gefangber; | pen haben, um beim Bauerneinzug mits 
q den. Die Gäfte, die jich zweifellos in | Anfang 3 Uhr nachmits | freundlichft eingeladen. EG der — ——— Künſtler ha— marfchieren zu fünnen. CEintrittsfarten 
— Br 5 miitags ans; Eintritt, Leitung der langjährigen Präfidentin |ben ihre Mitwirfung in Aussicht geitellt. | +: ER ne 
Montag eine neue Offenfive began- |alfo vollauf Gelegenheit Haben, wenn nee a a 5 * bie Siriegäfrener einge, | Anna Sheebe ftehenber rühriger Seit ge find zu haben bei %. Feiner, 1638 N. 
. . » .. * — - —⸗ 7 ‘ 5 A * e * 
nen, energiſchen Widerſtand entgegen. auch nur für die Dauer weniger Stun⸗ € .. —— — een von ſchloffen. nen ſieht aljo, daß ein genußreicher Abend Belmont Ave; Wurz'nfepp, 715 North 
Diefe Tatfache wurde während der |, die fehwere Not der ‚Heit zu vers 8 N PR SIR ER Aufenthalt fo angenehm tvie möglich au | geboten wird und merfe fi den Tag im |ye.- Tiroler Friedl, 1536 —— 
machen. Für ausgezeichnete Tanzmuſik, Kalender vor. Es wird nur 50c Eins | Hype im Vorverkauf 356. an der K fi 
anregende Unterhaltung und tadellofe | tritt erhoben. En . ae 


berflofjenen Nacht amtlich befannt- | 3. fein. Kür qute Cpeifen und Ges |Nd zwar um 3 Ußr nachmittags, Alle ladet alle feine Mitglieder, Freunde 


tend das Haus ven Widerruf aller 
diefer Steuern für ben 1. Januar 
rerfügt hatte, beſtimmte der Finanz— 
daß alle 
Transportſteuern in Kraft bleiben 
ſollen. Die Steuern für den Paſſa⸗ 
gier-, den fracht- und ben Pullman- 
Verkehr follen jebow auf die Hälfte 
verringert werben und nur bid Ende 


ausfhuß des Senats, 


1922 in Kraft fein. — 


gegeben, mit dem Hinzufügen, daß die kränke hat das eifrige Komite alle nur 


Vorſtädte Melillas von den Mauren erdenklichen 
bon Gourougou aus unter Geſchütz— 


feuer genommen wurden. 


â— — 


* Die Mitglieder des Waldparks 
kehrten heute von der Inſpizierung 
des St. Louiſer Tierparks zurück. 
Sie äußerten' ſich ſehr lobend über 


die dortige Anl X 


Vorfchrungen getroffen. 
|sür ausgezeichnete Tangmufit garans 
tiert die eigene und mit Necht bod;ae- 
Ihäßte Wildfchügenfapelle. Wer ich 
alſo wirklich amüſieren will, 
nicht verjäumen, den Ball mitzumachen. 
„Es gibt a Hchl“ Eintrittäfarten, 'm 
Vorverfauf bei den Mitgliedern amd 
dem Xirdler Fridl, 1536 Clybourn 
Ape., zu baben, 35c, an der Hafie 50c. 

Ein großes MWeinlefefejt veranjtaltet 


follte | 


Mitglieder find, da jehr michtige Ges 
‚Ichäfte vorliegen, dringend eingeladen, 
‚um fo mehr, da jämtliche Rüdjtände an 
‚Diefem Tage bezahlt werden müſſen. 
‚Am Sonntag, den 23. Oftober, feiert 
der Verein in der Mozart Halle an 
Elybourn Ave., nahe Halited Etr., fein 
Stiftungsfeſt. Männer und Frauen im 
Alter bi3 zu 55 Jahren werden dort 
ohne ärztliche Unterfuchung frei aufges 
nommen, de&gleichen in ber. bierteljähr» 
lichen Verfammlung. Nach Schluß der 
k 


und Gönner zu feinem großen Weins 


| leiefeit am Camstag, dem 8. Citober, 


in der Mozart Halle, ern. Für die beit» 
möglichiten Epeifen und Getränfe :ft 
geforgt; die Mufif wird zum Tanz aufs 
tpielen und auc) fonjt wird e8 an Uns 
terhaltung nicht fehlen. Im Epeijes 
faal findet ein fpezielle3 Konzert ftatt, 
ws gleichgefinnte Eeclen gemütlich ein 
Stündchen berbinger fünnen. a3 Felt 


Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Anfang 3 Uhr nachmittags. 


Der Oeſterreichiſch Unga— 
riſche 
interftfüßungspberein 
ftaltet am Samstau, „em 15.Cttober, in 
der Prutential, früher Moudorf3 Halle, | Elybourn Ave. 
Nort Ave. und Halited Eir., sin großes 
Weinlejefeit. Alle oxbereitungen_ find 
begimnt um 7 Uhr -nbends; Tidet3 im |von einem tüchtigen Nomite aufs Eorgs | abends: Tidets im Vorverkauf 85c, an 


Der 


Deutfh > 


Militär » 
veran⸗ 


Vorberlauf 80c, an der Kaſſe 86c0.  Fültigfte getroffen worden, und jeder Bes der Kaffe & 


Galizien— 
Kranlenunterftüßungipers 
ein veranitaltet fein 4. Nirchweihfeft, 
Kranken— verbunden mit Volfsbelujtigungen aller 
Art und Tanz, am Camstag, dem 15. 
Oftober, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Wer fih einmal nad) 
Herzenzluft amüfieren till, verfäume 
nicht, fich einzufinden. Anfang 7 Uhr 


50c, einfehliehlich Kriegziteuer, 
— — — — 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
cf all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the loealaews pub- 
lished herein, 
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Berband mit Ergov. Dunne an der 
\ F will Geheimbund ausrotten. 


Rlux Rlan““, 


Mitglieder wilfommen, 


„National Unity Council” wirb in al- 
len Gounties und Etädten de Stan: 
te8 Zweigverbänbe gründen, — „Eine 
Gefahr für das Land.“ 


— 


Die Empörung, die fi im gan- 
zen Yande — bornchinlich unter den 
im Nuslande geborenen Amerifa- 
nern, den Söracliten, Katholiken 
und episfopalen Führern — gegen 
den. „Ku Klur Alan“, feine angcb- 
lihen Grundfäge und Madjinatio- 
nen bemerfbar madıt, hat nunmehr 
in der Gründung des „National 
Unity Conmeil“, einer nationalen 
Körperfhaft, ihren Musdrud ge— 
Finden. Edward 3. Dumme, che 
maliger Governor von Sllimois, iit 
der VBorjikende des Sllinoifer Aus- 
Ichuffes des nationalen Rates, der 
den Zwed hat, den „Ku Klur lan“ 
in jedem County, fowie in jedem 
— des Staates durch 
Wiaiienverfammlungen, patriotifche 
Demonftrationen und durch perjön- 
Tidhes Wirfen zu unterdrüden. 

Mitglieder =» Werbung. 

Die Allimoifer Organijation er- 
örfnete heute ihr Hauptquartier int 
Gebäude 108 Sid La Salle Str. 
Gop. Dunne fordert alle, die mit 
ihren Sweden -und Zielen einver- 
Ätanden find, auf, im Hauptquartier 


De er 


ihren Idealen unmögid) treu fein, 
weil jie eben nit hier geboren 
find. Ebenfo wenig fönnen Katho- 
lifen, Anhänger, der Episfopalen 
Kirde, Suden und Neger ein- 
wandsfreie Amerikaner fein, Sn» 
folgedeifen Zönnen fie aud nicht 
Mitglieder de3 Gcheimbundes wer. 
den, troßdem fie, wie fie mit Recht 
jtol3 betonen, erit in den Tlekten 
Sahrer twieder ihre unerjchütterli- 
che Treue zum Lande bewicfen, in- 
dem fie freudig ihr Gut und Blut 
opferten. Die Neger find der An. 
ſicht, daß durch das „Inviſible Em— 
pire“ ein Raſſenhaß hervorgerufen 
werde, der unter Umſtänden ſehr 
gefährlich werden könne. 
Gov. Dunne's Erklärung. 

Governor Dunne erklärte bei An— 
nahme des Vorſitzes über den 
„Unity Council“: 

„Eine Organiſation, die ſich der 
Mittel von Einbrechern und Räu— 
bern bedient, Masken trägt und Ge. 
walt anwendet, um ihren Begriffen 
von öffentlihem und privatem Be- 
nchmen Nusdrud zu geben, und die 
weiß, daß die amerifaniichen Ge- 
rihte zur Durdhführung von Ge- 
fegen da find, it eine Gefahr für 
diefes und jedes andere Gcmeinive- 
fen. 
| „Diele als „Ku Klur lan” be: 
fannte Organifation hat mit Abficht 
und Ueberlegung den Namen einer 
früheren Organifation afgenom, 
men, die fi) Geivalt, Lunchaeick 
und PVerfaaung nationaler Rechte 
zur KRichtichnur ihrer QTätigfeit 
machte. Auch nahın fie die Maske 
an, unter der das Lyndhgejek durd- 
geführt wurde, und unter der Ver- 
bredjer und Räuber ihre handlichen 
Untaten ausführen, 


Der lettte Tag bes Verfaufs 
bringt aunvergleihlihe Bar- 
gains, aber da vicle ber Quan- 
titäten Mein find, fo werben fie 
wahrfcheinlih nicht für ben 


den ganzen Tag vorhalten, = 1 


q — — 
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Domeſties 


Fort Mill naht- Gezadte Timity 
Iofe Bettücher, 81 Bent bei 99, 
ei BOsöllig, frei | feine & ual., leicht 
—* ne, Ted zu wajchen, $4.50 


$1.98 Werte, das | Ser 6 BO 
Stid 61 05 erüd, Wie 
J ° Barnsley —— 

sn alt . I Sandtuchitoffe — 
——— mit fanch farbig. 
zöllig, aus weich. | Qorte, abjorbier. 
Muslin gemacht; | ualität, jpeziell 
das Stüd 


403011. gebleidy« 
ter Iiwill, feiner 
merceriſ. Finiſh⸗ 


Satin Bett 
deden, volle Grö⸗ 
ße, feine Qualit., 


— 


— 


Damen und Kinder 


Gymnaſium Bloomers für Kinder und Damen, aus feinem Sateen 
gemacht, breites Waiſt Band, verſtärktes Crotch Stück, Grö— 
% ben 8 bis 20 Jahre, wert 82.06, zu...... ..... wor. 
Beucon Cloth Baderoben, mit Tajche, Cord und Kragen, 


Gröhen 38 bis 46; große Werte zu 


Hübfche Bungalap Echürzen für Damen, von Standard Materialien 
gemacht, mit Rick Ratk garniert, Novelty Faſſons, Größen 36 bis 


44; wert 81.29, zu 


REN. 


Anendsoft, Chicago, Donnerdtag, Ber 16. Gehtimber 1931. 


— —— — — 


£ 


% Ft or 


u 


Be ee EEE 


ZRH IET ON. 


9 7787:10703700173 
0 3 0 27: 12117 ERS 


LINCOLN: SCHOOL 
TIER NY BT 


— 


2 STORES 


— UL 
UN: — 


Unterzeug 


Fein gerippte Veſts für Damen, mit Bond Top, reguläre 
3de Werte, zu 

Vließgefütterte Befts oder Beinkleider für Damen, reguläre 
50c Werte; jpeziell zu 

Union Suits für Damen, enges oder Iofes Knie; reguläre 
59c Qualität; fpeziell zu 

$1 und $1.25 Qualität feinfte Gombed Baumwolle Union: 
Euit3 für Damen, rofa oder weil, zu 


51.49 
93.95 


terzeug für Sinaben und Mädchen zu weniger al3 dem halben 
Preis; 7dc Werte; zu 


25C 
25C 
59c 


Union-Snits für Kinder, unvolljtändige Partien von hodhfeinem In: 


. Baummpollene 
Blankets 


Schwere, Nappy Qualität; man kann 
dieſelben als Winter- Bettücher ver- 


wenden; 60x76 zu 67e; und 


70x80 zu 


Bett-Blankets 


930 


nn 7757777 


Grtragröße Coverall Schürzen für Tamen, neuefte Moden, 


hübfche Faffons, wundervolle Werte zu 


Damen:Korfetts, eine der popnlärften Marken; 


20 bis 30; früher zu $3.00 verkauft, zu 


Bingham Polly Prim Schürzen fir Tamen, große Sorten, mit einer 


Tafche und Tie-Back Cajh verjehen, mit Rid Rad garniert — 


reguläre 69c Werte, zu 


Muslin =» DBeinkleider für Tamen, mit Stiderei garniert — 


Ipeziell morgen zu 


Taffeta, Pongee und Tub Scide Waifts für Damen — 


Einzelpartien, Werte bis 53.98, zu 


59c 


51.98 


Boile Blnfen und Smod3 für Damen, Größen 36 bis 44, 


Geftridte Underwaifts für Kinder, ftarf gemadjt, zu...... 
Bließgefütterte Union-Snits für Knaben, $1 Qualität, zu.......68 
Glatte geitridte Schlaftleider für Kinder zu 
Baumtvollene gerippte Union Suits für Männer, inöchel: 
länge, Jmperial oder Vlood'S Fabrifat 
Herbſtſchwere ſchwer gerippte baumwollene Union-Suits für 
Männer, leicht zerknüllt, grau und ecru, Werte bis 
Wollegemiſchte Wright's Herbſt Union-Suits für Män— 
ner, Werte bis $4.00, zu 
Wool Proceh Union-Suit3 für Männer — Werte bis zu 


Feine BVBejts oder Veinkleider für Damen, Stith) Band Top, 
niedriger Hals, feine Mermel, 79 Qualität, zu \ 


$2 


00 Werte, zu 


, Pa 


Wolle finifhed Plaid Bates, $ 


70x80 Zoll, $5,50 2 98 * 
; 


Wert, das Baar 
—B — ee 


: Seid, Shade Covers ! 


95€ t and Argentine Cloth, fhüst Ihr % 
SE en * u 
* Roulcaur vor Staub und Fliegen: = 
92.25 * pajien zu Rouleauz aufs 59 : 
* wärts bis zu 30 Zoll, zu.. C & 


2.00, zu... 


$2.98; fpeziell morgen zu $1.45 


Schwere baummwollene gerippte oder Merino Hemden und Beinfleider 
für Männer, in Herbftfchivere, unvollitändige Größen; die Werte 49 
gehen bis zu $1.00, zu C 

Baldrisgan Hemden oder Beinkleider für Männer, beite Cun- 
Iität, wert $1.00, zu 


„Sie verfolgen Millionen ihrer 


ihre Mitgliedihaft anzumelden. Be] „ES onen ı)r 
Mitbürger, entiveder, weil diefe im 


deutende Berjönlichfeiten im ge | N 
fhäftlihen, induftriellen, politi- | Einklang mit ber Verfaffung bes 
hen und kirchlichen Leben der Landes zu ihrem Gott beten, oder 
Etadt haben, wie befannt gegeben jweil ihre Vorfahren nit in den 


69c 
53.98 
250 


* 
—— : 
* 


SPRUSTEX 


Dreiediger Til Mop, große Sorte, 


in Rejtern — die 


Yard zu 17e 


nur . 
Tiih Damaft, 


58 Boll breit, — 


53.98 Wert; das 


... 08.09 


zu.. 


Gchäfelte Bett- 
deden, rofa, blau 


viele Yajfons; Werte bis $1.69, zu 

Badeanzüge für Damen, pradtvolle Faſſons, früher bis 
au $10.98 verkauft, zu 

Gover:all Schürzen für Kinder, rofa oder blaue oder Far: 
rierte Mufter, Größen 2 6i8 6 Zabre, au... ...cccccc0cee0. 
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wird, bereits der Aufforderung Go— 
vernor Dunnes Folge geleiſtet und 
ſich mit ihm an die Spitze der Bewe— 
gung geſtellt. Sie hoffen, alle gu— 
ten Bürger des Staates für das 
„Unity Council“ zu gewinnen und 
durch deren moraliſche und finan— 
ielle Unterſtützung auf die geſetzge— 
beiden Körperihaften und foniti- 
gen Behörden den nötigen Einfluß 
geltend zu maden, damit der „Un- 
fihtbaren Serridaft” des „Kur Klux 
Klan“, die ihrer Angabe nad eine 
drobende Gefahr für das gefunde 
Reben der Nation bildet, ein Ende 
gemadt wird, ähnlich mie man nad) 
den Tagen des Bürgerfrieges im 
Süden diefe Schredensherrihaft 
unterdrüdte, 
Der Kampfplan. 

E8 mird geplant, dab in allen 
Städten, Counties, Dörfern, — 
Eurz, überall im Staate, wo ber 
„Hu Alur Klan“ bereits feiten Fu 
befaßt Hat, Zweigverbände des 
„Unity Council” gegründet werden, 
die gerade im entgegengefekten 
Sinne wirken follen, d. h., nicht 
Beindihaft unter Raffen, religiöfe 
Gruppen und politiihe Parteien 
füen, jondern diefe einander näher 
bringen und fo dem Wirken der 
Gcheimbünd!e inhalt gebieten 


follen. Das „Unity Council“ ge- | 


denkt mit im Geheimen und unter 
geifterhaften Dedmantel bei Mit. 
ternacdht zu arbeiten, fondern mit 
Dfienem Bifier bei hellem QTages- 
licht. 

Wie aus anderen Teilen des Lan— 
des berichtet wird, haben Bundes⸗, 
ſtädtiſche und ſtaatliche Behörden 
vereits Unterſuchungen gegen den 
Klan“ angeſtrengt. 

Seltſame Grundſätze. 

Die Grundſätze des „Ku Klux 
Klan“ erſchüttern, wie Biſchof Sa— 
muel Fallows von der Reformier— 
ten Episkopalen Kirche ſich aus— 
drückt, gerade die Grundfeſten, auf 
dem unſere Nation aufgebaut wur— 
de. Im Auslande geborene Ameri. 


Ver. Staaten geboren wurden. Dem 


Neger erkennen ſie nicht die geſetz— 
mäßigen Nedte zu, 

„Eine derartige Organifation er- 
regt Railens, religiöfe und politische 
Heindidhaften, anjtatt unter allen 
Klaffen der amertfanifhen Bürger 
Sreundihaft und Einigkeit anzure. 
gen, was das Ziel eines jeden gut: 
geſinnten Amerikaners iſt.“ 

Der „Ku Klux Klan“, der im Au— 
guſt hier am Lake Zurich ſeine 
Nitalie derwerbung vollzog, hat! 


— — — — 
—, — — — — — — —— — —— — —— — — — — — — — 


ſein Hauptquartier hier im Gebäude 
2742 Nord Clark Straße; er ver— 
ſteckt ſich hinter dem an der 


prangenden Namen: 
Publicity Bureau.“ 


— —e — 
Mögen fuspendiert werden. 


„Southern 


Unterfuchung gegen Lehrer in der Or« 
ville Bardeman » Angelegenheit, — 
Schulanbauten. 
Schulſuperintendent Fred Smith 
ſowie der Lehrer Charles De Boer 
von der „Parental School“ mögen 
von der Schulbehörde ſuspendiert 
werden, ſolange die über den myjite. 
tiöfen Tod des bierzehnjährigen 
Schülers Orville VBardemann ein- 
geleitete Unterfuhung in der 
Schwebe ilt.. Der Antrag auf 
Suspendierung wurde von dem An. 
walt des Vaters, Alf, Vardeman, 
'geitellt. Das Verhör in der Ange- 
legenheit wird am 20, September 
vor der Schulbehörde ftattfinden, 
Zehn SchullameradenOrpilles wer. 
den als Zeugen borgeladen; fie fol- | 
len behauptet haben, der Iettere fei | 
erit gezüchtigt und danad im 
———— untergetaucht 

en. 

Für einen Anbau der Colman— 
Schule wurden von der Schulbehör— 
de 8450,000 bewilligt; die Schule, 
die an Süd Darboͤrn und 47. 
Straße liegt, ſoll ſiebzehn weitere 
Klaſſenräume, eine Turnhalle und 
eine Aula erhalten. Für einen 
Anbau an die Stowe⸗Schule, Wa- 


wurden 8350,000 ausgeſetzt. Die. 


* 


* * 
ee 
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und gold, 82.98- 
Wert, 
nn 


Stuck 


viele Muſter zur 


Auswahl, 350 


Darb.... 


Mänser - Trachten 


_ Beitridte oder Open End Four-in-Hand 
Ceide-Halätradhten für Männer, 39 
Werte bi5 zu $1.50, zu c 
Gejtärfte Kragen für Männer, nexefte 
Moden der 2öc Qualität, unvolls 12 
tändige Größen, Stüd c 
Canvas-Handſchuhe oder Gauntlets 
für Männer, 190 Werte, 

da3 Paar dc 
Weide Hüte für Männer, Näumiung 


aller unvollftändigen Bartien, 81 50 
e 


Werte bis zu $5.00 zu.... 
; — für Männer, für den Früh— 
erbſt Werte bis zu $1.50, 79e 


Arbeitshemden für Männer, aus edit: 
farbigem blauen Chambray, $1 69e 


Dualität, zu 

Split Roßleder⸗Handſchuhe für 2 5 
Männer, 50c Qualität, zu.... c 
Wafdiehhte Nedband » Männerhemden, 
Bercale oder Madras, unvollit. 75 
Größen, Werte bi3 zu $2.50, zu C 


ren $12.95 und $13.95 Werten; zu 
braun; regulär zu 79c verfauft, zu 


ben 2 bis 6 Kahre, regulär $4.95, zu 


Freitag zu 


Eee ee 


ET 
we 


* 


RAR? a 
ee ge 


ee 


7 
* 


Meier 


u 


+ 


+ 


ee 


Suvenile Anzüge für Kuaben, Größen nur 3 und 4, Tommy Tuder und 
Norfolk Faffons, dunkle Mifchungen, Werte bis 56.95, zu 

Garantierte Negenmäntel für Knaben, ‚‚trapped“ und zementierte Nähte, 
bon 6 bis zu 16 Jahren; gewöhnlich zu $5.45 verfauft — fpeziell am 


Kniderboders für Knaben, dunkle Mifhungen, voller Schnitt, taped Nähte, 
Größen nur 7 bi! 12 Jahre; regulär $1.59 bis $1.05, zu 

Kappen für Knaben, aus wollenen Anzugitoffen gemadıt, 

immer zu $1.50 bverfauft; fveziell morgen zu 

Knabenkinien, Raynce und andere berühmte Marken, heile Bercale und 
Madras, alle Größen, gut $1.00 mert, zu 


Spart an Seidenftoffen 


323011. Seide Jerfen und Ercepe de Chine 


Ganzwollene 3:Stüd:Scot3 für Kinder, beftehend aus Gap, Legginns 
und Etveater, Größen 24 bis 28; eine Auswahl von SFrarben, 


fehe große Werte zu 


ugs, Teppich 
9x12 Fuß Asminfter Nugs, in einer 


Auswahl von neuen Muftern 935 00 
o 


und Farben, zu 
36 bei 6338llige 30 bei 6OzÖllige 
Chenille Rugs, 


Axminſter Rugs, 
Muſter auf beiden 


in einer guten 

Muiter = Mustwahl; | _ . 2 
Seiten; ein gros 

Ger Wert, zu 


ein großer Wert zu 
93.19 


dieſem Preiſe, zu 
Tapeſtry Bruſſel 


83.95 
Treppen = Garpet, 


243ölliger Rug 
Filler; geben Sie— 
Ihrem alten Fuß⸗in einer guten 
Auswahl von 
Allober ⸗Entwür⸗ 


boden ein neues 
fen, die Yard zu 


Ausſehen mit die— 
59 


x 


fem Fußbodens 


Belag; bi 
dar... SEC 


PETER 


Ausstattungen jür Sunben 


Ganzwollene 2-Paar-Hoſen Schulanzüge für Knaben, dunkle Miſchungen, pleated 
Faſſons; alle Größen von 7 bis 17 Jahre; unvollſtändige Partien von unſe— 


Rah Rah Hüte für Knaben, merceriſiertes Poplin, einfach blau, 


Sammet Peg Top Rompers für Kinder, in blau, grün und braun; Grö— 


$2 


Hemden: 


* 


** 


* 
* 
* 


z8838 


Größen 


$1.05 


TEILTE ν 


Kleidung fir Männer 


Union: Zuit3 für Dameiı, niedriger Hals, leicht geflieft — 
reguläre $1.50 Werte, zu 


ee De 


$12.00 Wert; morgen 


oder Holzbeiten, zu 


Nähmaschinen, 


Hausartifel 


Fie-Teller, 9zöllige Größe, fpesiell, 
äwei für 100; das Stüd zu 

Tpale Racine Wäfcheförbe (nicht ab: 
geliefert), das Stüd zu 

100 Stüd echtes importierteg Vorzellan⸗ 
Dinner⸗Set, hübſche Roſenborten— Dekoration, 


bolljtändiges Eervice für 12 Per- 543 65 
. 


fonen; 100-Stüd:Sct zu 
270 


56zölliges wolle⸗ 
gemiſchtes Ladies' 
Broadeloth, ſchwarz, 
Navh, braun, Khaki 
und grau; 8c Wert, 
Yard 


Majon Jar Tedel, reines Zinf, mit 
PForrelainsEinlage, Dubend zu 

Blechkapſeln für Eure Rootbierfla⸗ 
ſchen; das Groß zu nur 


Taſchentücher 


Hohlgeſäumte Lawn Taſchentücher für Män— 
ner, mit weißer gewebter Borte, etwas 
ſeynerhaft, wert bis 256; zu 100 

Imitierte gehäkelte Spithhen, weiß u. 
ecru, für Gardinen; Yard zu 


423öll. reinwoll. 
franzöſiſches Serge 
und Poplin, in allen 
Staplee—-Farben; 
$1.95 Mert; Die 


su... 81.39 


ER; 


Feinfte Taffeta-Kleider, bis zu $75.00 Werie, die aus- 
dern, die Werte gehen bis zu $15.00, zu 
94.95 
Miechrere hundert erftflajfige Bolivia und Sport Mäntel, 
und Tricotine, wirkliche Werte bi3 $37.50, zu 516.99 
Seide Taffeta und reinmwollene Serge-Hleider für Mäd- 
einzelne Mufter, zu 
365Öllige Seide Warp Poplin, alle Far— 
Prunella Plaids und 
Skirts, 54.00 Wert, 
ſtoffe, 543öll., reine 
Werte bis $7.00; 


93.98 
Kleidnuugftücke 
gemwähltejten Faffons, zu 2222222222... : . 519.95 
Ginzelpartien von feidenen und feiniten DOrgandie-Klei- 54 9 
. 
Ginzelpartion von Srühjahrsmänteln, fehr gute Faſſons, 
darunter Wraps und Dolmans, zu 
Werte uis zu $35.00, zu 13.95 
Seide Taffeta Kleider — wirkliche Werte bis 535.00, PIFF 
fpeziell morgen zu 513.7 9 
Tamen: und Milfes Suits, von reinwoll. Navy Serge 
Alle Sorten einzelne Stüde von Belzen, GChufers, Kragen 9 
und Scarfs, fehr intereffante Partie, zu $ .90 
Kauft Euren Kindermantel von diefer Bartie und ipart 
$5 bi3 $10. Größen 7 bis 14 Nahre, zu 59.00 
Einzelpartien von Guimpe Kleidern, Straßenfleidern und 
Hausfleidern für Damen zu ö 90c 
den, Größen bis 14, Werte bis $12.50, zu 
Cfirts aller Art, au Serge und Voplin gemacht auch 83 90 
. v ® 
ifeieeeejelsteisteistetateietejntei gefugegeegege — 
Kleiderſtoffe 
ben, $1.19 Wert, ſpeziell, die Yard 75 
c 
543ll. reinwol. 
Streifen, äußerſt 
modern für Herbſt 
die Yard 
MR. 52.98 
Herbit = Mantel: 
Moll; neuefte 
Etoffe und Gewebe; 
die Nard 
für. ... 93.89 


ee ·XX42 


* 


* 
Br 


: Gardinen und Gar: 


39e } 


Holz⸗ 

50. Pfund ganz baumwol 
Qualität Ziding, alle Größen, zu 
Sanitäre Eagle Bett Springs, alle Größen, 


50 Floor Mufter von Eldredge, 


„ 


* nebſt einer großen Flaſche Politur 
5 (feine abgeliefert); 


& 
J 


.69e : 


Ba 5 a 


au 


$12.50 weißes Bett, 2zöllige Piojten; $16.50 gran 
pelded Eotf Spring und $12.50 ganz baumivoll. Matra 
volle Größe, Freitag, die Austattung zu 

234. und 3zöllige Bfoiten Mejingbetten, Werte bis zu 
$65.00; fpeziell morgen zu 

Stahlbetten, 23öll. fortlaufende Pfoften, Bernis Martin 
und weißer Emaille Finifh, alle Größen; Freitag zu.... 
iniſh 82.00 extra. 
Rollrand, feine 


..... ..... 


ene Matrage, 


»iöbel, Bettitellen 


Solider Mahagoni Kane Wing Schaufelftuhl, brauner 
Mahagoniszinifh, regul. $25.00 Werte; Freitag zu nur. 
Tazu pafjender Stuhl zu demjelben Preis, 
Arm-Schaufeljtühle, Golden Taf, Fumeb Dat und Made: 
gont Finifhes, Werte bis $10.50, zu 
Brauner Mahagoni Finifp End Tiid,, 
Stil, 88.50 Wert, zu nur 
Küdentifch, mit Bügelbrett - Kembination, 


für Eifern« 


Rotary und 2. Spulen @ 
Werte bi zu $75.00, zu 


Spezinlitäten 


Aezte mit Jangem Griff; gute 


Lualität Stahl zu 


. .4 Fuß zufammenlegbarer Zollſtock — 


ſpeziell zu nur 


Beſte Qualität Stahl Schälmeſſer — 
regulär 35e wert zu 


Boy Scout Taſchenme 


tion Größe, zu nur 


Ever Ready Sicherheits-Raſiermeſſer, 
vollſtändig mit 7 Klingen, zu 


813.95 


emaillierte Dop⸗ 


927.95 
534.95 
‚912.95 


94.95 


51.65 
‚de 
19e 


69€ 


14:3ölliges Schul Gafe, mit Metallgriff — 
äivei Riegeln und mit Schlog — 


ipeziell zu nur 


„Balrus Grain Neifetaihen, 18: 
zöll. Größe, $4.95 wert, zu 
Evan’ Carbon Nemover, die grofe 


Corte, zu nur 


..... 


A. C. Titan Spark Plus — 


% 30ll, zu 


Spieljachen 


52.981. 
19c 


ftoffe, neue Mujter, in Satinſtreifen-Effekten, Yard 


Zwei-Paar-Hofen Anzüge für Männer und junge Männer, dop- 


15e Luft:Summibälle, 214 3öllig, ver- 
Ihiedenartige Farben, zu 


4:Stüde Teenie Weenie Eßzimmer⸗ 
Eet, wert 15c, Set 


dc 
30 


kaner, die in hervorragender Weiſe 
zur Entwickelung der Nation beige— 
tragen und dieſer ihr Beſtes gaben, 
können nach dem Grundſatz der Ge— 
heimbündler den Ver. Staaten und 


Schifskarten 


direlt von und nach 
J Gamburg, Bremen, 


3* 


J Rotterdam, Danzig 
u. ſ. w. 


Skinners Satin, echt, jede Yard Selvage markiert, alle 
gewünſchten Farben, regulär 82.98, Yard zu 

403ölliger Canton Crepe, ſchwere reine Seide, in Navy, 
Copenhagen, Tan und Grau; die Yard zu 

403öll. Satin Charmeuſe, weich, glänzend, reine Seide, 
ſchwarz, nabh und braun, $3.00 Wert, Yard zu 
36zöllige Satin Meſſaline, ſchwere, prächtige Qua— 
lität; regulär 82.00; alle Farben; Yard zu 

273ölliger Velveteen, Chiffon Finiſh, ſchwarz, navy, 
braun, Copenhagen, Peacock uſw.; 83 Werte; Yard 
36zölliges Tricolette, geſtrickt, mit Lock Stitch, alle 
Farben; regulär 82.00; die Yard zu 


Sweater Coats 


Eine Muſterpartie von wollenen und baumwollenen 
Sweater Coats für Damen, Werte bis $3.00, zu 
Schwere baumwollene Sweater Coats für Männer — re— 
guläre 51.50 Werte — morgen zu 
Sweater Coats für Knaben — mit Shawl⸗Kragen ver— 98 
ſehen; ſpeziell am Freitag zu............ a EEE c 


7 757 
geboten wird. Durch) die neue Ein- 


BEL 5 5 22 
; Ä 
. . = 
richtung wird dem Kunfthandel Ge-|* Gold D U st 
Iegenheit gegeben, direft mit den | 
zahlreichen Meßgäſten in kaufmän. 7 Nur 3 Pakete an jeden Käufer; 
7 + 
da3 Pafet für : 
wird allein nad) fünftlerifchen und 
wifrenihaftlichen Gefihtspunften 
Archiven. Deutſche primitive Bild. 
teppiche, PWaramente, illuminierte 


ıl % 

nische Verbindung zu treten und * 

aufgebaut. Sie umfaßt in der‘ C 
Godices und Tafelgemälde erden 


fer Anbau wird zwölf Klaſſenräu— 
me, eine Turnhalle und eine Aula 
erhalten, 


92.25 
92.98 
51.98 
51.48 
$1.98 
$1.59 


Dinenftoffe 
i 36381. Gardinen 363ölliges impor⸗ 
tiertes ſchottiſches 
Madras, weiß und 
Cream, zu 


360 


Cretonne, in 
einem guten Sorti— 
ment von Entwürfen 
und Farben, die 
Yard zu 


150 


3x7 Zub Su 
Opaque Fenjiter 
Rouleaur, alle popu= 
lären $arben- 
Scattierungen, das 


Swiß in verſchieden. 
Muſtern und Far—⸗ 
ben, die Yard zu 


Sc 


36zölliges ſchlich— 
tes mercerized 
Marquiſette, weiß, 
Cream und Eeru, 
die Yard zu 


130 


Eine Partie von 
feinen Filet- und 
Nottingham Spitzen— 
gardinen; s gute 
Sortiment bon 


— — 9. — —— 
Frankfuter Kunſtmeſſe Herbſt 1921. 


— 75e Badewanne-Puppe, waſchbar, 
unzerbrechlich 

Spiel-Schubkarre, ganz aus Stahl 
gemadi, 6öc Wert 

$1.00 Gewehr, mit Bajonctt, 30 Zoll 
lang 


Die 
Frank⸗ 
furter 
Kunſt⸗ 
meſſe 
wird in 
Zu 
Ser 
bom 18. September * J 
9. Oktober dauern. Sie unterſchei⸗ 
det ſich von ihren Vorgängerinnen 
dadurch, daß die ſämtlichen unteren 
Räume des Römers dem Kunſt⸗ 
handel in einer nach Ständen geord⸗ 
neten Ausſtellung überlaſſen ſind, 
während in den oberen Räumen, 
im Saifer- und Kurfürjtenfaal, eine 
Ausitellung mittelalterliher Kumft 


ee here Je ee 


39c 


590 
Kinder Telephontiſch und Stuhl⸗ 
Set, maſſives Eichen, 88.00 Wert, $1.59 


$1.50 Kinderftube-Stuhl, mit Spiel- 79e 


x 85.95 


$10.00 Automobil, für Knaben 
Mujtern, da3 Paar | Stüd zu und Mäddien........... * 
$1.75 Kiddie Kar, für Knaben und 
92.39 69c - Mädchen 790 
een 
a — 
Schuhwerk Wafchitoffe 
$4.00 Mattleder Schuhe für ‚93.00 Mattieder Schulſchuhe Nurfe geftreiftes Indigo blaues 
Männer; das Paar 92 00 für mohlbefanntes Everett | Chambray, 32 Zoll 
. zu . 


au — Claſſie Gingham, 27 breit, borzüg liche 
: @& ‘ 2 s ’ © J 
83.00 Leder Hand = Clipperd 82.00 Kinderſchuhe, Lederſoh Zoll breit, 19c Wert, Qualität, 39e Wert, 


in Reftern, fpeziell, 
die Yard für 


die Yard, 
lle 19e 
275Ölliges Outing- 


z Shaker — 27 
Flanell, fancÿt e= | Zoll breit, extra ſchwer 
reift, ee —* Nappy Qualität, nur 
fließt, die Yard 


10 Nard3 an jeden 
103c 


Näufer, die Yard 
Reſter von Pliſſe 


103c 
Crepe, 32 Zoll breit, 


viele hũbſche Ent: [3204 breit, all die popu= 
woürfe, auch fchlichte lären Babt) Cheds, in 
Farben, fpeziell, 


roja, blau und Laben- 
10c 


auf allerbeften Tampfern. 
Wir bringen unfere PBufiagiere 
und beren Koffer an den Bahnhof. 
Unfer Vertreter erwartet Eie 
dann in New York und beforgt 
alle nötigen Formalitäten. 


Geldfendungen 


nad allen Ländern, 
Markt: Zertififate, 
Deutihe Bonds 
und Banknoten 
gu ben billieften Raten, 


banfia Avenue und Balloır Straße, 
pelbrüjtig, reintwollene Vifchungen, Größen 32 bis 40, 
zu $30.00 verkauft, jeßt zu $17.50 
Beinfleiber für Männer und junge Männer, eine grode Auswahl 
von dunflen Mifchungen und Streifen; Größen 31 bis 42, 
reguläre $8.95 Werte, zu 55.75 
Regenmäntel für Männer, graue Miächungen, „ftrapped“ und 
zementierte Nähte — garantiert waſſerdicht — We 
bis 87.50, zu 
Lee Union-Alls, Khaki Größen bis 44; regulär zu 
$3.75 berfauft, zu ..... * ea : > = — J 82.50 
——ñ Nññññ— —— — — 
Strumpfwaren 
Schwarze Cordovan und weiße nahtloſe baumwollene 
Damenſtrümpfe, Ueberbleibſel, regulär 19c; fpeziell au... 123c 
„Schwarze, srane und Gorbovan nahtlofe baummollene 12 
Männerjtrümpfe, alle Größen; jpeziell zu 3C 
Nahtlofe ſchwarze gerippte baumwollene Kinderſtrün 
Io ipfe 
doppelte Ferſen und Zehen, Ueberbleibſel, zu 15c E 
, Eine Partie nahtlofe Kinderftriimpfe, ihwarz und weiß, und = 
eine Partie furze Eoden, Ueberbleibfel; joweit jie reichen, zu... C 


— * 
ee 


— 


— — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — 
a 


* 


*6* 


+ 


$3.00 ganzlederne Schuhe für 
Heine Nnaben, Größen von 9 bis 


2 12 — da3 Paar 61.49 
$4.00 bis $5.00 $1 69 


Tamenjhuhe, zu.. 
$1.75 Filz Haus-Slippers für 

Damen, mit Band 7 | 

bejebt, zu c 
DMeary Adams $7.00 Schuhe 


er alle Grö- $4.95 
Trimmings 


- Bumps für Damen 
u 

. $3.00 fhwarze Kib Ballet- 
Elipper3 für Miffes 


und Mädchen zu... $1.95 


$3.00 fhwarze Kid Juliets für 


Damen, Gummiab- $1 95 
® 


fäße, zu 
98c Filz =» Haus » Slippers 
fir finder — das 


Baar zu 


Einreifebewilligungen 
bon und nadı Europa. 


Vollmachten 
und Dokumente 
in allen ausländiſchen Sprachen. 


PER 


Milk of Manneiia — 
Rints zu nur 

Nefino! Seife — 
fpeziell zu 


Drogen-Laden 
Zwei Duart a — zwei Quart⸗ 
— garant. auf ahr, röße, vorzügliche 
—S BB; 69c Qualität, zu $1.59 
Flüffige Seife für Bromo Selter, $1.20 83 
Champooing, zu * * u * C 
Alpirin Tablets erogide of Hndrogen, 
in der Slafche, zu. 34c 1 Pfundflafche zu .. 170 
Vinol, ſpeziell zu Seidlitz Powder — 18 
Nujol, für Verſto— 10 in Schachtel, zu .... c 
pfung, zu Sal Hepatica, MB 
Pluto Water, große Größe, zu c 
Sorte, zu 4 Unzen Flaſche Ca— 15 
Turpo, das Turpentin Oint- ſtor Oil, zu C 
ment, die, 30c Größe, Epſom Salts, 1 Pib. 
zu nur Paket, zu 
Preis⸗Liſte und Informationen 29e a zuwen — — 12 c 
erteilen wir gerne gratis. 2 Unzenflaſche 
5 Dards ſteriliſierte 41 
(Commercial —— — 
Fauey Waren 


State "re Bank 


neue Beziehungen anzufnüpfen, die)+ Feine abacliefert: 

vor allem in Zeiten finanzieller 

Umſchichtung erwünſcht ſind. Die 

Ausſtellung in den oberen Räumen 

Hauptſache die bisher noch niemals 

—— —— Originalkopien 

nach mittelalterlichen Wandgemäl— 

den aus den deutfchen Denfmäler- Handtaſchen 
Hübſche Leder- und Victory-Hand⸗ 


der, 25c Wert, Yard 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe Weftern de, 


CHICAGO, ILL. 
— — — — — 
Heute geöffnet bis 8:30 abends. 


das Bild abrunden. Auch Plaſtik 
und Kunſtgewerbe werden vertreten 
ſein. So iſt zu erwarten, daß die 
neue Veranſtaltung die gleiche An— 
ziehung wie die ihr vorausgegange⸗ 
nen auf viele Taufende von Befu- 


» dern ausüben wir" 


tajhen für Damen, jchiwarze und 


ge: 


farbige; ausgeſtattet 
mit einem Spiegel; 
mwert bis zu $1.50; 


| 


zu 5 Jahren, zu 


Barben-fombinationen, zu 


Etamped Pigue Kleider für Kinder, Größen 1 bis 
17 bei 54aöllige Japanefe Scarfs, blaue und weiße 


Stampeb Scarfs und Billow Tops, zu 
17 bei 45 Stampeb hohlgefünmte Scarfs, zu...........800 


Foory und Zelluloid Mantel: urs Euit Knöpfe, große Sorte, 
Stüd zu 2; Heine Sorte, Ctüd zu 

Zelluloid SIides und 
Schnallen, Stüd 

Weite Berkmutterfnäpfe, 
10e Bert, En RER 


$1.39 
350 


436c 


le 
Weiße Berimutterfnöpfe, 2 
1a u Bere 20. * * EEE c 
eibene y Laces — 
de Ba 20 


— BVerkäufe für Freitag — beide Läden. — Doppelte „S. & H.“ Stamps bis Mittag. — Reine Boft-, Bhone: aber E, D, D.-Beftellungen. — 


— 


— 


36z3ölliger fanch 
Duting = Flanell, 
ſchwere Nappy Quali⸗ 
tãt, in Reſtern, Yd., 


133c 


143c 


Import, Organby, 
44 Zoll breit, alle 
Karben, $1.25 Wert, 
fpeziell, die Yard, 


69e 





ann 


anne ven + Weqweifer. 


— F Stone. 
—* Champion“. 
.— „Up in the CloudB“. 


geacezz 2 


„The Broadwahy Whirl.“ 
„The Brolen Wing.“ 
— Leo Carillo 

The Gold Diggers“? 
„ibe Bed Man” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 


MREFE0@ 


Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer NRubrit * das Wort.) 
Erfahrener 
Bevorzugt u Norbdfeite 
Cooper Glothing Go., Lin: 
und Belmont Ave. 

Wverlangt; A — 1 — Ham Boner. 
Stetige Arbeit. Gute Bezahlung. Spredit | 
vor, fertig zur Arbeit. 
Y101 Baltimore Avc., South Chicago. 


Ladenarbeit. 


Cudahy Pkg. Co., 


Verkaͤnfer 
Ich bin gerade von Deutſchland mit „den neues 
Keubeiten zurücdgefommceit, 
Täufer fönnen mit unferen Surtifeln dic ‚Ser 
Nachzufragen 
Sonnabend von 
Zimmer 1116, Sc 


verlanat. 


bon 3 bis Ö, * 3, 36 Sid 


; Storler Mrbeiter unter ven mitte 
u n Sabren, der fchon ‚Erfabrung mit a 
maſchinen bat, 
legenbeit, die Hauptengineer-Ztellung : 
‚fo bald er 08 tum aim, 
Ihäft ift 36 Qabre gegründet, Kar land Bra} 


Gutes Eifen ad Veit frei umd 550 | ‚für joldye mit Srfahrung haben wir fte- 


2er Monat Lohn tige Arbeit und bezahlen hohen Lohn. 


D Draingge u s Ben der Da: m, 


mit — —— 
Nachzufragen fertig zur Arbeit, bei 


Phillipsborn's 


Taulina, Eier, 


Kıitters 
eriahren an 8 und 18-Sarge Sand mb u 3 
inis Maichi — Bezahlung. 


— vVerkläufer 
Bir verlangen einige nett ausfehende anar n⸗ 
inf Schuhgeſchäft 
Stadt au repräfentieren: Erfahrung nicht a 
ia, Eie fönnen viel Geld verdienen, 
Cie dazır befäbiat find, 


nd. Su erfragen zwiſchen 
3 und 5:30 nahm, 5 


Milwaulee Ave. 


mit einem Meinen Ne 
IN, ein Geſchäft haben mökhte, 
3551 ce en ne, En Eian | 


Kinifder und Etriver, 


Kommt fofort. 


Rerlanat: — Ttetine Ardei r Nor 
zuſprechen zwiſchen 5 und 6 Ubr abends, au " 
Ler Tor Rfäce oder TIIN, : 


“ Ter erlangt: Erfabzener Slaronms an — 
5 Uhr abends. 


—— J—— en 
fragen 1058 N, Rot 

Erfabrener Mann in der Heritels 
Iuma bon Saftinas für Kurnaces, fowie ande- 
ren Blech- md galvaniſierten Eiſen-Fittings. 
Offener Shop, guter Lohn für —— Mann 
Anzufragen: 
3. #loor, 1280 —— 


Blumenlörben für außerhalb Dee Stadt. Rab 


Ein ı Taalöbner fi 
Non-iinion Mann, — nach 5 


26: 4 Teinceton — 
Kreifer, ftetine Arbeit, ie T — Church 
‚ Evanfton, SIT. 

X :. Eelbftändiner Süd ı an Frot um 
Coles. — 


Junge in Apothete; 
958 — Str. 
— Manıt, ungefäbr 40 ! 
Nactarbeit und Wathmann: mit Referenzen. 
2228 Milwaulee Ave. 


Sausmann und Gärtner; 
zensen nötig; Poard und Bimmer, 
. Edgewater 9104, 


- Männer aß 

hober Lohn und nr 
—* "boraufpredien. 
‚1617 ©. Kedgie Abenue, 


Sabre alt, für 


2 ſtle Candy Co. 


U m ee 


Kedzie Aniting 
No 


( — — 
—* Holzarbeit verrichten lönnen, 
Der feine Arbeit beritcht, braucht, vor: 
4366 Eliton — 
8 Schneider ‚für 
ven-Renaraturar beit, 
5 ke nennen oder | 
Icbender Bäder mit Ladens 
Spredt dor — 
und 6 Uhr abends oder Samstag nachmittac 
Zimmer 302, 803 M 


ein im Rubeftande 
Iundenbelanntichaft. 
Madifon 1. 


Erfabrener Caloı 
Tiſch aufwarten 


nat: Bartender, Quinch Pr. 9, 150 W. 
Mantolpn Strah P: TE n 
a an 





und neuer — 
: Engineer — Firemam, | 
—* ng 1872 € Clybourn Ave., Engine — 
erlanat: Cchneider, Nodmader. 
coln Adenite. 

"Rerlangt: Mann mit etmas Geld, um Täligen 
Anteil in der Zucht von Milcdhziegen zu neh— 
3 befige Farm ımd Jiefere 50% de& 
Adr.: H 632 Adendpoft. 





er. Maisinift an Nähın 
vorzuſprechen. 


— Ah braucht 
£ 1323 me 


er fragen bei 


: Griabrener Mann, um beim Ser: 


ftellen dom Gaiings für Furmaces zu 
aub andere Ylch- und galtanifierte Eiicnar: 
it. Offener Ehop, auter Lob für richtiaen | 
: — — zu 
— ein rei 
populären PBreifen. 
Ein aroßer Crs 


Tacchoen⸗Bleiſftiftſpitzer zu 
Von Deutſchland importiert. 
Agenten verdoppelt Euer Geld. 
256 für Probe. B. G. Earl & Co., 


Randolbh Str., 


Etellung ſuchen Männer nn. Knaben 


——— unter dieſer Rubrik — das 2 q sort.) 


Junger berbeirateter Mann., 
tut irgend etwas in 
Fabrit oder Arbeit * Freien: 
ferenzen acben; ficht nit auf boben 
California Ave. 


: Koch ımd Bäder fucht Stelfung. " Tr. 


J— eingewanber ter 


aus_ lien fuche : Peter Gerber, 


| Mann fuct als 
Platz mit lleiner — 
bilfe gearbeitet. 


Varbier jtetigen | 
bat als Aus⸗ 


ei ndewanderter 
Nuritmacer, fuhrt Arbeit. Kiild are 9. 28. 

— Sri ci naewar nderter 
mit dreijähriaem 
Sanitorbelfer, 


Beruf Möbelfhreiner; made couh alle £ 





Mdr.: 3 296 AUbdpoit. 


let: — fuct irgend eine Ctelle 


m — Ar alle borlommenden Tmibo 


äh 1! 


Kemer e Die 6029, bis 5:30 Ubr 


eielie im "Säderei zu arbeiten, bat 3 Monasc 
2 als eine —— — an 2. oder | 


Bunt Klaſſe 


rg (48) ja Arbeit an 


aweite Sand; Mus beifer. Telenden 


ı eingearbeitcter, fauberer Nor» 
—*8 auch in Küche und am Tiſch auf— 
Stellung im Saloon. 
1914 Sheffield Ave. 


—— Tardemer Seſfer aute — J 
irgend eine 
c 8, 3247 Eis Uve., 
Douala® 6070, 

F Iumaer —— — RB, 
se Zeit im Lande, f € 
Gorgulal, 2140 Evergreen Mbe,, 


&riabrener Ronditor 
iger Tuch teilung. Vbone Epauldina 3651, 
: Sitfeljäkriger Mann — Ser 
18 Korler oder Parlender und 
dr.: ©, 180, Abend voſt. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


Enzeigen unter dieſer Rubrit Ic das Wort.) 


Gefünt: Zuverläffiger Mann fucht Stelle als 
Hausmann; derjtebt Karpenterarbeit und Yain- 
ting; Zimmer md WVoard; in Hotel oder No 
ftaurant. 4826. ©, Way Er. A. Grom. Ant 
worten brieflich. dofrfa 

Geſucht: Bäckerhelfer an Brot und Cales —X | 
Stelle an Weſt- oder Nordweſtſeite; Tagarbeit. 
C. Faber, 407 S. Aſhland. Tel. —— * 

ofrſa 


en Da U Fe 
Geſucht: Milleſſbriger Mann wünſcht Ar⸗ 
beit, Furnace zu beſorgen, auch Hausarbeit 
oder Fabrit Fir leichge Maſchinenarbeit und 
Aſſembling. Adr.: F, & Dmidi 11053 R. Narra— 
ganſett Ave. mine 

Geſucht: Friſch“ eingewanderter junger 
Mann fucht Steilung als Bäckerhelſer lann 
auch mit erden umgehen, ſcheut feine Arbeit, 
ı Zei Yincolm 3558. dofr 


Gefucht: Dann im muitleren Jadeeı, fur 
Stellung; fanı irgendeine Arbeit berrichten, 
J Karte 1708 Miohamf | Str. ze Lime, 3281, 


weinat: Fra einac wenderter ı guter r Iools 
und Maſchinenſchloſſer ſucht Stelle; ſpricht nur 
ungariſch, oder irgend —* Arbeit. Tele— 
‚ pbon Armitane 7883, mi—fon 


Gefucht: MNitteljübriger Mann, dentſch, ge 
Iprüfter Fenermant, firht Stellung als Janis 
‚torbelfer oder irgend eine Stelle, Adr.: —* P. 
| et., 1505 Y8ellington Ave,, hinten. midoft 

Gefucht:? Bäder fucht Stelle zum Musbelfen 
! eint- oder äweimal die YSoche, 2001 Ban Buren 
Str. Tel, Ieft 3476, midola 

Geſucht: Guter ſtarler unge, 17 Jahre 
alt ‚fucht Etelle, um Automobil Mechaniter 
leruen. P bone Enalevood 090, dimido 

Gefucht: Ein auter, ftarlfer Nunge, 16 Sabre 
ait, fucht eine Lebritelle, das ıtomobil-Rains 
ting zu erlernen, Zelephon Englewood 900. 

dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Anaeigen unter dieſer Rubrit 20 2c_da& | Mort ) 


Yüden une Kabrifen. 
erlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
um ſeidene Lampenſchirme zu nähen; 


Venetian Art Lamp Co., 1323 S. Mi: 


chigan Ave., 5. Floor. —D 


Verlangt; Vertauferin ſ für Delitat— 
eſſen und Bäckerei. 4409 Sheridan Road. 
mido 


Verlangt; Tüdrtige Verkäuferin für 
Bäckerei. Cramer's Bäckerei, 3434 N. 


Newport Ave. dimido 


Verlangt Erfabrenes Preß⸗ Madchen. 1082 
Caliſornia Ave. dofrſam 


en "Sutes Mädchen fiir Büderci, an | Ebepaar. 


Griahrung, 240 W. North Ave. dofri 


Werlangt Erfabrene vortaanerin in Bäder: 


ftore._ 6346 Irving Park Yivd, dimmido | MT Sünder, 


Y jerlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen = 
Umänderung don Damenzleidern; ftetige Ar: | 


beit, Sofort nadzufragen: Paris Cloaf and! 
Suit Co., 4740 S. Afyland Ave, Zelepben: 


Bo (cvard 1937, mido | I 


rlangt: Griaorenes Ctore-Mädden in 





IN äderei, 8346 Irving Part Blod. dofrſa Er 


Dansarbeit 
Verlangt: Oeſterreich-ungariſche Kö— 
die; furze oder lange Stunden. Ne: 


— ſiaurant, 818 W. North Ave. mido 


Verlaugt: Ein zIderſiges WMädden 1 für 
aligeineiite Hausarbeit; auted Helm und aus 
ter rohr für des richtige Mädchen, Jeden 
| Abend, Donnerstag und Sonntag den ganzen 
Tag frei. Großes Zimmer und Bad. Kommt 
und febt felber, 70% Dudfon Ude, Evanfton, 
Sllinvis, fonds 


verlangt: Mädchen oder — fir ein 
Roeminghauns ind Saisarbeit. Mu zu Haufe 
fhlafen, 112 WW, Sf bland VRivd doſt 

Verlaͤngt: Mädchen ‘oder Fran für allgemei= 
ne stiihenerbeit im moderner Bäckerei. Keine 
oc 1425 _%, Clarl Str. 


Berlanat: rau zum Mueipugem, Nr, 939 


-  Eenter Eir. 


Serlangt: Mädchen für gemögnlihe vaus 


guter Lohn. Weſterfeld, 3946 Pine Grove 
ide, 3. Apt. Ic, Yale View 2238, 


Berlangt: Madchen, 15 bis 17 | Iadre, als 
Hilfe fir die Hausirau; 2 Erwadiene, 539 
Garfield Ade., 3. Ant. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für all» 
gemeine Hausarbeit, guter Lohn und Heint. 
519 3, Nortb_Ade,, 2. Apartment, dofr 


"Rerlangt: Müdchen für leichte Hausarbeit. 
Telephon GEdgewater ‘5940. 5008 Glenmwood 
MApe,, 2. Apartment. 

wWerlengt: Mädden oder rau für allger 
meine Hausarbeit; autes Heim und Lobn, 
Simmer und Pad. I. Friedman, 5811 ©. 
Michigan Abe, dofonmo 


Terlangt: Mädhen für allgemeine Sausar- 
beit; Neferenzen, 4915 Wafbington Part Ct., 
| cin Block öſtlich von Grand Blod. 


Verlangt: Waſchfrau für Freitags. 610 9— 
50. Place, 2. Apt. 

Verlangt: Erfahrene Koͤchin, bei der Haus— 
arbeit au helſen; gute Stelle für richtige Per— 
ſon. 6747 Sheridan Road. Telephon Edge— 
water 5582. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und bei Kindern zu helfen: 56 zum 
Anfang: keine Babies, kein Waſchen, kein Ko⸗ 
chen;: ſchönes Privatzimmer; gutes — Te⸗ 
lephon Drexel 849 oder vorzufpreen 5 Ca 


Rerlangt: Wafchfran fiir balben Tag Mon: 
tag, Eitöfeite, Tel, Boulevard 411. 


Verlanat: Meltere Frau oder Witwe, ı um ge: 


— Nachzufragen beim Hotel-Clerk 
im Briggs Ho ouſe, Wells und Randolphb Str. 


Rerlangt: Deutihe Frau, um Wäſche nad | 
Haufe au nehmen für Meine Familie, 2836 
N. Glart Etr. Stommt abends nad 7. Tele: 
phoniert m äbrend des Tages Wabaſh 1009, 


Rerlangt: Frau 1 oder Wiüdchen für leichte 


Std 15 ! midofa | Sausarbeit: amei in Familie; Südweftfeite. 
erlangt: Menn fir. —F hen: und Korter: — H 674 Abendyvoſt. 


WVerlangat:; Frau für allgeme ine Hausarbeit ; | Zinberigfe n Leuten, 
freundliches Zimmer, guter Lohn. Teler rn 


Juniper 8633, i = J 
Verlangat: Madchen fur algemeine Sansar 
| beit. 928 Leland Mve,, 1. Apt. Telephon 
Sunnyſide 1238. 


Werlangt; Eine Kochin und ein allgemeines 
Mädchen bei Privatfamilie. 5048 Woodlawn 
Abe. Tel, Srerel 540. Siegel. doſon 


———— — Müde 
chen, das einſach ldochen Yann, in Lleiner Fa— 
milie leine Wäſche. 842 Galt Ave., Telephon: 
Edaewate v_1464, 


er! anat: Mädhden für Sans Sardeit, gi guter 
zen, 4346 Drexel Blyd. 2. Flat. 


Nerienat: Fran für, Samstag, balsen Tag 
Irc imzu machen. 1356 Ssellinatoit Ave, 

Nerlangt: Müdchen für leichte Hausarbeit. — 
Ielepben: Sheidrale 2280 — 1617 Hiabland 
Ave., 3. Apt. 


Kerlanct: Aeſſere Frau fr tieinen en 


Hausſſand in Evanſton. Antworten erbeten 
unter Mör.: 9. _667, Nbendpoft. 

Xerlanat: Gin antes Mädchen oder rau 
für newöhnlide Hausarbeit; Meine Familie, 
leine Wäſche; einfaches Kochen. Telephon: Ro— 
gers Park 603, 1155 Farwell Mve,, 2. Flosr, 
ku dofr 
|“ Verlangt: Mädchen für newöhnlide Hausats 
beit, Tel. Epauldinı 1671. Nr. 1218 Nord 
Spaulding Abe. 4. Apt. Berger. 

Verlangt: In Rrivatfamilie, Mädchen für 
allgemeine Sansarbeit, muß 1. Klaffe nödhin 
fein, "Lohn $20 die Rode: muf Engliſch ſyre— 
I ben Fünnen, Goldſtein, 50456 Greenwood Mb, 
| el, Remwood 3000, 


er⸗ Verlangt; Ndchen — allgenteine Sausar- 
beit, fein Walchen. 4536 N, Seeleb Mpe., nabe | 


Wilſon; tann friſch Eingewanderte fein, 


do- hl 1 


, _PBerlanat: Gutes eriabrenes „adden für 
gewöhnliche Hausarbeit; Tleine Familie: feine 
Suter Lobn, Muß aute Neferenzen 
haben, 5142 Kimbart Avenue, 3. Üpt. 

15fepim& 
Verlanat: VBerläßlihe rau fiir allgemeine 
Im muß Toden fünnen;s Lobn $15; 

autes Hein: Rerfon, die Kinder gern bat. be: 
borzuat; Eimpfeblimacn. Yun, 4515 Nord 
} Albany Ave. Tel.: Irv na 1606, mido 


“Berlanat: Suvderläffiges Mädchen oder Frau, 
‚die enaliich Ipricht, zur Mitbilte bei Hausar: 
beit, autes Heim; bier in der Ramilie, Iel.: 
Rogers Rart 2345, . Mrs. Anderfon. mido 


ı _Verlangt: Sch wediiche oder deutihe Frau 
» ı mittleren Alters oder Mädchen für allgemeine 


Handarbeit in feiner — „510 N. Hedais 


Sive., 2. Apt. Tel.: : band 5 3 mido 





Verlangt: Deutfche Frau — Alters 


für allgemeine Hausarbeit: nur eine mit Er— 


fahrung braucht nadaufragen, 3300 Cottage 


Grove Ave. dimido 


sine 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar- 


beit, Tann auch eitte frifh eingewanderte fein: 


muß lohen Tönnen; auter Rlaß. 3035 Ieft 
Roofevelt Noad, Nahzufragen im Millinerd 
Store, dimido 
VBerlangt: Mädchen oder Frau für allge 


meine Hausarbeit. I. M. Mader, 1271 NAı»- 


more Ade. Tel.: unnpfide 5548, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, fein waichen. 4536 N. Eceley Updec., nabe 
Wilfon. Tel.: Rabenswood 7524, di—fr 


Verlangt: Frau oder junges Mädchen für 


allgemeine Hmusarbeit, dauernd, 4942: Norb 
Lincoln Etr., 3. Apt. dimido 


Verlangt: Gefdirrwaiherin für Tag oder 
— 148 W. Rorth Abe. —— MB: Waſdi 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter Leer Rubrif (Anzeigen unter diefer Mubrif 2c daB Wort.) 


Weißes Mädchen für gewöhnlts 
4540 Drexel Boulevard, 3 Avarı 


soyipeientes Mädchen für allge 
meine Saut N Al fleiner Yamilie von Er« 


Margate ge trace, : Eunnplibe zord. 


Sau oder Mädchen dihen für — 
heit und dım Vüderladen mitzubelfen, 
I Stovfevelt Noad. 


Ireignte Madchen fi für —— J 
filh — —* 


. Late ER 857 1. 


Verlangt: Meltere Frau, 
feine Wäſche. 


1, die gutes | En 
Nachaufragen tn 2025 
Southport Avoe., zwiſchen 58 und 7 abcıds, 


deutsche Frau zur alırge 
ein: s 10 ‚inonate elten — gutes 


Auverläfliges ITILTIET. oder 
für ollaemeine nüchen und Hausarbeit deine 
muß Liebe = den „su — Kindern. 
54: > Univerfity Ave., 


mdermadchen 


bite on art Hotel, "Phone: u — 


Stellung ſuchen Franen nu. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif Ic das Wort.) 
dt: Eaubere Frau fucht Arbeit, ganze 
oder balbe Tage, f 
T — ee | 203, 


"fuck Stelle füe Hausar- 
beit ir lochen: Adreſſe: John 
AR — — 8 sremont Str, 

> nädgen fir Dun © 
allgemeine Haus arbeit, 


feine Wäſche. 


heim oder a uberdalb. ee 
Geſucht: Gute Köchin wünſcht 
ſtaurant; leine Sonntagsarbeit. 
1200 N, Wells Etr, I 


— in Ke 
. Superior 9316. 


"Sefuct: ( Eine ü ältere Frau 7— eichte Haus⸗ z⸗ 
ar! beit Sei einer Tatbol, 
Fa eine m älteren a. gar, 


| = umge” — — fucht Eielle dB 
.. Seriauferin i iner Bä i. — ⁊ 
| Halitch et. dimido | J serie n eu äckerei. Adr.: 


Verlangt: : Sofort, Sraitimaidinen | 


öl: Gute Teibft ändige Köchin fucht Etel- 
Sperators für Bolfterei-Werfftatt. 1128 | U 


furse Stunden, CSonntaadarbeit; 


:Dd 178 NONE 


dr: Teitive fucht Etelle als $ 
ee Herrn oder 
its, 3, Cremer, 833 5 


t bei flcincr  Famtlie si 
Deut boraegog ge, 
en Bırling etr, 
Frau fucht Stelle, um 
ten ® ion en: 


um einer fran— 
fanır auch malſagle— 
Blackhaͤwt Str. 


Stelle für al Ugemer 
lleiner Familie. 


t: Mädchen Turcht 
Sun sarbeit in 


3 Paus Sonerin bei ein ober niet Bes 


Sunae Dev devifche stau, tell einge: 
„mit S: jäbrigem Mädchen, 
„ Suniper 7182, 


Seinct: — Fran fucht einige Tage in 
der Woche Sons sarbeit oder Reinmaden. 
O ER z Str., 
rau, 3 
We 
felbe Tann Toden: 
lung. al3 we 


Wienerin, frifh 


fieht: mebr auf aute Schande 
ee feine Ninder, 


Erfahrene; En — Waſch⸗ und 
Humboldt 8947, 
* ſcinſicbende 


rin bei Beten fihutertem 
">10 Abendpoſt. 


| arbeit. 64: North Abenu te. — — — — —t — 
= — — | 
Verlan er © us älterin; a iles Heim und | 





teile ala Haus 
Herrn. 9 


— —— 


Stellung ſachen Eheleute 


—— unter diefer Nubrif Ic da3 Mort) 


Mann. und Brau fuchen Sanitor- 
Reparaturen werden mitbcforgt. 
F ; 208 — 


Ehepaar obne Kinder ſucht Stele 
als daufmenn oder fonftige Beihäftigumg, Ivo 


Frau mitarbeiten fanı, Srant EUER, 6170 


Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Zeile) 


Fubrs demſch ungar. Bũro Tägl, befte Etel» 
len für PRrivatbäufer, Hotels und Neftaurant?, 
54) Nörtb Abe. Tel.: Lincoln 2160. 


Fureau verlangt 


Deuifhunger. 
md —* I. — ‚aa umd 


Bu vermieten 
(na eigen unter dieſer Rubril 
Zu bermieten: Möbliertes 5 


Tauſch für Board und Zimmer. 
— ne — 


18c_die Beile) 


5-dimmerflat in 
Kommt abbd3. 


{ in — 
ofumr, teiner Nahbarfihaft, 2 


3 Zimmer Tafement ee 
Dampfbeizung. Tel, Lole View 4305. 


4 — si — Monat. 
Möbel —— 
lähmter Frau aufzuwarten und im Hausbalt 1868 , Halited 


| 
| 
| 
J 
Inmet' Ave,, 2. Npit., nabe 55. Str. Hohbahn. . 
— —— or — Br Erg 
IR 


zit vermieten: 





Zu vermieten: 
möbel faufen; 
822 Kill Ave, 
Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 18c die Beile) 
ZT Bampfoczung, elettrif, 


{ Simmer, Elefir. und Vad, 


Möblierte Zimmer, © 
2521 Jadfon Blvd., » 


3u vermieten: Sübfh möhtieries” Bimmer, | 
Sampibeisung, Dad, eleftr, Licht, Telcpbon, mit 
varatem Eingang, mur an beiferen Herrn bei | 
Hammer, 651 Center | 
— — 


dofr 0; 
Rerlangt: Tentfche Frau für Sansarbeit und | = 

Baldıen. nanze Tode; au Saufe fchlafen. — | 

Kofterlik, 5200 MR rairie Ave, dofrfa | f6 


ng 
<tr., nahe Aulter 
Su bermielen: 
befferen Herrn. 
Lincoln 1515 J. 


Zu vermieten: 


Großes | foımiges Zimmer an 
2031 Sremont Eir, 


YNöbliertes Schlafzimmer an 
— — Aliers bei deutſcher Frau.— 
— — — 


— 9 1540. 
SU die dla —— Privatfamitie: mit Koſt. 


2026 Ara Sır., 





—Egines — — 
Bequemlichleiten, 
teine anderen Roonters, 5 


Su vermieten: 
l Dampibeisung, 
Niöotiamitie 


Sermicke Saubcres — Fonizimmer, 


— Simmer mit Nie 
henbenugung, alleinftehende Frau oder Ehe- 
Seminary Ave. 


Möbliertes Schlafzimmer an 
’Rbone: Lincoln 8387, 


zu vermieten: 


Zu bermieten: 
älteren Herrn. 


Zn mieten nefucht 
(Mmseicen inter biefer Rubrit_18c die Reile) 


4- oder beäimmmer-Nobe | 
nung don 2 Be tfonen, womöglich — Lar⸗ 


"Zu mieten achndt: 


oder Dfenbeizung. 
5» 075 Abendpoft. 


Junger ann Tuct : Zimmer bei car Fa⸗ 
‚ nabe Strakenbabn; 
Adr.: OR 200 Abendvoft. 


A 


Gute Empfehl ungen, 


fein Roomingbaus. 


u fucht 2-Zimmer-Rob» 
Preisangabe, 





Zu — na Sinderlofes Ehepaar. fucht 
3—4:3immer: lat, 
Raume bon Glarl Etr,, 
Ave, und Nortb Ave, 
etwas rin um dbasdielbe herum bevorzuat, 


momdnlih mit 
Biſſel Str., Sulferton 
Kleines Häuschen mit 


mieten acfucht: 
zu Tolumbus 2314, 


Zu mieten gefudt: 
re oder Kottaae fofort, 
— 
Kauf nicht au: saelch! offen, 


samilie fudt 5 


Melterer Mann mwünicht 
deutſcher — 
Preisangabe etc, 
380. Mbendpoft. 


Wiener Tinderlofes Ehepaar fucht Meine Mob: 
zn. ne Irving Parl. 


Zu mieten gelucht; 
und Moard bei 
auf Norbdfeite; 


Berta Albredt, 335 


Aelteres — fuht 2—3:Bimmerflat, 1. 


Dltober oder früher, 540 Eurf Etr., Janitor, 


Deffentlicdye Notare, 
Nnzeioen tınier' diefer Rubrif 18c die un 
egungen, amtliche 
Alaubiqungen,. Affidapit3- werben —— 
vbom — Notar n oflie 

— bene Of 


Bollmasten. 


—* 


Möbel, "Hausneräte n. |. m. 
(Anseinen unter diefee Nubrit 18c bie Betle) 
600 ARugs, etwas impderfelt und erg rn 
um balben Preis; 11.3x12 Bruffel® Aug, 
22.00; Ux12 Flufp Arm, Rug, $35; 7.6x10,6 
Ar, Rug, $25; Ox12 Wilton Velvet, $23.50; 
4.0X0.6 Blufh Arm. Nug, $13.75; 9x12 wrurfe 
fels, $15; 8.3x10.6 blauer Arm., $30; 11.8x 
12 Englifb Body Vruffels, $52.,50;5 9x9 Urm. 
Nun, $28.50; 3.8x 10.0 blauer Nunner, $14.75; 
PX 12 Royal Alilton Belvel, $45; 36x03 Frend 
Milton Velvet Nugd, $10.75. Kommt frübzei» 
tla für die befte Auswehl, Mabdifon Gar oder 
Oa Park Hochbahn. 
Martins Furniture Market, 

178 N. Cicero Ave. Tel. Columbus 70. 
De ufp*Z 
—— Belle Bclegenheit tür tungıs Ehepaar! — 
Muß verkaufen: &-Sim * Möbel. pradtvoiles 
Evivler Pie +» und Kol: ı. ein aroßer doppelte 
Spring Roonoarapb mit Necord3 und Diamant» 
Nadel; fptelt alle en arAntiert; Auch 
neuelter Stit_Barlors, m. Sılafzimmers, 
Set, Mm‘ Dadenp ort, — Gardinen 
ufww. Altes neu, Kulamınen oder einzeln au 
& m eigenen Kreis. Berläumt diefen Yargain 

nicht, Tetidena 1022 ©. Kedate Ude, 
16agimt& 


Meffingbett, $15; Aurliger Elcctric Plaber 
Piano, billig; 09x12 Arm. Rug, $23.50; 9x12 
Wilton Velbet Rug, $25: Sartloblen Heizofen, 
$30: Garland Kombination Noblen- und Gas— 
ı Serd, $50; weißer Bore. Klichentifh, $5 uf. 
Martins, 178 N. Cicero Ave, Xelenbon 
Columbus 79. oſpræ 


Berfaufe Turofold Karlorfet, Nug 0x12, J 
zimmertiſch, 6 Lederſißzſtühle, Bett, Spting, 
Matratze, Singer Nähmaſchine, Gisbor, Rarlor- 
ofen, Hcorn süchenofen, 3:Brenner Gasplatte, 
vibrarb-Tifh, fofort billia. 3115 Elifton Ave,, 
nahe VBelmont Ade., Hinterhaus, erftes | Bo 

dimido 


Zu verlaufen: Stleincs freundliches 3 lat, —J 
ſend für zwei Perſonen: Preis $175; Miete 
$14 der Monat. 166 Wbiting Etr, Vorzu— 
fprehen nad_6 Ubr abends. 


"Zu verfaufen: Sauspaltmöbel | billig; feine 
Aaenten. Kommt nah 6 abends, Telephon 
Ktildare 3950, dofr 


"Zn verlaufen: | Ein guter . Kochofen w - nd Cal 
Noder, 324 Starr Eetr., Hinterbaus, 1. Rloor. 


Sn verfaufen: Billia, Heiner 6 ee umd 
arober Kohlenberd. 2420 N. Evaulding Ave. 


——— vel 
vet Rug. Davenvport, Schaukelſtühle,, Ebzim— 
mereinrichtung, etc., alles fo aut t wie neu, 
wegzugshalber billig zu berfaufen,. 220 €. 
56, tr, 3. Kloor, 


In berfanfen: Mabagoni Leder Bett⸗Daven— 

Mahagoni Schaulelſtuhl und gerade 

Tiih, eleftr, Lampe, _ Nachaufragen 

Seeitag und Camötag, 1534 Nofemont Abe., 
Apt. 

Zur dertaufen: Willia, 3:Ztid VParlor Suit. 

Nachzufragen 910 Center Str. doſtſa 


3u berfaufen: Cebr billiq, ein Ekaimmer, u, 
Vottzimmer-Sct Racınım Gleaner. 508 Aldine 
MAde., Mpt. 1. Tel, Lafe Nicw 5474, 


Su verlaufen: 1: Rractvolles Leder ımd Cane 
Parlor Set, Ehrimmer Set, Nugs, Sloor und 
Tiſch Lampen, Vei mmer Set, Vlaher vVia⸗ 
no, Phonogravh, ete. mäßiger Preis. 2415 
Milwautee Ave., nahe Sullerton Mve,, 2. 
Flat. do—fon 


Ta 
Zu verfaufen: Ga3oien, faft neu, $55; aud) 
ein Padenvort. 2607 N. Salfied Er. 


Bu verlaufen: Bettzimmer Set, Chiffonier, 
Gaͤsofen, Waſchmaſchine, Eßgeſchirr irre, — 
2022 Biſſel Str 3. Floor. 

In vertamfen Nener 9 bei 12 Garvet, $22. 
Aufhmann, 1636 N. Nodwell Etrahe, Tel. 
Armitage 3251. dofrifalon 


Fu derfaufen: Ein SDreffer, ziwer Veifftellen 


und Eprings, eine Watrake, Mufil-Cabinet 
ımd andere Möbel. 4402 N. diacine Avenue, 


‚13. Apt. 
3ır derfaufen: Möbel don 4 Zimmer lat, 


fowie Kombination Noblens und Gasherd, 
Rarlor:Ofen und 6 Brenner Gasofen, J 
r 


Willow Str., 2. Floor. 


Zu verlaufen: Bracdtvolle Möbel ton 5 
Zimmern, famt arofem Heisofen, Gas-Range; 
ein Sabr gebraucht $400: viel mehr Wert; 
Norbdfette: Tann auch Ylat haben. Adreffe: 
Abendyoſt tt, 2., 807, bofr 


Fu verfaufen: Seirofen, 2058 Noscoe Etr. 


Anaufragen in_ der Bäckerei. 


Du derfaufen: Bargains in Möbeln, Rugs, 
Betten, Heiz- und Kochöfen, Gas und Koh— 


lens und Gas Ranges. Browns Storage, 
2022 N. Nacine Mve._ Tran Store 1153 
N, Rells_ Str, nabe Diviſion. ſondido 


In verfaufen: ũchenofen mif Gasvorrich⸗ 


tung. 1712 Cleveland Ave. Hollich. mido 


Su berfaufen: : Möbel und zwei SHeiadfen; 


auch Kücenofen; Schneider Wallcafe, 6 Fuß 
lana. 2945 Lincoln Ave, mido 


"Tadellos erbaltener Rarlorofen zu Taufen 


aefurht. Angebote mit Preis an Mbr.: % 236 
Abendpoft. mido 

Zu verfaufen: Präctined Overituffed fed blaues 
ParlorsSet, auf Walnuß echted Leder Cet, 3 
Rugs und Phonographd. 1928 Mobamwt Etr., 
2. lat, Tpimtt 


Nerlaufe neuen Heizofen, Nocofen, Gasofen, 
Nugs, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Er. 


sfp*X 


Bianos, anfifalifche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) 


Verlaife Stadt, Bargain, Tolumbia Grapho⸗ 


iphone, 146 Necords, 10» und 12-aÖllige, Als 
14 |Bıms, etc, für nır $30 bar, 323 ©, Green 


2. yloor, nach 5 llhr e abends, 


Muß verfaufen: eine - 92350 Victrola mit 
Spring Motor, Diament Roint, 2 Monate 


' gebraudt, viele Records, $65. 2502 W. Dir 
; difion Str, 2. Slat. Tel.: Armitane 1081. 


midofrfafonto 


Deutfche Recordd, 2407 Latorence Avenue. 


dofrla 


Ju verlaufen: Gutes Rlayer Riano jür $215. 
1961 N. Halited Str, 14ſp1w* 





Villig zu verfaufen: Riano, Nähmafchine, 


Duoel bon 6, Zimmern. 214 Beethoven Blace. 
Telephbon: Euperior 4617. bimido 


Bu "berfaufen: Uprıgbi Ri Piano, $85 $85; Mlader 


—4 $105, 1956 Xarrabee Er. 


1ag,mo—fr3ınt 


Mleider 


(Anzeigen unter bdiefer Nubreit_18c_die Zeile) 


— Berfäumt nicht diefen Verfauf von 
Anzitgen für Männer und Knaben. 
— $15.00 — $20.00 — $25.00 — 

Befichtigt Diefe Werte. Ihr braucht 
nicht alles fofort zu bezahlen. Kauft 
jest — bezahlt jpäter. Offen bis 8 Ahr. 

Syman & Go, 

215 N. Clark Str., nahe Lafe Str, 

— 1 


— Kleider 


— für Männer, junge Männer und Ainaben.— 
Wir ſind wieder auf unſerem alten Platz und 
werden erfreut ſein, unſere alten Freunde und 


Kunden wieder zu ſehen. Wir haben ein volls 


ſtändiges und ganz neucs Lager don Kleidern, 
deren Preiſe für jede Börſe paſſen. Anzüge 
und licberzieber von $12.50 aufwärts. Hoien 
bon $2.50 aufwärts, Anabentlleider; auch Kof— 
fer und Euit Cafed. — Eures Geldes Wert 
oder Geld aurüd, — Diffen jeden Tag bis 9 


Uhr, Eonntag3 bi! 6 Uhr abends, 


€. Gordon, 

1415 ©, SHalfted Eir. Enal 947, 
TanamtX 

Zu verfaufen‘ Ein in Gngros-Geihäft, ber: 
fauft Retail, am Sonntag bon 9 bis 9 Uber; 
Frauen—⸗ und Kinderkleider, Frauen- und Kin— 
der-Winteruäntel und Männer— — 
333 S. Market Str., 1. Floor. dofrifa 


Pferde und Wagen 
Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zelle) 


Northweltern Vremwerh Barns 
25 junge Pferde und Mähren; Wagen und Ge 
ſchirre. 2270 Clybourn Ave. 3-3019£ 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen ımter dieler Rubril 180 di e Zeile) 
 Vedigreed Airedales, Bolton Bull umd : For 
Toerriers, Collies, Spitz und Cocker Spaniels, 
| billig, wenn fie gutes Heim erhalten. Law: 
| zemce Ave, Car zum Ende der Kinie, geht 2 
— weſtlich bis 6333 Gunniſon Str. mdo 


Zu berfaufen: Kanariendögel, Seifert Nois 
lers, $6 und aufıvis, 6359 ©, Ceclen pe. 
‚2 Profpect 1537, fp14—24X 


ſanufs. und Verkanfsangebote 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die ‚Beile.) 


Zu verfaufen: Neuer $250.00 Am. 
Comb. Caſh Regiſter; ichr billig. 2002 
Montroie Ave. Tel. Sunipiide 6761. 


3u Saufen gefucht: Ein Middleby Ofen. — 
Carl Carl_Muller, 2046 Glifton Ave. dofr 


Bu berlaufen: Sünf aute Weinfäffer, - 1210 
Yöriabtwood Ade., ‚1.8 Flat. 


Zu verkaufen; Bäckerei-Einrichtung mit Lynn 
Superior Maſchine. 1620 W. 63. Eir. 
Ahland Avenue. 


Zu verlaufen: Lot, ODalridge Kirchhof, Sec. 

Phone Spaulding 3760 nach 6 Uhr abds. 

dofrſa 

Su vertaufen: Ein Paar goldene Ohrringe 

mit vier Diamanten, 3:%4 Karat, Martin, 
1136 €, 93, Etrabe. dofon 


Heiratsgeſuche 


(iingeigen tn diefer „tubrif 4c das Mort, aber 
fc ie Anzeine ımter einem 2ollar.) 


Heirat3aefuh: Etm junger, Träftiger, bermö» 
gender, 25 Jabre alter Mann wünidt die Be— 
Tanntihaft eines ehrlichen, gefunden, jungen 
Mädchens zived3 Heirat zu maden. Applifans 
ten müffen fodhen umd andere Haudarbeit ver- 
richten Flönnen; bon gutem Ausfehen, dunfle 


2 Haare. arms oder Dienitmäp eg. bora"anz 
2 gem Mbi.i-& 280 Möendpoft, __ _ mibols 


ton j 
— eich dleſer ** 186 die Bette) 


— Grocery » Delikateffen — 
einer ber feiniten ımd beftzahlehtden Läden, 
——— Bargeſchäft, geeignet für Meatmar— 
+ mäßige Miete; wird ſich als Goldmine er— 
en für den richtigen Mann. 
tige Geſchäfte zwingen zu fofortigem Verlauf, 
Verſchleudere alles zu— 
ſammen für $2050, Kommt 2308 Lincoln Ave, 


Andere wich» 
Inventur iiber $4000, 


—— Bargain 
22 Zimmer, möbliert und ein» 
gerichtet in 10 Hai sbaltung Suites; 
men $325 monatlich; 
lich 11:3immer Bricdgebäude, Surnncebeigung: 
rn gute Gelegenheit für Ehepaar. 
nahe Webſter 


——— 38 ‚Dimmer, © Nordfeite, lange 
Be großer Profit, 


Sept Lange. 704 Nord PDearborn Etraße. 


Roominghaus, 


Hausfeeping, 


Delifateifen, Grocery, lange beftebend, vorn 
demfelben Eigentümer 14 Jabre geführt, dicht 
befiedelte deutihe Nahbarichaft; täglihe Ein: 
fanır berarößert werben, 
Frifhes Warenlager, moderne Fixtures, billige ı 
Miete, G:-Zimmerflat mi Bad; muß aus wich 
tigen Gründen bverfchleudern fü 
oder beite Bar-Offerte, 
Armitage Ade,, 


nahme etwa $75, 


Kommt ſchnell. 
nabe Kedzie. 


$100 tänlih, Umftände balber — zu ver⸗ 
Adr.: H 671 Abendpoſt. 


ſolides Eichenholg cd ches ‚Le 
nötig, billig, 


—ehaufeiftuöl, 


850 Barrı) Ave, 


‚Bu verfaufen: Delifateffenftore mit 4 Wohn: 
muB wegen Stranlheit verlaufen. 
175 2 2 Mobahıf | eir. 

Saloon-Einrichtung, 
„Stühle, Eis-VBorx, alles mein, niedrige 
rommen Sie felbfi nachminags. 17 
— Ade,, im Saloon, gegenüber 
Sen aenten. 
Sranf und Tanppätsre, 
Wobnsimmiern. 


Market, Einrichtung 2 
5 Serum, Charle 3, Glaefer, Tel. 


* berfaufen: Sg für Bar, Grocery und 


„in Beeren: Sardivare € 


Bu — Groceryſtore, 
Platz, gute Lage. 


merdale Ave, 


Zu berfaufen: Candb», 32, Bigarren», : Bigaretten-, 
Ice — und Notion«E tore fehr preiswürs 


alt etablierter 
Nachaufragen 1701 € 


Saison oder ein Dell 
663 AUbendpoft. 


Zu — n ser: < 
Lateffen- Laden, 

F verfaufen: Candy, Notion- und Iabat- 
gutes Geſchäft. 637 Willow Er, ido 
und Delilateſſen, 
mache gute Geſchäfte; keine Häno— 
Wroſpect 1587. i 

Zu verkaufen: Erfttlafſige Nudelfabrit nebſt 
Store und acht Flats. 
gut gebautes Gebände. 
wirllich gute Gelegenheit. 
mit uns in Verbindung. 
zu Varl Blyd. 


Zu verfaufen: 


Ein außergewöhnlich 
Hier bietet fih_ eine 
Man trete fofort 
Gellner, 1803 Irs 


und Lundroom, 
ge, ſehr autgehendes Geſchä 
auf der —— Transfer⸗Ecke. 
651 Adendpoft. 


Zu verlaufen wegen Samilientrudel: N 

nehme Chicago Grund—⸗ 
eigentum in Tauſch; nahe Morton Grobe, Sy 
U. D. Cchuller, 4634 N. Kcdzie 2 


Chickendinner-Platz; 


"Berfaufe wegen Noreife vatent, 

Seldanlage für ben redten 

Er Bufchriften erbeten an ©, 372 Abend» 
5 


Winnbringende 


Verlaufe Ealoon, Reftaurant und Hotel, an 
ite, 1 Blod dom Lincoln Rarl, Dampf» 
beis., el. Licht, 35 Hotelzimmer; befteht 28 J., 
zu 10 Jadre Leaſe und gute —— 
‚2151 N. Clark Eir. 

"= verfaufen: € Gutgebende Wüderei wird au 
billigem Preis verlauft; 
einen neuen ü 
Graceland 4472. 


— berfaufen: 
wegen Kranfoeit. 1 


3u berfaufen: — und” Meat — 
mit fhönem 4-Zimmerjlat; 
, Graccland 7767. 


gute Gelegenheit für 


t. „Ehubueparatur.SH F 


wenn — 


Roominghaus, 
nabe Lincoln Park. 


: Elektriſcher Schub⸗Shop. 2414 
Fullerton Abe. mo—do 


Geihaftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Nubrit_18c bie Beile) 


Partner gemünicht, um einen 10 Gent Artie 
den Marft zu bringen. Eoll $300 bis 
apital beifteuern, Karl Bauer, 216 Ales 
Elmburit, Su 


"GefHäftsteilpaber geludt: ( 
modernes, gut nebendes Gnfeterin “einen Teils 
baber mit ungefähr $10,000, 
Thäft bollitändig führen tönnen, 
notwendig aut Weiteren Ausdehnung des Ges 
fhäfts. Zelephon: Wellington 2800. 


zander Roul,, 


follte ein Ges 


Partner geiucht fir Obft- und Gemürfeftore, 
Tann allein nicht fertig — 
ſchäft mit 3250 Einlage. 


rund: Partner in ange beftebender Fe 
—— ſein; ungewöhnliche Ge— 
287 Abendvoft, 


Auto-Reparier-Arbeit 
um Dalben Anteil zu, 


Finanzielles 
(Anzeinen unter dieſer Rubrit _18c bie Bei 
fihere Kapital» Anlage, 7 
Wir haben Mortgage -» Bonds, $H100, 
$500, $1000 mit 
tiert die fiherite Kapitalanlage, 
Real Eftate Hypothefen zu verkaufen, 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
Süd La Salle Straße. 
Franklin 2038. 


Zinfen, garan- 


2 Flat Gebäude, 2 2 “Sarages, 
42000 — nehmen; bezähle 3 Pros. Zinien; 
liefere Evicago zitle Truit garantierte gu 
Rlichta, 2020 m Mohawl Str. 


Zu De leiden geſucht — ‚derbe jeiferteg 5 
"winfce $4000 a leiben 


Hovothet u 5 — von Privatleuten. 


Nordfeite 4-T5lat. Drid, r auf 5 Ya 
vatleute bevorzugt. 
Avenue. Tel.: Sberfedy 3534 


fep10,11,13,15,17,18 


Von Privatmann, 810,000 
erite Hhpotbef auf ne 6⸗Flat Eckgebäude 
auf 5 —— 
i Lale Bien 3 5019. 


"Bu —— : 72 erſte Hypothet Gold Vonds 
8100, $500 und $1000, 


Zur leihen aefucht: 


‚ ohne Kommif: 


Fowler & Neams, 
. Lawndale 631. 


Nerztliches 
(Anzeinen unter dieler Rubril 18c die Beile) 
— Aerztliher Rat koitenfreii — 
Ceit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutschen Volke mit reellen homdopatdi- 
ihen SHeilmitteln und zuverläfſigem 
freiem ärztlihem Nat und Beiftand. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per- 
ſönlich oder brieflid an 
er. C. Puſheck, 
730 NR, Branflın Str, nahe Chicago 
Ave. und Wells Str, Chicago, ZI. 


Dr. med. Reihardt, deutfcher Spezialift ft für 
2009 W, Nortd Ade., nabe 
Milmaulee Ave, ‚Epresftunden: 3 bi 5; Eonn- 


Freitags aefchloffen. Lejen 
Cie meine Anzeige in der „Conntagbpoft“, 


Hronifhe Leiden, 
tags: 10 bi3 12 


Dr. Hafenclever, deutiher Epezialift für pri 
date und alle Frauenfrantheiten, 


3006 U, DViadilon Etr, 11 bi 5 Uhr. 


Spezialarzt für Private 


1164 Milwaulce Ave, 
10—12 und 6—09 Uh 


Fachmänniſche Arbeiıen 
(Ainielacn Unter Bielet Rubrit_1Rc bie Belle) Zeile) 
Garpenter, Millwrigbt und Nefrige- 
rator Arbeit billig onsgeführt. 
Muend & Go, 1749 Scdgwid Strafe. 
Telephon Diverfey 3217. 
Elettrizität für alte Häufer, 


Flat3 mit Boml Firtures und Meter, 
Albert For, 1763 Sedg⸗ 


Francis Front, 


* — 


$165, „Yar oder Zeit. 
Tel. Diverich 8805. 


Bainting, Baperhanaing, ( Ealiomining wird 
ausgefübrt: erftflafiige Arbeit 

€ 1544 Diverfey 
Graceland boed 


Haus Vainting, Vaver Danging und Cal⸗ 
mens iegt billig ausgeführt, ARE 


aut und billi 
Karfiway. Tel. 


—— und Reparaturen sm 2 
gelührk, REN Zel. — 


Grundeigentum und -Hünfer 


verfanfen 


an 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c bie Belle) 
Nordieite. 


Zu verfaufen: Spezieller Bargain. 
Sofortige Beſitznahme. 313,000 kaufen 
erſtkllaſſiges Brick-Gebäude, 3 Flats, 
jedes 6 Zimmer. Dak Finiſh. Herndon 
Str. Nur $3500 Anzahlung Handelt 


doir 


——— — — 
Ein Suap! 2sytar Bridhaus, durdhiveg Dal 
Trim, Tilefloor im Badezimmer und Treppen⸗ 
gang: 2 ſeparate private Eingänge; Furngace— 
heizung; eingeglaſie hintere Porches; 30 Fuß 
Lot; Preis 311,000; $3500 Bar, Keft nach 
Belicben, 
6-Zimmer Haus, auf 50 Fuß Lot, Verenice 
und Lincoln Ade.; Preis $7250; $2000 Bar, 
Reſt wie Miete. 
E. Abrahamſon 
Zel, Wellington 126. 1909 Irving Burk BlIvd. 
didoja 


— — nie 
gu berfaufen; 4 Bridgebäude, $20,000; 
größter Bargaiım auf der Nordfeite;s Mmegen 
Nadlaffenfhuaitsregelung. 2 Brid Apartment: 
gebäude, 2—6, 2—5, 2—4 Zimmer, 2 Brid 
und Steinfront Nefidenzen, 9 und 11 Zimmer, 
Surnaces und Ofenheizung, Bad, Gas, Etail, 
auf 118 Fuß Bront, an Garfield lde,, nahe 
Lincoln Parl; muß 87000 Bar haben, Reit 

zu beliebigen Bedingungen, 
John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
mido 


3u faufen gefuht: Cotlages, Ylatgebäude, 
Nordfeite. Habe Siäufer, die warten. Laßt 
Ener. Grundeigentum bei einem zuderläffigen 
Grundeigentumshändler eintragen. 


Xudwig Soeder, 
2943 N, Halited Tin nabe Wellington. 
YipımEk 


Su —— 3 Flat Frcere 6 Zimmer 

jedes. 1 Floor Dampfheizung, Reſt Defen. 
Eleitr. Lit; ebeniall3 ein 2 Flat Frame, 
hinten, Ofenheigung, eleftr. Liht und 2 Gar 
Garage, alle an einer Ed-Lot gelegen. Miete 
$180 den Monat (niedrig). Preis $17,000; 

$5,000 Anzahlung. 

denry 28. Kleine, 2040 Lincoln Uve., 
Zei, Graceland 3637. 13—18fp 


3u verlaufen: } N, Elarl Er. Stores und 
gar »Bridgebäude, 2 Etored, 4 Flats, eleltt. 
Licht, 5 Zimmer Cottage auf Brick Funda— 
ment, Fuͤrnaceheizung, und 2 Car Garage 
binten, Miete über $5000. Preis $26,000. 

$10,000 Anzahlung, 
Henry W, Kleine, 2940 Lincoln Mve, 
Zel, Graceland_3637. 15—18fp 


zur verlaufen: Gde 12 5 Flat Wridgebäude, 

Dfenbeisung, elettr. Licht Miete 88200. 

Kreis $40,000, 

Senry RW, Kleine, 2940 Lincoln pe, 
Zel. Graccland_ 3637. 13—18fv 


3u berfaufen: Gute ( Geaend, 3—4 Simmer, 
Prid: u, Framegbeäude, $6500, Miete $730, 
bar $1000, 
gudwin Goeder, 2943 N, Halfted Er. 


Bargains: 2—5 und 2—4 Denn Frame 
auf Vrickbaſement, Bad, eleftr. af, Miete 
$110, bar $3000, Preig $8500. 
tudwig Soeceder, 2943 N, SHalfteh 


3u beriaufen: 1118 Daldale Uve,, { 
2—4 Zimmer, Pad, eleftr. Kicht, Miete St 
Preis "88500, bar $3000 bis $4000, 
Ludwig Soeder, 2943 NR, Halited Etr. 


Verlaufe 2 2.ftöd modernes Frame, 6 „Jims 
mer "lats, Br € Dafement, Racine Xde,, Nabe 
School Etr., Zu $6000, leichte Zahlungen. 
Baumanı, 3065 Rincoln Ave, 

Berlaufe 3646 N, Hermitage Yve., nahe YIo- 
difen, moderucs © ſtöck. Brick Flats, Garage 
und Lot 50 Fuß, nur 513,700. Baumann, 
3065 Lincoln Ave, 


„zu verlaufen: Neues 5 Zimmer Bungalow, 
Heihwafierheisung. -__Bhone Ysellington SO14. 


Zu berfaufen: 3 lat Stamehaus, Dfendeis 
sung. Phone Wellington 8 3014. 


egen Abreife nad Teutlhland verfaufe 
fhönes 2—6 Zimmer Gebäude und Garage 
—— Cars, nahe Wrightwood „L“, für nur 
IvUV, 
. 5. Heinz, 3409 NR. Paulina Str, 
doſaſon 
Muß ſofort verlauft werden: Modernes 2 
Flat, Prick und Sunvaärlors, Heißwafferhei— 
zung, Aubert Avbve. Preis bis 1. Oltober nur 
——— 
. F. Heinz, 3400 N. Paulina Str 
TE Br doſaſon 
Zu berfaufen: Bargain lodiges moder⸗ 
nes Brickgebäude, 226 Zimmer Flats, Bad. 
eleste, Liht. Vreis für ſofortigen Berfaui 
56800. Anzahlung $2000. Bloder & Co., 
2551 Lincoln Avenue. 
Bu verfaufen: argain Daiges Frame⸗ 
haus auf Brid, 2—6 Zimmer Flats, Bad. 
Preis 84000. Anzahlung 81800. Blocher & 


er, | Co. 2: 2551 Lincoln Abenue. 


Bu berfaufen: Bargain—3 lat I Bridhaus, 
15, 1-6, 1-7 Bimmer Flat, Heißwaffer⸗ 
heiaumg, Bad, eleftr. Licht, Garage fir drei 
Cars, Not 50 bei 125, Preis für fofortigen 
Verfauf $10,300. Bloder & Co., 2551 Xins 
coln Abenue. 


Bu vertaufen oden Sidt Beide 
gebäude, Dfenheizung; Nadlak muß geregelt 
werden; Preis ER, Bar $4,500. Telepbhon 


Ravensmood 3819 15fpim£ 


Zu berfaufen: i 2: Klat Haus,‘ 2545 Burling 
Eir., Brid, Steinfront, 7 und 8 Zimmer, 
Dampfheigung, eleftr, Licht, preiswert. Au 

mni—fa 


Zu verfaufen: Dreiftöcdiges Brid- u. Frame: | 


haus, unterites IFlat leer md neu remodelliert 
für Gelhäft, Waleryau Storda, 2147 South» 
port Ave. dido 





Verauſche meine ſchuldenfreie ⸗ mmer Cot | 


tage, Surnacebeizung, für Gefhäfts:-Rroperty 
bi3 zu $15,000, nabe Tatholifcher ſchule. — 
Ozanne, Tel. Lale View 58. didoſa 


Bu u verlaufen: S3000 Dar, Reit auf Abzah⸗ 
fung, Taufen Ravcı iswood 2Ilgt Brickgebdude 
mit Furnaceheigung; Lot 50%147; Belisnabme 
de3 eritcn lat zum 1. Oftober. Hanus, 
2572 Lincoln Abe, Tel: Divericy 3534. 

_1910,11, 13,15,17 ‚18 


"PBargain! Cottage, Eleftr., Bad, Heikwalfer- 


beisung, gute Nahbarfchaft; Preis $4000, Ans 
zahlung $1000, Plomgren, 1803 Jrvina Bart 
Boulevard. mi—fa 


Su verlaufen: 2: “Slat Wrid, 5 ı 5 md 6 ‚ Zimmer, 


3. | exit 6 Sabre alt, Damdfheisug bohmodern, 
Sımvorde3, feine Gegend; Brei blos $9750, 
bar $3000, Gellner, 1803 Irving Park Bivd, 


mi—fa 


PBargain! 3: Flar Brickgebäude, Dampfheiz. 
Miete $2400, öftlih bon Clark, feine Gegend; 
Preis $14,000., Blomgren, 1503 Irving Bart 
Boulevard, mi—fa 


Großer Bargain! 3Tlat Brid, Furnace- umd 
Dfenbeizung; feine Lane: gutes Einfonmen; 
blo3 $11,500; bar $3000., Blomgren, 1803 
Irving Park Blod. mi—fa 


Seltene Gelegenheit. — 


2: Hlat-Haus in gutem Zuftande, gute Kabrber- 
bindung, auf der Nordieite, zur berlauien fiir 
$37 3750. Mdr.: % 281 '_ Abendpoft. midofr 


Zu vertaufen: Modernes 2Flatgebände, 4 


und 5 Zimmer, Frame, Aubert Ave. nahe We— 
ftern Ade., Navenswood. 189 N. Glart Eir., 
Zimmer | 510. mido 





8300 Anzahlung faufen 1582 Mohawt Str, 


5 Mieten. 189 N. Clarf Etr., Zimmer 510. 


mido 





3 5latt Brid, 7 und 8 Simmer, 2 Surnaces, 
nabe 2elle Rlaine ımd Afhland; für fhrellen 
Berfauf — $10,000, — $4000 bar. Frant 
Bed, 2014 Arbina vi. Blvd. fr,mo,mi,do 


Bu derfaufen: 2 Flat Franıe, 4 und 3 Zim⸗ 


mer, $3800 Huf Abzabluna — am 


wood Ave, Eigentümer Shmal, 3755 Ward 
Straße. dimido 
 Rir verfaufen und taufen SHäufer, | Flat, 


Farms. Blomgren & Co. 1803 weing Park 
Blyd. Tel. Wellingaton 187. dagdmtE 


"Ehe Ir Nordfeite Grundeigentum fauft, ver» 
fauft od. taufcht, feht U. Zorpe, 820 — 
il 


A „gottanes, Biaigebäube, 
Nordfeite;s babe Käufer, die marten. abt | : 
Euer Grundeiaentum eintragen bei einem | da3 Land alles gut geteilt, will =K 


alten, zuverläffigen Grundeigentumshändler. | Oder bertaufhen für Ctadt » Grundeigentum 


Sohn Heim, 
3148 N. Afhland Avenue. 16av*X 


Zu verlaufen: Sftöd. Steinfront Bridaebäu- 
de, Dampfheizung, 2ftöd. Srame hinten, Lot 
50x125, Miete $2580, bar $5000, Telephon 


Nachzufragen 1. —— 2 bis 5 nahm oder Te: 
lepbon Graceland 7 dofrfa 


“Bu verlaufen: ru Grumdeigentum; 
jährlide Miete $960, Preis $5,800, Abzah— 


lung. 1021 Wellington ve, 


“ Bweiltöd. Yrame an Clnbourn Abde., Etore, 


3:5immer und 6-Zimmerflat und grobe Attic, 
borzüglih gebaut, große Lot mit Sront an 2 


Etraßen, Rlak für 6 Saragen; Miete $70 den 


Monat. Witwer dverfchlendert für $6000 oder 
beite Offerte diefe Mode, 


Zelephon Ravenswood 8 3025, 


Zu verlaufen: 952 Genter Str, 6 wlat, 


$8500, $1500 bar, Quetichle, 956 Web— 
fter pe. dofa 


NRorbweitirise 
Bır verfaufen: 2 Flat 5und 5 Simmer mo- 


beines Haus, Pridfundament, allc3 modern, 
Balement, Preis $5200. $1500 Bar, leichte 
Bedingungen. Phone Kildare 3600. 


Zu verfanien: Gutes Heim, im, billig. 6 bübfche 
Zimmer, Ga3, eleltr. Licht, Bad, Pafement, 
Rorhes. Mann für 2 eine Klats gebraucht 
werden, Feine Lot, Straße gepflaſtert und be— 
zablt, Preis nur $4600. $1500 bar. S. R. 
Rappo!d, 4952 Milwaulce Abe,, — 
Kildare 3361. do ⸗ ſon 

Au dberfaufen: Lot, 83 bei 125 Frubk, Nord 
mweftefe Mddifon und Francisco, $1400, Gu: 
ftad SHaafe, 603 Welt 8, Str., Dabenport, 


dofon 


Zu berlaufen: Bargain, 4 und 5 Zimmer 
2:ftöd, Framehaus, Gas und elttr. Licht. 
Kreis .$3500. Bar $1000 oder mehr. 1931 
N, Francisco, nabe —— Ave. Vorqau⸗ 
ſprechen Nr. 810 Roble St 


Eigentümer bat neues, A 2-3lat-Ge- 
bäude, 1640 No, Rarffide Mde., billig zu ders 
Yaufen: ebenfo em 7:Simmer Bungalow. 1641 
alpine R ange Abe. Tel. Solumbug 8446, _ . dla 88 


ar 


Vielleicht Zauic. | An 


—— nn 


Grundeigentum And Hünler rkubeigsiui.: 


(Anzetgen umter Dieter Rubrif 180 die — 
Barmländereien. 

gem mit Su 29043 

10fp1mt 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c bie Reile) 
Nordweſtieite. 
— 50 Bungalows — 
nahe Portage Park 


Wir haben 5 Bungalows, neue wie be 
wohnte, nahe Bortage Park, auf Abzahlungen, 


, $500 bar, Reft wie Miete, Zelephoniert oder 
fhnell. Carl Wolf, 3266 N, Clark Str. | 


ſprecht vor wegen Liſte. 

Oliver L. Watſon, 

5600 Irving Part Blod. 
Tel. Kildare 4605. Offen abends. 
didoſaſon 


Zu verlauſen oder —— fi für Delita⸗ 
teſfen⸗ oder Grocery⸗Siore — 5 Acker, 5 Zim— 
mer Elucco Bungalcıo, Hühnerbaus, 150 Huh⸗ 
ner, 50 Enten, 12 Gänſe, Pferd und alle Ge— 
raiſchaften; 2 Meilen von Barringtoit, N. W. 
Station, Preis $2700 oder Jedingungen, 
$1000 Bar, der Reft wie es pafiend it. 

Sohn Heim, 3145 N. Alhland Mn 


— Ein Heim für —— Geld — 
Wir geben Eud cine große Nefidens Lot auf 
der Kordiveitfeite md das ganze dazu benös 
tigte Material, um ein Haus darauf au 
bauen, wenn Ahr die Arbeit liefert, Nur $350 
bar nötig, Ter Reit wird wie Miete bezablt. 
Hunderte von stunden haben Zaufende auf dies 
fem Weg deipart, Laht uns zeigen, wie eS ge 
macht wird, Adr.: M. 884, Abenpdpoft. 
dofrfon 


Gin „Snap“ 

5:3immer Brid, Heikwafferheizung, grobe 
Lot; $5600, Bar $2000; nahe Difice. 5300 
Irving Park Bivo. 

“ Gutes, modernes 6-Simmerdaus, Ihön ge 
legen, im prrädtigen Rortage Bari; muh ge 
fehen, um gewürdigt werden zu fünnen; $6000, 
Abzahlungen. Ein Bargain. Eigentümer, 
5223 Dalin tr, 


Zu verlaufen: Pradtvolles 2:Rlat Etutto, 
Eigentümer wohnt außer der Etadt, 6 und 7 
Zimmer, eingeglaite Pordes; $9,750. A. D. 
Eduller, 4634 N, Hedzie Ave. Teiephon Ir 
bing | 504. mi—fa 


Zu berfeufen: Zweiltöd. ‚jtamegaus mil 
Balement. 23IIN. "mapleiwood A Ave. mi—fon 


3u verlaufen: 2:jtöd, modernes Bridhaus; 
HeikwaffersHeisung, Cum PRordes; annebm- 
barer — Keine Agenten. Tel. Spaul—⸗ 
13ſp1w* 

Bu — 7:Simmer Yaus, in alierbe- 
tor Verfaffung; Preis $6800: Bar $2600, % 
Tlot bon Montrofe Str. Cariinie, 4338 Rich⸗ 
mond Str. Tel.: Irving 7880. 13ſp twæe 
In verfaufen: Newe Gottepes, $4800, ganı 
modern, ſehr leichte Llbzahlungen. Nebmt 
Grand Ave. Gar bis Austin NAde,, gebt drei 
Blocks nördlich bis Wrightwood Ave. Edwin 
Mm. Ehmidt, Tel. Aildare 7071. 10-18fv% 


“Zu verlaufen: Som Gigentimer, 5 und 5 
Zimmer VBrifbaus, modern, Yurnacebeizuna. 
3639 N. Glaremont Ave, 11fpimX 


Weſtleite. 

Zu verkaufen: Bargain, 6-5Flat Brick, neu 
deloriert, eleltr. Licht. 211 S. Irving Ave. 

— 

Südieite. 
Zu verlaufen: Zweiſtöck. Framegebäude, 5 
Shnmer, erites Flat leer, Bargain. 55250 Süd 
Valley Avenue, midofr 


Südmweftieite. 
gu verlaufen: 2 Flat Bricd-Haus, 4 und 4 
Zimmer, 54200, 5359 ©, Urtefian Ave,, nabe 
Weſtern. dofr 
3u veriaufen: Sol N Eigentümer, 2—5 Zims 
mer slats, modern, Lot 33 bei 125, 1 Vlod 
bon 50, und Weitern Ave, Yllle Beauemlichfei ⸗ 
ten. 5733 So. Claremont Ave, dojria 


Muß verlauft werden: Wegen | Abreife, mo: 
dernes 2 Flat Brid, 6 und 7 Zimmer, 2 Cor» 
nices, amt Boulevard, nabe Sherman Kart, ! 
ein lat Tanır gleih bezogen werden. Preis 
$9700, Unzufragen 5129 S, NAfhland Upe., 
bone Ronledard 8420, 


asenn Cie eın Haus oder Kor auf der ud» 
weitfeite faufen oder verkaufen mollen, fehen 
Ste Yauermann Bros,, 7911 S. Uſhland Ave. 

1811*4 
Borftüdte. 

Benn Ihr einen PBargain fucht, Nlitigt 
diefes! Yu verlaufen: 2: lat, 6 und 6 Zins 
mer, Gas, Gleltr., Bad, fevarate Heißivaifer: 
anlagen, Lot 53Xx125, Steingebäude, 2 Gara- 
ges; Dhiete $85 den WVionat, reis 87400; 
81000 Anzah lung, Reit nah Wunſch. — uch 
Store und 5 Zimmer, 4 ımd- 2:Jimmerflats, 
Bridfront, 2 Garages, Miete $74 den Mionat, 
Preis $4200, $1000 Anzahlung, Reit mad 
Wunſch. Steine bernünftige Offerte zurüdge: 
wieſen. Ich muß vor Winteranfang nach Ca: 
lifornien. 1304 St. Charles Abe., Maywood, 
Ill. Nehmt Madiſon S Str. Car. do—jon 


Zu verfaufen: VBrid- Bungalow, modern, 5 
Zimmer, Heißwaiferheisung, beite Materialien; 
$2000 bar, Reft Ab; sahlungen, 1036 Co, Grove 
Ade., Dat Parf, SI, do—fon 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen: Ein gutes 2⸗ſtöckiges Brick, 5 
und 6 Zimmer, Dampfheizung, Garage, aivet 
Blod3 zur Hodhbahrnr, Kigentümer fein Ges 
(wär tt in Sterling, SU. Preis $12,500. 
A. Schuller, 4634 N. Kedzie Abe, Teleph. 
rvhia 504. mi—fa 


Farmländereien. 
Neifende Drangen 

find jegt zu Bumderttaufenden zur fehen in der 
großen deutihen Stolonie Elberta, Ala. Els 
berta zählt etiva 600 Hamilien und ift in Tats 
fahe und nah Negierungsberichten die grüßte 
und erfolgreichite deutihe Kolonie in Baldwin 
County, Ala. Diefe Kolonie befteht feit 1904 
und follte nicht mit Neugründungen in 
Couifiana, Alabama u, f. iv. berimechfelt ver» 
den. Tas Land ift auberordentlih frucht» 
bar, hoch gelegen und ſteinfrei. Zwel und 
dret Ernten im Schr, Tas_beite Land — 
nicht3 befleres in Baldwin County — Toitet 
bon $15 bi8 $40 per Ader, Leichte Zahlungen. 
Die Barmerbereine und die Unteritüsunnever- 
eine bon Elberta, fowie die 600 fahberitändis» 
gen und erfolgreichen Farmer don Elberta 
Iteben jeden neuen Unfiedler gerne mit Nat 
und Tat bei. Ueberzeugen Eie fih und achen 
Eie mit unferer nädften Halbfahrhprei&-Erfur- 
fion am 15. Eevt. Ich werde am Eonntag, 
den 11. Eept., zwifhen 1 und 7 Uhr abents, 
in meiner Wohnung, 2247 Burling Etr., au 
fpreden fein. 2247 Yurling tr. liegt auf 
der Nordfeite zwiihen Halfted Etr. und Lin 

coln Ave. Kommen Cie, Curt bon Lindt. 
do—ion 
_Hu berfaufen: 20 und 40 Wcres Land im 
Eden don Baldwin County, Alabama, Ivo die 
Natur den deutſchen Fleiß bundertfältig zahlt. 
Zum Beweis, daß man es mit dem Amnſiedler 
in dicter deutihipredenden Kolonie ehrlich 
meint, ſteht man ihin die erſten Jahre mit Rat 
und Geld bei. Geſundes Klima, Frucht tra: 
gende Drangenbä ume, 3 Ernten bringendes 
Xand find die Be lobnu: tq der umentmuttigten 
Ausdauer, fleißiger Arbeit und Befolgung des 
Nate3 der anacitellten Erperten. Man fann 
die Kolonie einige Zeit zum halben Fahrpreife 
befichtigen. Für mäbere Ausfunft fchreiben Eie 
an dem Vertreter des deutfhen Vauernbundes, 
oder fpreden Sie verſönlich vor täglich von 8 
bis 6 Uhr und Sonntaa3 bon 2 bi3 5 Uhr: 
B. 8, Degen, 1572 N. Halited Etr., Chicago, 
Allinois, 13'p —Sot,tal, exion 


Zu berfaufen oder taufhe für Cottage oder 
mehrere Flat3, Nordieite: 120 Ader Farm, 
21, Meilen von Glidden, Wi3., guter Boden, 
oeutfhe Nahbarfhaft, Chule, 4 Meile zu] 
Tatbol, Kirche ımd Schule in Glidden, au Kurs | 
tberifhe Kirche; 60 Ader nnter Rflıra, Neft 
Weide und Solxland: fhöner Bach fließt durch 
die Farın, Zafe nabe bei; 8:Zimmer großes | 
neues Haus, Furrnaceheisung, und alle Neben 
schäude; 2 Pferde, 15 Stück Vieh und alle Ge: 
rätfhaften. RreisS $8000; Mortgage $1500. 
Chreibt an John Kopp, R. Nr. 1, Morton | 
Grove, Ill. oa | 

Heron Lale, Minn. 
Meine 132 Acre3 Farm, 2 Meilen bon der 
Stadt, gutes 6Zimmer Haus, ein guter Stall. 
eine doppelte Corn Crib 40 uk lang, eine 
Granary, Hühneritall und Echweineftall, und 


in Illinois, Um näbere Auskunft fchreidt an 
Mr. Math. Ehmit, Heron Lale, Minn, R. 1, 
oder Me 5, Elfhlager, 2732 W. 22. Etrabe, 
Ehicaao, Jilit 1018. Pfeptmf 


“Rır derfauihen: SO Uder Narım bei Medtord, 
Wis,, gute Gebände und alle nötige Mafchine⸗ 


Diverich 4704. 15,17, 19,21,2325fp | tie, 3 aute Rferde, 9 Milchlübe, 5 Heifers, 3 
Su verlaufen: 2332 Welmont, 4—4 Zimmer | 
| frame, $4500, Abzahlungen., 


Schweine, 75 Hübner. 35 Tonnen Heut, 10 
nnen Stroh, 200 Bufhel Cats, 300 Bufbel 
ttoffeln, 30 Cord Feuerbols, Preis $0000. 


dofrfa 

80 AUder, Cehmooden, an auter Fabhritrake, 
fleine Gebäude, bühiher Babd. Brei $20 ver 
Ude. Wbzablungen. 

Sobn Meber, 
2424 N. Kildare Avenue, Thicago. 

Yan*t 

Su berfaufen: 120 ler in Mafon County, 
mich gan, weaen Todesfall, balde Meile zur 
Stadt; aut acbante Niverfront: nebme Got: 
toge in Tauf. » Ducret, 2911 N. Kedzie Ave. 


Zu verlaufen oder ——— 120 Acre 
Wisconfin Farm mit Ernte, Vieh und Mafchi— 
nen, guter fhmerzer Moden, 2 M teilen aur 
Stadt, mute Gebäude und Staltunaen, Gigens 
tümer, 2235 Elybourn Ave., 3. Floor, hinten. 
J —— 

Zu — wWirklicher Bareain feine 71 





Acres 7:Zimmer Haus, celeltr. Licht, gro» 
Ber tal Hühnerhaus, auf Steinfimdament; 
2 Meilen vom Depot aclegen, nahe MeHenth, 
‚nabe Schule und Nice: für fofortigen Ber: 
lauf $3800. 4345 Greenview Abe, "Rbone: 
ÖSraceland 3281. mido 


_ Berfaufe oder vertaufe Fargain Farm made 


Town, feine Gebäude, zwei Cilos, tod, 
Ernten, Getreide, fliehendes NKafler,__ feiner 
Naldbeitand, Schule auf der Farm. Eigentiütr 
mer ift alt und, * feine Hilfe. Schüler, Muss 
legon. Mich., 8. Maperville Farm. 


10fp, fadidofa 
Verlaufe Tleine Farm, £2400, fhuldenfret, 


1, Acre, eritlalffia Gebäude 147. und Pigie 
Sinhwan. Mrs, $i 
bofri,l Bog 266. Tel. Blue Island 680 D 2. 


ebell, HSarhen, SI. R. 1, 


| Ties, iſt eine ſehr feine Farm. 
N. Schmidt, 2025 Southport Ave. 


midofr 


Bn bermieten: Irud arm, Sement Rrad,| — 
12 Fa weſtlich. Antwortet ſchnell. 


Cae Rider Oiapee Alm. uenut, wie Diele Dei ihm a 





— — — — ——— 


Bu Taufen getunt: 
N. Halſted Str. 


Wenn Eie allen — Ihr Haus auf mas; 
natlide Zahlungen zu verlaufen, fommen 
nad Zimmer 510, 189 N. Elarl Etr, 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen gefudht 


(Anzeigen unter diefer Rubrif _18c bie Keile) 


Bom Gigentümer, 6 Fiat 


Hu Taufen geſucht; 
N. Halſted Str. 


Toor hinten. 


Naufe für bar % umd 3ftöd. Bridgebäude 
der Nordſeite. 
1646 Larrabee Etr, 


Berfönliches 


(Anzetaen unter diefer Rubrit 12c die Belle) 


BB. Dieger 


Achtung! 
Wieder erhältlich iſt das echte deutſche 
Hamburger Bflafter 

unter dem Namen „Heſſelroth Plaſter“ 
Ihrer Apothele oder direkt pon uns. 
Zieles allgemein — ar heilt: 
(himüre, Slechten, 
Brandwunden, Froſtbeulen, 
u. ſ. w. Ein Verſuch wird Euch Übergeugej 


een Drug 
Chicago Avenue, Chicago, Ill. 


erfrorene Glieder 


13ag,bofonimt 
„Haemozon“ 
das neue, wiſſenſchaftlich hoch an⸗ 
erkanute Medikament, beſeitigt di 
Urjahen vun 90% aller Kranfhei- 
ten, darum die arufe Nadfrage, | 
Chicago Office 
Osgood Straße. 
Tel.: Buckingham 1507. 
TDheo. Pilgram. 


Das Augenlicht. 
Vergeßt nicht die aus Blumenblüten herxgeſlell⸗ 
ten Flower⸗Drops, die die Augen ſtärlen und 
die teilweiſe verloren gegangene Sehlraft wie⸗ 
der herſtellen. Ohne Operation heilen dieſe 
Tropfen ſelbſt die hartnäckigſten Augenkrant⸗ 
beiten mit Erfolg. Eine Slafhe $1, per Erpreß 
$1.25 fn Wiebeldt s beiden, Zepartmentsſtores 
und bei Frau H. 1636 Orchard Str., 
Chicago, au erhalten, Tel, Lincoln 3536, 

3fv,fadidoimt 
ou bübihes Alfortiment don billigen big 
Zierhausſchuhen, Leder-Haußianben 
fein, itetig auf Lager 
ili — auch die Breiten 4 

Kaufen €Eie jert 9 
"Wotleidenden i 
Weihnachtsfeſt. 
Phone Graceland 1328. 

Av ſodido? 

—— Adtung— Jäger! — 
Hirſch⸗Jäger, 
Kabine und Root, 
gaben er 


Heimat für'3 Yabrif 12323 


Delmont pe. 


Eigentümer ba 
ee — 


— Tüc dee Rosen al 
es Heim in linderloſer Samilie oder bei einee 
Nahzufragen Nr. 4301 


J ein I 
Nord Albany 


— un Hüte für Frauen, 
und Stinder. 1627 Larraßce 
1510, dofondiimi 


Nieren» und Lebete 
nehmt die Ehiwigs 


_Rbeumatismus, 
en, Erlältungen u.f.io. 
bäder bei E, Bullinger, 2253 WB Roofevelt Rd, 


der im Ichten — x Ar. 
Straße gewohnt Dat, 
ſeinet Schweſter Lieschen 


— & Some 
5: Pfundsftanne $1.40. Eühe 
Lang, 1609 Dahton Sir. 


ihmedt Hosfeim, 
Hlechonig $1.20. 


Bollmadten, 


I amtlihe Bes 
glaubignungen, 


Ueberlegungen, 
Affivadit3 werden ausgefertigg 
öffentlider Nos 


tar, 225 ®. Bafhington Etr, Sentpeiz 


Dadjdeder und Klempner 
(Anzeigen unter diefer Rubrif_18c die Belle 


"Ir Haben 10,000 Rollen Ready Roofing hers 
neitellt, rot und grün: Nägel, Zement in jeder 
Rolle; geliefert nach jedem Teil der S 
Verftädten zu dem neuen niedrigen Preis von 

Rolle, 108 Quadratfuß. 


Miller Readhy 
| Roofing Co,, 1140 ®. 


NRandolpf. Mon, 422, 


DahdedewArbeiten, Reparaturen und 
Arbeiten garans 
2540 George Etraße. 

4nd,dofondi* 


tert R & v Doof 


Suniper 2591. 


Sept | J die Preife etwas billiger. Deshalb 
follte Sedermann, der ein Tchlehtes3 Lach bat, 
die Gelegenbeit benügen und es reparieren 

Allendorfer, 2440 —48 N. Dalleh 
wPbone: Armitage 6428. 221* 


— Tab. Lede revariert, garantiert, 96; Autos 
IrudsDienft nah allen Zeilen ECbicagod; eta» 
bliert 32 Jahre. I. I. Dunne Roofina Eo, 
3413 Doden Ude. Telephon: Nodwell = 


Rechtsanwülte 


(Anzeigen unter Net Aufrif 18c die Beiley 
Srant 2. U. Brunsmwid,. 


Gebühren: = die Stunde. 


Randolph 8508. 140 N. Dearborn. 
ee , beutfcher Rehtsanmwal 
Tralisiert an allen Gerichten. 127 N. Dear» 
born Etr., Bimmer {| 920, 
. Hanfen, 30 m. $ 
Mair 4847- 4848, 


Sazalle Etr. —— ı 
Ycht3anmalt. Braltiziert in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ, Verbins 
gen. Abends, Camstaa nadın., 
3. 432 Center Str. Xel, Diverfey 4149. 
2il*z 


& deutſcher Rechtsan⸗ 
walt und Notar, 17 N. Dearborn Eir,, Bi 
Telepbon Learborn 6096, Abends, 
Zelephon Lincoln 5777. 


8. Gottlieb, deutih-ungarildce 
Advofat, praktiziert an allen Gerichten in Aıne» 
Nord Halited Str, Tel, 
Diverley 3134. Offen täglich bon 2 bis 8 abd3, 


rifa und Europa. 1572 


"57 tr. Sugo Radau, deuti:- öfferreihildhe 
Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsfahen, 651 Weit North u 
Billiam Ridard Brand, 
Nedt3anwalt, 30 N, La Calle Etr, * 
Zelephon: Main 34. 


Billard- und Podet-Tifche 


(Anzeigen umter diefer Rırbrit 18c die Kelle) 


Billard»Tifhe au berfaufen — ganz neue 
Carom oder PRodet, mit vellftändiger Ausftat- 
tung; aebraudte Tiihe 4 berabgeiehten Brei» 
fen; Nlegelbabnen, Pillard» und Segelbahnem 
Leihte Zahlungen. 

Ihe Prunswid-Balfe-Sollender Eo., 
623 €. Wabafh Avenue. 


Bedarf⸗artitel. 
|. 7068 
1i1jan*2 


— · — 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen une diefer Rubrif 18c die Zeile) 


weißer Cpis, etwa 1 


Belohnung für Wiederbringer, 


Burling Etr. 
— — — — — — — 


Leichenbeſtatter 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 18c Die Setle) 


F —— € Gaätet and Undertafing $o., 177— 
. Midigan Blvd. Xel. Central 308, 


— — ——— — — — 


Ofenteile und Reparaturen 
Anzeigen unter diefer Ruhrik 186 die Zelle) 


"Dienteile und Waiferfrunis für alle Defen. 
Defen nidelplattiert. Margolis, 697 u 


— Gut verwahrt. — „IH mill 
mich jegt für den Ball anziehen, Eb» 
gar. Reich mir doch mal meine neue 
Robe her — fie ftedt in deinem Brils 
lenfutteral!“ 


— Zweierlei. — 
denn jene Fabrit noch?“ — 
„Na, wie viele arhei 
denn hi vei m? — ‚So —— 
— "vente, er be 
Ieäftigt gegen zmweihunbert Leute? 
„Das Ion, aber Sie frag 


„Hat hr Vett 


jchn Mann.“ 


Gute Gelundheit iſt der befle Segen. 


Ohne fie Lönnen wir uns nicht des Lebens 
freuen in unferem Geihäft 


Wenn wir Frank jind, 
unjeren Fall in die Hände eines Arztes zu 
legen, der weiß, Wie cr uns wieder zu guter 
Geiundheit verhelfen Fann. 

Nns diefem Grunde bringe ih Gudı 
diefe Anzeine zur Kenntnisnahme 


Ich habe ſowohl neue wie alteingewurzelte Kranfhetten 
feit vielen Jahren bebandelt und dieſe lange Erfahrung bat 
wie diefe Krankheiten zu vertreiben find und 


‚ mid aclcbrt, 


Reading “n....n....... 
Republ, Sron and & 
Card » Noebud 
Etudebaler ... 
Texas Dil. 
Zobacco Produchs 
var Racifie .. 
u, Nubber . 
u. © eteel .. 
lltah Copper 49* 
u. Bonds, 4, 1022- 33 00, 04 
do.. 4iproR., IN23. 20.0... { 
do,, 4udrua., VE... BR: 88. 


Eehr nemifchte Nachrichten über 
die Geihäftdlage in den Vereinigten 
Staaten. Auslandhandel ſchwach. 

J dllem Anſchein nach geh? das zeitivei- 
tage Aufblühen des Aftienbandels 
Ion feinem Ende entgegen. 


Erfolg haben. N 
iſt es ſehr wichtig. J 


S. 


90.01 
o2.42 


meinen Patienten thre frühere Gefundbeit wiederauneben 41 


in möglich! t Iiraeiter Seit, durch d 


und meine Offices 


wozu Ihr berechtigt ſeid. 


Meine Nechnungen ſind ntedrig und meine Bedingungen leicht 
Ich berechne nichts für Konſultation. 


zw erfüllen. 


DR. WHITNEY 


Officeſtunden: 
Sonntags von 10 vormittags bis 1 mittags. 


Zwiſchen Randolph und Lale Str. 


—n 


Borfennolierungen. 


——— 

Chicago, den 15. Sept. 1921. 
Bieisen 11 voru Echlun gener 
Nacjitehend die Notierungen an der 

Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 


ze mi —X 41203 $1.28 
ET on. .1.54 1,31 


— — — — — — 


Dese em 
"iate 

Cevtember ... 

Dezember . 
ner 

Eevtembgg zonnene 

Desembck ooonee 

e- 

BERRECRDRE uonannenens 
errmuls — 

Gevtember .. 
Runden — 

lenber 


Nachſtehend die heutigen Notiexungen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Ware Haſer Sped Schmal-NRipp. 


.$1.27 35356 — 10.67 7.50 


..1.20%, „53%, — — 


5414 
358 


en 


35% 
39 / 


Sept.. 
Des... 


die beouemiten Methoden und zu den aerintgiten Hoiten 


Ich weiss wie 


find dazu mit allem Notwendtacm ausgeitattet. 
bald, wie fhwer Eure Aranfbeit ift oder mie lanae Ahr geduldet habt, ud ganz Alcich, 
wie oft Ihr bei Eurer Euche nad Gefundbeit enttäuicht worden feid, 
Eu 'au zeigen, was ich leiiten fan, und wenn Ihr Euch in meine Hand neben werdet, 
mag ih imftande fein, wie ich dies in hunderten von anderen tat, Euch auf einen neuen 
ea au bringen, der enden wird mit der vollitändigen SHerftellung Eurer Gefundpeit 


| Ulrtzen— 


Der Getreidemarkt ift infolge Nad;= | 
laſſens der Auslandverkäufe, Regens 


in Argentinien und der Schätzung 
der kanadiſchen Weizenernte auf 
294,000,000 Bu. unbeſtändig. Mais | 
wird zeihlich o geliefert. Die fichtbare ı 
Menge von Meizen und Mais follte 
in diefer Woche um je 2 big 3 Mil: 
lionen Bu. zunehmen. Winnipeg 
erhält jett müchentlich 10 Millionen 
Bu. Weizen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


nad) dem Vericht der Merchants Loan aud 
<ıuit Go. 112 8. Adams Str. ftellen ſich die 
Enropätien Medicelraien tür Veträge von 
325,000 ober meht «für Heinere 1° 
vie entiprehhend höher) im Werlchr der Bo 
unter einander brutr wie folgt: 
London— anne 
Cables ........ 369 | Checks 
.3686Norwegen— 
Chects8. 
94 Sch weden— 
. 6.0951 CHcd3 .. 


nien 


.17.55 
..12,85 
..21.00 | 
.13.05 


Cables 
Checks ..... 
H olland— 
Ched3 .. ....81.35 
9 Italien 
Ched3 ..... 
Scch ——— 
Cheds ..... 


|Syanien— 


31 


J 
BB} m 
* 


Ched3 .. 
Deutfdland— 
Ched3 .... 0 
DO eterreid— 
Ched3 u... 


Us 


..17.83 0.10 
—— 

..87.658 13. 4 proz....... 
. S88.00 14. 4 proz........8 
. 4pro3... — IR ictory— 

» U DIOBe 00... BB | 133, proz. sn... 
h Aa PLOg nenn 88.44 | AUDIO on... 


Broduktenbörfe. 


Die folgenden — geiten ſur den Groh— 
Handel. Beim inlauf Heincrer Onsntliäten 
find bie ®reife etwas höber. 


Molkereiprodukte. 
B u tter. 


(Notterungen don Mahne_& Lots, 
Eouth Water oe. ) 
extra”, „zubs 


‚92.46 


31, pr0R. .... 
RS,50 


1. 4vro03..... 


...90.04 
...90.04 


1 
? 


159 Weſt 
„Creamerh“ 
das Pfun 
do., „Brints”, das ent 
„Firfts“ das De 
"Zcconds“ . das Bfund.. 


Ka fe e. 
(Notierungca don der Käfcbürfe.) 

Cheddars“, das »Biund.. 
Nabmtöfe, „Xwins“, das Kb. 
„Daifies“, das und. . 

Longhorns“, das Nund. 
„Young UAmcricas“, das fd, 
„Brick“, das Pund.. * 
ehwelser, rund, das Sund. 

bo. Blod, das Mund. .ucn 
Eımburger, 2.lund«Eride. ... 
bo. 1-Piun»Stüde .. 


0.44 
0. 10% 
0. 34 
0.30 


5 
0. 191% 
v.11 0% 
0.20 
0.10% 
0.21 
0.28 


0.33 
0.174 —0.18 
.... 0.19 


Flats, 1840 Pfd.: Twins 
istie; Young Americas, 1%. 


Gier. 


(Notierungen don Wahıre_& Low, 

South Water Strabe.) 

„Extras“, Car, das Durend.. 0.38 
Gemif ichte Waren, Kiſten eins 

geſchloſſen, das Dutzend. o.28 —0.20 

(Eier für Grocers un ıgeläht 3c höher.) 


Geflügel und KRleifd. 
Geflügel (lebend). 


——— von Jepſen & Murmann, 
22 keit Evuth Water Etraße.) 
(Tie greife gelten nur für fünf Katienfiften 
oder mehr, einzelne Yattenfiiten 44 bis 
1 Gent das Priund —— 
Hühner, 4 Pfund und mehr. 
do., mittlete, das Pſfund. 
do., leichte, dus Pfund.. 
„Spring Ehiäe ns“, das Mund 
Hähne, das P 
Zrutbühner, 
wönie. das hu 5 - 
unge, Das und... 
a dus Pund. 
Perlhühner, alte, das Zihens 
Ülte Tauben, lebend, Did.. 
„Saucbs", Ichend, Dutend.. 
DU. zugerichtet, Qubemw.. 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Natia für Geflügelfender! — Nur aute 
fleifhige Iiere find bier verläuflich.) 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Pfund 
180; Nr. 2, 14c; 
Air. 2, Be; 
Nr. 2, 22; 


W ee 
17%; Datlies 


159 Welt 


222 — 


2822 


1/ 
27 


. 0.23 


| 


BESSoseo 


Paar 
oO<sc 


. 8.00 —4.00 


Biund 

lic 
3. 4 
3, 14c 
3, 18 
3, Te 


Ne, : 
Nr, 
Nr. 
Nr, 
Nr. 


Rounds, 
Plates, 
Rippen, 
Loins“, 
Chud3, 


Nr. 1, 
Ar. 1, bc; 
Nr. 1, 250; 
Sir, 1, 330; Ne. 5, 30c; 
ST 2 3) %: 
Kälber (geichladstet). 


50— 60 Viund Gewicht, alt 0.11 
60— 70 Kind Gewicht, Pid. 0.13 
70— 80 Rund Gewidt, Bid. 0.15 
090—120 Pfund Gewicht, Sid. 0.17 
Echr flvere, da3 Plund..... 0.10 


Südfrüchte. 


neun von George J. gen & Go, 
178 -81 Heh South Wader Eir. — Die 
— —— gelten nur für Carladungen ) 
Apfelſinen —— AIR. . 5.00 —6.00 
Bitronen, — 00 


die site. 8.00 
Vrape Fruit, 


—0.12 
—0.14 
—0,16 
—0,.18 
—0.12 


die süilte.. 
Unanad, die Kite .... 
sKelonen, Sanıeloune, "ifte.. 


— 


Blaubeeren, Kiſte, 16 Quarts 4.90 
Vrombeeren, stilte, 16 Quarts 2.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel, der Buſbel.. 
Swoiaäpfel, der Sufbel.. 
Birne“, ber Bufnel.. 
Kitrfiche, der Bufdel.. 
Nlaumen, der Bufbel.. 
rauben, Slorb 5 t 
Quitien, der 6 Sin n.- 


Beilare sent. 


Blatifalat, die NHite., . 0.12 —0.15 
Stine cl * „Era 8.00 
e en, De .... — 

urlen, der ch Bu ‚108 3 


se 


\. 


t 


} 
I 


find Serie - 


| 
| 


| 
| 


j diltien find heute: 


J 
) 
% 
z 
€ 
| 


Die Baummuollebörfe, 
Un der Neo Norler Yaummwollehdrfe wurden 
beute nabmittag 2:15 folgende Preife ber 


seichnet: 
nadın, Eıhluß 
geſtern 
10.32 


10,00 
10.48 20,10 


Sana gleih dem 
Soh Nicdtin 2 


.19.42 19.66 
10.63 19,91 


3b bin bereit, 


EIEOBER u... 
Desenber ... 


— — 
Bauerlaubnisſcheine. 


Evans Mve., 6101-07, 1Ntöd. VBadfteinfirhe, | 
Conar. B nai Vesalef, $35,000, 

Green Str, ©, OAEBI, Sftöd, Dadftein 

partinentgchäude, Rofin, $20,000, 

Noscve Etr., 4820- -34, vier 2ftöcd. Waditein 
Flatnebäude, W. Boeranows fi, 840,000. 

Maribfield Ave, N., 1516-42, fieben 1ftöcd, 
RENTEN, Brandon & MePhail, 
35,000, 

Larrabee tr, 1739-44, 4ſtöd. Badhein as 
brifgeböude, Robn Hebel & € $05,000. 
——— 


175 N. Clark Sirasse 
Chicago tHllinois 
9 vormittans bi8 8 abends täglid, 


S s 
een — 


Karotten, 100 Dindel.oeesoe.. 0.90 
Knoblauch das Pſund. ....... 
Kohlrabi, der Bufſhel....... 1.00 
Kopflalat, die Kite. 3,50 
traut, per —— —R— 
Merrettig, 1 Dudßßd. Ciangen.. 1.25 
Peterfilie, der Hamper. NE, 
tiefler, die Kiſte.. 0.29 
Nilae, die Chanel. nenn 0.40 
Kadicschen, 100 Bündel. co... 1.0U 
Nbabarber, 20 "Mund. . 0.35 
Rote Rüben, 100 Bündel. 
Shnittbobnen, die Kite. 

Michigan, die Kilie. 

heinn ſcher die —3 
4 Dırt schDd, 

Zomaten, die Skiite. 

Zurnips, det Qıurfbel.. 
Jsaffermelenen, Garladımg.. "90.00 
Sufermelonen. die —— 00 1.0 

Sivict bein, 70 Blund.. u 188 


Kartoffeln. 


A8. Etarf3 Eonpany, 192 N. Clark Str.) 
Die Preiſe gelten nur Tan Ger Ladungen.) 
Neue, per 10U —— * 1.75 —21,065 
Heheu — —4.15 
Norther —2.85 
Eübfartoff‘ in, 


Ihbomas Str., 4UNO-I8, 2ftöck, 
de, Ct. IAnnes Hofpital, $25,000, 

43. Etr., E. 857, Aſtöck. Backſtein Garage, 
Holten, Ceelve & Go,, $18,000. 

Proſpect Ade,, 10024-26, 1ſtöck. Backſteinwohn⸗ 
haus, George Burngardner, 832,000. 

Ogden Ave., 2130240. 1ſtöck. Backſtein Garage, 
Nick Forte, $20,000, 


u a — 
Zioniſtenkongreß. 


Die alten Führer wiedererwählt und 
Hauptquartier bleibt in London. 


Carlsbad, Tſchechoſlowakien, 15. 
Sept. Der Weltkongreß der Zioni— 
ſten, der hier ſeit über 14 Tagen in 
Sitzung geweſen, hat ſich geſtern 
abend zu ſpäter Stunde vertagt. 
Die alten Führer Dr. Chaym Weiz- 
mann und Nahum Sokolow wur— 
den wiedererwählt und der Erſtere 
bleibt Präfident des Weltverbands. 
Ein Vorſchlag, das Hauptquartier 
der Zioniſten von London nach Pa— 
läſtina oder nach der Schweiz zu 
verlegen, wurde abgelehnt. 

Der Kongreß ſtimmte der Empfeh— 
lung der politiſchen Kommiſſion bei, 
Sonderdelegaten nach Waſhington, 
London und Genf zu entſenden, die 
mit den Regierungen und mit der 
Völkerliga bezüglich der künftigen 
Sicherſtellung der zioniſtiſchen In— 
tereſſen in Paläſtina unterhandeln 
ſollen. 

Die Mißſtimmung, die durch den 
Antrag der Mizrachi (Orthodoxen) 
verurſacht worden war, demzufolge 
in allen von den Zioniſten in Pa— 
läſtina unterſtützten Anſtalten das 
moſaiſche Geſetz ſtrikt befolgt werden 
ſollte, wurde durch einen Subſtitut— 
antrag des öſterreichiſchen Oberrab— 
biners Chajes etwas gemildert. Die— 
ſem Antrag zufolge ſoll dieſe Fra— 
ge dem Gutdünken der Exekutive 
überlaſſen werden. Die Mizrachi er— 
klärten ſich mit dieſem Vorſchlag 
einverſtanden, aber die Mitglieder 
des linken Flügels enthielten ſich 
der Abſtimmung. 

Der Bericht des Budgetausſchuſ— 
ſes, der Ausgaben im Betrage von 
1,500,000 Pfund Sterling für das 
kommende Jahr empfahl, wurde an— 
genommen. Ein Drittel dieſer Sum— 
me wird für die Schaffung eines 
Kreditinſtituts verausgabt werden, 
das die Koloniſierung und die in— 
duſtrielle Entwicklung in Paläſting 


— 1.00 

0.10 
—1.25 
—4.00 


—1.15 


Sellerie, 
Spinat, 
zuljlorn, 


250.00 
2.50 
—1.50 


2 ‚SD 
— .. 2.00 
"I, "Samper... 1.65 


—1,15 


Setreide, Mehlurd Hen 
(Barpreife.) 


Ar, 
Mr. 
Nr. 
R ir, 
Ar, 
y M R 


— 


J 
seen 
DO... 000000 


vun 


ERROR. 
do...... 


dv... 


ai. 
. „..n...... 

Sr 

Ar. 

Ir 

Nr. 

W 


rm wgmfie- 


ML, 
Yir. 
3u | ubr— 
Weizen. 
Ausfuh r: — 
eisen. 
vaſer — 
Ar. 
Nr. 


Nr. 


..135,000 Maik... 


Mais... 


.0,879,000 
...004,000 


0.12 
0.40 
0.37 


0.66 
1.00 


45 
—8. 03 
—7.25 


-17.50 


-25.00 
-20,00 
-16.00 
-20,00 
-21.00 
-19.00 
-15.00 


29,000 


1, 


3 


Malz . 
Rogaen-— 
Nr. asia 
Dem 
Frühi abr. —— 
XIäX— 
Noggenmebl .... 
Ktieie, per Tomte. ‚16 
von ıerianır aut ven Beierfen— 
Zi imothb, DIE, Inn 2.00 
do., Sir, J 
do. Ar, Bis 002000000240. U00 
REDE su:.n04020066 .0...19.00 
VE. zen ....18.00 
Südmweftlihes oe... 0.0100 
Nordweitlihed .esnssnonn en. 4.00 
iroh — 
Roggen —...... 
Hafer 


-12.00 
-10.00 
— 9.00 
-18,00 
—)5.00 


esaneeneenn. 11.00 
- 9.00 


+ 8.00 
‚12.00 
4.00 


ÜIRACH aunenscsnn — 
Kleefamen, 100° md... 
Timothyſamen, 100 Pfund 


SIR an 


Suder 
Granulierter, 100 Pfund... 


Schlachtvie 


Rinder (ver 100 Pfund)— 
Belle DEIN „..00... ..‘ 
Gute bis ausgeſ. Shfei.. ! 
Gewöhnl. bis — Ochſen 5.25 
Sähriinge . anna 
sehte Kühe nd Rinder... 
Gewöhnt. bis gute älber, 

Scheine thet 100 Kund— 
Zurhißnitt ...... a 
Schwere Sleilherware.. 
veihte Sieifcherware.. 

Mittel Gewicht —...... 
Gemiſchte * — 

Schafe (vecr 100 — 
Lämmer, weſtliche —....... 

do,, Natide 
Gute Big beite Werlhers. 
Gute bis beite Ewos....a 
Bode 
Serlel, SOI—130 Pund.... 


cl, Harz, Aüllshol. 


(Breife vom Raiınt, Dil and Barnifh 
900 seft 18. Straße.) 
Carbon, Headli: bt, 175 Teclt.. 
Terpentin, im saß, Gallone.. 
Zenaturicrter llfobel ... 
"cd Crown Gaſolin, Galione 
Nsinteröl, Dunfel .. 
Yeinfantenöl, roh, bis J "Sail. 
do, getocht, bis 4 Fab. 
Reines Neiweiß. in 160 — 
dälfern ... ... 
d,, 50 — 


do. 25 9 
vo, 12% Bund. ... 
—— 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hieſigen Aktienbörſe: 
Attrien. 
Verfünie voch. Niedr. Schluß 

Am, Ehinbldg....... 25 70 70 70 
Ar, & Co nn 02 
Veaverboatd .......120 1134 
Booth Fiſh. Vorg. ..100 
Ariscoe Motor... 475 
I6b. EL Rus, Vorz 

Comm. Ediſon.. 
Lenut. Motors. ...... 

Diamond Matd.. 
Grcat Lales so Sredae. 10; ) 
Hart, E, & M..... 5 
Hupp Bar =. 
Libby wꝛeñeili 
Middle Weſt Utilities 
Boer60 
Montgom Ward. 
do., Vorzug⸗ 
National Leather. .2,670 
zigaly Wiggly —— 55 
Public Service 15 


Einwanderern ſollen 150,000 Pfd. 
Sterling verausgabt werden; für 
erzieheriſche Zwecke ſind 90,000Pfd. 
Sterling ausgeworfen und der Reſt 
der Geſamtſumme wird für neue 
Landankäufe, für Bewäſſerungsan— 
lagen und für ſanitäre Verbeſſerun— 
gen verausgabt werden. 
— ¶— — 
Vorlänſig kein Pump. 
Unterhandlungen zwiſchen Argentinien 
und amerikaniſchen Bankiers bezüg— 
lich eines Darlehens abgebrochen. 

Buenos Aires, 15. September. 
Unterhandlungen, die zwiſchen der 
argentiniſchen Regierung und Ban— 
ken in den Ver. Staaten bezüglich 
der Gewährung eines Darrlehens 
von $50,000,000 an Argentinien 
im Gange geweſen, ſind, wie von 
maßgebender Seite in Erfahrung 
gebracht wurde, vorläufig abgebro— 
chen worden. Die Tatſache, daß 
dieſe Unterhandlungen im Gange 
waren, zeitigte in den jüngſten Ta— 
gen hier die widerſprechendſten Ge— 
rüchte und bedeutende Kursſchwan— 
kungen. 

Argentiniens Bedingungen unan— 

nehmbar. 

New Nork, 15. Septbr. Hieſige 
Bankiers, die mit Argentinien we⸗ 
nen eines dem X 
den Darlehns 
Itanden, erflärten heute, der Ab- 
bruch der Ilnterbandlungen fei er- 
folgt, weil die Bedingungen, Die 
Argentinien ftellte, unannehmbar 
jeien. 


4.25 


—— 


—3.70 


Club, 


Qualer Dat3 Vors... di 
Ro Motor „2.2.0... 100 
Tears - Noebud....345 
do,, Vorsund... 25 
Stewart Warner 


— —— —— 


D $ 
Swift & Co... .....1, — —— 
Smiit er 
Ihompion, I. 
Zenttor Corn En 
Untion Carbide.. 
veſtern Anitting . 
Ar BEER. on 
Nellow Gab — 
Yellow Zari ... 


Die Jury, welche über den seine 
zuftand des Mörderd Eugene Geary 
s urteilen foll, wurde heute nachmittag 
perbollftändigt. Die Verhandlung | 
bor Richter Kerften foll morgen nad)= 
mittag beginnen. | 

ee —— — — 

* Zu dem IndianerkonklaveEnde 
nächſter Woche in Deer Grove im 
Waldpark werden auch indianiſche 
Maisbrotbäcker und Spitzenklöpp— 
ler aus der Nefervation in Miscon- 
fin nad bier kommen und ihre. 
slunft vorführen. 

— — — 


NMember of the Associated Press 


The Associated Press is exclusively 
eı titled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ereditedin this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 
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Hilfe für jegengreihe Anftalt verlangt. 


Das einzige dentidhe Lungenkranken · Kurhaus in der Schweiz 
in ſeinem Beſtande gefährdet. 


An alle Amerikaner deutſcher 
Abſtammug, welche zur Rettung 
von armen Schwindſuchtskranken 
gern ihr Scherflein beitragen, wen— 
det ſich ein Hilfsgeſuch, das dem 
Ausland-HilfeKomite der älteſten 
deutichfpradhigen Vereinigung des 
Landes, der Deutſchen Geſellſchaft 
von Pennſylvanien, in einem vom 
Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns 
unterzeichneten Schreiben zugegan— 
gen iſt. Vorſitzer des Ausſchuſſes 
iſt Kapt. Louis 9. Schmidt, Schab- 
meilter Herr Carl B. Berger. Es 
bandelt fih um Erhaltung: des 
Deutſchen Kurhauſes Davos-Dorf 
in der Schweiz, welches lungenkran— 
ken Deutſchen Heilungsmöglichkei— 
ten bietet. Es hat ſeit ſeiner Er: 
öffnung im Jahre 1918 eine ganze 
Reihe von Kurerfolgen bei lungen— 
kranken Kriegern zu verzeichnen ge— 
habt;: es ſoll jetzt der Allgemeinheit 
geöffnet werden. Es kann zwei— 
hundert Patienten aufnehmen und 
verpflegen. Die Anſtalt ſelbſt — 
früher das Internationale Sana— 
torium Valbella — iſt vorzüglich 
ausgeſtattet und genügt den aller— 
neueſten Anforderungen der medi— 
ziniſchen Wiſſenſchaft. Sie hat ihre 
eigenen Wirtſchafts zaebaude und ihre 
eigene Wäſcherei. Licht und Luft, 
die beiden Haupterforderniſſe mo— 
derner Schwindſuchtsbehandlung, 
treten in allen Arrangements der 
Anſtalt hervor. Die Geſellſchafts— 
zimmer, ſowie die Schlafſäle und 
Privatzimmer der Patienten ma— 
chen den allerfreundlichſten Ein— 
druck. Alle dunklen Farben, die 
niederdrückend auf die melancholi— 
ſchen Stimmungen ſo häufig aus— 
geſetzten Lungenkranken wirken 
könnten, ſind ſorgfältig vermieden. 
Alles ſtrahlt in hellem ** 
lichem Schimmer. Für die 


fördern ſoll; für die Anſiedlung von 


der Patienten iſt in 
liebevollſter Weiſe ge— 


quemlichkeit 
beſter und 
ſorgt. 


Deutſche Diakoniſſen leiten 
Krankenpflege und ſtehen dem 
Haushalt der Anſtalt vor. Schon 
die Eingangshalle gibt Zeugnis 
von verſtändnisvoller Fürſorge für 
die Patienten. Die weißen Wicker— 
Stühle ſind bequem und muten 
freundlich an. Der Tagesraum er— 
möglicht Zerſtreuungen aller Art. 
Die Stühle haben adjuſtierbare 
Rückenlehnen, die eine halbliegende 
Stellung zulaſſen. Die großen 
Fenſter und Türen laſſen wahre 
— von Luft und Licht ein. Das 

Muſikzimmer beſitzt ein Harmo— 
nium, einen. Konzert-Flügel und 
ein Piano, ſowie den unvermeid— 
lichen Phonographen. Auch für 
Spielgelegenheiten iſt dort geſorgt. 
Sorgfältig gewählt iſt Bücher- und 
Zeitſchriften-Schatz der Bibliothek, 
die in bequemſter und freundlichſter 
Weiſe eingerichtet iſt. Der Speiſe— 
ſaal iſt voll von Luft und Licht und 
komfortabel eingerichtet. Ueberall 
ift der Echmud der Blumen bemerf- 
bar, der nicht wenig dazu beiträgt, 

Herzen froh zu ftimmen und mit 
neuem Willen zum Leben zu erfüllen. 
Bu der Küche herrfcht die peinlichite 

Sauberfeit, und die Speifenbereitung 
erfolat unter forgfamftem Einhalten | 
diätetifcher Vorſchriften. In den hel⸗ 
len Patientenzimmern bilden ein 
Tiſch, ein bequemer Korbſeſſel mit 
ein Nachttiſch und ein 
Waſchſtand mit Kommode die Ein— 
richtung. Auch hier fällt das Blumen—⸗ 
bukett auf. das Zeugnis iſt von ber 
echt weiblichen Fürſorge der Kran— 
euſchweſtern 


Wie in allen modernen Schwind— 
ſuchts-Senatorien bdet die Freiluft— 
tur in Davos-Dorf den Haupiteil der 
Behandlung. Dazu kommen die Tu— 
berkulin-Injizierung, die Quarzlam— 
pen-Beftrahlung und das Sonnenbad 
in drehbarer Halle und im Stredver- 
band, Diejenigen Patienten, deren 
Kräft e3 erlauben, müffen bei gün- 
ftiger Witterung Ausflüge machen 
und in frifcherQuft fich ergehen. Füh: 
rer ift ftet3.einer der Werzte. Natürs 
lich find in vem Kurhaufe alle Vor: 
Iehrungen zur Desinfizierung bes 
Auswurfs etc. getroffen. Darauf 
wird befonderer Wert gelegt. Auch 
das Operationdzimmer A t nad) allen 

Borfchriften moderner —— 


# 


die 


e| 


Neichstanzle⸗ a. D. Fehtenbach,. 
Berlin 

Kommerzienrat Frank, Direktor 
der Süddeutſchen Diskontogeſell— 
ſchaft, Mannheim. 

Dr. Ludwig Fulda, Berlin. 

Dr. Geib, Staatsſekretär des 
Reichsarbeitsminiſteriums, Berlin. 
eingerichtet. Eine der häufigſten Ope- Reichswehrminiſter Dr. Geßler, 
rationen iſt das Anlegen eines Pneu-Berlin. 
mothorax, welcher die Atmungs: | Reichspoſtminiſter Giesberts, Ber— 
ſchwierigteiten vermindet. Das ſchwei- lin. ” — 
zer Hochgebirgstlima iſt der Haupt- Reichsverlehrsminiſter Gröner, 
heilungsſattor des Kurhauſes, das Berlin. 
eine der wertvollſten deutſchen ge— —— — Heinze, 
meinützigen Einrichtungen im Aus- Verlin. 
land —* — Bewunderung ee er Dee ; 

her⸗ eichsminiſter für Ernährung un 

ruhe Ben Air Zandwirtfchaft Dr. Hermes, Berlin. 

Reichaminifter des inner, Koch), 
und Lebenämöglichleit bietet, ver: 
wanbt werden. Seine Erweiterung ift 
borgejehen, um möglichjt vielen der | D 
Unglüdlichen eine Rettungschance zu |tihender Des Reichöperbandes der 
gewähren. Anfolge des gefunfenen | deutfchen Snduftrie und der Vereinis 
Markivertes und der ungenügenden |aung der deutfchen Arbeiterverbände, 
Neferven, melde der Genoffenfchaft | Berlin. 
zur Verfügung ftehen, ift der Fortbe-| bergeneralarzt 3. D. Werner, 2. 
ſtand der Anftalt zu einer Zeit be= | Vorfigender des Zentralfomites ber 


Dr. 


porgerufen hat, melche Gelegenheit 
Perlin. 


hatten, fein Wirken und feine Heil 
Heinrich Lismann, Mitinhaber bei 


erfolge Zennen zu lernen. Ein Auf: 
wand 1,900,000 Trranten mar : 
he a Banthaufes Gebr. Ligmann, Frank— 
furt aM. 
de3 Deutfchen 


nötig, um die Anjtalt zu faufen und 

entfprechend einzurichten. Der Reichö- 2 

ausfhuß der Kriegsbeihädigtenfür-| Löbe, Präfident 
jorge, die Abteilung Bäder: und Un- 
ftaltsfürforge des Zentralfomites der 
Deutichen Vereine vom Roten Kreuz 
und der (reich&deutiche) Hilfsbund 
für deutjche Kriegerfürforge in der 
Schweiz hatten feiner Zeit die Kur— 
onftalt gefauft, weil die zuftändigen 
Tahärzte immer wieder die Erfchlie- 
Bung von Heilungsmöglichfeiten für 
lungenfrante SKriegöbefhädigte im 
Schweizer Hocaebirgstlima forder: 
ten und die in Davos borhandenen 
Unterbringungsmöalichkeiten nicht 
ausreichten, um dem tatfachlichen Be- 
dürfnis zu genügen. 

Das Kurhaus foll in Zukunft 
bauptfählih zur Aufnahme und) 
Pflege Iungentranfer Frauen und 
Kinder, welchen das Hochgebirgsklima 
der Schweiz die einzige Heilungs— 


Reichs Ags Berlin. 

Mankiewitz, Direktor 
ſchen Bank, Berlin. 

Nathan, Direktor der Dresdener 
Bank, Berlin. 

Reichsſchahminiſter von Raumer, 
Berlin. 

Rippler, M. d. R. Vorſihender des 
Reichsverbandes der deutſchen Preſſe, 
Berlin. 

Dr. Salomonfohn, Gefhäftsinha= 
ber der Diskonto-Gefellfchaft, Berlin. 

Geheimer Medizinalrat Profeflor 
Dr. Sauerbrud, Direltor der Chi- 
rurgiſchen Univerſitätsklinik, Mün— 
chen. 

Reichs wirtſchaftsminiſter 
Scholz, Berlin. 

Staatsſekretär 
München. 

Reichsminiſter des Auswärtigen 
a. D. Dr. Simons, Berlin. 


der Deut— 


Dr. 


Dr. Schweyer 


droht, in welcher ſie am meiſten be— 
nötigt wird. Der Ausſchuß zur Er— 
haltung de3 Kurhaufes in Dapos- 

Dorf, zu mweldhem die hervortagend⸗ 
ſten deutſchen Männer und medizini— 
ſche Sachderſtändigen ‚gehören, wen⸗ | 
det fich deshalb aı die Ameritaner| 
deutfcher Abjtammung mit der Bitte 
um finanzielle Unterftüßung. QTaus- 
ıfende von Menfchenleben fünnen 
durch die Fortführung und Ermeite- 
tung des Hurhaufes gerettet werben. 

Jeder Dollar ijt willfommen, Wer in‘ 
eigener Fomilie oder in Verwandten: | 
und Freundesfreifen bie furchtbare 
Verheerung fenııen gelernt hat, welche 
die Schlimmfte Volkskrankheit unjerer 
Zeit, die gefürchtete „weiße Peſt“, an— 
richtet, wird gewiß bereit ſein, ſein 
Scherflein für Erhaltung einer An— 
ſtalt beizutragen, welche ſchwer heim— 
geſuchte lungenkranke Frauen und 
Kinder der alten Heimat der Geſund— 
heit und dem Leben wieder geben 
kann. Beiträge ſind zu ſenden an den 
Schatzmeiſter des „Foreign Relief 
Committee, German Gorciety of 
Pennsylvania”, Mr. Carl PB. Berger, 
Penn Square Building, Philadel- 
phia, Pa, Geldanmeifungen find 
auszuftelfen af Carl ®. Berger, 

Ireafurer, und zu marfieren „Davos 
Relief“. 

Der Appell um Hilfe, welcher dem 
genannten Hilis = Ausfhuß der 
Deutſchen Geſellſchaft von Pennſyl— 
vanien, Vorſiher Kapt. Louis H. 
Schmidt, von dem Reichsarbeitsmi— 
nifter Dr. Braund, dem befannten |. 
Sentrumsmann überfandt morden 
ift, geht von einem folgende befannte 
Männer Deutſchlands umfaſſenden 
Ausſchuß aus: 

Geheimer Kommerzienrat Konſul 
Georg Arnold, Dresten. 

Dberpräfitent a. D. D. von Ba- 
todi, Königsberg i. Pr. 

Profeffor Dr. Brauer, Direktor 
des Allgemeinen Strantenhaufes Ep: 
pendorf, Hamburg. 

u eerkehpminier Dr. Braums,) Wie Hiefige Zeitungen behaupten, 

2 ſprach der Chef der franzöſiſchen 

eheimer Medizinalrat Profeſſor Militärmiſſion geſtern beim Pre— 
Dr. de la Camp, Direltor der Me⸗ mierminifter Gounaris vor und be— 
diziniſchen Univerſitätsklinik, Frei⸗ glückwünſchte ihn ob der Erfolge 
u in i der griechiichen Zunaen in > 
öfen, neraldireftor eriafien, namtentlid; ob der Tatjadıe, 
Deutjchen Licgtbildgefeltjchaft, Ber⸗ daß die Grieden den Flut Safaria 
lin, Beäftbent re haben, 


bon Dambois, 
Staatzbant (Seehands 
feet die Sie Sonntgopef‘ 


Deutichen Vereine vom Roten Freuz, 
Berlin. 

Landesdireftor der Provinz Bran- 
denburg von Winterfeldt, Vorfiten- 
der des Zentralfomites der Deutfchen 
Vereitie vom Roten Kreuz und des 
Reihsausichuffes der Kriegsbeihä- 
digten- und Kriegshinterbliebenen— 
fürſorge, Berlin. 

Reichskanzler Dr. Wirth, Berlin. 

— — — 
Er⸗Kaiſer Karl. 


Spanien verlangt Sparſamkeit vom vor— 
maligen öſterreichiſchen Kaiſer, ehe es 
ihn in's Land läßt. 


Bern, 15. Septhr. Die ſpaniſche 
Regierung verlangt vom vormali— 
gen Kaiſer Karl von Oeſterreich 
ſowohl politiſche, wie finanzielle 
Garantien, ehe ihm geſtattet wird, 
ſich dauernd in Spanien niederzu— 
laſſen. Der vormalige Kaiſer hat 
bereits zweimal die Regierung in 
Madrid erſucht, ihm zu geſtatten, 
ſeinen dauernden Wohnſitz in Spa— 
nien zu nehmen. 

In erſter Linie fordert die ſpa— 
niſche Regierung eine Verringe— 
rung der Ausgaben des vormali— 
gen Monarchen für ſeinenHaushalt, 
deſſen Koſten jetzt auf 1,200,000 
Franken ſchweizeriſcher Währung pro 
Jahr geſchätzt werden. Dieſe großen 
Unkoſten werden dadurch verurſacht, 
daß das Gefolge des vormaligen 
Kaiſers aus 80 Perſonen beſteht 
und die ſpaniſche Regierung beſteht 
auf einer bedeutenden Verringe— 
rung dieſes Gefolges. 

— — — ⸗— — — 
Griechen land hebt Truppen aus. 


Athen, 15. September. Die Rekru—⸗ 
ten des Jahrgangs 1922 ſind zu den 
Fahnen einberufen worden. 
haben auch diejenigen, die während 
des Jahres 1921 griechiſche Unter⸗ 
tanen geworden und das 40. Lebens⸗ 
jahr nicht überſchritten haben, Wei— 
ſung erhalten, ſich zum Kriegsdienſt 
zu ſtellen. 
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“Get Aequainted Sale” 
für eine Woche! 


Mährend diefes Verlaufs möchten wir jedem Näufer ein aebrauchtes Autos 


mobil verfaufen, 
macht, in 


Aufunft der Släufer eines neuen Kutomobild werden. 
Automobil, welches zum Verkauf offeriert wird, it von der Salland 


und diefer wird, einmal mit unferer Gejellichaft befanttiges 


Jedes —⸗ 
otor Car 


Companh in jeder Beziehung den Angaben gemäß garantiert. 


Oakland 5 Paſſ. Touring Gar 


Seripps » Booth Roadfter..... Zu ana 
Dakland Roadſter Jöuzas 
Ford Scdan, wie Nell..ocncnunccr« 
DEREN WER ara 
Studebafer Touring Gar.........- 
TDalland umgebauter Eedan........ 


m... ...n..„„.........00®» 


330 


— —— ee 
$750 
$1200 


...............n.. .......... 


...... “nennen. 


...... “rennen nenne 


Während diefes Verfauf3 — nur für eine Woche — berjehen wie foftenfret 
jedes verfaufte Automobil mit einem neuen Referdereifen und einem „Bumper“, 


Abends und Sonntags offen. 


2eihte Bedingungen. 


Oakland Motor Car Co. 


Galumet 5310. 


2426 S. Michigan Ave: 


[1 


| Dentiche Kreile. 


dew York. Präſident Wm. 
Popcke, Albert P. Mahn, Vorſitzen— 
der des Feſtausſchuſſes der Verein. 
Deutſchen Geſellſchaften, und Sekre— 
tär Ernſt Ludwig Graue haben den 
folgenden, für ſich ſelbſt ſprechenden 
Aufruf zum „Deutſchen Tag“ erlaſ— 
ſen: Gern hätten wir den erſten 
Deutſchen Tag ſeit dem Weltkriege, 
als neue Erinnerungsfeier an die 
erſte deutſche Einwanderung in 
Oktober 1683) und an 
die Gründung der erſten deutſch en 
Anſiedelung Germantown in Penn— 
ſylvanien, durch eine — 
Lokalverhält— 
niſſe zwingen auch in dieſem Jahre, 
die Feier in gleichem Umfange wie 
im letzten Jahr in ſämtlichen Räum— 
lichkeiten der New York Männer— 
chorhalle, 205 Oſt 56. Straße, und 
zwar am Sonntag, den 16. Oftober 
1921, abzuhalten. 

St, Louis, Mo, 
gart wird berichtet: „Prälat Franz 
%. Renipe, Generalvifar von Chi. 
cago, der im YJrühjahr mit der Auf: 
gabe betraut wurde, die $500,000 
zu verteilen, welche in den berichie- 
denen D Diözeſen Amerikas zugunſten 
hilfsbedürftiger und notleidender 
Kinder in Deutſchland und Oeſter— 
reich geſammelt worden waren, hat 
ſeine Miſſion erfüllt und dem Papſt, 
von dem er Mitte Mai in einer 
Privataudienz empfangen wurde, 
Bericht erſtattet. Demgemäß wur— 
de das Geld in folgender Weiſe an 
die verſchiedenen Episkopate ver— 
teilt: Augusburg 811,256, Bamberg 
85830, Breslau $42,344, Köln 
543,148, Eichſtätt 52412, Ermland 
541288, Freiburg i. B. $16,841, 
Fulda $2680, Hildesheim $2680, 
Lilburg 95628, Mainz $5092, 
Münden - Sreijing $13,936, Mün. 
ter 21,440, Osnabrüd $3824, 
Buderborn $20,904, Bafjauı 84288, 
Regensburg $11,256, Rothenburg 
89380, Sachſen mit Oberlauſitz 
$2918, Speyer $5628, Trier $18,- 
760, Würzburg 7504, Glaßer Ge. 
neralvifariat $2144, Delegatur 
züß $1340, Kulm $268, Olmüß 
$1072, ferner in Paderborn depo- 
niert behufs ſpäterer Ausgleichung; 
zufanımen $335,000, Defterreid): 
Wien $66,000, St. Pölten $16,- 
500, Linz $16,500, Salzburg $16,. 
500, Driren (Innsbrud) $16,500, 
Scdau (Graz) $16,500, Gurt (Kla- 
genfurt) 516,500; zufammen . 
000 Tollars, 
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Unzeigen-Annahmeeken, 


In den nagfteßenden Cte Etellen werden Kleine 
Unzeigen für die „Abendpoit“ und „Eonniag 
Puft“ zu denfelen” en entgegengenommnen, 
wie in der Haupt-Tifice de& Wlaltes, Wenn bie 
'eiden BIS 10:30 Uhr bormittiuns -gufaegeben 
werden, erfheinen fie no am nämlien Ta 
mährend für die „Sonntagapoft“ bis um 9: 0 
Uhr Samdtag abend Anzeigen entgegengenour- 


wen werben, 
Nordieiie, 
.. — 034 Genter Er, Ede Billelt 


» 3. Schumm, 958 Genter Er. Ede Chef. 
— — Avenue, “nd 
accarat & Go AN. ti Et 

Ehicano Abe. — 


Aus Stutt— 


Ehriitmann & Wienzieß, 3113 N. Clart Stra 
Ede Halfted, ss 

d. GC. Nommel, 8772 R. Clari &raße Ede 
Grace Etr 

— Un. Kraemer, 31638 Ment 

Teering Eharmacy, 2401 Elbbonrn Ave, Ed 

. = Ave. un 

h eiipis, 173 Salfıed Etsabe. Ede 
Eine m Eftr, ⸗ 

J— Bantıcia 2000 R. Sallted Straße, Ede 
Wehfter 2 

Er, 8 2080 Velmont Avenue, Edc 

A. . Loeſing, 2200 N. Sailted Etraße, Ede 
Genie er Eir, 

3. X. Tisitie, 1343 Larrabee Sir. &de Ein 
down Ude, 

Larradee ir, Bharmacy, 1654 Yarraßeg Etr. 
Ede Eugene Eir, 

Bolt & Goasland, 172 W, Rortb Ave. Ede 
Wells Straßze. 

am a zuuu Yarradee Eile, Ede Gente 
Straße, 

Herm. %. Hanfdgert. 2303 Lincoln Ude, Ed: 
Ordarb Er, 

Santtary Trug, 421 W. North Aremtie, Edı 
Sedgwict Eir, 

N. vd. Tocdertern, 468 8, Nortd Avenue de 
** Abe. 

F. — 601 W. North Ave. Ece Lar⸗ 
ra 

George Silver, 1640 N. Halſted Str. Ede 
North Ave, 

Mn. — 1320 Sedgwid Sir. nade Sull 
an Sr 

8. & 5, Trun Etore, 1330 Eedamwid Etrabe 
nabe Eienel Er 

DB. G, Kennen, 1108 Zebfler Avenue Ede 
Eeminarb Abe. 

Aron Konau 1358 Weblier Abe.. Ede South 


port Abe. 
ana zes. 600 N. Welld Etr, Ede Obic 
SZ —* 1000 NR. Wells Ete. Eck 
Lincoln Rark Dtuq Go, 1832 N. Wells En. 


Ede LinerIn Abe. 
Hogerd Part News Go. 17035 Navenswood 


Abe., nahe Grecnieaf. 
2date Biew. 
Albert %. Sale, 3556 N. Albland Ude 
Add difen ir. 
2. E. —— 1901 Pelmont Abe. Ede um 
Ace. 1201 Yelment de. Ede Racım 


coln © 

2%. 
"Aven 

m. Sa Sraun, 2200 Welmont Ude, Ede Xen 

tr. 

G. 2. Aasbaum, 3205 N. Elcero be. Kdı 
Felmont Ave 

@e». gene. 1000. Diverlen Abe. üde Zbcı 


—— 1557 Owerler Bari 
vn Schler, Ma 2 Ave. nahbe xelant 


Edi 


| ſeblich vorgeſhrieben 


(Amtliche Ankündigung.) 
Bericht über den Siand der 


‚South-West Trust 


& Savings Bank 


geleaen m Chicago, Staat Illinois, bein 
ge de GSeihäfts am 6. Ceptember 1921 
vie er dem Auditor of Public Mecounts dei 
Staates Illinois ımterbreitet wurde, wie ge 


5 
. Darlehen und Diskontos... 
Ueberzogen 
3. U. S. Rea. Sicherheiten. 
Andere Bonds ımd Aftien.... 
.Bankhaus, Möbel u. Fixtures 
6. ‚Anderes Grundeigentum. 
7. Fällig von Banfen, 
— Cheds ı. Kolteftionen 
8. Zinfen, verdient, nicht follelt, 
9. Kundenſchulden auf Alzepte.. 
10. Andere Beſtände 


— —— 
Gefamtbeſtände ... .. 83441,008.81 
— | 


. Altienfapital . — 200,000. 
. Ueberihuß .... 50,000,08 
3, Unverteilte Gewinne (neito). .. 19,581.4: 

. Einlagen ...... .. 3,106,540,8: 
5. Unbezablte 7 Pividenden.. ... _— 
3. Neferpiert für Steuern und 

‚Sinfen — 

Zahlbare Siontos . 
8. Referviert für Entwertung 

der Liberth Bonds. ......... 

9. Unverdiente Diskontos .. 
10. Andere Verbindlichkeiten 


a 9 — 4 2 


23: 3 en 2 
0R,708,68 
129,743.13 


> 
= 


Bar, Er⸗ 


* 


14,178.5: 
869.58 


22,424.88 
25,685.30 
1,718.8( 


——n 
Sefamtverbindlichkeiten ......$3,441,008,38 
Ab, Andrew H. Wolslki, Kaffierer der Eoırth 
Keft Iruft & Sapinas Danf, erfläre biermi 
unter Eid, dak obiger Bericht nah beiten 
Ysiffen rihtig it. 
Andrew S. Woldli, Kalfterer, 
State of Illindis, 
County Coof. 
Unterihrieben und befhiworen ber mir a 
diefem i4. September 1921. 
RER v. Ralf, Öffentl, Notar, 


Heute offen bis 8 Uhr abends, 


Jos, Aschkar 


755 W. NORTH AVE. 


Cüdoftede Halfte Etr., zweiter Stod. 
Zeleppon: Lincoln 6161, 


Geldsendungen 


nach allen Teilen der Welt, zu 
den billigiten Preifen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Ländern 
Europas, über Hamburg, Bremen, 
Notterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 


John Reinhofer, u Lawrence Wenus Edı 
Central Part A 
220 Lincoln be, Ede DI 


U. G. Reimer, 
verſey Parlw 
A. — 31:5 Tineoin Ude, Ede Belmkon 
de Tannen, 4365 Lincoln be, Edı 
ontroſe 
F. O. — 2004 Rodcce Blob,, Ede Aodet 


vd, 
Zeviton, 2349 N. Weſtern Abe. Ed⸗ 


Nller:on Abe, 
Simen en 1901 George Eir,, Ede Lim 
Abe Umenhofer, 2405 R. Sallted Straße 
Ede Bullerton Abe. 
* Lowe, 2 % Halft5 Eier, Ede 
Diverfen Barlmay 
®. 9. taugabedian, EHER N. Hallteb Eir.. Edi 
Zeving Bart Tug Go,, 8036 Irving Bart Dino, 
Addilon Er. 
nahe Whipple ee 
Am. But, 5004 Seving Park Blbb,, nahe EL 
fton be, 


Weſtſeite. 


6. Kamen. 8201 Urmitage Mbenue, Ede 
edsie A 

Gentrat Bart — 3579 Armitage Abe, 

u Lindner, 1918 ©. Uflhland Abe, nade 


9. Eiro 
Ric „Kan, es N. Aldland Übenue, Edi 


mily E 

d ®. Luboiph, 3000 Belmont Abe, Ede Eu 
cramento Abe, 

F. Wrede. 13577 'B. Chicago Ude, Ede Udo 


Straße, 
Geo. zn gen W, Chicago Adenue, nabe 


wu. Eanle < Bisrmac, 1800 ®. Shiengo Übe,, 

Matthel © tn, 1858 W, Chicago Abe, Edi 
ineo 

Barfer e arten 2100 W. Chicago Abe, Ede 


So 

a 5c0o ®, Dibifion Etrabe, Edi 
——— d Ave 
* —— 2835 W. Diviſion Etr. Edi 


t Eier. 
N. Sram 3471 Elſton Abe. Ede Altent 
benu 

Grand Same Bharmacy, 1858 Grand Abe, 
Ede Lincoln Etr. 

3. —— 3741 Brand Ube, Ede Hans 
in 

©. Behrens, 2023 ©, Halfted Eir., Ede Canal 


port Abe. 
Walter” N Enaet, 958 N. Keabiti Er, Edı 
uguſt 
5* — 800 Milmanfee Abe, Ede 
c 


J. & Teiaman, 1053 Milmaulee Wbe, Gde 
ob 

Ive; 2. Dualed 1440 Milwaulee Abe. nabe 
Everareen Abe, 

>: — 1950 Milmaufee Abe, Ede 

veſtern 

V. E. Hnebner, 2801 Milwaulee Abe. Ede 
Eatifori.m Ave 

F. M. Stiater, 3547 W. North Abenue, Ede 


Weſter Abe. 
Fred Winhon. 5025 North Ave nahe Craw⸗ 
ford Pie, 
8. 3. Xlaf, 4150 W, Nortb Abe, uabe 4; 
eurt, 
ei. 3 re, 2143 N. Rubeh Eir,, nabe 
Berfi er 
. &, Bernard, 1953 WB. Tahlor Eier, Ede 
Noben Str. 
denrn —5 1658 W. 21. Ede Pa 
Kiotersbort, 2111 @ 21, @tr, nabe 


Ina 

@ 9. 
Schne Ave. 

Bicter —— 2158 W. 21. Straße Ede 

Leabitt tr 


eir, 


eübırtie, 
F. M. March, 2270 Arher Abe Wde Pom 


field Eir 
Albert Sons © Alblanı ne die 
24T M 51 Grnkr nahe a 


Burner 
nt ©tra 
301 38 47 Zt dr Are 


Robert Seiler. 
ftern ine 

Aa N Orrialid 
ton Ave 


* Mer fein Grundeigentum Dot 
faufen will, erreicht fan! jeer 
Zmed durch eine Kleine x rn De 2 
der „Abendpoft " 





Zwei wichtige Tihungen. 


Frage, ob es zu einem Eiſenbahner- 
ſtreit kommt, dürfte entſchieden werden. 


Ob im Herbſt ein allgemeiner 
Eiſenbahnerſtreik zu erwarten iſt, 
wird vielleicht in zwei großen Ver— 
ſammlungen entſchieden werden 
die in der kommenden Woche in 
Chicago abgehalten werden ſollen. 
Am Sonntag werden die Vertreter 
bon 500,000 in Reparaturwerkſtät- 
ten beſchäftigten Eiſenbahnarbeitern 
in der Halle des Siebenten Regi— 
ments an Wentworth Ave. und 34. 
Straße zu einer Sitzung zuſam— 
mentreten, um zu beſtimmen, was 
hinſichtlich der am 1. Juli in Kraft 
getretenen Lohnbeſchneidung und 
Aenderung der Arbeitsbeſtimmun— 
gen geſchehen ſoll. 

Bei einer ſchon vor mehreren 
Wochen vorgenommenen Abſtim— 
mung ſoll ſich die große Mehrzahl 
der Arbeiter für den Streik erklärt 
haben. In der auf Sonntag anbe— 
raumten Sikung wird das tatjüdh- 
Ihe Ergebnis der Abjtinnmung be- 
Iannt gegeben werden. B. M. Xes 
well, PBräfident der Abteilung für 


- ns 


— — — — — — — 


J5,000 


Aluminium 


— — 


Saucenpfanne, 


110 


zweilippige Faſ⸗— 
fon, 1% 8int- 
Größe, folange 
der Vorrat 
reicht, regulärer 
50e Wert; ein 
wirklicher Bar— 


tag ⸗Verkaufs⸗ 
preis zu 


Handſchuhe 


J gain — Jahres- U 


Aluminium 
N Eaucepfannen — 


Blankets 
500 ®r. feine baumwoll, 
Bett⸗Blankets, lohfarbig 
u. grau mit roſa u. blau⸗ 
er Borte, ſchwer u. warm, 
langer Fließ Nap, dopp. 
Bettgr., Thread whipped 


Kanten, ſpeg. 82.17 


das Paar zu. 


10 Ballen Bett Com: 
forters, überzogen mit 
feiner Qual, geblüimt, 
Silfoline, gef. mit ech— 
ter fanitärer Baunmw,, 
dopp. Bettgr., nenäht 
und tufted, Freitag, 
ſpeziell 


ſich perfekt — 
morgen, Baar 


Cream . 


waren 


defter 8 Cord 


Maſchinenfa⸗ 


Mund weiß — 
Did. 20 — 


4 Kinder Gar- 
ters, ſchwarz 
und weiß — 
alle Größen, 


190 


STATE MADISON a=DEARBORN STS . 


Siorjets 


Korietid von 
gutem Mater 
trial, mittlere 
nieder, Bürfte, 
vierStrumpfs 
halter, ange» 
zrochene Gro⸗ 
Ben — ge 
wöhnlih zu 
$1 verlauft— 
morgen ber» 
lauft au 
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Nnler 9. Balement Jahresiag-Verkaul 


Der riefenhafte Erfolg der Jahrestag-Verfänfe bildet das Gefpräd; der ganzen Stadt, weil jedes 
Fahr unfer ganzes Bafentent bi8 zur änferften Saffungskraft mit den fenfationelliten Werten 
ber Saifon angefüllt it — die einzige große Bargain-Gelegenheit, bie fein wirklicher Bargain- 
Sucher verfänmen follte — Hunderte und Hunderte von Offerten, die gerade fo gut find, wie 


die folgenden, erwarten Euch dafelbit. 
diefer Anzeige ausgeführt.) 
um 


Stickerei 


Candy 


Gingham 


(Es werden keine Poſt⸗ oder Telephon-Beſtellungen von 


Kaffee 


Leinen ett. 


Gebl. dopp. Faden türki⸗ 
ſche Handtücher, 18 bei 
36 Zoll, geſäumt, andere 


verlangen 35c, — 19e 


morgen fpegiell. 


Weite Eatin Marjeil- 
les Muſter geſäumte 
Beitdeden, 80 bei 90 
Zoll, hodıfeine Dual., 
überall it der Preis 
53.00 — ganz ipeziell 
7 u 
5 

Gebl. Huck Handtuchzeug, 
16 Zoll breit, Längen bis 
zu 10 Yards, gew. zu 15c 
verlauft, Freitag 41 
die Yard zu... 63C 


Paradiſe 


u; 


Glattes wollegemiſchtes Damen⸗Unterzeug, 
hochhalſige, langärmelige Leibchen und knöchel⸗ 


lange Band Top Beinkleider; Größe 84 
bis 46; regul. 81.50 Sorte, morgen zu 


970 


Feine baumwollene Leibchen und Hoſen 


für Tamen, Größen 34, 36 und Hr 
38, Andere verlangen 5öe; zu.. 370 


Waiſts, Leibchen u. 
Hoſenkombint. Union 
Suits für Kinder, 2 
bis 12 Jahre, 3 
prächt. Wert, 4 c 

Schwere baumwoll. 
Fließfin. Union SuitsJ 
fir Männer, $1.25 
Wt.; Jahres⸗ 
tagberk.⸗Preis 970 

Geſtrickte baumw. 
Bloomers für Kin— 
der. ſchwarz, roſa u. 
weiß, Größen 
2—8, Freil 


Heißwaſſer⸗ 


f 


Soda Crackers 
Ideal BSoda Crackers 
JOyſter Crackers 


Jitronen- und Ginger-Snaps, reg. Sc 
Größen, nur 1 Dutz. an jeden Kunden; 


Merceriſierte Lei— 
sen Cluny Epiten, 
achälelte Spibben 
und Filet, von % 
bi8 21, Boll breit, 
reguläre Sc Werte, 
die Auswahl, per 
Varb, 


zifch geröfteter 

affee, extra feis» 
tter, alte Ernte 
Santos, feine Bolt» 
oder Zelephon-Pes 
ftellungen (11 Bfd. 
an einen Kunden), 


512 Piund für 


Waſchbare Chamoiſetie 
Handſchuhe für Damen 
J —eine Qualit. Suede 
4 Sinifh,- Zwei » Clafpcı 
Ma Muiter, in gewünſch 
ten Karben, geitidtes 
J Stitching, das Paar zu 


27zölliger Kleider 
Gingham, vorzüg⸗ 
liche Auswahl von 2 
allen neuen und 
modernen Plaids, 
Checks und Strei⸗ 
fen; für Kleider, 
Waiſts u. ſ. w. — 
wert 2öc, Yard zu 


27sölliged, Tchr 
feines importiertes 
beitidted Swih 
Elirting, regulär 

au $1.25 berfauft; 
Sabredtagn » Ber: 
fauf3preis, — bie ® 
Dard zu 


Eijenbahnangeitellte von der Am. 
Sederation of Labor, wird den Vor- 
fig führen. 

. Am 22. September merden die 
Reiter der Brotherhood of Zocono- 
tive Engineers, der Brotherhood of 


GHocolate Erc am 
und Peanut Fudge © 
— die altmodilche 
Corte. Sehr ſpe— 
ziell für den mor— 
gigen Verlauf — 
Zwei Pfund für 


La$wiss 


böhmiſch. Malz⸗ Seißwaiferflafhe oder 
Ertraft u. fei- Fountain Syringe — 
ner Hopfen, mit 2 » Quart » Größe, 
Clarifier, ſpe⸗ $ narantiert; bie Aus 
ziell zu wahl zu 


olive Seife 


Tie 10 Größe (nur ein Dubend an 
einen Kunden), Feine abgeliefert, zu 


12 Stürfe für 


Flaſche 


Locomotive Enginemen and Fire— 
men, der Switchmens Union of 
North America und der Brother— 
hood of Railway Trainmen eine 
Sitzung hier abhalten, um das Ve— 
ſultat einer gegenwärtig von den 
Mitgliedern der genannten Ber- 
bände vorgenommenen Abjtimmung 
befannt zu geben. Nadrichten aus 
Buffalo, N. 9., zufolge haben dort 
70 Prozent der Eifenbahner ihre 
Stimmen abgegeben ımd 95 Pro- 
zent von diefen haben für den Streit 
geitimmt. 

Mas den Eifenbahnern befonders 
mihfällt, ift der Umjtand, daß die 
Bezahlung für Uecberzeit rediziert 
wurde. Die Lohnbefchneidung hat 
angeblich nicht fo viel Anitoß erregt. 

Wie verlautet, werben die Führer 
der Eifenbahner in den auf fom- 
mende Woche anberaumten Sikum- 
gen vor einem übereilten Schritte 
warnen und vorichlagen, daß wei— 
tere Unterhandlungen mit den cin- 
zelnen Eiſenbahnen angeknüpft 
werden, falls ſich die Eiſenbahn— 
arbeiter für den Streik erklärt 
haben ſollten. 


—+$1+01.- — 
Karl Neumann 


aus Hildburghaufen in Thüringen, 
gulegt angebli in Chicago, wird 
in Sadhen der Erbihaft feines ver. 
ftorbenen Vaters gejucht. Er oder 
ter etwas über feinen Aufenthalt 
weiß, wird gebeten, Herrn Richard 
Sicher, Route 1, Bor 12 R., Nor. 
wood Park, SI, in Senntnis zu 


fegen. 
+ 4 ——— 

Brutale Biehräuber, 
Mandbefiterin in Arizona von Vieh—⸗ 
dieben, die ſie ertappte, tätlich miß— 
handelt. 

Bisbee, Ariz. 15. Sept. Frl. Sa—⸗ 
die Champion aus dem zwei Meilen 
ſüdlich von Bisbee und etliche Meilen 
von der merikaniſchen Grenze gelege— 
nen Warren wurde geſtern abend von 
einer Bande Viehräubern, augen— 
ſcheinlich Mexikanern, tötlich miß— 
handelt, als ſie die Burſchen dabei 
erwiſchte, wie ſie ihr gehöriges Vieh 
ſtehlen wollten. 

Die Verfolgung ver Burſchen wur: 
de unverzüglich von Bürgeraufgebos 
ten bon Warren, Bißbee und anderen 
benachbarten Drtfchaften aufgenom- 
men, und man glaubt, daß fie im 
Gold Guld, eine Meile öftlich bon 
Marren, umftellt find, Als Frl. 
Champion die Burfchen daran verhins 
dern mollte, Vieh, dag ihr Eiaentum | 
mar, fortzufchaffen, mwurbe ihr das 
Pferd unter dem Leib fortgejchofien 
und fie murbe verprügelt und mit 
Füßen getreten. Einer der Viehdiebe 
machte fogar Anftalten, ihr die Zunge 
auszufchneiden, ftand jeboch im lebten 
Augenblid von diefem Vorhaben ab. 

Teurer Schiedsrichter. 
Oberrichter Taft hat als Schiedsrichter 

für die Grand Trunk Bahn 5390,000 

berechnet. 


Ottawa, Ont., 15. Sept. Wie 
jetzt hier bekannt geworen, hat der 
vormalige Präſident der Ver.Staa— 
ten und nunmehrigeOberrichter des 
Bundesgerichts W.H. Taft, für ſeine 
Tätigkeit als Schiedsrichter in 
Sachen der Grand Trunk Bahn 
890,000 berechnet, während von 
den anderen beiden Schiedsrichtern 
Richter Caſſells überhaupt keine 
Bezahlung erhält, während der 
vormalige Finanzminiſter der Do— 
minions Sir Thomas White nur 
830,000 in Rechnung ſtellte. 

Das „Toronto Telegramm“ 
ſchreibt bezüglich der Forderung 
Tafts: „Der Achtb. W. H. Taft, 
dem der Plan ſeiner Zeit mißlang, 
Kanada in das Reziprozitätsüber— 
einkommen zu abſorbieren, hat 
augenſcheinlich beſchloſſen, ſoviel 
wie möglich von dieſem Lande für 
ſeinen perſönlichen Vorteil zu ab— 
ſorbieren. Wenn man die Höhe 
ſeiner Rechnung in Betracht zieht, 
kommt man unwillkürlich zu der 
Anſicht, daß ſeiner Meinung zufol—⸗ 
ge Schiedsrichter nach ihrem Kör— 
pergewicht beſoldet werden.“ 


| 


et re ee 


N Silzhüte für Männer, ® 


a Schattierungen 
4 braun, gewöhnlich au 


ATc 


sup wirbt. eo 


Dubwaren 


— 

Gl: ll vi A 
— — 
Gb 7— 


F eo 


7 \ ei 5 


— 


—X 
A 
— 


Hoſen 


3c 
r u — A 


Iahrsstag- 
Herkauf 


Eine grofe Auswahl 
zum Tragen fertiger 
und garnierter Hüte 
in jo vielen Hleidfamen 
Faſſons — aus Lyons 
Velvet gemacht, mit 
Velvet und Net ver— 
bunden; große ſchöne 
Hüte ſowie auch mitt— 
lere und eng paſſende 
Modelle ſind hier zu 


Eurer Auswahl; Rib— 


bon Bands und Orna= WE 
mente tragen bebdbeu- # 


tend zu ihrer Verjchös 
nerung bei— Hüte, die 


Ihr für 84 al3 gute iR 


: Werte betrachten wür⸗ 
ı det, Freitag zu 


51.47 


Hatters' Plüſch Hüte 
mit ſeid. Velbet Facing 
—Vand und Schleife 
aus Grosgrain Band; 
$4.50 ijt der Preis 
in anderen Läden — 
jeher fpeziell für den 
vahrestag Verkauf zu 


17 


Jahrestag: 
Verkauf 

1,200 Paar der berühm⸗ 
ten Reading Hoſen für 
Männer; aus Hairline, 


a Fin Ched ımd Diagonal 


re kaum zu 


Cafjimeres gemacht; wis 
deritehen harten Ges 
brauch; wirkliche 83.50 


| und 54.00 Werte; aber 


Diejelben find al3 Second3 


} bezeichnet; die Fehler find 


jedoch jo Teichte, dab fie 
bemerfen find 
und in feiner Weife die 
Dauerbaftigfeit beein⸗ 
trächtigen; Größen 30 bis 
52, ungewöhnlich niedrig 


markiert, zu 


Norfolk Anzüge für Knaben, 
in Größen von 7 bis zu 17 
Jahren — und Reefers von 
3 bis zu 8 Jahren, ſehr gut 


gemacht aus 


Stoffen, 


dauerhaften 
in braun, 


grün, 


blau und in grau — reguläre 
$7.00 Werte — ſpeziell für 
den Jahrestag-Verkauf of— 


feriert zu nur 


Männer: 
Hüte 
in allen den populären 


Salfondz, — in zwei 
bon 


u 83.00 berfauft; mor- 


gen zu 


$1.47 


Männer: 
Hemden 


1.25 Männer 
hemden, Ned Band 
Faſſon, — weiche 
Manſchettken ange— 
näht, hübſche ges 
ſtreifte Muſter — 

o Größen 14 bis zu 
15% — fpesiclle 
Werte zıt 


slanell, Yard zu 9 


Fancy geftreifter Outing Flanell, in einer guten 
Nuswahl von hellen Farben, Flanelle, für die 4% 
Andere 15c fordern — für Freitag die Ä 


Yard zu nur 


27:50. Kimono Flanellette, 


ihhöne dunkle Far: 
ben, Yard zu.... 


123c 


27.3öll. Baderoben Flanell, 
ſchwere Qualität, alle nene- 
sten Faffons und 

Farben, Yard 


Gebleichte hohlgeſäumte Damaſt Tiſch— 
tücher 58 bei 58 Zoll, andere rund u. 
gezackt, aus guter Qual. Damaſt ge— 
macht, nett geblümte Muſt., im Retail 
verkauft ungewöhnlicher 


für 


$1.50 
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Ledertaſchen 
Taſchen aus Straußen⸗ 
Crepe und Buffed Leder. 
einige mit Innenrahmen 
u. Spiegel, dopp. Griffe; 


ſoweit ſie reichen, 870 


$2 wert, zu .. 


Kolynos Zahn Paite 
Regulär 3de wert; ah» 
restagverfaufsprei3, Die 
Tube au nur 


17e 


Strümpfe 


69 Fiber Boot Eeiden: 
Damenftrümpfe, fortierte 
farben, dopp. baumuvoll. 
Sohlen und Garter Tops, 
leihte Seconds, 


fehr fpegiell zu .. 270 


Strümpfe 


50ce woll. Armeeſtrümpfe 
für Männer, nahtlos ge= 
rippte Tops oder gerippte 
Deine, für U, ©. Armee 


gemacht, fpez. 17c 
—3 Roar At. . . D0C 


————— 
® 


Madras 
Drapery Madras — cine 
Auswahl Mufter u. Far: 
ben, gute jtarfe Qualität, 
paif. für Eide Hangings, 


Bortieren etc. 43€ 


wert 63c Nard.... 


Regenſchirme 
Männer⸗-u. Damen-Re— 
genſchirme, aus guter 
Dual. American Taffeta, 
Raragongeitell MWriftlet 


Cord Griffe — 93e 


51.50 Wert aıt.. 


Sur Babies 
Weihe Plannelette Ger- 
truds, Pinning Blankets, 
Kimonos u. Nachtkleider 
Shell geſteppt 


die Auswahl 


Silberware 
Ein großes Sortiment von 
ſilberplattierten Meſſern, 
Gabeln und Löffeln — 
Merte bis zu 39c — ſehr 
ipeziell verkauft 
Stüd zu ' 


ert, Freitag zu 


9bei 12 Fuß echte Congo— 
leum Squares, genau wie 
die berühmten Congoleum 
Rugs, aber bedruckt in 
Allober Entwürfen und 
ohne Vorte, waſſerdicht, 
liegen flach auf dem Bo— 
den auf, ohne angenagelt 
zu werden, wegen kleinen 


Senjationelle Verküufe von Geidenſtoffen find populär 


36⸗zöll. Chiffon ſeidene Poplins und Novelty bedruckte Faille Luſter Poplins, feines Cord. 
Gewebe, helle, glänzende, dauerhafte Qualität, in einem feinen Aſſortiment von wünſchenswerten 


Farben, hübſch bedruckte Entwürfe und geblümte Muſter 
mäntel, Kimonos uſw., gewöhnlich für 81.29 verkauft — ſpegiell die Yard für Freitag 


offeriert zu nur 


Neinfeidene Grepe de Ghine, weiche anfdımie- 
gende Geide, in den neueften Schattierungen der 
Saiſon, einſchließlich, weiß, roſa, fleiſchfarbig, 
Peach, lohfarbig, Old Roſe, Coral, braun, 
Henna, Jade und andere moderne Farben; 40 
Zoll breit; gerade die Seide für Kleider, Waiſts, 


Lingerie u. ſ. w.; Jahrestag Ver— $1 13 
® 


faufsprei3 für Freitag, die Yard 


pafjend für 


Stleider, Sfirts, Kinder— 


670 


3,500 Yards Nadium Chiffon Taffeta, Satin 


Meſſalines, Foulards, 
uſw., einfache Farben 


Waſch-⸗Satins, Tub Seide 
und Novelty Streifen — 


in Plaids und prächtig bedruckten Entwürfen, 
in den wünſchenswerteſten hellen und dunklen 
Farben, 36 bis 40 Zoll breit, ſehr brauchbare 
Längen, wert 82.00 — für morgen 


die Yard zu nur 


Kauft Eure Kleiderſtoffe hier zu einer Erſparnis 


50-⸗zöll. reinwollenes Chiffon 
Broadeloth, gute und dauerhafte 
Qualität, mit Twilled Back, — 
Sponged und Shrunk, hübſcher, 
reicher Glanz Finiſh, ſo beliebt 
für Mäntel, Capes, Suits, 
Skirts, Kleider ete, in Nabyh— 
blau, Afrikabraun, Jade, loh— 
farbig, Taupe uſw., uſw. ſpe— 
ziell für unſeren Jahrestagver— 
kauf, Freitag die 

Yard zu 


36⸗zöll. reinwoll. Storm Serge, 
2:ply twifted Warp, gute, feite 
Dmalität, in Navyblau, braun, 
weinfarbig, Blum, 
ihwarz etc., Darb 


36:3Öll. nene Novelty wolle fin- 
ifhed Plaids, eine große Ausw. 
Falfons und Farben: oKmbinn» 
tionen, Pafiend für Miflesflei- 
der, Sfirts, ufw., ge» 
wöhnlich 39c, Yard zu 
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54:3Öllige reinwollene 
Coating Velours, fanch 
Cheviots, Silbertones eie. 
—in mittlerem und fchive- 
rem Gewicht, für Damen- 
und Miſſes-Kleidungs— 
ſtücke, in einem guten Aſ— 
ſortiment von Farben — 
Werte bis 84. 00; Jahres—⸗ 


tag⸗Verkaufs⸗ $1 2 
® 


prei3 per Yard 


Sahrestag-Verfänfe von 


Kleidern, Coats und Waiſts 


Herbſtkeider für Damen, 
Jerſey, reinwollener Serge, ſeidener Taffeta, in 
einer Anzahl hübſcher Faſſons gemacht; 
ſind feſch Braided und beſtickt; 


aus reinwollenem 


viele 
die beliebten 


langwaiſtigen Modelle mit ſchmalen Tie-Back— 
Bürteln, Tunie und Circular Faſſons ſind eben— 
Mfalls mit eingeſchloſſen; Größen für Miſſes und 


liche Erſparniſſe, 


morgen ätt.. 


ER 


a Damen, 16 bi$ 44; ungewöhn- 
HB fpeziell für 8 88 
® 


= Hübiche Herbit- und MWintermäntel, aus tvol- 


A Tenen Zhibet8, wollenen Belours, Eheviot3 und 


u Miichungen; 


biele find hHalbgefüttert; 


große 


a ragen, die hody am Hals zuzufnöpfen find; 
einige mit Pelzbefag, große Patichtaichen, Grö- 
a Ten 


fir Damen und Miffes, 
$13.50 Werte — der Sahres- 


verfaufspreig 


9.17 


MädchenHleider für Schulgebraud) — aus quter 


und Tafhen — mit Plaid an Waift md 
beſetzt. 
Jahren — ſpeziell zu 


Skirt 
Bu Haben it Größen von 6 bi 12 @ Ä 
J 


Eine ſenſationelle Offerte von Damen-Bluſen in präch— 
tiger Qualität, einige wie hier abgebildet. Gemacht in un— 
gewöhnlich feiner Seide Georgette Crepe, Seide Crepe De 


Qualität Chambray gemacht — pleated Skirt 


Chine, Pongee und Net. Viele ſind in Tie-Back und Oper 
Blouſe Moden, beſetzt mit Spitzen-Einſatz und Kante. — 
In Weiß, Fleiſchfarbe, Bisque, Honey Deer, Belgen Loh— 


farbe uſw. Größen 36 bis 46. Dieſe | 77. ‚ 
8 


2 TR ver 


wurden gewöhnlih zu $4.00 verkauft. 
Sahrestagfeierverfaufspreis 


neh 


4 und 16 — ein 


J 72 bei 90zöll. gebl. 


Schul 
Caſes 
Fiber Schul Caſes 


mit Metallrahmen 
143öllige Größe — 


ſtoffe 
36z3lliger feine 
Qualität merceri— 
ſierter sem. in 
; siner großen Aid 
mit Chloß um wabl bon Farben: 
Cathes, metallene vaffend für Inter: 
Eden, Mc Wert: röde, Yloomer3 ı. 
fo Tange fie borhal f, w.: Werte bid 


Ungewöhnlich 


36:3öll. Booffold 
Challies, perſiſche 
u. oriental. Muſter 
fir Kimonos, Dreſ—⸗ 
ſing Sacques und 
Comforter Ueber— 


züge, ſpez. 130 


niit ... Nard au... 
Jahrestag: 


B ä uder Verkauf 


Bettlaken, aus ex— 
tra feiner Qualität 
Sheeting, frangof. 
Saum in der Mitte, 
ipez., joweit fie rei= 


| chen, zu 73€ 


Feinſte Qualität 
American 
Prints, 
Mufter auf inda= 
goblauem Grund, 
ipeziell für Frei— 
tag die 
| Yard zu 


Cambric 


3,000 Yards Ne- 
fter bon feiner 
Qualität Cambric- 
Sutter, in bellen 


und dunllen Far⸗ 
ben ;ungewöhnlis 
he Werte; Freitag 
die Yard zu 


Dreh 


hübſche 


gen die 
Yard zu. 


Sic 


Stridwolle zu guten 


10,000 968. 
Standard Schürzen 
Gingham, verjchied. 
Sröße Ched3, blaue 
und weiße Tweedie 
Effekte, ſpez. mor⸗ 


103c 


Farren 


Tiſch⸗Ferns — mit 
tünſtlichen Blumen 
gefüllt; nicht abge— 
lieſert, zu 38e. — 
Künſtliche Blumen 
für das Heim oder 
ſfür Store ⸗Dekora⸗ 
tion, 10c Wert — 
ſpeziell zu 


voller 
Sheeting, ſchwere 
runde FadenQual., 
richtige Breite für 
Bettlaken und Kiſ— 
ſenbezüge, regulär 


18c, die 133c 


Nard zu 


IE Morris 


Strümpfe 


25e ſchwere baumwollene 
Knabenſtrümpfe, ſchwarze 
Derby gerippte, nahtlos, 
Winterſchwere, Seconds; 


daher jpeziell zu 110 


— 


Handſchuhe 


Waſchbare Chamoiſette 
Gauntlet Handſchuhe für 
Damen, Strap Wriſt, in 


Jubraun, grau, Mode, weiß 


u. ſchwarz, Spear⸗ 
point Back, zu.. 730 


—— Den 


Flouncing 


18:35lf. importiertes be« 
ſticktes Flouncing — nette 
Entwürfe, paifend für 
Unterjfirt3, regulär 75c 


fvert, niorgen, Die 
Yard zu nur... 430 


Dom 


Unterwaiits 


Geſtrickte Unterwaiſts für 
Knaben und Mädchen — 
Größen 2 bis 12 Jahre; 
gut 35e wert, Freitag — 
ungewöhnlicher 

Wert zu 


Taſchentücher 
Weiße Initial Männer— 
Taſchentücher, mit Mzöll. 
Zaum, auch Satinſtreifen, 
volle Größe, reg. 12e — 


ſehr ſpeziell — 44 
Stüd zu 63€ 


Kurzwaren 
Snap Faſteners, ſchwarz 
und weiß, Dutzend, iger; 
Noveltyknöpfe für Coats 
und Suits, Slarte, 196; 
Waſchbraid, 3 und 4 
4 Yard Bolt au.... KU 


J 
ER En 


J Seidene Jerſey Unterröde, mit pleated 
A Flounce, einfach und Farben Kombinag⸗ 


— — — 


Knaben-Kappen 
Knabenkappen für Schul— 
gebrauch, aus feinen rein— 
woll. Stoffen gemacht — 
Aſſortiment v. Muſtern, 


follten $1.25 57e 


bringen, zıt .. 


Nachthemden 
$1.50 Tomet Flannelette 
Nachthemden für Männer 
—roja oder blau gejtreifte 
Mujter, Größen nur 15 


770 


Bargain zu... 


ipezielle Bacun Squared — 


57e 


Flannelette 


Ein ungewöhnlich 
großer Einkauf von 
Frühſtücks⸗Män⸗ 
teln und Kimonos 
für Damen zu un— 
erhörten Erſpar— 
niſſen; ſie ſind aus 
Flannelette gemacht 
—in einem Milors 
timent von geblünts 
ten Muftern in 
Note, Copenhagen, 
hell» und dunfels 
arau, Wiitaria, 
Rofa, hellblau etc., 
fie find hübich be= 
jegt mit Nuffles 
aus Eelf Material, 
andere mit Cordits 
to „bound“, Früh 
ſtücksmäntel u. Ki— 


J monos, für die Ihr 


$1.75 zu bezahlen 


2 stivarten würdet — 


P verkauf zu. 


für Den 
STe 


Handfleider f, Da- 
men, ans Vvereale 
und Gingham — 
fitted oder itraiaght 
Kine Modelte, mit 
Drgandy vder ein- 
Tagen Stoff Sra- 


gen und Manichet- 


ten; ivert 97e 


Freitag 
Kahrestag= 


| | Schuhzeng 


Hohe und niedrige Schuhe 
für Damen — in zahlrei- 
‚chen populären Kafions— 
au3 guter Qual. jchivar- 
zem und braunem Galf- 
Leder gemacht — Brogue 
Orfords, ein und ziwvei 
Strap Slippers, ein 
Oeſen Ties und High Eut 
Schuhe, hohe, niedrige u. 
militäriſche Abſätze, ſolide 
Lederſohlen, alle Größ., 
aber nicht in jeder Faſſon, 
Werte bis 84, Jahrestag— 
berfaufspreis, 


" 81.77 


Milfes: u. Kinderichuhe, 
aus guter Qualität 


Calfſtin gemacht — in 


2 
“ 


feine Post» oder Telephon=-Bejtellungen 


403öll. ungebleidht. 


ivesiell morgen da3 Pfund zu 


Ueberhoſen 


Die gutbekannten 
„A. W.“ Hickory geſtreif⸗ 
ten Overalls und Coats; 
voller und weiter Schnitt 
— (nur 2 an einen Käu— 
fer) —ſolange der Vorrat 
reicht, Größen 36 bis 50 


Schnür⸗ und Vluder- 
Faſſons, Footform Lei— 
ſten, ſolide Lederſohlen 
und Abſätze, Größ. 816 


bis 2 — die 81.77 


Auswahl zu 


Goodyear 
Schuhe und Oxfords, aus 


JA guier Qualität ſchwarzem 
J und braunem Calfſtin — 


hd enalifcher und hoher Zehen— 


’5» 


r 


Reiten, gewöhnlich $4.50; 


Welt Männer: 


49c 


Kinomos 


Jahrestag: 
Verkauf 


per a 


— 


— ——— 


— —— 


s154 


Shinola 
Sets 


Shinola Home 
Sets, Lammwolle 
Bürſte und Dau— 
ber, in hübſche Bor 
gepackt; koſtet 506 
überall; fo Tange 
fie vorhalten, das 
Set zu 


Einzelne Spibengarbinen — 
fleine Baarpartien, jehr jhö- 


$1 


ne Mujter, gewöhnlich 

$3.00, jede zu 
Cectional Banel Spiten- 
Gardinen, weiß, Jvory n. 
Eerufarben, 9 Zoll breit, 
eine gute Auswahl Din; 


iter, wert bis Ddc, PPT _ 
De Satin a... SIE 


Handſchuhe 


5 Zwei » Ghafp imbor-. 
ierte Glacehandſchuhe 
te Dam Operfeam 

überei, mittelföwere 
asgemwählte Häute — 
ıı [Kwarz und braun; 
sie Auswahl au 


51.00 


Strirf - Wolle 


Neinfeidene Moire-Bänder, ebenfo Taffeta 
feidene Bänder, mit fanch Satinftreifen und 
hellen und dunflen Dresden Bändern — 4 
bis 5 Zoll breit, regul. 29c Werte, 15 

* Freitag die Yard zu nur c 


Eatin Taffeta Bänder, Wr. 5, 7 und 9ꝰ — rn Bee. ber 
in allen mwünfchenswerten Farben, ausges 3 938 
zeichnet für Fancharbeit und Lingerie, wert 

aufwärts bis zu 12C°— die Auswahl für 


Freitag — Nahrestagverlaufspreis,. 5 c lie 


„die Yard gu nur — ae 


— voller Wert $1.00 — 
ein ganz außerordentlicher 
Wert — am morgigen 
Freitag verfaufen wir fie 
zu nur . 


le 


Erjparnilien; Garn, 
da3 für Männer und 
Sinaben-Smweater3 ges 
braucht werden Faun; 
in fchwarg und rot; 


27:30ll. Velvet Finiſh Kimono 
Belours, zahlreiche Fajions und 
Farbenltombinationen— 

die Yard zu 


Fancy geitreifter Dut- | Fabrifrefter Shafer 
ing Flanell, 36 Boll | en —— 
ine | Qualität, für .Babys 
— allen hellen | Sachen, Rajamas etc, 
darben, cine jchiwere | Rängen bis 10 N8., 


1% | . 
ea Die = 


au mit ... 143c Mi 


Yehlern, fo lange 350 rei: 

hen (Seine Rojt- oder 

Telephon » Beitellungen 

werden ausgeführt) 

twirfliche $11.50 Werte — 
| zu. 


—X 


Die Pöllerfontrolle, 


« MWafhington, D. E., 15. September. 
Chefter Morrill, der bisherige 
Hifschef im Marktbureau, ift zum 
Afiftenten des Aderbaufelretärs er- 

“nannt worden und mirb eine Orga- 
nifation fhaffen, um die Beftimmun- 
gen bed neuen Gefehes durchzuführen, 
melches eine Bundestontrolle der Pö- 
lelinduſtrie vorſieht. 


Drapery Cretonne 32 bis 36 
Zoll breit, ſchwere Qualität; 


gewöhnlich 25c — 15e ei 


die Yard zu 

1214€ Garbinenferim, | 48c Gardinen Ret,.in 
36 Boll breit, geftreifte | Filet und Nottingham 
Sffekte, 25 9d3.-Oren» | Geineben, hübiche Ents 
36; bon 8:30—10:30 Sue = die Auswahl 
per Yard zu 29 e 


vormittags 
Yard zu nn * dic nur .. 


...... 





